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Character.  Fl o res  actinomorphi,  pentameri,  hermaphroditi,  raro  subdioeci,  hypo- 
gyni,  pro  rata  minuti.  Galyx  persistens,  zh  campanulatus,  parum  fissus  vel  ad  basin 
sectus;  laciniae  5,  aestivatione  zb  imbricatae.  Petala  5,  libera,  decidua,  cum  calycis 
laciniis  alternantia,  quincuncialia ,  intus  ad  basin  plerumque  ligula  aucta,  raro  nuda. 
Stamina  1 0,  biserialia,  sed  filamenta  filiformia  ad  basin  in  urceolum  ±r  longum  inter 
stamina  saepe  denticulatum  vel  crenulatum  connata;  antherae  ellipsoideae ,  basi  cor- 
datae,  dithecae,  longitudinaliter  dehiscentes,  deciduae.  Pistillum  3-carpidiatum ;  ovarium 
3-loculare,  plerumque  loculis  duobus  sterilibus,  loculo  fertili  ovulis  1 — 2  praedito:  ovula 
pendula  anatropa  raphe  ventrali ;  styli  3  liberi  vel  zt:  connati ;  Stigmata  oblique  depresso- 
capitata  vel  clavata,   rarissime  acutata.     Fructus    drupaceus.     Semen  exalbuminosum 
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vel  saepius  albuminosum.     Embryo  oblongus,  rectus:    cotyledones  planae  vel  semicon- 
vexae;  plumula  nulla. 

Suffrutices  vel  frutices  vel  arbores.  Plantae  glaberrimae.  Folia  alterna, 
raro  opposita,  integerrima;  stipula  unica  intrapetiolaris  persistens  vel  caduca  vel  raro 
(Aneulophus)  stipulae  binae  extrapetiolares  caducae.  Flor  es  in  axillis  foliorum  vel 
ramentorum  solitarii  vel  numerosi  fasciculati,  fasciculis  rarissime  pedunculatis;  pedicelli 
ad  apicem  =b  incrassati,   5-angulati,  basi  prophyllis   2  raro   4   (Aneulophus)  cincti. 

Vegetationsorgane.  Die  Erythroxylaceae,  bei  welchen  die  Gattung  Erythroxylum 
die  Hauptmasse  ausmacht,  stellen  dichtbuschige,  schlanke  Bäume  oder  ausgebreitete 
Sträucher  dar.  In  den  meisten  Fällen  treibt  der  Stamm  (z.  B.  bei  E.  novogranatense) 
schon  ein  wenig  über  dem  Boden  ziemlich  starke  Äste.  Wiederholt  findet  Verzweigung 
in  gleichkräftige  Äste  statt.  Die  zahlreichen  Zweige  stehen  distich,  aber  durch  Drehungen 
und  Biegungen  wird  häufig  der  starre  Typus  der  zweizeiligen  Stellung  verwischt  (z.  B. 
E.  distortum).  Bei  E.  Engleri  sind  die  Zweige  oft  einander  so  genähert,  dass  sie  fast 
gegenständig  oder  quirlig  gestellt  sind.  Hauptstamm  und  Äste  sind  im  Querschnitt 
rundlich  und  mit  deutlichen  Astnarben  versehen.  Dagegen  sind  die  jungen  Sprosse 
mehr  oder  weniger  zusammengedrückt,  mitunter  sogar  zweischneidig.  Bei  vielen  Arten 
treten  als  letzte  Verzweigungen  kurze  Ästchen  auf,  welche  am  Grunde  dicht  mit  Schuppen- 
blättern (Ramenten)  bekleidet  sind,  an  der  Spitze  aber  rosettig  zusammengedrängte 
Blätter  tragen  (E.  gonocladum,  rosuliferum).  Derartige  Kurzzweige  (brachycladi)  sind 
häufig  zurückgekrümmt  (E.  aristigerum,  exaltatum,  squamatum).  Zahlreiche  Arten  der 
Gattung  Erythroxylum  fallen  dadurch  auf,  dass  ihre  Ästchen  mit  distich  angeordneten 
Schuppen  dicht  bekleidet  sind.  Diese  Gebilde,  Ausschlagsschuppen,  Ramenta,  Nieder- 
blätter, Cataphylla  genannt,  sind  außerordentlich  charakteristisch.  Sie  befinden  sich 
stets  in  der  schönsten  Entwicklung  am  Grunde  neuer  Triebe ,  treten  aber  sonst  auch 
einzeln  zwischen  den  Blättern  auf.  Im  allgemeinen  besitzen  die  Ramenta  eine  dreieckige 
Gestalt  und  umfassen  mit  der  Basis  die  Hälfte  des  zusammengedrückten  Zweiges ;  bisweilen 
laufen  sie  mit  ihren  Rändern  durch  eine  Leiste  bis  zur  nächsten  Schuppe  hinab.  Ihr 
Rücken  wird  von  zwei  parallelen  Kielen  durchzogen,  welche  sich  häufig  in  der  oberen 
Hälfte  des  Schuppenblattes  ablösen  und  in  zw^i  mehr  oder  weniger  lange  Spitzen  aus- 
gehen. Zwischen  diesen  Kielen  befindet  sich  eine  Furche,  deren  unteren  Teil  mitunter 
eine  feine  Mittelrippe  durchläuft.  Verlängert  sich  letztere  ebenfalls  in  eine  dünne  Spitze, 
welche  aber  stets  kurzer  als  die  seitlichen  ist,  so  erscheint  die  Ausschlagsschuppe  drei- 
spitzig. In  der  Furche  tritt  ein  Organ  auf,  das  auf  den  ersten  Blick  einer  dicklichen 
Granne  ähnelt  und  auch  in  der  beschreibenden  Botanik  als  arista  bezeichnet  worden  ist. 
An  den  untersten  Schuppen  fehlt  die  »Granne«  manchmal  (E.  amplifolium,  Kapplerianum) 
oder  sie  ist  sehr  kurz,  an  den  folgenden  nimmt  sie  an  Länge  zu.  Bei  aufmerksamer 
Betrachtung  der  Schuppen  zeigt  es  sich,  daß  an  die  Stelle  der  Arista  allmählich  ein 
kurz  gestieltes  Blatt  tritt,  dessen  Spreite  sehr  klein  ist.  Daraus  erklärt  sich  das  Wesen 
der  Granne.  Es  ist  ein  rudimentäres  Organ,  ein  zusammengerolltes  Blatt,  dessen  Ent- 
wicklung frühzeitig  gehemmt  worden  ist,  und  welches  später  sehr  leicht  abfällt.  Damit 
und  durch  den  Vergleich  mit  den  Laubblättern,  an  deren  Basis  intrapetiolare  Stipeln  auf- 
treten, ist  die  morphologische  Bedeutung  dieser  »Ramenta«  als  spreitenlose  Stipulargebilde 
sichergestellt.  Die  Bezeichnung  Cataphylla  für  dieselben  ist  weniger  gerechtfertigt,  weil 
man  unter  Cataphylla  meist  Niederblätter  versteht,  welche  einer  Blattscheide  entsprechen. 

Die  Consistenz  der  Ramenta  ist  verschieden.  Bald  sind  sie  fest  und  holzig,  bald 
dünnhäutig.  Nicht  selten  erscheinen  sie  durch  zu  den  Kielen  parallel  laufende,  wenig 
anastomosierende  Längsnerven  fein  gestreift.  Am  Rande  und  an  der  Spitze  sind  sie 
durchscheinend  häutig.  Bei  vielen  Arten  löst  sich  der  hyaline  Rand  in  Fasern  auf. 
Kommen  solche  sehr  dicht  vor,  so  entsteht  eine  scheinbare  wollige  Behaarung  (E.  bar- 
batum).  Übrigens  zerfasern  bisweilen  auch  die  Spitzen  und  die  Kielrücken.  Sind  die 
grannenartigen  Spitzen  zurückgebogen  (z.  B.  E.  hamigerum),  so  sehen  die  meist  hellbraun 
gefärbten  Schuppen  gewissen  fühlertragenden  Insekten  nicht  unähnlich. 
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Ohne  Zweifel  gewähren  die  dicht  gedrängten  Schuppen  dem  treibenden  jungen 
Spross  Schutz.  Damit  ist  ihre  Bedeutung  aber  noch  nicht  erfüllt.  Hauptsächlich  in 
ihren  Achseln  finden  sich  die  Blütenanlagen,  welche  vor  der  vollen  Entfaltung  der  Blätter 
zur  Entwicklung  gelangen.  Dicht  gedrängt  stehen  die  Blüten  frei  da  und  warten  der 
Bestäubung  durch  Insekten.  Auch  für  die  Früchte  ist  es  von  Bedeutung,  daß  die 
Laubblätter  sie  nicht  verdecken.  Sie  werden  von  den  Vögeln,  welche  die  saftigen 
Früchte  begierig  fressen  und  dadurch  für  die  Verbreitung  der  Pflanzen  sorgen,  leichter 
gesehen. 

Nach  und  nach  gehen  die  Ramenta  in  die  Nebenblätter  über,  welche  in  der  Regel 
den  gleichen  Bau  aufweisen.  Nur  bei  wenigen  Arten  (z.  B.  E.  Kappler ianum,  strobilaceum) 
sind  die  Schuppen  größer  und  etwas  anders  gestaltet  als  die  Stipeln.  Bei  der  letzteren 
Art  tritt  der  sonderbare  Fall  ein,  dass  die  Ramenta  abgeworfen  werden,  während  die 
Nebenblätter  persistieren.  Gewöhnlich  bleiben  beide  Organe  an  den  Zweigen  stehen  — 
die  Ästchen  erhalten  dadurch  nach  Verlust  der  Blätter  die  eigentümliche  Beschuppung 
— ,  oder  sie  fallen  beide  ab,  bevor  das  Laub  sich  voll  entfaltet  hat.  Der  letztere  Vor- 
gang kann   besonders   an   vielen   Arten   der   Alten   Welt    beobachtet    werden.      Es   mag 


Fig.  I.  Nebenblätter  verschiedener  Erythroxylum- Arten.  A  E.  Martii  Peyr.  —  B  E.  ecarinatum 
Burck.  —  C  E.  ambiguum  Peyr.  —  DE.  magnoliifolium  St.  Hil.  —  E  E.  fimbriatam  Peyr.  — 
F  E.  patens  Ruiz.  —  O  E.  vacciniifolium  Mart.  —  HE.  subrotundum  St.  Hil.  —  JE.  ochran- 
thum  Mart.  —  K  E.  flaccidum  Salzm.  —  L  E.  gonocladum  (Mart.)  0.  E.  Schulz.  —  ME. 
betulaceum  Mart.  —  NE.  rosaliferum  0.  E.  Schulz.  —   0  a  Nebenblatt,  b  Ramentum  von  E. 

strobilaceum  Peyr.     (Originale.) 


schließlich  noch  darauf  hingewiesen  werden,  dass  zwei  Species  [E.  ecarüiatwn ,  novo- 
caledonicum)  die  oben  erwähnten  Kiele  auf  dem  Rücken  des  Nebenblattes  nicht  deut- 
lich ausbilden.  An  ihre  Stelle  tritt  ein  dicklicher  Nerv.  Übrigens  habe  ich  bei  diesen 
Pflanzen  keine  Ramenta  bemerkt,  die  sich  bei  den  altweltlichen  Formen  überhaupt  ziem- 
lich spärlich  vorfinden. 

Die  Blätter  sind  im  allgemeinen  mit  einem  verhältnismäßig  kurzen,  oft  schön  rot 
gefärbten  Stiel  versehen.  Er  ist  auf  der  Unterseite  convex,  auf  der  Oberseite  dagegen  meist 
kanalförmig  ausgehöhlt,  seltener  flach.  Die  Spreite,  die  stets  ganzrandig  ist  und  bei 
vielen  Arten  den  Typus  des  Lorbeerblattes  zeigt,  wird  der  Länge  nach  von  einem  am 
Grunde  auffallend  dicken,  nach  der  Spitze  zu  allmählich  dünner  werdenden  Mittelnerven 
durchzogen ;  er  endet  in  eine  sehr  kurze  Stachelspitze,  welche  häufig  auf  einen  schwieligen 
Punkt  reduziert  ist.  Die  Consistenz  und  Größe  des  Blattes  weist  erhebliche  Unterschiede 
von  Art  zu  Art  auf,  so  besitzt  z.  B.  E.  macrocnemium  eine  Spreite  von  400  mm, 
E.  minutifolium  hingegen  nur  eine   solche   von  3,5 — 6  mm  Länge!     Die   Seitennerven 
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sind  gewöhnlich  viel  dünner  als  der  Mittelnerv,  von  dem  sie  sich,  je  nach  der  Art, 
unter  verschieden  großem  Winkel  abzweigen.  Durch  Sekundärnerven  sind  sie  netzig 
verbunden.  Da  diese  bald  mehr,  bald  weniger  mit  einander  anastomosieren ,  ist  das 
Maschennetz  bald  enger,  bald  weiter. 

Eigentümlicherweise  finden  sich  bei  vielen  Arten  besonders  auf  der  Unterseite  des 
Blattes  zwei  Längslinien  oder  auch  zwei  Eindrücke,  welche  am  Grunde  des  Mittelnervs 
beginnen,  in  einem  flachen  Bogen  aufwärts  streben  und  sich  an  der  Spitze  wieder  ver- 
einigen. Sie  begrenzen  ein  Mittelfeld  (areolum),  welches  eine  weitere  Nervatur  besitzt 
und  bisweilen  mit  einem  bläulichen  Wachsüberzug  versehen  ist.  Diese  Linien  sind 
schon  frühzeitig  gesehen  (von  Monardes  1580  und  Patrick  Browne  1756)  und  in 
älterer  Zeit  einfach  als  Nerven  bezeichnet  worden.  Sie  entstehen  durch  die  eigenartige 
Faltung  des  Blattes  im  Jugendzustande.  Beide  Seiten  der  Spreite  sind  nämlich  gegen  den 
starken  Centralnerv  hin  eingerollt;  das  Blatt  kommt  deshalb  pfriemen förmig  hervor. 
Nevinny  hat  die  Lage  des  jugendlichen  Blattes  in  vorzüglicher  Weise  bildlich  dargestellt 
(vergl.  Fig.  tC)  und  mit  folgenden  Worten  beschrieben:  »Die  Figur  repräsentiert  einen 
senkrechten  Durchschnitt  eines  jungen  Blattes  in  der  Knospenlage.  Die  beiden  Blatt- 
hälften verlaufen  vom  Hauptnerven  aus  je  in  einem  Halbbogen  bis  zu  einem  Punkte  F, 
an  dem  sie  scharf  umbiegen  (das  Gewebe  erscheint  daselbst  mächtiger  entwickelt)  und 
eine  Strecke  steil  abfallend  sich  mit  ihren  Rändern  spiralig  einrollen.  Hierdurch  ent- 
steht eine  deutlich  ausgesprochene  Knickung,  die  die  äußerste  Grenze  des  freiliegenden 
Blattteiles  repräsentiert.  Bei  der  allmählichen  Aufrollung  und  Streckung  des  Blattes, 
wobei  der  Mediannerv  den  mechanischen  Stützpunkt  abgibt,  bleiben  die  geknickten 
Stellen  als  Falten  erhalten«.  Dies  geschieht  aber  nur  bei  zarten  Blättern,  bei  dickeren 
hingegen  hinterläßt  der  Vorgang  eine  seichte  Rinne.  Diese  Leisten  und  Eindrücke  sind 
aber  bei  den  einzelnen  Individuen  einer  Art  nicht  gleichmäßig  ausgebildet,  oft  sind  sie 
kaum  aufzufinden.  Sie  haben  nur  morphologischen  Wert.  Manchmal  entstehen  auch 
mehrere  Seitenlinien,  wahrscheinlich  wenn  eine  Hemmung  im  Wachstum  eintritt  (E. 
paraense). 

Anatomie,  a.  Stengelorgane.  Die  hervorbrechenden  Triebe  besitzen  ein  glattes, 
glänzendes,  grünes  oder  rötlichbraunes  Periderm.  In  den  meisten  Fällen  wird  es 
bald  von  Lenticellen  durchbrochen.  Letztere,  von  kreisförmiger,  ellipsoidischer  oder 
länglicher  Gestalt,  wechseln  in  der  Größe  nicht  nur  bei  verschiedenen  Arten,  sondern 
auch,  je  nach  dem  Standort,  bei  Individuen  derselben  Species.  Sie  treten  in  der  Regel 
zerstreut  auf  und  erzeugen  die  »warzigen«  Zweige  (z.  B.  E.  cincinnatum,  rnicrophyllum). 
Bei  gewissen  Arten  erfolgt  die  Bildung  der  Korkwarzen  regelmäßig  in  Längslinien  an 
den  Zweigkanten.  Es  entstehen  dadurch  Längsrisse,  von  denen  aus  sich  das  Periderm 
abblättert  (z.  B.  E.  gonocladum,  nossibeense).  Mitunter  bleibt  das  Periderm  längere 
Zeit  über  der  sich  bildenden  Korksubstanz  erhalten.  Die  Zweige  erhalten  dann  eine 
gelblichweiße  Färbung  (z.  B.  E.  laurifolium,  testaceum).  Eine  Anzahl  von  Arten,  welche 
in  den  offenen,  der  Sonne  und  dem  Winde  preisgegebenen  Campos  Brasiliens  wachsen, 
zeigen  «ine  mächtige  Entwicklung  des  Korkes  (z.  B.  E.  suberosum,  tortuosum), 
der,  wie  schon  v.  Martius  angiebt,  den  Holzkörper  an  Durchmesser  um  das  Doppelte 
übertrifft.  Er  zerreißt  im  Alter  in  unregelmäßige  längliche  Felder.  Das  sehr  feine  und 
feste  Holz  ist  weißlich,  gelblich,  selten  etwas  rötlich  gefärbt.  Bisweilen  weist  die  innerste 
Rindenschicht  eine  fleischrötliche  Färbung  auf  (z.  B.  E.  obovatum),  und  dies  hat 
P.  Browne  zur  Wahl  des  Gattungsnamens  Erythroxylum  veranlaßt. 

Die  innere  Achsenstruktur  ist  von  Mo  eller  an  E.  havanense,  von  vanTieghem  an 
E.  coca  studiert  worden.  Der  Stamm  weist  dickwandige  Holzzellen  auf.  Die  Gefäße,  welche 
einfache  oder  Hoftüpfelung  besitzen,  liegen  zerstreut  oder  in  längeren  radialen  Reihen. 
Die  Markstrahlen  sind  ein-  bis  dreireihig.  Hervorzuheben  ist,  dass  die  Rinde  von  E.  coca 
unter  ihren  gewöhnlichen  Elementen  Zellen  mit  je  einem  octaedrischen  Kristall  aus 
oxalsaurem  Kalk  und  gelblichrot  gefärbte  Zellen  einschließt.  Der  primäre  und  sekundäre 
Bast,  sowie  das  Mark  besitzen  gleichfalls  Zellen,  welche  einen  Kristall  enthalten.     Unter 
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»cristarque«  versteht  van  Tieghem  das  Vorkommen  von  solchen  Zellen  in  der  Rinde, 
welche  ihre  Innenwand  stark  verdickt  und  verholzt  haben  und  in  U-  oder  Becherform 
den  erwähnten  Kristall  beherbergen.  Derartige  Zellen  treten  auch  bei  Aneulophus 
africana  auf. 

b.  Das  Blatt.  Nevinny  hat  die  innere  Structur  des  Blattes  von  E.  coca  am 
genauesten  untersucht.  Nach  ihm  besteht  die  Epidermis  der  Oberseite  aus  in  der 
Flächenansicht  unregelmäßig  polygonalen,  im  senkrechten  Durchschnitt  nahezu  recht- 
eckigen, farblosen,  verhältnismäßig  schwach  cuticularisierten  Tafelzellen,  deren  seitliche 
und  innere  Wandungen  fast  gleichmäßig  verdickt  erscheinen.  Unter  ihr  sieht  man  die 
kreisrunden  Conturen   der   Palissadenzellen   durchschimmern.     Spaltöffnungen   sind   nicht 


Fig.  2.  Erythroxylum  coca  Lam.  A  Querschnitt  des  Blattes,  Lupenansicht,  20  mal  vergröß. 
F  =  Falten ,  F'  =  Falte  oberhalb  des  PN  =  Primärnerven  (Mediannerv).  —  B  Senkrechter 
Durchschnitt  des  Blattes  Oc  4,  Ob  &  bei  ausgezogenem  Tubus,  a  =  Epidermis  der  Oberseite, 
b  =  Palissadenparenchym  mit  einem  Kalkoxalatkristall ,  c  =  Schwammparenchym ,  'c  =  Epi- 
dermis der  Unterseite,  f=  Spaltöffnung  in  die  weite  Atemhöhle  führend,  C  =  ein  größeres 
Gefäßbündel,  O'  =  ein  kleineres  Gefäßbündel.  —  C  Senkrechter  Durchschnitt  eines  jungen  Blattes 
in  der  Knospenlage.     (Nach  Nevinny,  Das  Cocablatt.) 


vorhanden.  Die  Epidermis  der  Unterseite  zeigt  in  der  Flächenansicht  ebenfalls  un- 
regelmäßig polygonale,  jedoch  enge  Zellen  mit  einem  auf  jeder  Zelle  sichtbaren,  doppelt 
conturierten,  bald  der  Mitte  der  Zelle  entsprechenden,  bald  seitlich  verschobenen  Kreise 
(8,5 — 4  2,5^<J,  welcher  nichts  anderes  als  eine  papillöse  Hervortreibung  der  stark  cuti- 
cularisierten Außenwand  der  im  Durchschnitte  sonst  den  Epidermiszellen  der  Oberseite 
ähnlichen,  15 — 20  f.i  hohen  Zellen  ist.  Die  sehr  zahlreichen,  sehr  kleinen  Spaltöffnungen 
sind  in  Gruppen  angeordnet,  liegen  in  gleichem  Niveau  mit  den  Epidermiszellen,  sind 
mit  zwei  Nebenzellen  versehen  und  führen  in  eine   geräumige  Atemhöhle. 
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Das  Palissadenparenchym  ist  stark  chlorophyllhaltig  und  führt  nebst  eisengrünendem 
Gerbstoff  hie  und  da  rhomboedrische  Kalkoxalatkristalle.  —  Das  chlorophyllärmere 
Schwammparenchym  besteht  aus  unregelmäßig  verzweigten,  in  der  Flächenansicht  kurz 
drei-  bis  fünfarmigen  Zellen;  hie  und  da  finden  sich  Kalkoxalatkristalle  neben  einer 
sehr  geringen  Menge  von  Gerbstoff;  Tröpfchen  eines  gelben,  ätherischen  Öles  konnten 
in  ihnen  nur  an  sehr  jungen,  frischen  Blättern  nachgewiesen  werden. 

Der  Bau  der  Gefäßbündel  ist  der  gewöhnliche.  Dieselben  lassen  dem  stärkeren 
Nerven  entsprechend  Tracheen,  Siebröhren,  Parenchym  und  Bastzellen  erkennen.  —  Die 
Nerven  niedrigster  Ordnung  bestehen  nur  aus  einem  Spiralgefäße,  das  auf  beiden  Seiten 
von  einer  Schicht  Bastzellen  begleitet  wird.  Der  Mediannerv  selbst  wird  von  zwei 
bis  mehreren  Gefäßbündeln  gebildet,  von  denen  jedes  aus  langgestreckten  sklerenchy- 
matischen  Zellen  im  Phloemteil,  aus  Spiral-  und  Treppengefäßen  nebst  getüpfeltem  Holz- 
parenchym  und  dünnwandigen,  häufig  quergefächerten  und  je  einen  Kalkoxalatkristall  in 
jedem  Fache  enthaltenden  Faserzellen  (Kristallkammerfasern)  im  Xylemteil  besteht.  Die 
die  Gefäßbündel  begleitenden  Bastzellen  haben  eine  verschiedene  Länge  und  bald  eine 
einfache  Spindelform,  bald  sind  sie  mehrästig.  Besonders  schön  und  deutlich  kann 
man  die  letzteren  Formen  an  den  Nervenendigungen  in  der  Spreite  beobachten.  Die 
Gefäße  enden  blind  zwischen  den  sie  umgebenden  und  am  Endpunkte  der  Gefäße  in 
zwei  oder  mehrere  kurze  und  schlanke  Arme  sich  teilenden  Bastzellen. 

Blütenverhältnisse.  Die  Blüten  der  Gattung  Erythroxylum  erscheinen  in  den 
Achseln  der  Ramenta  und  der  Blätter;  zumeist  sind  sie  gehäuft.  Bei  zahlreichen 
afrikanischen  Arten  stehen  sie  an  der  Spitze  von  Kurzzweigen  büschelig  oder  fast 
doldig  gedrängt.  Der  fünfkantige  Blütenstiel  (Pedicellus)  ist  nach  der  Spitze  zu  mehr 
oder  weniger  verdickt.  Bei  einigen  Arten  fehlt  er  völlig  oder  ist  stark  verkürzt.  Er 
geht  ziemlich  allmählich  in  den  Kelch  über.  Um  zu  einer  richtigen  Auffassung  der 
ziemlich  verwickelten  Blütenstandsverhältnisse  zu  gelangen,  müssen  wir  von  dem  ein- 
fachsten Fall  ausgehen,  nämlich  denjenigen  wenigen  Arten,  bei  denen  in  der  Blattachsel 
nur  eine  Blüte  zu  beobachten  ist,  z.  B.  E.  hypericifolium.  Wir  bemerken  ganz  am 
Grunde  des  Blütenstiels  zwei  schuppenförmige  Vorblätter.  Diese  sind  mehr  oder  weniger 
dreieckig  gestaltet  und  von  einem  starken  Mittelnerv  durchzogen,  der  meistenteils  in  eine 
Spitze  ausläuft.  An  der  Basis  sind  sie  scheidig  verbunden.  Ihr  häutiger  Rand  ist  häufig 
zerschlitzt.  Äußerlich  ähneln  sie  einem  Ramentum  resp.  Nebenblatt,  welches  in  der  Rich- 
tung der  Mediane  geteilt  ist;  jede  Mittelrippe  des  Prophyllums  entspricht  einem  der  beiden 
Kiele  der  Stipula.  Diejenigen  Arten,  deren  Nebenblätter  gestreift  sind,  zeigen  diese  Streifung 
auch  auf  den  Vorblättern.  Viel  größer  ist  die  Zahl  der  Arten,  bei  denen  mehr  als  eine 
Blüte  oder  ein  ganzes  Blütenknäuel  in  der  Blattachsel  zu  bemerken  ist.  Es  lässt  sich 
nachweisen,  dass  diese  Blütenknäuel  Cymen  mit  stark  verkürzter  Achse  darstellen. 
Stehen  nur  wenige  Blüten  (3 — 5)  in  der  Blattachsel,  so  können  wir  nämlich  beobachten, 
dass  jedes  der  beiden  Vorblätter  der  primären  Axillarblüte  (Hauptblüte  der  Cyma)  in 
seiner  Achsel  wiederum  je  eine  von  zwei  Vorblättern  begleitete  Blüte  trägt.  Diese  Blüten 
gelangen  naturgemäß  später  zur  Entfaltung  als  die  Primärblüte,  die  mithin  oft  schon 
verblüht  ist,  während  sich  die  beiden  seitlichen  voll  entfaltet  haben.  Die  Vorblätter  der 
seitlichen  Blüten  nehmen  denen  der  Primärblüte  gegenüber  eine  decussierte  Stellung  ein 
(vergl.  E.  novogranatense  Fig.  18(7),  außerdem  sind  sie  kleiner  als  jene.  In  vielen 
Fällen  nun  tritt  eine  noch  reichere  Verzweigung  nach  demselben  dichasialen  Schema 
ein;  dabei  bleiben  die  relativen  Hauptachsen  stets  kurz,  und  es  bildet  sich  auf  diese 
Weise  ein  axilläres  Blütenknäuel,  das  am  Grunde  zahlreiche  schuppenförmige  Bracteen 
zeigt.  Da  dieser  Vorgang  der  Verzweigung  sich  durch  einen  beträchtlichen  Zeitraum  hin- 
zieht —  der  Vorteil,  den  die  Pflanze  hierdurch  für  die  Bestäubung  erlangt,  ist  ersicht- 
lich, —  kann  es  geschehen,  dass  sich  Blüten  und  Früchte  in  einer  Inflorescenz  ver- 
einigt vorfinden.  Es  giebt  nur  wenige  Arten,  bei  denen  das  axilläre  Blütenknäuel  auf 
einem  besonderen  Stiel  (Pedunculus)  herausgehoben  wird  {E.  buxifolium,  nitidulum, 
ochranthum,  zwjlanicum).     Das  madagaskarische  E.  nitidulum  bildet  einen  solchen  an 
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Hauptzweigen  bis  zu  einer  Länge  von  12  mm  aus,  reduziert  denselben  aber  an  Neben- 
zweigen so  bedeutend,   dass  die  Blütenstände  mehr  oder  weniger  sitzen. 

Während  in  der  soeben  geschilderten  Blütenentwicklung  mit  den  Früchten  ein 
Abschluß  stattfindet  (Endknäuel),  kommen  bei  einer  beträchtlichen  Anzahl  von  Arten 
(z.  B.  E.  columbinum,  cuspidifolium,  frangulifolium,  Martii)  den  ersteren  äußerlich  ganz 
ähnliche  Blütenknäuel  vor,  die  jedoch  nicht  eine  axilläre  Cyma  des  Laubblattes  darstellen 
in  dessen  Achsel  sie  stehen,  sondern  stark  verkürzte  Laubsprosse  repräsentieren.  Zahl- 
reiche Ausschlagsschuppen  sind  zusammengedrängt,  die  aus  ihren  Achseln  nur  eine 
bis  drei  Blüten  entsenden.  Sobald  die  Blütezeit  vorüber  ist,  wachsen  die  Knäuel  in 
beblätterte  Sprosse  aus  (Sprossknäuel). 

Der  Kelch  besteht  aus  5  Blättern,  welche  am  Grunde  verwachsen  sind.  Er  ist 
meistens  glockenförmig,  seltener  schüsseiförmig  oder  durch  Zusammenneigen  der  Kelch- 
zipfel krugförmig.  Letztere  zeigen  im  allgemeinen  keine  deutliche  Nervatur  und  enden 
an  der  Spitze  in  einen  schwieligen  rötlichen  Punkt.  Einige  Arten,  deren  Kelch  fast 
bis  auf  den  Grund  geteilt  ist,  besitzen  breite  dünnhäutige  Lappen  mit  sichtbarem  Ader- 
netz, welche  den  Kelch  in   der  Knospenlage  geflügelt  erscheinen  lassen. 

Die   Blumenblätter    stehen    frei    zwischen    den  Kelchblättern    und   überragen  sie 
gewöhnlich  um  ein  beträchtliches.     Sie  zeigen  eine  längliche  Gestalt  und  sind  mit  breiter 
Basis    dem   Blütenboden    inseriert.      Ein    wenig    über    dem  Grunde   des   Nagels  befindet 
sich  ein  Nectarium  in  Gestalt  einer  oft  kaum  wahr- 
zunehmenden Schuppe.     Die  Blumenblätter   fallen    ^Äfev 

sehr    leicht    ab.      Ihre    Spreite    wird    vom    Nagel   /jaF^äÄ^       {^\  -r^&^i 

deutlich  abgegliedert  und  nimmt  eine  wagerechte  ^HEpSr  ^&1  „<rJF^5JjSJ^ 
Lage  ein.  Dieselbe  ist  ausgehöhlt,  in  der  Mitte  \mnj  (f  f^jäSBSB^^ 
dicklich,   nach  den  Rändern  zu  hyalin,   an  der  zu-         wml  }&§? 

meist  abgerundeten  Spitze  häufig  eingebogen  und         r§  '  i  |J/ 

am  Rande  mehr  oder  weniger  gewellt.    Ein  stär-         \fl  /  jjfj 

kerer  Nerv  zieht   sich   durch    ihre  Mitte.     In    der  W         4r 

Fortsetzung  des  aufrecht  stehenden  Nagels  ist  an  a,         1> 

jedem  Petalum  ein  Anhängsel  ausgebildet,  wel-   Fig.  3.    Ein   einzelnes  Blumenblatt   von 
ches  ein  besonderes  Interesse  erheischt.  Bei  wenigen   Erythroxylum   coelophlebium   Mart.    ca. 
Arten    ist   es    ein  einfaches    viereckiges  Blättchen,    10  mal  vergrößert,    a  von  vorn  gesehen, 
das  am  oberen  Rande  etwas  einwärts  gebogen  ist.      b  von  der  Seite  gesehen.     (Originale.) 
In  den  meisten   Fällen    erscheint   es    als  ein  sehr 

compliciertes  Gebilde.  Es  besteht  aus  zwei  Schüppchen,  welche  am  Grunde  zum  größten 
Teile  verwachsen  sind  und  eigentümliche  Krümmungen  aufweisen.  Das  äußere  bildet 
auf  beiden  Seiten  je  ein  Öhrchen  und  in  der  Mitte  ein  spitzes  oder  stumpfes,  oft 
gewelltes  Läppchen.  Das  innere  ist  kürzer  und  an  der  Spitze  mit  breitem  Lappen  ein- 
geschlagen. Die  Ränder  der  beiden  seitlichen  Öhrchen  gehen  in  den  abwärts  gebogenen 
Rand  des  soeben  erwähnten  Lappens  über.  Bei  afrikanischen  Arten  mit  dicklichen 
Blumenblättern  sind  Öhrchen  und  Lappen  so  fest  miteinander  verklebt,  dass  sie  eine 
feste  Schuppe  mit  kräuselig-gewellten  Rändern  darstellen.  Die  Bedeutung  dieser  Ligula 
besteht  hauptsächlich  darin,  dass  sie  den  frei  liegenden  Nectar  schützt  und  den  Zugang 
zu  ihm  für  die  suchenden  Insekten  erschwert.  Morphologisch  kann  man  sie  mit  den 
Intrapetiolarstipeln  der  Laubblätter  vergleichen. 

Die  Staubblätter,  10  an  der  Zahl,  stehen  in  zwei  Kreisen.  Ihre  fadenförmigen 
Filament a  sind  aber  am  Grunde  in  einen  fleischigen,  seltener  dünnhäutigen  Becher 
verwachsen,  welcher  sehr  kurz  sein  kann,  meistenteils  aber  dem  halben  oder  ganzen 
Kelch  in  der  Länge  gleichkommt,  ihn  mitunter  auch  überragt.  Treten  die  Staubfäden 
eng  zusammen,  so  dass  kein  Zwischenraum  am  Rande  des  Bechers  bemerkbar  wird, 
so  scheinen  sämtliche  Stamina  in  einem  Kreise  zu  stehen.  Lassen  sie  aber  Zwischen- 
räume frei,  so  ist  ziemlich  deutlich  zu  erkennen,  dass  sie  zwei  Kreisen  angehören  (z.  B. 
E.  pictwn).  Der  freie  Becherrand  (orificium)  ist  in  solchen  Fällen  mit  10,  seltener  20 
kleinen    Kerben    oder    Zähnchen    versehen.     In    der   Knospenlage    sind    die    Staubfäden 
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unregelmäßig  zerknittert  und  niedergedrückt.  Die  Antheren  der  epipetalen  Stamina  sind 
zurückgebogen  und  ruhen  zwischen  den  beiden  Öhrchen  einer  Ligula.  Beim  Aufrichten 
werden  sie  mit  geringer  Gewalt  aus  den  sie  einzwängenden  Öhrchen  herausgezogen  und 
verlieren  dabei  eine  Anzahl  Pollenkörner.  Die  Antheren  der  episepalen  Staubblätter 
dagegen  liegen  zwischen  zwei  anstoßenden  Ligulis. 

Die  Staubfäden  tragen  an  ihrer  Spitze  aufrechte,  dithecische,  aber  etwas  ungleich- 
seitige, länglich-ovale  oder  fast  rundliche  Antheren,  deren  Basis  tief  herzförmig  ist. 
Ihre  Fächer  springen  durch  einen  Längsriss  auf.  Der  Pollen  ist  kugelig  und  lässt  drei 
Poren  erkennen. 

Die  Arten  unserer  Gattung  zeigen  eine  ausgeprägte  Heterostylie.  Diese  ist  wegen 
der  Kleinheit  der  Blüten  erst  ziemlich  spät  erkannt  worden;  von  Martius  ist  sie  trotz 

seiner  eingehenden  Studien  verborgen  geblieben. 
Nachdem  Thwaites  1858  in  seinem  Verzeich- 
nis der  Pflanzen  Ceylons  bei  E.  acuminatum 
und  obtusifolium  auf  die  verschiedenen  Län- 
genverhältnisse der  Staubblätter  und  Griffel 
aufmerksam  gemacht  hatte,  stellte  Fritz 
Müller  kurz-  und  langgriffelige  Formen  an 
einer  Art  in  Süd-Brasilien  fest  und  teilte 
seine  Beobachtungen  in  einem  Briefe  Charles 
Darwin  mit.  Durch  die  Veröffentlichungen 
des  letzteren  i.  J.  1877  wurde  erst  die  Hetero- 
stylie der  Gattung  einem  größeren  Publikum 
bekannt.  Pey ritsch  fand  sie  bei  25  Arten 
auf.  Nach  meinen  Untersuchungen  unterliegt 
es  keinem  Zweifel,  dass  alle  Arten  zu  den 
heterostylen  dimorphen  Pflanzen  ge- 
hören. —  In  den  meisten  Fällen  ist  die 
Heterostylie  sehr  ausgeprägt;  nur  geringe 
Verschiedenheiten  weist  die  E.  havanense- 
Gruppe  auf.  Die  Stamina  der  brachystylen 
Blüten  sind  fast  gleichlang;  sie  überragen  die 
Styli  zumeist  um  ein  bedeutendes.  Ihre  An- 
theren sind  etwas  größer  als  diejenigen  der 
dolichostylen  Blüten.  —  In  den  letzteren  be- 
sitzen die  Staubblätter  in  der  Regel  eine 
verschiedene  Länge,  und  zwar  sind  die  epi- 
petalen länger  als  die  episepalen,  deren  An- 
theren sich  übrigens  etwas  später  öffnen.  Den- 
noch tritt  bei  einigen  gerontogäischen  Arten 
(z.  B.  E.  cuneatum)  der  Fall  ein,  dass  auch  ihre 
dolichostylen  Blüten  gleichlange  Stamina  aus- 
bilden. E.  paradoxum  und  rigidulum  (Fig.  &D) 
verlängern  eigentümlicherweise  die  epipetalen 
Stamina  so  weit,  dass  sie  sogar  die  Griffel 
an  Länge  übertreffen.  —  Die  Heterostylie 
führt  bei  einer  Gruppe  von  Arten  (Section 
Heterogyne  und  E.  ecarinatum)  fast  zur  Dioecie.  Die  brachystylen  Blüten  dieser 
Pflanzen  sind  unfruchtbar,  es  findet  sich  an  Stelle  des  Pistills  ein  rudimentäres  längliches 
Gebilde,  das  sterile  Ovarium.  Es  trägt  an  der  Spitze  nur  drei  winzige  Höcker,  welche 
die  Griffel  andeuten.  Die  Narben  fehlen  gänzlich.  Die  Staubblätter  sind  gut  ausgebildet, 
ihre  Antheren  mit  reichlichem  Pollen  versehen.  Die  dolichostylen  Blüten  sind  fruchtbar, 
sie  zeigen  neben  sehr  kurzen  Staubfäden  und  verkümmerten  pollenlosen  Antheren  ein 
kräftig  entwickeltes  und  mit  verhältnismäßig  breiten  Narben  ausgestattetes  Pistill. 


Fig.  4.  A — B  Erythroxylum  Fischeri  Engl. 
A  Langgrifflige  Blüte,  Petalen  entfernt.  B  Kurz  - 
grifflige  Blüte  ebenso.  —  G—D  E.  rigi- 
dulum DC.  G  Kurzgrifflige  Blüte.  D  Langgriff- 
lige Blüte.     (Originale.) 
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Das  Pistill  setzt  sich  aus  drei  Fruchtblättern  zusammen.  Das  Ovarium  zeigt  eine 
kugelige,  eiförmige,  ellipsoidische  oder  verkehrt-eiförmige  Gestalt.  An  der  Spitze  ist  es 
gestutzt  oder  ein  wenig  vertieft,  selten  etwas  zugespitzt.  Bisweilen  ist  es  im  Querschnitt 
dreieckig  (z.  B.  E.  coelophlebium).  Es  enthält  stets  drei  Fächer,  von  denen  zwei  leer 
sind,  während  das  dritte  eine  einzige  Samenanlage  enthält.  Ich  habe  niemals  mehr 
gefunden;  v.  Martius  teilt  aber  mit,  dass  er  bei  zwei  Arten  [E.  campestre  und  deciduum) 
einmal  zwei  Ovula  in  jedem  Fruchtknoten  entdeckt  habe.  Über  die  drei  besonderen 
Hohlräume  des  E.  elegans  ist  nichts  Sicheres  bekannt. 

Die  schmallängliche  hängende,  mit  ventraler  Raphe  versehene  Samenanlage  ist  nahe 
am  Scheitel  des  Fruchtknotenfaches  mit  einem  sehr  kurzen  Nabelstrang  befestigt  und 
kehrt  ihre  Mikropyle  nach  oben. 

Die  drei  Griffel  sind  entweder  frei  oder  mehr  oder  weniger  locker  miteinander 
vereinigt.  Ihre  freien  Teile  divergieren  ziemlich  stark.  —  Mit  Ausnahme  von  E.  Kun- 
tkianum  tragen  alle  Arten  an  dem  etwas  verdickten  Griffelende  die  kopfigen,  platt- 
gedrückten, mitunter  ein  wenig  gelappten,  feinwarzigen  Narben,  welche  nach  innen  zu 
stets  etwas  schräg  gestellt  sind  oder  sogar  eine  kurze  Strecke  hinablaufen. 

Befruchtung.  Aus  dem  soeben  geschilderten  Blütenbau  der  Gattung  Erythroxylum 
ergibt  sich,  dass  sämtliche  Blüten  zoophil  sind.  Die  am  Grunde  des  Nagels  befind- 
liche Drüse  sondert  in  Menge  einen  wässerigen,  etwas  schleimigen,  süßen  Nectar  ab, 
welcher  den  ganzen  Nagel  bis  unter  das  eingeschlagene  Läppchen  der  Ligula  bedeckt. 
Pere  Duss  beobachtete  auf  Guadeloupe,  dass  die  wohlriechenden  Blüten  des  E.  ovatum 
zahlreiche  Bienen  und  andere  Insekten  herbeilockten.  Auf  den  Herbarzetteln  werden 
außerdem  E.  ambiguum,  gracilipes,  patens  und  suberosum  als  Pflanzen  mit  wohlriechen- 
den Blüten  genannt.  Es  ist  aber  anzunehmen,  dass  auch  die  übrigen  Arten  mehr  oder 
minder  intensiv  duften.  Wenigstens  berichtet  War  min  g,  dass  die  Blüten  aller  von 
ihm  auf  seiner  brasilianischen  Reise  gesehenen  Erythroxylaceen  wohlriechend  waren 
und  von  Insekten,  namentlich  Bienen,  aufgesucht  wurden.  An  dem  im  Warmhause 
kultivierten  E.  novogranatense  konnte  ich  einen  schwachen  Geruch  wahrnehmen,  welcher 
dem  Dufte  blühender  Weidenkätzchen  ähnlich  war.  Jedenfalls  spielt  der  den  Blüten 
entströmende  Geruch  eine  größere  Rolle  bei  der  Anlockung  der  Insekten  als  die  Blüten- 
farbe, welche  keineswegs  prächtig  genannt  werden  kann.  Die  Blumenblätter  aller  Arten 
besitzen  eine  gelblich  oder  grünlich-weiß  gefärbte  Spreite,  welche  auf  der  Außenseite 
bisweilen  rötlich  oder  bräunlich  überlaufen  ist,  während  die  Ligula  ein  helleres  weiß- 
liches Colorit  aufweist.  Da  die  in  den  Gewächshäusern  gezogenen  oft  isolierten  Sträucher 
des  E.  novogranatense  Früchte  hervorbringen,  erscheint  es  nicht  ausgeschlossen,  dass 
auch  Autogamie  eintreten  kann. 

Frucht  und  Samen.  Bei  der  Fruchtreife  vergrößert  sich  manchmal  der  Kelch  um 
ein  geringes  (z.  B.  E.  ectinocalyx).  Die  Frucht  ist  eine  Steinfrucht  (drupa).  Die 
meisten  Schriftsteller  haben  sie  seit  Plukenet  treffend  mit  der  Frucht  von  Cornus  mos 
verglichen.  Sie  ist  verhältnismäßig  klein,  zumeist  länglich  oder  ellipsoidisch  und  von 
leuchtender  mennig-  oder  scharlachroter  Färbung.  E.  Kapplerianum  soll  orangefarbene, 
E.  testaeeum  gelbe  Früchte  besitzen.  Ihre  glänzende  Oberhaut  ist  zart.  Unter  ihr 
liegt  eine  dünne,  ziemlich  feste  Schicht  eines  süßlich-säuerlichen  Fleisches,  um  dessent- 
willen  die  Früchte  nach  v.  Martius  von  vielen  Vögeln  begierig  verzehrt  werden. 
Diese  Fleischschicht  enthält  besonders  viel  Farbstoff.  Häufig  werden  die  Früchte  von 
Insekten  angestochen  und  schwellen  bedeutend  an  (z.  B.  E.  columbinum,  daphnites, 
squamatum). 

Das  Endocarp  ist  entweder  im  Querschnitte  rundlich  oder  mehr  oder  weniger 
scharf  dreieckig.  Die  drei  Fächer  besitzen  holzige,  zähe,  hellbraun  oder  gelblichweiß 
gefärbte  Wände,  welche  mit  Längsrippen  versehen  sind.  Letztere  treten  beim  Eintrocknen 
des  Fruchtfleisches  hervor.  Daher  erscheinen  trockene  Früchte  nicht  selten 
in    der   Längsrichtung    gefurcht.     In    den    meisten   Fällen   sind   die   beiden   leeren 
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Fächer  in  der  Frucht  schwer  zu  erkennen.  Ihre  Wände  liegen  der  Wand  des  frucht- 
baren Faches  eng  an  und  verdicken  sie  dadurch.  Sie  lassen  sich  aber  ziemlich  leicht 
nach  der  Entfernung  des  Fleischmantels  von  derselben  ablösen  (besonders  instruktiv  an 
E.  suberosu?n).  Bisweilen  sind  aber  auch  die  beiden  sterilen  Fächer  als  Hohlräume 
deutlich  entwickelt  und  bedingen  die  dreikantige  Form  des  Kerns.  In  ihnen  finden  sich 
dann  mitunter  winzige  Rudimente  eines  Samenansatzes. 

Das  fruchtbare  Fach  enthält  den  Samen,  welcher  von  einer  dünnen,  außen 
glänzenden,  innen  glanzlosen,  zerbrechlichen,  meist  kastanienbraunen  Schale  umgeben 
wird.  Das  Endosperm  kann  fehlen,  ist  aber  häufig  ziemlich  reichlich  ausgebildet  und 
stellt  eine  weiße,  fleischige  Masse  dar,  in  deren  Mitte  der  grün  oder  bräunlich  gefärbte 
Embryo  eingebettet  liegt. 

Die  Größe  des  Keimlings  ist  je  nach  der  Menge  des  Nährgewebes  verschieden. 
Im  allgemeinen  zeigt  er  eine  längliche  Gestalt ;  oft  ist  er  stark  zusammengedrückt.  Das 
dünne  Stämmchen  am  Grunde  der  etwas  ausgebuchteten  Kotyledonen  ragt  in  die 
Spitze  der  Frucht  hinein.  Die  Kotyledonen  selbst  sind  planconvex  und  zeigen  mit- 
unter eine  schwache  Furche,  eine  Andeutung  des  Mittelnervs.  Eine  Plumula  ist  zwischen 
ihnen  nicht  sichtbar. 


Bildungsabweichungen.     An  Exemplaren  des  E.  citrifolium,  welche  von  Vauthier 
J.    1833,  von  Hieronymus    und  Niederlein  i.   J.    1878,  von  Endlich  i.   J.    1897 

gesammelt  wurden,  treten  dicht  stehende  Verzwei- 
gungen auf,  die  mit  zahlreichen  gedrängten  Ramenten 
besetzt  sind  (Fig.  5-4,  B).  Hin  und  wieder  entwickelt 
sich  bei  einzelnen  eine  kleine  Blattspreite.  Das  ganze 
Gebilde  erinnert  an  gewisse  Hypnum- Arten.  Wahr- 
scheinlich wird  diese  Deformation  durch  Insektenstiche 


Eine  Bifurcation  des  Blattes  wurde  bei  E.  austräte 
und  platyctadum  beobachtet.  Der  doppelt  angelegte 
Mediannerv,  welcher  unterseits  rinnig  erscheint,  gabelt 
sich  etwa  in  der  Mitte  der  Blattfläche  unter  einem 
spitzen  Winkel.  Die  Blattspreite  wird  gleichzeitig  da- 
durch in  zwei  ungleiche  Teile  zerlegt. 

Bisweilen  sind  von  den  5  Kelchzipfeln  2  mit- 
einander verwachsen  [E.  gracilipes,  testaceum).  Ferner 
finden  sich  Verwachsungen  von  Staubfäden  (bei  E.  ari- 
stigerum  und  novogranatense  unter  10  Stamina  2, 
bei  E.  roraimae  unter  11  !  auch  2)  und  Griffeln  (bei 
E.  exattatum  (Fig.  5  C,  D)  verschieden  weit,  bei  E. 
hondense   auf  2/3  uirer  Länge). 

Die  Zahl  der  Kelchblätter,  Blumenblätter,  Staub- 
blätter und  Griffel  unterliegt  auch  Schwankungen.  Einen 
sechsteiligen  Kelch,  12  Stamina  und  4  Griffel  fand 
ich  bei  E.  citrifolium]  ziemlich  häufig  waren  4  Griffel 
in  sonst  regelmäßig  gebauten  Blüten  zu  bemerken 
(E.  Kunthianum ,  roraimae,  suave,  testaceum).  E. 
mucronatum  zeigte  sogar  einmal  5  Griffel,  von  denen 
2  bis  zur  Spitze  verwachsen  waren.  Das  Ovarium 
solcher    anomalen   Blüten   enthielt   dementsprechend  4 


Fig.  5.  Monströse  Schuppenbildung 
bei  Erythroxylum  citrifolium  St. 
Hil.  A  Habitus.  B  Einzelne  Aus- 
schlagsschuppe. —  Anomale  Ver- 
wachsung der  Griffel  bei  E.  exat- 
tatum Bong.  D  Pistill.  C  Quer- 
schnitt durch  das  Ovarium. 
(Originale.) 


oder    5    Fächer,    unter   welchen    aber    stets    nur    ein 


einziges  fruchtbar  war. 
Fritz  Müller   führt   in    einem  Briefe   an  Charles  Darwin  aus,    dass  die  Kelch- 
und  Kronenblätter   an  einer   südbrasilianischen  Erythroxylum- Art  oft  von   5  bis   7,  die 
Staubfäden  von   10  bis   14,  die  Pistille  von  3  bis  4  variieren. 
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Peyritsch  hat  in  einer  Blüte  des  E.  tortuosum  6  Kelch-  und  6  Blumenblätter, 
19  Staubblätter,  4  Griffel  und  einen  Fruchtknoten  mit  2!  fruchtbaren  Fächern  beob- 
achtet;  andere  Blüten  enthielten   11    bis   13   Stamina  und  3  bis  4  Griffel. 

An  lebenden  Pflanzen  des  E.  novogranatense  konnte  ich  den  Beginn  einer  Blüten- 
füllung feststellen.  Das  Connectivband  der  Antheren  verbreiterte  sich  und  wuchs  zu  einem 
Blumenblatt  aus,   an  dem  auch  eine  kleine  Ligula  zu  erkennen  war. 

Geographische  Verbreitung.  Die  Erythroxylaceen  bilden  eine  pantropische  Familie. 
Unter  den  bisher  ermittelten  194  Arten  giebt  es  nur  verhältnismäßig  wenige,  deren 
Areal  sich  über  die  Wendekreise  hinaus  erstreckt  oder  außerhalb  derselben  liegt.  Jen- 
seits des  nördlichen  Wendekreises  kommen  E.  reticulatum  und  E.  suave  var.  aneurwn 
auf  den  Bahama-Inseln  vor.  Das  typische  E.  suave  und  E.  obovatum,  welche  dort  auch 
anzutreffen  sind,  haben  ihre  Hauptverbreitung  auf  den  in  der  heißen  Zone  gelegenen 
großen  Antillen.  Das  hinterindische  E.  Kunthianum  überschreitet  gleichfalls  den  Wende- 
kreis des  Krebses  und  dringt  in  das  südliche  China  ein.  Jenseits  des  Wendekreises 
des  Steinbocks  finden  sich  in  Amerika  E.  argentinum,  myrsinites,  substriatum,  in 
Afrika  E.  pictum,  während  die  amerikanischen  Arten  E.  ambiguum,  amplifolium, 
cuneifolium  und  die  afrikanischen  JE.  delagoense,  E.  emarginatum  var.  caffrum  auf 
beiden  Seiten  desselben  wachsen.  Indessen  entfernen  sich  die  angeführten  Arten  nur 
wenig  von  dem  Tropengürtel,  nach  Norden  über  ca.  3,  nach  Süden  über  ca.  4  0 
Breitengrade. 

Die  wenig  bekannte  monotype  Gattung  Aneulophus  gehört  dem  äquatorialen  West- 
Afrika  an  und  ist  bisher  nur  an  einem  Standort  gefunden  worden. 

Dagegen  bewohnen  die  zahlreichen  Arten  der  Gattung  Erythroxylum  alle  vier  Erd- 
teile, welche  an  der  heißen  Zone  Anteil  haben.  Die  meisten  sind  in  Amerika  zu  finden. 
Es  entfallen  auf  Amerika  137,  auf  Afrika  und  die  angrenzenden  Inseln  40,  auf  Süd- 
Asien  und  den  malayischen  Archipel  13  Arten,  während  von  Australien  und  Oceanien 
nur  3   bekannt  sind. 

Übersicht  über  die  einzelnen  Florengebiete. 

A.  Amerika.  I.West-Indien.  17  Arten:  E.  alatemifolium,  areolatum,  longipes, 
minutifolium,  suave,  Urbanii;  rufum,  squamatum',  pedicellare',  brevipes,  havanense, 
incrassatum,  obovatum,  ovatum,  oxycarpum,  reticulatum,  spinescens. 

Die  ersten  6  Arten  bilden  mit  dem  in  Mexiko  vorkommenden  E.  suave  var.  com- 
pactum  und  dem  auf  Yucatan  heimischen  E.  sessiliflorum  die  Sektion  Heterogyne  und 
sind  nur  auf  den  großen  Antillen  und  den  Bahama-Inseln  anzutreffen.  E.  rufum  und 
squamatum  besitzen  gestreifte  Nebenblätter  (Sektion  Rhabdophyllum)  und  zeigen  dadurch 
ihre  Verwandtschaft  mit  den  Arten  des  südlichen  Kontinentes  an.  In  der  That  geht  ihr 
Verbreitungsbezirk  auf  denselben  über.  E.  rufum  wächst  in  Haiti,  Venezuela  und 
Guyana,  E.  squamatum  auf  den  kleinen  Antillen  und  in  Guyana.  E.  pedicellare  ist  ein 
Vertreter  der  Sektion  Microphyllum.  Die  übrigen  Arten  gehören  der  formenreichen 
Sektion  Areherythroxylum  an. 

2.  Südliches  Mexiko,  Central-Amerika,  Golumbien.  8  Arten:  E.  lucidum, 
mexieanum;  sessiliflorum;  panamense;  hondense,  novogranatense,  popayanense1  rigi- 
dulum. 

E.  lucidum  strahlt  nach  Peru  hinüber. 

3.  Ecuador,  Peru,Bolivia.  11  Arten:  E.  macrocnemium,  pauciflorum;  Bangii, 
comosum,  paraense,  patens;   Ulei;  coca,  glaucum,  mamacoca,  Ruixii. 

E.  paraense  und  E.  coca  treten  auch  im  nördlichen  Brasilien  auf. 

4.  Venezuela,  nördliches  Brasilien,  Guyana.  21  Arten:  E.  macropkyUum; 
amazonicum,  amplum,  fimbriatum,  micranthum]  aristigerum,  carthagenense,  catarac- 
tarum,  cumanense,  gracilipes,  Impressum.,  orinocense,  Spmceanum.  —  E.  mucronatum; 
(coelophlebium    var.    Qrisebachii),   Kapplerianum ,    ligustrinum,  lineolatum,   roraimae, 
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Schoniburgkii,  vernicosum ;  divaricatum.    Die  zuletzt  angeführten  8  Arten  kommen  nur 
in  Guyana  vor. 

E.  carthagenense,  cumanense  und  Impressum  sind  Küstenpflanzen. 

5.  Mittleres  und  südliches  Brasilien,  Paraguay.  Dieses  Gebiet  enthält  die 
meisten  (77)  Arten.  Da  die  Areale  zahlreicher  Arten  in  einander  übergreifen,  erscheint 
ihre  Sondierung  im  Rahmen  der  vorliegenden  Arbeit  nicht  geboten.  Hervorzuheben  ist, 
dass  die  Provinzen  Minas  Geraes  und  Bahia  besonders  reich  an  Formen  sind.  In  letz- 
terer kommen  allein  \  8  ihr  eigentümliche  Species  vor.  E.  citrifolium  besitzt  unter 
allen  die  größte  Verbreitung.  Sie  erstreckt  sich  bis  nach  Guyana  und  Süd-Mexiko. 
Auch  E.  testaeeum  ist  weit  verbreitet. 

6.  Nördliches  Argentinien  und  Uruguay.  Nur  3  Arten:  E.  myrsinites] 
suhstriatum ;  argentinum. 

B.  Afrika.  \.  Afrikanisches  Festland.  6  Arten:  E.  Mannii  (West-Afrika); 
emarginatum,  Dekindtii  (West-Afrika) ;  pictum  (Süd- Afrika) ;  delagoense  (Südost- Afrika) ; 
Fischeri. 

2.  Madagaskar.  22  Arten:  E.  badium,  corymbosum,  ferrugineum,  Gerrardii, 
Mocquerysii\  ampullaceum,  anceps,  Boivinianum,  capitatum,  excelsum,  Hildebrandiii, 
laurel,  myrtoides,  pyrifolium,  retusum,  rignyanum,  sparsiflorum;  discolor;  buxifolium, 
firmum,  Pervillei;  nitidulum. 

3.  Comoren.  5  Arten:  E.  nossibeense]  subumbellatum;  platycladum\  elegans, 
lanceum. 

E.  nossibeense  und  E.  lanceum  auch  in  Madagaskar,  E.  platyeladum  auch  in  Mada- 
gaskar und  an  der  ostafrikanischen  Küste. 

4.  Maskarenen.  6  Arten:  E.  hypericifolium',  lamprocarpum,  laurifolium,  longi- 
folium,  macrocarpum,  sideroxyloides. 

5.  Seychellen.  \  Art:  E.  sechellarum.  Sie  steht  in  naher  Beziehung  zu  E. 
macrocarpum. 

C.  Asien.  \.  Vorder-Indien  und  Ceylon.  6  Arten:  E.  monogynum\  lanceo- 
latum,    Wallichii.  —  E.  acuminatum,  obtusifolium,  zeylanicum. 

Die  letzteren   3   Species  sind  bisher  nur  von  Ceylon  bekannt. 

2.  Hinter-Indien.     4  Arten:  E.  cambodianum,  cwieatum,  gracile]  Kunthianum. 
E.  cuneatum  ist  auch  im  malayischen  Archipel  verbreitet,  E.  Kunthianum  dringt 

bis  Süd-China  vor. 

3.  Malayischer  Archipel.   3  Arten:  E.  densinerve,  ecarinatum,  latifolium. 

D.  Australien.     \.  Australisches  Festland.   2  Arten:  E.  austräte,  ellipticum. 
2.  Neu-Caledonien.      \   Art:  E.  novocaledonicum. 

Aus  der  vorstehenden  Statistik  ergibt  sich,  dass  zwei  große  Entwickelungsgebiete 
vorhanden  sind.  Das  eine  ist  Brasilien,  das  andere  Madagaskar.  Beide  Gebiete 
zeigen  in  der  Ausgestaltung  der  Arten  manche  Analogien;  doch  lässt  sich  eine  Ab- 
hängigkeit des  einen  vom  andern  nicht  nachweisen.  Pflanzen  mit  gestreiften  und  fim- 
briaten  Stipeln  finden  sich  nur  in  der  Neuen  Welt.  Besonders  schön  sind  auch  hier 
die  großkelchigen  Arten  entwickelt.  Unter  den  gerontogäischen  Erythroxylaceen  herr- 
schen dagegen  Pflanzen  mit  abfallenden  Nebenblättern  und  mit  verwachsenen  Griffeln  vor. 
E.  discolor  vertritt  die  amerikanische  Sektion  Macrocalyx  in  Madagaskar.  Eigentüm- 
licherweise besitzen  die  Festländer  der  Alten  Welt  nur  eine  geringe  Anzahl  von  Arten. 
Die  wenigen  Arten  des  tropischen  Afrikas  zeigen  zu  denen  Amerikas  keine  Beziehung, 
sondern  sind  eher  verwandt  mit  solchen  Madagaskars  und  Asiens. 

Nach  den  Beobachtungen  der  Reisenden  ist  hinsichtlich  der  Standortsverhältnisse 
der  Erythroxylaceen  folgendes  mitzuteilen.  Nach  v.  Martius  wachsen  in  Brasilien  nur 
wenige  Arten  (z.  B.  E.  microphyllum ,  subrotundum)  gesellig;  die  meisten  kommen 
zerstreut  auf  den  Campos  oder  zwischen  dem  Gesträuch  und  Niederholz  der  Waldungen 
vor.  Junge  Schläge  (Caa-poera)  und  die  isolierten  im  Umrisse  oft  fast  runden  Wäldchen, 
die  man  Caa-apoam  oder  Capoes  zu  nennen  pflegt,  enthalten  die  meisten  Arten.  Sie 
sind  aber  auch  im  dichten  Urwalde  und  an  Flussufern  anzutreffen.    Auf  hochgelegenen. 
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dem  Winde  stark  ausgesetzten  Campos  findet  man  manche  Arten  (z.  B.  E.  campestre, 
deciduum)  in  sehr  mannigfaltiger  Statur,  bald  als  Bäumchen  mit  stark  gebogenem 
Stamm,  bald  als  Strauch  mit  schlanken  Zweigen,  oder  wohl  auch  halbstrauchig.  Die 
jährlichen  Brände  der  Fluren  haben  an  solchen  Verkrüppelungen  wesentlichen  Anteil. 
Einige  Arten  scheinen  einen  großen  Wechsel  von  Wärme  und  Kälte,  Trockenheit  und 
Feuchtigkeit  ertragen  zu  können.  Durch  die  Ausbildung  einer  mehr  oder  minder  dicken 
Korkschicht  sind  sie  gegen  Austrocknung  geschützt.  In  sehr  heißen  Monaten  oder  bei 
zu  großer  Feuchtigkeit  verlieren  zahlreiche  Arten  die  Blätter.  Sie  stehen  Monate 
hindurch  blattlos  da  und  gewähren  dadurch  einen  eigenartigen  Anblick.  Sobald  günstige 
Lebensbedingungen  eintreten,  treiben  sie  eilig  in  überreicher  Fülle  die  Blüten  und  meist 
etwas  später  die  Blätter  hervor.  Alle  Arten  scheinen  wiederholt  im  Jahre  zu  blühen. 
In  den  Gebirgen  steigen  einige  bis  zu  einer  Höhe  von  ca.   2400  m  empor. 

Die  Früchte  sind  den  Vögeln  unschädlich.  Sie  werden  von  diesen,  namentlich  von 
Tauben  und  anderen  hühnerartigen  Vögeln,  begierig  aufgesucht.  Die  weite  Verbreitung 
mancher  Arten  wird  dadurch  erklärlich,  dass  jene  Tiere  die  unverdauten  Kerne  von 
sich  geben. 

Die  meisten  Erythroxylum-Arten.  scheinen  nach  den  Angaben  der  Sammler  auf 
sandigem  oder  kiesigem  Boden  zu  wachsen;  nur  bei  einigen  (E.  obovatum,  ovatum, 
squamatum,  strobüaceum,  suave  und   Urbanii)  wird  Kalk  als  Substrat  angegeben. 

Nutzen  und  technische  Verwendung.  Erythroxylum  coca,  novogranatense  und 
einige  verwandte  Arten  enthalten  in  den  Blättern  das  überaus  wichtige  Alkaloid  Cocain, 
welches  auf  den  menschlichen  Organismus  ganz  eigenartig  wirkt.  Es  regt  das  Nerven- 
system an  und  ähnelt  darin  dem  Opium.  In  neuerer  Zeit  (seit  188  4)  findet  es  be- 
kanntlich als  anästhetisierendes  Mittel  in  der  Medizin  häufig  Verwendung.  Die  Coca- 
Blätter  dienen  einem  großen  Teile  der  südamerikanischen  Bevölkerung  als  tägliches 
narkotisches  Genussmittel.  Joseph  de  Jussieu  brachte  als  erster  E.  coca  i.  J.  1750 
nach  Europa.  Der  kultivierte  Coca-Strauch  gedeiht  am  besten  in  dem  milden,  aber 
sehr  feuchten  Klima  der  Subandinen,  in  denen  die  mittlere  Jahrestemperatur  etwa  1  5°  C. 
beträgt.  Obgleich  das  echte  E.  coca  von  einem  ursprünglichen  Standort  bisher  nicht 
bekannt  geworden  ist,  unterliegt  es  doch  keinem  Zweifel,  dass  es  in  den  wasserreichen 
Schluchten  der  Anden  Perus  und  Boliviens  wild  vorkommt  oder  mindestens  vorkam. 
Poeppig  glaubt  die  Pflanze  in  der  Umgegend  von  Cuchero,  besonders  auf  dem  steinigen 
Gipfel  des  Cerro  de  San  Christoba),  an  natürlichen  Standorten  angetroffen  zu  haben, 
hält  es  jedoch  nicht  für  ausgeschlossen,  dass  sie  dorthin  durch  Vögel  verschleppt  worden 
sei.  In  der  Jetztzeit  wird  der  Coca-Strauch  (E.  coca  sowohl  wie  E.  novogranatense) 
nicht  nur  in  Peru  und  Bolivia,  sondern  auch  in  anderen  Gegenden  Süd-Amerikas  in 
großartigem  Maßstabe  angebaut.  Die  jährliche  Ausbeute  an  Blättern  beträgt  ca.  40  Mill. 
Pfund.  Man  kultiviert  auch  die  Pflanze  in  den  tropischen  Berggegenden  der  Alten 
Welt,  besonders  auf  Java,  im  Kamerungebirge  und  Ost-Usambara  mit  Erfolg. 

Es  mögen  an  dieser  Stelle  von  den  zahlreichen  Schriften,  welche  über  das  Kauen 
der  Coca-Blätter  seitens  der  »Coquero'sc,  den  Anbau  der  Pflanze,  die  Gewinnung  des 
Cocains  aus  den  Blättern  u.  s.  w.   berichten,  nur  die  wichtigsten  aufgeführt  werden : 

Poeppig,  Reise  in  Chile,  Peru  und  auf  dem  Amazonenstrom  4 827 — 32  Band  II. 
(1836)  S.  209fi\  und  248ff. 

Weddell,  Voyage  dans  le  Nord  de  la  Bolivie  etc.  (4  853),  besonders  Kap.  29 
S.   514  ff. 

Bibra,  Die  Narkotischen  Genussmittel  und  der  Mensch  (1855)  S.  151  — 174. 

Über  die  Peruanische  Coca  in   >Das  Ausland«   No.  50  (1860)  S.  1199. 

L.-A.  Gosse  (de  Geneve),  Monographie  de  V Erythroxijlon  coca  in  Memoires 
Couronnes  et  autres  Memoires  publies  par  l'Academie  Royale  des  Sciences  des  Lettres 
et  des  Beaux-Arts  de  Belgique  Vol.  XII.  (1861);  eine  zusammenfassende  Arbeit,  welche 
eine  reiche  Litteratur  und  ausführliche  Angaben  über  den  Anbau  der  Coca-Pflanze, 
Ernte,  Handel,  Eigenschaften,  Gebrauch,  physiologische  Wirkungen  u.s.w.  enthält. 
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Bentley  and  Trimen,  Medicinal  Plants  I.   (1875 — 77)  PI.   40. 

Clements  R.  Markham,  Peruvian  Bark  (1880)  p.    145  ff. 

War  den,  Note  on  E.  coca  grown  in  India  in  Pharmac.  Journ.  Transact.  3.  Ser. 
XVIII.  (1888)  1 0 1 0  ff.  und  Chemical  Notes  on  Coca  in  1.  c.  XIX.  (1889)  569 ff.  Beide 
Arbeiten  beschreiben  vorzüglich  die  chemischen  Eigenschaften  der   Coca-Pflanze. 

Morris,  Coca  in  Kew  Bull.  (1889)   1 — 13,   eine  gute,  übersichtliche  Arbeit. 

Hans  Winkler,  Über  die  Kultur  des  Kokastrauches,  besonders  in  Java,  in  Tropen- 
pflanzer (1906)  No.  2,    15  Seiten. 

E.  sechellarum  wird  als  Heilmittel  gegen  Kolik  empfohlen. 

Das  Rindencambium  von  E.  citri folium  dient  nach  Endlich  zum  Heilen  von 
Wunden.     Es  soll  sich  besonders  bei  Satteldruck  bewähren. 

Die  Wurzel  des  E.  campestre  findet  ebenfalls  in  der  Medizin  Verwendung.  Man 
bringt  die  abgeschabte  Rinde  in  kochendes  Wasser.  Das  so  erhaltene  Getränk  führt 
eine  purgierende  Wirkung  herbei. 

E.  anguifugum  soll  gegen  Schlangenbiss  wirksam  sein.  Nach  Patricio  de  Silva 
Manso  wird  die  Rinde  des  Stammes  und  besonders  der  Wurzel,  abgeschabt  und  mit 
Wasser  angerührt,  in  den  brasilianischen  Provinzen  Matto  Grosso  und  Cuyabä  als  ein 
wichtiges  Antidotale  benutzt. 

Aus  der  Rinde  von  E.  suberosum  und  tortuosum  gewinnt  man  in  Brasilien  einen 
haltbaren  rötlichbraunen  Farbstoff,  welcher  namentlich  zur  Färbung  von  Baumwollzeugen 
gebraucht  wird.  Die  Farbe  wird  aber  angeblich  vom  Wasser  leicht  und  schnell  aus- 
gezogen. 

Das  Holz  vieler  Arten  (z.  B.  E.  anceps,  areolatum,  austräte,  cuneatum,  hyperici- 
folium,  laurifolium,  longifolium,  monogynum,  pulchrum,  squamatum)  wird  infolge 
seiner  Festigkeit  (»Eisenholz«)    zu  Grundbauten,    Eisenbahnschwellen   u.  s.  w.  verwendet. 

Die  Blätter  von  E.  monogynum,  in  der  Umgegend  von  Madras  unter  dem  Namen 
Gadara  bekannt,  dienten  ehedem  zu  Zeiten  der  Hungersnot  den  Eingeborenen  als  Nah- 
rung. Aus  dem  Holze  des  zuletzt  genannten  Baumes  wird  übrigens  nach  Ondaatze 
ein  Teer  gewonnen,  mit  welchem  man  in  Indien  Holzboote  bestreicht. 

Verwandtschaftsverhältnisse.  Bentham  und  Hooker,  sowie  Baillon  ziehen  die 
Erythroxylaceen  als  eine  besondere  Tribus  zu  den  Linaceen.  Es  unterliegt  aber  keinem 
Zweifel,  dass  sie  eine  gut  begrenzte  eigene  Familie  bilden.  Jussieu  und  nach  ihm 
v.  Martius,  Eichler  und  Reiche  (letzterer  in  den  Natürl.  Pflanzenfamilien)  betonen 
ihre  Verwandtschaft  mit  den  Malpighiaceen ,  mit  denen  sie  aber  nur  in  den  Zahlen- 
verhältnissen der  Blütenteile  übereinstimmen,  während  sie  in  ihrem  vegetativen  Aufbau 
und  in  den  Eigentümlichkeiten  der  Blüte  und  Frucht  von  diesen  durchaus  abweichen. 
Sie  sind  sicher  mit  den  Linaceen  näher  verwandt  und  dementsprechend  auch  von 
Engler  in  den  Pflanzenfamilien  und  den  verschiedenen  Ausgaben  des  Syllabus  hinter 
diese  und  die  nahestehenden  Humiriaceae  gestellt  worden.  Die  von  Bentham  und 
Hook  er  den  Erythroxylaceen  zugezählte  Gattung  Hebepetalum  gehört  wegen  ihres  meist 
fünffächerigen  Fruchtknotens  nicht  zu  unserer  Familie,  sondern  zu  den  Linaceen. 

Geschichte  und  systematische  Gliederung  der  Gattung  Erythroxylum.  Als  die 
Spanier  Peru  entdeckten  und  eroberten,  erregte  der  Coca-Strauch ,  der  von  den  Ein- 
geborenen seit  den  ältesten  Zeiten  seiner  vorzüglichen  Eigenschaften  wegen  kultiviert 
wurde,  ihre  Aufmerksamkeit.  Alle  Schriftsteller,  welche  eine  Geschichte  des  Landes 
verfassten,  berichteten  über  die  wunderbaren  Wirkungen  dieses  Gewächses.  Durch 
Clusius,  welcher  ein  in  spanischer  Sprache  (i.  J.  1580)  geschriebenes  Werk  des  Nicolaus 
Monardes,  eines  Arztes  aus  Sevilla,  in  die  lateinische  Sprache  übertrug  (Simplicium 
Medicamentorum  Historia  zum  ersten  Male  i.  J.  1582),  wurde  die  Coca-Pflanze  auch  in 
Mitteleuropa  bekannt.  In  Clusii  Libri  Exoticorum  10  (1605)  p.  176,  welche  die  Arbeit 
des  Monardes  enthalten,  wird  berichtet,  dass  nach  dem  Zeugnis  des  Petrus  Cieca 
die  Indianer  die  an  der  Sonne    getrockneten  Coca-Blätter  vom    frühen.  Morgen  bis  zum 
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späten  Abend  fortwährend  im  Munde  kauen,  ohne  dieselben  zu  verzehren.  Dies  geschieht 
teils  aus  Genusssucht,  teils  aber  auch,  um  Hunger  und  Durst  zu  unterdrücken  und  um 
gewaltigen  Anstrengungen,  namentlich  auf  Reisen,  zu  widerstehen.  Der  Strauch  wird 
kurz  beschrieben  und  auf  die  sorgfältige  Kultur  desselben  in  den  Thälern  der  Anden 
hingewiesen.  Einzelne  Coca-Pflanzungen  standen  in  so  hohem  Werte,  dass  sie  i.  J. 
1548  auf  20000  bis  80000  Dukaten  abgeschätzt  wurden.  In  einem  anderen  Kapitel 
desselben  Werkes  (p.  340)  wird  die  Pflanze  genauer  beschrieben.  Interessant  ist,  dass 
Monarde s  die  beiden  Längsstreifen  auf  den  Blättern  bemerkt  hat!  (quae  sc.  folia 
veluli  aliud  folium  simili  forma  in  meditullio  delineatum  habent).  Coca-Blätter  bildeten 
damals  ein  Tauschobjekt  für  Kleider,  Vieh,  Salz  u. s.w.  Die  Aussaat  der  Samen  wird 
eingehend  geschildert  und  schließlich  der  Gebrauch  der  Coca-Blätter  erörtert.  Damit 
sich  die  trockenen  Blätter  nicht  schnell  an  den  Zähnen  zerreiben,  werden  sie  mit  un- 
gelöschtem Kalk,  der  aus  Conchylien-Schalen  gewonnen  wird,  und  etwas  Asche  gemischt 
und  in  Form  von  Kügelchen  in  den  Mund  gebracht. 

Sloane  führt  in  seinem  Katalog  der  Jamaica-Pflanzen  I.  (1696)  p.  170  unter  der 
Diagnose:  Mali  folio  subtus  albicante  arbor  baccifera,  ligno  durissimo,  fructu  monopyreno 
rubro,  ossiculo  caudiculato.  Iron  wood.  Locis  pratorum  sylvosis  circa  urbem  St.  Jago 
de  la  Vega  frequenter  occurrit  ein  Gewächs  auf,  welches  nach  der  Abbildung  in  Nat. 
Hist.   Jam.  II.   (1725)  t.   206  flg.  1    E.  areolatum  darstellt. 

Plukenet  beschreibt  in  dem  Amaltheum  Botanicum  (1705)  p.  21  t.  442  flg.  3 
E.  monogynum  als  »Arbor  Indica  Pruni  sylvestris  folio,  Corni  maris  fructu  longiore, 
cujus  lignum  Santalum  nigrum  ab  indigenis  habetur«. 

Die  Gattung  Erythroxylum  wurde  von  Patrick  Browne  in  'seinem  Werke  The 
Civil  and  Natural  History  of  Jamaica  im  Jahre  1756  aufgestellt.  Er  unterschied  2  Arten. 
Die  eine  wurde  von  Linne  1759  E.  areolatum  genannt.  Die  andere,  welche  nach 
Browne  kleinere  rundliche  gedrängte  Blätter,  sehr  kurze  Griffel  und  sehr  dünne  Zweige 
besitzt,  gehört  wohl  sicher  zu  E.  suave  var.  jamaicense. 

Jacquin  beschrieb  1763  E.  carthagenense  und  havanense  und  bildete  sie  ziemlich 
gut  ab.  Obgleich  bis  dahin  nur  3  Arten  bekannt  waren,  begann  bereits  die  Unsicher- 
heit in  der  Begrenzung  der  Arten,  welche,  durch  die  habituelle  Ähnlichkeit  der  Pflanzen 
hervorgerufen,  in  allen  späteren  Arbeiten  der  Autoren  wiederkehrt.  Linne  vereinigte 
E.  carthagenense  mit  E.  areolatum.. 

Im  botanischen  Teile  der  Encyclopädie  publizierte  Lamarck  1786  6  neue  Arten. 
Unter  ihnen  befindet  sich  das  berühmte  E.  coca.  Die  übrigen  entstammen  den  Samm- 
lungen von  Commerson  und  Sonnerat  und  sind  dem  Florengebiete  der  Maskarenen 
und  Madagaskar  eigentümlich  (E.  sideroxyloides,  lauri folium,  longifolium,  hypericifolium 
und  buxi folium). 

1788  wurde  E.  squamatum  aus  West-Indien  von  Swartz  kurz  beschrieben. 

Cavanilles  gab  im  folgenden  Jahre  seine  8.  Botanische  Dissertation  heraus, 
welche  die  Beschreibungen  von  E.  macrophyllum ,  ferrugineum,  rufum  und  ovatum 
enthielt.     Er  fügte  seinem  Werke  auch  gute  Tafeln  bekannter  Arten  bei. 

Nachdem  E.  monogynum  aus  Ost-Indien  1795  durch  Roxburgh  bekannt  geworden 
war,  ergab  erst  geraume  Zeit  später  (1821)  die  wissenschaftliche  Bearbeitung  der  von 
Humboldt  und  Bon pl and  gesammelten  Pflanzen  durch  Kunth  einige  neue  Arten 
(E.  hondense,  cumanense,  mexicanum,  orinocense,  popayanense,  lucidum).  Er  bildete 
aus  E.  monogynum,  welches  einen  einfachen  Griffel  mit  dreiteiliger  Narbe  besitzt, 
eine  eigene  Gattung  Sethia  und  schuf  aus  Erythroxylum  und  Sethia  die  Familie  der 
Erythroxyleen. 

De  Candolle  gab  im  Prodromus  (1824)  eine  Übersicht  der  bisher  bekannten 
Arten  und  stellte  E.  brevipes,  ligustrinum,  lineolatum  und  rigiduJum  auf.  Er  zerlegte 
die  Gattung  Erythroxylum  in  zwei  Sektionen:  Penninervia  (ohne  Längslinien  auf  den 
Blättern)  und  Areolata  (mit  Längslinien).  Erstere  teilt  er  in  drei  Gruppen  ein:  1.  Blüten- 
stiele einzeln  in  den  Blattwinkeln,  2.  Blütenstiele  ,2  bis  4,  3.  Blüten  sehr  zahlreich 
gehäuft.     Die  Gattung  Sethia  behielt  er  bei. 
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1825  wurde  E.  nitidum  von  Sprengel  und  1827  E.  emarginatum  von  T h o n n i n g 
veröffentlicht. 

Wichtig  ist  die  Bearbeitung  der  Erythroxylaceen  in  der  Flora  Brasiliae  Meridionalis 
von  Saint-Hilaire  (1829).  Er  schickt  dem  speziellen  Teile  Notizen  über  die  Inflores- 
cenz,  die  Ligula  der  Blumenblätter  und  die  Gattung  Sethia  voraus.  Letztere  zieht  er  mit 
Recht  ein.  Unter  den  1  4  neuen  Arten  sind  zwei  Arten  zweimal  beschrieben  [E.  deciduum 
auch  als  E.  nanum,  E.  campestre  auch  als  E.  cotinifolium) ;  E.  affine  gehört  zu  den 
wenigen  mir  unbekannten  Species,  da  erstens  das  Original  nicht  aufzufinden  ist  und 
zweitens  die  Diagnose  sehr  kurz  ist. 

Der  erste,  welcher  sich  eingehend  mit  der  Gattung  Erythroxylum  beschäftigt  und 
eine  größere  Arbeit  über  sie  veröffentlicht  hat,  ist  v.  Martius  (1840).  So  wertvoll 
die  Abhandlung  auch  in  vielen  Teilen  ist,  weist  sie  dennoch  manche  Lücken  auf.  Trotz 
eines  großen  Materials  erkannte  der  Autor  die  Heterostylie  der  Pflanzen  nicht.  Zwar 
unterschied  er  die  einzelnen  Arten  nicht,  wie  Saint-Hilaire,  nach  der  Länge  der 
Griffel,  resp.  der  Staubblätter,  vielmehr  erklärte  er,  dass  diese  Organe  bald  länger,  bald 
kürzer  sein  können,  und  dass  ihnen  kein  systematischer  Wert  zuzuschreiben  sei.  In 
seinem  Vorwort  zum  systematischen  Teil  führt  er  aus,  dass  ihm  die  Unterscheidung  der 
Arten  große  Schwierigkeiten  bereitet  habe.  Die  spezifischen  Charaktere  seien  in  dieser 
tropischen  Gattung  so  wandelbar,  dass  man  sie  in  dieser  Beziehung  füglich  mit  den 
WTeiden  der  kälteren  Klimate  vergleichen  könne.  Obgleich  v.  Martius  jede  Art  mehr- 
mals untersucht  und  die  Dignität  der  einzelnen  Merkmale  wiederholt  geprüft  hat,  ist 
es  ihm  nicht  gelungen,  die  Arten  nach  guten  Charakteren  zu  gruppieren.  Die  beiden 
Sektionen  Sporadanthae  und  Engyanthae  nach  der  Anzahl  der  Blüten  in  den  Achseln 
der  Blätter  oder  Ausschlagsschuppen  sind  unhaltbar,  da  sich  in  dieser  Hinsicht  alle  mög- 
lichen Übergänge  finden  und  eine  Bestimmung  der  Pflanzen  hiernach  unmöglich  ist. 
Er  war  sogar  gezwungen,  trotz  der  langen  Beschreibungen  die  wesentlichen  Merk- 
male der  Arten  auf  die  Größe  und  Struktur  der  Blätter  zu  beschränken.  Neu 
sind  in  dieser  Arbeit  21    Arten  und  einige  Varietäten. 

In  der  Folgezeit  wurden  in  verschiedenen  Florenwerken  neue  Arten  beschrieben. 

Bemerkenswert  ist  die  Bearbeitung  der  Erythroxylaceae  in  der  Flora  Brasiliensis 
durch  Peyritsch  (1878).  In  ihr  wird  die  inzwischen  bekannt  gewordene  Heterostylie 
der  Pflanzen  verwertet.  Der  Verfasser  schloss  sich  in  der  Einteilung  der  Gattung  haupt- 
sächlich v.  Martius  an,  benutzte  aber  auch  hierbei  die  Größe  des  Kelches,  so  dass 
die  drei  Sektionen:  Species  Sporadanthae,  Species  Engyanthae  Metriosepalae ,  Species 
Engyanthae  Macrosepalae  entstanden.  Da  ihm  reichhaltige  Sammlungen  zur  Verfügung 
standen,  konnte  er  eine  ziemlich  bedeutende  Anzahl  neuer  Arten  konstatieren. 

In  neuester  Zeit  (1903)  hat  van  Tieghem  versucht,  die  Gattung  Erythroxylum 
nach  anatomischen  Kennzeichen  in  drei  Gruppen  zu  zerlegen.  Da  aber  hiernach  die 
verschiedenartigsten  Pflanzen,  z.  B.  das  hinterindisch-malayische  E.  cuneatum  und  das 
westindische  E.  squamatum  zusammengestellt  werden,  ist  diese  Art  der  Einteilung  zu 
verwerfen,  so  wertvoll  auch  im  übrigen  die  Abhandlung  über  die  innere  Struktur  der 
Pflanzen  ist. 

Als  eine  Ehrenpflicht  betrachte  ich  es,  auf  die  unveröffentlichten  Arbeiten  zweier 
russischer  Botaniker  aufmerksam  zu  machen.  In  den  Jahren  1836 — 39  beschrieb  der 
Akademiker  Bongard  die  brasilianischen  Erythroxylum-Arten.  Obwohl  das  Manuskript 
ziemlich  abgeschlossen  war,  gelangte  es  dennoch  nicht  zum  Drucke.  Durch  Fischer 
und  C.  A.  Meyer  wurde  sodann  (1839  —  55)  der  Versuch  gemacht,  die  vorliegende 
Arbeit  zu  einer  allgemeinen  Monographie  der  Gattung  zu  erweitern.  Aber  auch  diese 
Abhandlung  blieb  unvollendet.  Die  Kaiserl.  Akademie  der  Wissenschaften  in  St.  Petersburg 
überliess  mir  durch  die  gütige  Vermittlung  des  Herrn  D.  J.  Litwinow  die  gesamten 
handschriftlichen  Aufzeichnungen  mit  zum  Teil  schon  lithographierten  Tafeln  zur  Ein- 
sicht. Pietätvoll  habe  ich  in  denselben  geblättert.  Ich  kann  nur  bedauern,  dass  fast 
alle  von  Bongard  und  Meyer  dort  aufgestellten  neuen  Arten  inzwischen  von  anderen 
Autoren  unter  anderen  Namen  beschrieben  worden  sind. 
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Als  ich  einer  Bearbeitung  der  schwierigen  Materie  näher  trat,  war  mein  Haupt- 
bestreben darauf  gerichtet,  festzustellen,  ob  in  der  That  die  an  und  für  sich  doch 
hochentwickelten  Blüten-  und  Fruchtorgane  für  die  Systematik  so  wenig  Wert  haben, 
dass  nur  die  vegetativen  Teile  zur  Unterscheidung  der  Arten  herangezogen  werden 
können.  Die  Methode,  die  ich  zu  diesem  Zwecke  anwandte,  war  eine  mühselige  und 
zeitraubende.  Es  wurden  die  Blüten  sämtlicher  Arten,  brachy  style  sowohl  wie  dolicho- 
style,  analysiert  und  in  vergrößertem  Maßstabe  (1:6)  gezeichnet;  ferner  wurden  auch  die 
Stipeln  und  Früchte  bildlich  dargestellt.  Dadurch  wurde  es  möglich,  die  entsprechenden 
Organe  der  Arten  mit  einander  zu  vergleichen  und  Gruppen  nach  neuen  Gesichtspunkten 
zu  bilden. 

Eine  Unterscheidung  der  Arten  allein  nach  dem  Bau  des  Blattes  und  der  Anzahl 
der  Blüten  in  den  Achseln  mußte  notgedrungen  zu  großer  Unsicherheit  in  der  Bestimmung 
der  Pflanzen  führen.  Exemplare  des  E.  anguifugum  wurden  beispielsweise  wiederholt 
für  E.  campestre  gehalten. 

Betrachten  wir  nunmehr  die  einzelnen  Pflanzenteile,  welche  für  die  systematische 
Einteilung  verwertet  werden  können: 

1.  Die  Rinde.  Einige  Gruppen  haben  warzige  Zweige,  bei  anderen  blättert  das 
Periderm  in  Längsrissen  ab. 

2.  Das  Nebenblatt.  Dieses  eigentümliche  Organ  ist  bei  den  einzelnen  Arten 
sehr  konstant  gebaut  und  für  die  Systematik  äußerst  wichtig.  Es  ist  merkwürdig,  dass 
die  Längsstreifen  auf  demselben  bisher  so  wenig  Beachtung  gefunden  haben.  Nur  Bong  ard 
und  Meyer  scheinen  in  der  oben  erwähnten,  nicht  zur  Publikation  gelangten  Arbeit 
dieses  Merkmal  gewürdigt  zu  haben.  Die  angeführten  E.  anguifugum  und  campestre 
unterscheiden  sich  sofort  durch  dieses  Kennzeichen. 

3.  Die  Anzahl  der  Ramenta.  Diese  ist  z.  B.  bei  den  Arten  der  Alten  Welt 
sehr  gering. 

4.  Das  Blatt.  Die  absolute  Größe  des  Blattes  ist  bei  den  einzelnen  Arten,  ja 
selbst  bei  demselben  Individuum  recht  verschieden.  Dagegen  lässt  sich  die  relative 
Größe  gut  verwenden.  Die  Nervatur  ist  oftmals  sehr  charakteristisch.  Die  Ausbildung 
der  Längslinien  hat  nur  eine  untergeordnete  Bedeutung,  da  diese  Linien  bisweilen  völlig 
verschwinden. 

5.  Relative  Anzahl  der  Blüten  in  den  Achseln. 

6.  Sehr  stark  entwickelte  Heterostylie,  welche  fast  zur  Dioecie  führt. 

7.  Form  des  Kelches;  Länge,  Breite  und  Gonsistenz  der  Kelchlappen. 

8.  Länge  des  Nagels  der  Blumenblätter  zur  Spreite. 

9.  Einfache  oder  doppelte  Ligula  der  Petala. 

10.  Länge  des  Urceolus  im  Verhältnis  zum  Kelch. 

11.  Verwachsung  der  Griffel. 

12.  Form  der  Narbe. 

13.  Größe  und  Gestalt  der  Frucht;  Ausbildung  der  leeren  Fächer. 

14.  Entwicklung  des  Endosperms.    • 

Systema  familiae. 

A.  Ramuli  alterni,  ±  compressi.  Folia  alterna,  in  statu  juvenili 
involuta.  Stipula  unica,  intrapetiolaris.  Petala  manifeste 
unguiculata:  lamina  ligula  instructa.     Filamenta  in  urceolum 

connata.     Ovarii  loculus  unicus  fertilis  et  1-ovulatus.  1.  Erythroxylum  P.  Browne. 

B.  Ramuli  oppositi,  teretes.  Folia  opposita,  in  statu  juvenili 
plana.  Stipulae  binae,  extrapetiolares.  Petala  vix  unguicu- 
lata, lamina  costa  crassiuscula  percursa.  Filamenta  basi  in 
annulum  brevissimum  connexa.     Ovarii  loculi  omnes  fertiles 

et  2-ovulati 2.  Aneulophus  Benth. 

A.  Engler,  Das  Pflanzenreich.  IV.  (Enibryophyta  siphonogama)  134.  2 
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4.  ErythrOXyhm  P.  Browne*). 

Erythroxylum  Patrick  Browne,  Hist.  Jamaica  I.  (1756)  278;  L.  Syst.  ed.  4  0. 
(1759)  1035;  caet.  litter.  cfr.  p.  1.  —  Sethia  H.B.K.  Nov.  gen.  V.  (1821)  135,  in  adnot.; 
DG.  Prodr.  I.  (182  4)  576;  Wight  and  Walker-Arn ott ,  Prodr.  Fl.  Peninsul.  Ind.  or. 
I.  (1834)  106;  Wight,  Illustr.  I.  (4  840)  4  35;  Thwaites,  Enum.  pl.  Zeyl.  (1858)  53. 
—  Steudelia  Spreng.  Neue  Entdeck.  III.  (1822)  59.  —  Roelana  Comm.  ap.  DC.  Prodr. 
I.  (4  824)   575  et  Venelia  Comm.  ap.  Endlicher,  Gen.  (4  836 — 40)   4  065,  nomina  nuda. 

Calycis  laciniae  plerumque  ad  basin  dilatatae,  trianguläres.  Petala  manifeste 
unguiculata  et  basi  unguiculi  squamuligera ,  plerumque  calycem  superantia,  raro  calyci 
aequilonga  vel  paulo  breviora;  lamina  =b  oblonga,  apice  plerumque  obtusata  raro 
acutiuscula,  dz  patens,  nervo  centrali  tenuissimo  percursa,  basi  ligula  erecta  saepe 
duplici  et  lobulis  inflexis  crispa  instructa.  Filamenta  in  urceolum  dt:  longum  connata, 
epipetala  longiora  quam  episepala  vel  subaequilonga ;  orificium  plerumque  bene  evolutum, 
crenulatum  vel  integrum.  Ovarium  apice  saepe  truncatum,  triloculare,  sed  tantum 
loculus  unicus  fertilis  et  4-ovulatus;  styli  liberi  divergentes  vel  dz  concreti;  Stigmata 
fere  semper  oblique  depresso-capitata.  Drupa  4-sperma:  loculi  vacui  interdum  bene 
conspicui.  Semen  oblongo-ellipticum ;  endospermium  carnosum,  rarius  deficiens.  — 
Rami  alterni,  adulti  teretes;  ramuli  juniores  dz  compressi,  ramentis  bifariis  bicarinatis 
extrinsecus  supra  basin  arista  brevi  decidua  praeditis  obsessi.  Folia  alterna,  in  statu 
juvenili  involuta.  Stipula  singula  intrapetiolaris,  rarissime  ad  basin  secta,  plerumque 
late  triangularis,  bicarinata,  apice  saepe  2 — 3-setulosa.  Flores  in  axillis  ramentorum 
et  foliorum  plerumque  complures,  rarissime  solitarii,  semper  dimorphi  heterostyli,  albidi 
vel  flavo-virescentes.  Prophylla  basi  pedicelli  bina.  Drupa  rubra.  Testa  seminis 
dilute  brunnea. 

Species  4  93  hactenus  detectae  per  omnes  regiones  tropicas  late  divulgatae, 
praesertim  in  America. 

Conspectus  sectionum. 

A.  Stipula  manifeste  longitudinaliter  striata,  interdum  praeterea 
densissime  fimbriata. 

a.  Stipula    lanuginoso  -  fimbriata.      Calycis    laciniae    anguste 

oblongae Sectio  I.  Pogonophorum  O.  E.  Schulz. 

b.  Stipula  non  vel  ±  fimbriata.    Calycis  laciniae  late  ovatae 
vel  triangulatae. 

a.  Laciniae  calycis  praesertim  in  alabastro  marginibus  sese 

obtegentes Sectio  II.  Macrocalyx  0.  E.  Schulz. 

ß.  Laciniae  calycis  marginibus  sese  non  obtegentes    .    . 

Sectio  III.  Rhabdophyllum  0.  E.  Schulz. 

B.  Stipula  obsolete  longitudinaliter  striata  vel  enervis,   non   vel 
parce  fimbriata. 

a.  Stipula  obsolete  striata Sectio  IV.  Leptogramme  0.  E.  Schulz. 

b.  Stipula  enervia. 

a.  Stigmata  oblique  depresso-capitata. 
I.  Stipula  non  bisecta. 

4.  Ligula  petalorum  duplicata:    auriculae   lobulique 
libera  tenera,  raro  simplex. 
*  Stipula  longe  persistens. 

\  Flores    subdioeci:    in   floribus    brachystylis 
pistillum  rudimentarium,  in  floribus  dolicho- 

stylis  stamina  abortiva  .    .     Sectio  V.  Heterogyne  0.  E.  Schulz. 
ff  Flores  hermaphroditi. 


*}  Nomen  e  vocibus  graecis  iqv&Qog  (ruber)  et  Zvlov  (lignum)  compositum. 
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Q  Drupa  ovata,  ellipsoidea,  oblonga. 

/\  Styli  liberi,  rarissime  connati  (per- 
probabiliter  tantum  abnormiter 
apud  E.  ambiguum,  hondense, 
Martii,  parvistipulatum) 

Sect.  VI.  Archerythroxylum  0.  E.  Schulz. 
/^/^  Styli  saltem  in  floribus  dolichostylis 
dr  connati. 

)(  Flores  =fc  dense  glomerati,  zb 
sessiles,  saepe  numerosi.  Folia 
magna,   50 — 320  mm  longa 

Sectio  VII.  Megalophyllum  0.  E.  Schulz. 
)(  X   Flores  manifeste  pedicellati,  raro 
numerosi.  Folia  plerumque  multo 
minora,   5  —  H  4  mm  longa. 
D   Cortex  verrucosus  vel  longi- 
tudinaliter  rimosus. 

I  Stipula  (setis  lateralibus 
4,5 — 6  mm  longis)  longi- 
ssime  3-setosa 

Sectio  VIII.  Mastigophorum  0.  E.  Schulz. 

II  Stipula  non  vel  breviter 
2 — 3-setulosa. 

-{h-  Unguiculus  petalorum 
brevis,  =  Ys — Y2 
longit.  laminae.  Cortex 
non  (E.  gonoclado 
excepto)  longitudinaliter 
rimosus. 

—  Flores      in      axillis 
foliorum  vel  ramen- 
torum  i — 5.    Folia 
subtus  vix  areolata 
(E.  panammsi  ex- 
cepto) Sect.  IX.  Microphyllum  0.  E.  Schulz. 
=  Flores      in      axillis 
8 — 24.    Folia  sub- 
tus insigniter  areo- 
lata   Sect.  X.  Melanocladus  0.  E.  Schulz. 
-0-0-  Unguiculus    petalorum 
laminae  aequilongusvel 
paulo  brevior.     Cortex 
longitudinaliter  rimosus 

Sectio  XI.   Gonocladus  0.  E.  Schulz. 
D  D   Cortex  testaceus 

Sectio  XII.  Sethia  (H.B.K.)   0.  E.  Schulz. 
OO  DruPa  ampullacea    .   Sectio  XIII.  Lagynocarpus  0.  E.  Schulz. 
**  Stipula  cito  decidua. 
•j*  Styli   du  connati. 

Q  Laciniae  calycinae  0,75 — 1,5  mm  longae, 
marginibus  sese  non  obtegentes,  acutius- 
culae.    Stipula  basi  non  sagittata 

Sectio  XIV.  Coelocarpus  0.  E.  Schulz. 
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OO  Laciniae  calycis  3  mm  longae,  sese  ob- 
tegentes,     acuminatae.       Stipula     basi 

sagittata  . Sectio  XV.  Eurysepalum  0.  E.  Schulz. 

ff  Styli   liberi,   raro    (in  E.  platyclado)    ima 

basi  concreti ....      Sectio  XVI.  Venelia  (Comm.)  0.  E.  Schulz. 
2.  Ligula  üetalorum   duplicata:    auriculae    lobulique 

conglutiiiata  crispa  crassa  .    .      Sectio  XVII.  Paehylobus  0.  E.   Schulz. 
II.  Stipula  ad  basin  in  partes  duas  secta 

Sectio  XVIII.  Schistophyllum  0.  E.   Schulz. 
ß.  Stigmata  acutafa Sectio  XIX.  Oxystigma  0.  E.  Schulz. 

Sectio  I.  Pogonophorum  0.  E.  Schulz. 

Gortex  verruculosus,  Stipula  striata,  apice  3-setosa,  densissime  fimbriata;  ramenta 
crebra.  Folia  mediocria,  55 — 80  mm  longa,  non  insigniter  areolata.  Flores  in  axillis 
\ — 3,  hermaphroditi.  Calyx  ad  basin  sectus;  laciniae  i — 4,5  mm  longae,  anguste 
oblongae,    marginibus    non    se    obtegentes,    membranaceae,    longitudinaliter    nervosae. 


,r  K     H 

Fig.  6.     Erythroxylum  barbatum   0.  E.  Schulz.     A  Habitus.     B  Ramulus  novellus   (innovatio). 

C  Stipula.     D  Flos   brachystylus  (petalis  remotis).     E  Petalum.     F  Pistillum  br.     Q  Ovarium, 

trausverse  sectum.    J3*Fructus.    J  Drupa,  transverse  secta.     K  Embryo.     (Icones  origin.) 
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Petala  calyci  aequilonga;  unguiculus  =  */3  longit.  laminae,  ligula  duplex.  Urceolus 
stamineus  brevis,  =  */4  longit.  calycis.  Styli  liberi.  Drupa  6 — 7  mm  longa,  ovata ; 
loculi  vacui  non  conspicui,  endospermium  nulluni?  —  Species  unica  in  Brasilia. 

1.  E.  barbatum  0.  E.  Schulz  n.  sp.  —  Rami  in  herbario  3,5  mm  diam.,  sub- 
acutanguli,  cortice  griseo  nitidulo  verruculoso  praediti;  ramuli  erecto-patentes,  nondum 
bene  evoluti,  compressi,  ca.  1,5  mm  lati.  Folia  mediocria,  petiolo  1 — 1,5  mm  longo 
crasso  subsessilia,  elliptica,  ad  basin  subcuneato-angustata ,  basi  ipsa  obtusiuscula ,  ad 
apicem  =fc  rotundata,  levissime  emarginata,  calloso-punctata,  55 — 79  mm  longa,  28 — 
34  mm  lata,  nervo  centrali  supra  tenui  acriter  prominulo  subtus  ad  basin  valde  obtuse 
prominente,  nervis  lateralibus  tenuibus  supra  vix  conspicuis  subtus  manifestioribus  et 
secundariis  tenuissimis  subtus  dense  reticulato-nervosa,  supra  laevia,  membranacea,  dia- 
phana,  supra  obscure  brunnea,  subtus  pallide  ferruginea,  supra  submicantia,  subtus 
opaca.  Stipula  insignis,  cum  setis  5 — 6  mm  longa,  petiolo  evidenter  longior,  late 
lanceolata,  obtusiuscula,  setis  3  stipulam  duplo  superantibus  instructa,  striata,  margine 
et  apice  et  dorso  carinarum  fimbriis  longiusculis  piliformibus  saturate  ferrugineis  dense 
lanuginoso-fimbriata;  ramenta  basi  innovationum  densa,  similia,  sed  vix  fimbriata. 
Flores  in  axillis  ramentorum  1 — 3,  sed  congesti.  Pedicelli  3,5 — 7  mm  longi,  tenues. 
Prophylla  1  mm  longa,  ovata,  densissime  fimbriata.  Galyx  ad  basin  sectus;  laciniae 
4 — 4,5  mm  longae,  anguste  oblongae,  acutiusculae,  membranaceae,  longi tudinaliter  5 — 
7-nerves,  recurvatae,  undulatae.  Petala  4,5  mm  longa;  lamina  anguste  oblonga,  breviter 
(=  y3  longit.  lam.)  unguiculata,  ligula  brevi  (=  V3  longit.  lam.)  instructa;  auriculae 
laterales  anticae  posticis  3-plo  longiores  lobulo  commissurali  brevissimo,  posticae  lobulo 
inflexo  subaequilongo  conjunctae.  Flores  brachystyli:  urceolus  stamineus  brevissimus 
(=  1/4  longit.  lac.  cal.),  orificio  10-dentatus;  stamina  5  mm  longa;  ovarium  ovatum, 
obtusum,  urceolo  vix  longius;  styli  2  mm  longi;  Stigmata  subclavata,  stylis  vix  latiora. 
Drupa  (nondum  plane  matura)  6 — 7  mm  longa,  3,5 — 4  mm  diam.,  ovata,  obtusiuscula, 
subtrigona,  leviter  6-sulcata;  loculi  vacui  non  conspicui,  fertilis  grandis:  endospermium 
nullum?,  embryo  4  mm  longus,  2  mm  latus,  0,75  mm  crassus,  nigritus,  cotyledonibus 
late  ellipticis  basi  emarginatis  et  radicula  brevissima  0,5  mm  longa  praeditus.  —  Fig.  6. 

Südbrasilianische  Provinz:    bei  Rio  de  Janeiro  (Glaziou  n.  10353,   10387). 

Nota.     In  speciminibus  mihi  suppetentibus  flores  jam  valde  deflorati  sunt. 

Sectio  II.  Maerocalyx  0.  E.  Schulz. 

Engyaniha  Mart.  Beitr.  Kenntn.  Gatt.  Erythrox.  (seors.  impr.  1840)  in  Abhandl. 
Akad.  München  III.  2.  (18  43)  336,  pro  parte.  —  Species  Engyanthae  Macrosepalae 
Peyritsch  in  Fl.  brasil.  XII.  1.  (1878)  174,  sensu  ampl.  —  Cortex  suberosus,  testaceus, 
obsolete  verrucosus.  Stipula  striata,  non  vel  parum  fimbriata;  ramenta  zb  numerosa. 
Folia  plerumque  magna,  38 — 405  mm  longa,  non  insigniter  areolata.  Flores  in  axillis 
3 — 40,  hermaphroditi.  Calyx  ad  1/2  longit.  fissus  vel  fere  ad  basin  sectus;  laciniae 
2 — 6,5  mm,  rarissime  tantum  1  mm  longae,  plerumque  late  ovatae,  marginibus  sese 
obtegentes,  membranaceae,  nervosae.  Petala  calyce  paulo  longiora,  aequilonga,  paulo 
breviora,  rarissime  manifeste  longiora;  unguiculus  =  */3 — Y2  longit.  laminae,  ligula 
duplex.  Urceolus  stamineus  brevis,  =  1/2 — Ve  longit.  calycis.  Styli  liberi.  Drupa 
5 — 9,5  mm  longa,  ovata  vel  subglobosa;  loculi  vacui  non  conspicui,  endospermium 
nullum  vel  mediocre.   —    Species  8  in  America   meridionali   tropica  et   centrali. 

Clavis  specierum. 

A.   Stipula  longiuscule  3-setulosa.     Folia  membranacea. 

a.  Stipula  persistens,  petiolo  paulo  brevior:  setulae  non  fim- 

briatae,  erectae.     Lamina  foliorum  38  —  66  mm  longa  .    2.  E.  maerocalyx. 

b.  Stipula   mox   caduca,    petiolo    ca.   2-plo    longior:    setulae 
fimbriatae,  recurvatae.     Lamina  foliorum   110  — 165  mm 

longa 3.  E.  hamigerum. 
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B.  Stipula    brevissime    3-setulosa.     Folia    zh    coriacea,    parum 
diaphana. 

a.  Calycis  laciniae  flabelliformes,  apice  truncato  apiculatae .    4.  E.  pauciflorum. 

b.  Calycis  laciniae  ovatae  vel  lanceolatae,  acutatae  vel  acu- 
minatae. 

er.  Laciniae  calycis  lanceolatae,  6 — 6,5  mm  longae,  petalis 

paulo  longiores.     Folia  205 — 405  mm  longa.     Stipula 

28 — 50  mm  longa 5.  E.  rnacroenemium. 

ß.  Laciniae  caljeis  late  ovatae,  breviores,   petalis  aequi- 

longae  vel  breviores.    Folia  minora.    Stipula  3 — 2  1  mm 

longa. 

I.  Stipula  7 — 2 1  mm  longa,  lanceolata.  Gortex  testaceus. 

1.  Flores  in  axillis  7 — 18.  Petala  calyci  aequilonga, 
rarissime  in  E.  lucido  var.  costaricensi  longiora. 
*   Calycis  laciniae    acutae.     Folia  68 — 115mm 

longa:  nervi  laterales  subtus  non  prominuli .    6.  E.  lucidum. 
**   Calycis    laciniae    acuminatae.      Folia     115 — 
232  mm    longa:    nervi   laterales    subtus  pro- 
minuli     I.E.  macrophyllum. 

2.  Flores  in  axillis  15 — 40.  Petala  calyce  semper 
longiora.  Nervi  laterales  foliorum  subtus  pro- 
minuli     8.  E.  floribundum. 

II.  Stipula  3 — 4  mm  longa,  triangulata.    Cortex  plerum- 

que  suberosus 9.  E.  suberosum. 

2.  E.  macrocalyx  Mart. !  ßeitr.  Kenntn.  Gatt.  Erythrox.  (seors.  impr.  1840)  in 
Abhandl.  Akad.  München  III.  2.  (1843)  384  t.  8;  Peyritsch  in  Fl.  brasil.  XII.  1.  (1878) 
174,  pro  parte.  —  E.  Kunthianum  var.  ß.  St.  Hil.  Fl.  Bras.  merid.  II.  (1829)  69.  — 
Frutex  sat  magnus.  Rami  teretes,  i.  h.  3,5 — 4  mm  diam.,  elevatim  striati,  cortice 
bruneolo-griseo  obscuro  lenticellis  oblongis  rimoso  praediti;  ramuli  breviusculi,  erecto- 
patentes,  compressi,  2  mm  lati.  Folia  medioeria,  petiolo  1,5  —  3  mm  longo  crassiusculo 
breviter  petiolata,  ovalia  vel  suborbiculata ,  basi  acutiuscula  vel  rotundata  et  levissime 
emarginata,  apice  plerumque  plicato  obtusiuscula,  calloso-punctata ,  38 — 75  mm  longa, 
21 — 55  mm  lata,  nervo  centrali  supra  tenui  ad  apicem  acriter  prominente  ad  basin 
subsulcato  subtus  crasso  ad  basin  valde  obtuse  eminente,  nervis  lateralibus  utrinque 
manifestis  angulo  ca.  75°  egredientibus  paucis  (quoque  latere  ca.  6)  et  seeundariis 
tenuibus  utrinque  bene  conspieuis  densissime  reticulato-nervosa,  vetusta  chartacea,  valde 
pellucida,  supra  badia,  subtus  viridulo-brunnea,  supra  vix  micantia,  subtus  nitida, 
undulata.  Stipula  persistens,  2 — 3  mm  longa,  petiolo  subaequilonga,  triangulata,  Ion- 
giuscule  3-setosa,  carinis  et  nervo  medio  valde  prominentibus  instrueta,  obscure  pauci- 
striata,  firmula;  ramenta  basi  innovationum  conferta.  Flores  in  axillis  ramentorum 
superiorum  3 — 6,  conglobati.  Pedicelli  brevissimi,  1  — 1,5  mm  longi.  Prophylla  1  mm 
longa,  ovata,  acuta.  Calyx  ad  %  partitus;  laciniae  4 — 5  mm  longae,  late  ovatae, 
brevissime  acuminatae.  Petala  4,5 — 5  mm  longa;  lamina  oblonga,  aequilate  (=  i/2  longit. 
lam.)  unguiculata,  ligula  majuscula  (=  fere  */2  longit.  lam.)  instrueta;  auriculae  laterales 
anticae  latiusculae  crenulatae  posticis  3-plo  longiores  lobulo  commissurali  brevi,  posticae 
lobulo  inflexo  aequilongo  conjunetae.  Flores  braehystyli:  ureeolus  stamineus  brevis 
(=  Vs — 1/a  longit-  lac-  cal-)>  orificio  1 0-crenulatus;  stamina  4  mm  longa;  ovarium 
ureeolum  vix  superans,  subglobosum,  apice  truncatum,  obtuse  trigonum;  styli  1,5  mm 
longi;  Stigmata  depresso-capitata,  stylis  manifeste  latiora.  Flores  dolichostyli:  stamina 
inaequalia,  episepala  2  mm,  epipetala  3  mm  longa;  ovarium  urceolo  aequilongum,  bre- 
viter ovatum,  acutiusculum ;  styli  basi  connati,   5,5  mm  longi.     Drupa  adhuc  ignota. 

Südbrasilianische  Provinz:  Provinz  Bahia  im  Distrikt  von  Ilheos  bei  Villa  Nova 
an   sandigen  Orten   in  niederem   Gesträuche   (Prinz  v.  Neuwied);    bei  D'lgreja  Velha 
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(Blanchet  n.  3389);  >in  silvis  prope  villam  S.  Georgii  Insulanorum  ibidem  Januario 
florens  (ex  Mart.)«;  »in  pascuis  prope  praedium  vulgo  Fazenda  de  Born  Jardim  in 
parte  prov.  Minas  Geraes  dicta  Minas  Novas  Majo  florens  (ex  St.  Hilaire)c. 

Nota.    Haec  species  foliis  breviter  ovalibus  subsessilibus  primo  visu  inter  affines  praestat. 

3.  E.  hamigerum  0.  E.  Schulz  n.  sp.  —  E.  macrocalyx  Pejritsch!  in  Fl.  brasil. 
XII.  4.  (1878)  4  74,  pro  parte.  —  A  specie  praecedente  notis  sequentibus  differt:  Rami 
cortice  micante  praediti.  Folia  majora,  petiolo  2,5 — 5  mm  longo  tenuisculo  longius 
petiolata,  oblongo-elliptica,  basi  acuta,  ad  apicem  brevissime  acuminata,  76 — 4  75  mm 
longa,  39 — 70  mm  lata,  nervis  lateralibus  horizontaliter  exeuntibus  (quoque  latere  ca.  4  2) 
instructa,  vetusta  membranacea,  supra  laete  viridia,  subtus  pallide  virentia,  utrinque 
nitida.  Stipula  decidua,  6 — 9  mm  longa,  petiolo  2-plo  longior,  carinis  in  setas  iis  sub- 
aequilongas  hamato-recurvatas  fimbriatas  inter  quas  nervus  medius  in  setam  brevem 
fimbriatam  excurrit  productis  instructa,  manifeste  dense  striata,  membranacea,  margine 
fimbriolata.  Pedicelli  subnulli.  Prophylla  1,5 — 2  mm  longa,  lanceolata,  fimbriolata. 
Calycis  laciniae  oblongo-lanceolatae.  Flores  brachystyli:  stamina  4,75  mm  longa;  styli 
2  mm  longi.  Flores  dolichostyli:  stamina  episepala  2  mm,  epipetala  3,5  mm  longa; 
ovarium  urceolo   paulo   longius;   styli  a  basi  liberi,   5  mm  longi.     Drupa  adhuc  ignota. 

Südbrasilianische  Provinz:  Prov.  Bahia  (Blanchet  n.  2335);  in  Wäldern  bei 
Gastelnovo   (Riedel  n.   388,   427  —  im  November  blühend). 

Nota.  Foliis  majoribus  mollioribusque,  laciniis  calycinis  angustioribus ,  praesertim  stipula 
ab  antecedente  est  separandum. 

4.  E.  paucifiorum  Rusby!  in  Memoirs  Torrey  Bot.  Club  VI.  (4  896)  4  3.  —  E. 
parviflorum  Rusby!  in  schedula.  —  Ramuli  i.  h.  2  mm  diam.,  cortice  griseo-brunneo 
testaceo  vix  verruculoso  praediti.  Folia  majuscula,  petiolo  3  mm  longo  crasso  manifeste 
petiolata,  elliptica,  basi  acutiuscula,  apice  acuta,  74 — 4  49  mm  longa,  32 — 44  mm  lata, 
nervo  centrali  supra  tenuissimo  acriter  prominulo  subtus  ad  basin  valde  obtuse  eminente, 
nervis  lateralibus  utrinque  praesertim  subtus  manifestis  et  secundariis  utrinque  vix  con- 
spicuis  ample  reticulato-nervosa,  vetusta  papyracea,  diaphana,  supra  griseo-viridia,  subtus 
pallidissime  ferruginea,  utrinque  micantia,  undulata.  Stipula  mox  decidua,  8 — 4  0  mm 
longa,  petiolo  3-plo  longior,  anguste  lanceolata,  acuta,  3-setulosa,  striata;  ramenta  basi 
innovationum  numerosa.  Flores  (non  vidi)  in  axillis  ramentorum  et  foliorum  3 — 5. 
Pedicelli  fructiferi  4 — 4  0  mm  longi.  Prophylla  2  mm  longa,  lanceolata.  Calyx  (fructiger) 
singularis,  late  obconicus,  ad  1/2  fissus;  laciniae  3,5  mm  longae,  flabelliformes,  apice 
apiculatae,  firmae.  Urceolus  stamineus  (in  floribus  brachystylis)  brevissimus  (=  1/s — i/4 
longit.  lac.  cal.),  orificio  4  0-crenatus;  stamina  ca.  4  mm  longa.  Drupa  (immatura) 
4  mm  longa,  2,5  mm  diam.,  ovata,  obtusa;  loculi  vacui  non  conspicui,  fertilis  grandis: 
endospermium  nulluni  videtur,  embryo  2,5  mm  longus,  4  mm  latus,  0,5  mm  crassus, 
cotyledonibus  ellipticis  basi  emarginatis  et  radicula  0,5  mm  longa  praeditus. 

Bolivia:  zwischen  Tipuani  und  Guanai  (Miguel  Bang  n.  4  639  —  im  Dezember 
verblüht). 

5.  E.  macrocnemium  Mart.!  Beitr.  Kenntn.  Gatt.  Erythrox.  (seors.  impr.  4  840) 
in'Abhandl.  Akad.  München  III.  2.  (1843)  402  t.  4,  flg.  13;  Peyritsch  in  Fl.  brasil. 
XII.  4.  (4  878)  175  t.  32,  fig.  2.  —  E.  cuneifolium  Poeppig!  msc.  —  E.  macrophyllum 
Poeppig !  msc. ,  non  Cav.  —  E.  spectabile  Bong. !  msc.  —  Rami  teretes,  i.  h.  9  mm 
diam.,  cortice  testaceo  flavido  nitente  lenticellis  majusculis  sublinearibus  obsito  praediti; 
ramuli  compressi,  5,5  mm  lati.  Folia  maxima,  petiolo  3  mm  longo  crassissimo  bre- 
vissime petiolata,  obverse  lanceolata,  basi  acuta,  apice  rotundata  vel  acutata,  calloso- 
punctata,  250 — 405  mm  longa,  80 — 138  mm  lata,  nervo  centrali  supra  complanato 
subtus  ad  basin  crassissime  prominente,  nervis  lateralibus  tenuisculis  supra  vix  subtus 
manifeste  prominulis  et  secundariis  subtus  conspicuis  ample  reticulato-nervosa,  conacea, 
subdiaphana,  supra  griseo-viridia,  subtus  badia,  supra  nitida,  subtus  submicantia.  Stipula 
maxima,  mox  decidua,  28 — 50  mm  longa,  petiolo  multo  longior,  lanceolata,  acutiuscula, 
brevissime  3-setulosa,  dense  striata;  ramenta  basi  innovationum  et  hie  illic  inter  folia. 
Flores   in   axillis   ramentorum   ca.   12.     Pedicelli   8  —  4  0  mm  longi.     Prophylla  magna, 
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exteriora  7  mm,  interiora  3,5  mm  longa,  lanceolata,  longe  acuminata,  striata.  Calyx 
majusculus,  fere  ad  basin  sectus;  laciDiae  angustae,  6 — 6,5  mm  longae,  lanceolatae, 
breviter  acuminatae.  Petala  laciniis  calycinis  paulo  breviora,  5,5  mm  longa;  lamina 
oblonga,  aequilate  (==  1/2  longit.  lam.)  unguiculata,  ligula  majuscula  (=  1/2  longit.  lam.) 
instructa;  auriculae  laterales  anticae  posticis  3-plo  longiores  lobulo  commissurali  dimidio 
breviore  3-denticulato,  posticae  lobulo  inflexo  aequilongo  conjunctae.  Flores  dolichostyli: 
urceolus  stamineus  brevis  (=  1/4"~"  Vs  l°ngit-  lac-  cal.),  orificio  10-crenatus;  stamina 
inaequalia,  episepala  1,75  mm,  epipetala  3  mm  longa;  ovarium  urceolo  perpaulo  longius, 
ovatum,  apice  truncatum,  subtrigonum;  styli  4,5  mm  longi,  lacinias  calycis  tantum 
parum  superantes;  Stigmata  depresso- capitata,  stylis  manifeste  latiora.  Drupa  mihi  non 
visa,  ex  Poeppig  in  herb,  unilocularis. 

Hylaea:  Östl.  Peru:  Prov.  Maynas  an  Waldrändern  bei  Yurimaguas  (Poeppig 
n.   1760,   24  66  —  im   Januar  blühend);  in  Wäldern  bei  Cuchero  (Poeppig  n.    46). 

Nota.     Species  inter  omnes  foliis  pergrandibus  excellit. 

6.  E.  lucidum  H.B.K.!  Nov.  gen.  V.  (4821)  138;  DC.  Prodr.  I.  (1824)  574; 
Triana  et  Planen.  Prodr.  Fl.  Nov.  Granat.  (1862)  339;  Peyritsch  in  Fl.  brasil.  XII.  1. 
(1878)  175.  —  E.  floribundum  Seem.  Bot.  Voy.  Herald  (1852 — 1857)  90,  non  Mart.  — 
E.  macrophyllum  Hemsley!  in  Biol.  centr.  americ.  I.  (1879)  144,  non  Cav.  —  E,  ellipti- 
cum  Jose  Ramirez  in  Anal.  Instit.  Medic.  Nacional.  III.  (1897)  36,  probab.,  n.  v.  — 
Frutex  vel  arbuscula  2 — 6  m  alt.  Truncus  erectus,  i.  h.  5 — 7  cm  diam.  Rami  teretes,  i.  h. 
4,5  mm  diam.,  cortice  griseo-brunneo  vel  ferrugineo  =b  verrueuloso  micante  praediti,  ramuli 
erecto-patentes ,  subcompressi,  2,5  mm  lati.  Folia  medioeria,  petiolö  5 — 8  mm  longo 
crassiusculo  manifeste  petiolata,  elliptica  vel  oblongo-elliptica  vel  obovata,  basi  acuta  vel 
subrotundata,  apice  acuta  vel  breviter  acuminata,  mucronata,  68 — 140  mm  longa,  29  — 
65  mm  lata,  nervo  centrali  supra  parum  subtus  manifeste  prominente,  nervis  lateralibus 
utrinque  parum  conspieuis  ad  marginem  evanescentibus  et  seeundariis  tenuissimis  utrin- 
que  impressis  saepe  anastomosantibus  dense  reticulato-venosa,  sed  in  adspectu  laevia, 
vetusta  coriacea,  diaphana,  supra  viridulo-brunnea,  subtus  pallidiora,  brunneola  vel  sub- 
glaucescentia,  supra  ±  lucida,  subtus  opaca.  Stipula  statim  deeidua,  8 — 14  mm  longa, 
petiolo  duplo  longior,  anguste  lanceolata,  apice  obtusiusculo  brevissime  2-setulosa,  dense 
striata;  ramenta  basi  innovationum  pauca.  Flores  in  axillis  foliorum  et  ramentorum 
7 — 1 1,  congesti.  Pedicelli  1  — 10  mm  longi.  Prophylla  majuscula,  exteriora  2  —  3,5  mm 
longa,  late  lanceolata,  acutata,  striata.  Calyx  ad  3/4  partitus;  laciniae  2,5 — 4,5  mm 
longae,  suborbiculares  vel  late  ovatae,  acutae.  Petala  3 — 4,5  mm  longa,  albida;  lamina 
oblonga,  ad  basin  dilatata,  latissime  (=  Y2  longit.  lam.)  unguiculata,  ligula  majuscula 
(=  ca.  */j  longit.  lam.)  instructa;  auriculae  laterales  anticae  posticis  2-plo  longiores 
lobulo  commissurali  3-denticulato,  posticae  lobulo  inflexo  aequilongo  conjunctae.  Flores 
braehystyli:  urceolus  stamineus  brevis  (=  1/3 — 1/6  longit.  lac.  cal.),  orificio  10-denti- 
culatus;  stamina  4 — 5  mm  longa;  ovarium  late  ovatum,  apice  obtusum,  trigonum,  urceolo 
evidenter  longius;  styli  1,5  mm  longi,  crassi;  Stigmata  oblique  depresso-capitata,  stylis 
sublatiora.  Flores  dolichostyli:  stamina  inaequalia,  episepala  1,2  mm,  epipetala  2,2  mm 
longa;  styli  3,2  mm  longi.  Drupa  5 — 7,5  mm  longa,  4  mm  diam.,  subglobosa  vel 
ovata,  teretiuscula,  obtusa;  loculi  vacui  non  conspicui,  fertilis  grandis:  endospermium 
medioere,  embryo  4,5 — 6,5  mm  longus,  3  mm  latus,  2  mm  crassus,  brunneus, 
cotyledonibus  ellipticis,  basi  emarginatis  et  radicula  1  — 1,5  mm  longa  praeditus.  — 
Fig.  1K 

Trop.  Gentralamerika:  Südl.  Mexiko:  im  Thal  von  Gordova  (Bourgeau  n.  1  956, 
2211  —  im  Febr.,  April  und  August  blühend);  bei  Lizando  (Wawra  n.  257);  bei 
Fortin  (Kerber  n.  349  —  im  März  blühend);  bei  Motzorongo  im  Staate  Veracruz 
(Altamirano  ex  Ramirez  1.  c).  —  Costa-Rica:  in  Wäldern  von  Canas  Gordas 
1100  m  ü.  M.  (H.  Pittier  n.  10950,  11100  —  im  Februar  und  März  blühend).  — 
Panama:    Prov.    Chiriqui  (Wagner  —  im  April  blühend);  Veraguas  (nach  Seemann). 

Subäquatoriale  andine  Provinz:  Golombia:  im  Thal  des  Magdalenenflusses 
500 — 1000  m  ü.  M.   (Triana);  bei  Piedras,  Ibague  und  Coyaima   in   demselben   Thale 
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(Goudot  —  im  Sept.  fruchtend);  bei  Ocana  in  schattigen  Wäldern  zerstreut  (Engels, 
Karsten  —  im  Mai  blühend);  zwischen  La  Mesa  und  Honda  (Humboldt  und  Bon- 
pland  n.  1714  —  im  Juni  blühend).  —  Hjlaea:  Östl.  Peru:  Depart.  Loreto  bei 
Tarapoto  (Ule  n.   6389  —  im  Sept.  blühend  und  fruchtend). 

Nota.  Species  elegans  forma  magnitudineque  foliorum,  calycis  laciniarum,  drupae,  longi- 
tudine  pedicellorum  miro  modo  variat. 

Var.  costaricense  (Donnel  Smith)  0.  E.  Schulz.  • —  E.  costaricense  Donn.  Smith! 
in  Bot.  Gaz.  XXIII.  n.  4  (1897)  240,  pro  specie.  —  Flores  (brachystyli)  minores:  calycis 
laciniae  1  mm  longae,  petala  3  mm  longa;  stamina  3  mm  longa;  styli  1  mm  longi. 
Drupa  verisimiliter  etiam  minor. 

Mexiko:  zwischen  dem  Dorfe  Masta  und  der  Stadt  Sancti  Joannis  Baptistae 
(J.  N.  Rovirosa  n.  489  —  im  Mai  blühend).  —  Costa-Rica:  in  Wäldern  bei  Santo 
Domingo  de  Golfo  Dulce,  ein  wenig  über  dem  Meeresspiegel!  (Tonduz  n.  10092  —  im 
März  blühend);  im  Walde  Gerro  de  S.  Isidro  bei  S.  Ranioz  1300  m  ü.  M.  (Aman 
Brenes  n.    14393  —  im  Mai  blühend). 

Nota.     Haec  varietas  foliis  subtus  laevibus  basi  acutis  ab  E.  floribundo  est  secernenda. 

7.  E.  macrophyllum  Cav.  Diss.  VIII.  (1789)  401  t.  227,  non  Mart.;  Vahl  Symb. 
III.  (179  4)  60;  DC.  Prodr.  I.  (1824)  575;  Peyritsch  in  Fl.  brasil.  XII.  1.  (1878)  176 
t.  32,  fig.  1.  —  Differt  a  specie  praecedente  notis  sequentibus:  Rami  crassiores,  i.  h. 
5,5  mm  diam.  Folia  majora,  petiolo  7 — 1  2  mm  longo  et  crasso  longius  petiolata,  semper 
oblongo-elliptica ,  apice  obtusiuscula ,  128 — 232  mm  longa,  48 — 115  mm  lata,  nervis 
lateralibus  subtus  manifestioribus  in  adspectu  densiuscule  reticulato- nervosa.  Stipula 
7 — 21  mm  longa,  petiolo  plerumque  aequilonga,  apice  brevissime  3-setulosa.  Flores 
in  axillis  12 — 18.  Calycis  laciniae  4 — 4,5  mm  longae,  late  ovatae,  breviter  acuminatae. 
Petala  4,5  mm  longa;  ligulae  auriculae  laterales  anticae  posticis  3-plo  longiores,  lobulo 
commissurali  brevissimo  obtuso  conjuncti.  Flores  brachystyli:  stamina  3,5 — 4  mm  longa; 
ovarium  late  oblongum,  urceolum  aequans.  Flores  dolichostyli :  stamina  episepala  1,5  mm, 
epipetala  2  mm  longa ;  ovarium  urceolo  evidenter  longius ;  styli  4  mm  longi.  Drupa 
major,  8 — 9,5  mm  longa,  4 — 5  mm  diam.,  ovata,  acutiuscula:  embryo  8 — 8,5  mm 
longus,   4 — 4,5  mm  latus,   1,5  mm  crassus.  —  Fig.  1A — M. 

Hylaea:  Franz.  Guyana:  bei  Cayenne  (Stoupy  nach  Cavanilles,  v.  Rohr, 
Poiteau,  L'Heritier,  Roura);  bei  Karuany  in  Wäldern  zerstreut  (Sago t  n.  108).  — 
Niederl.  Guyana:  am  unteren  Saramacca-Fluss  im  Urwald  auf  Sandboden  (A.  Pulle 
n.  77  Saramacca-Expedit.);  am  oberen  Marowyne  im  Urwald  (G.  M.  Versteeg  n.  449 
Gonini-Exped.).  —  Brit.  Guyana:  bei  Bartica  (Jenman  n.  5085).  —  Venezuela: 
SanEsteban  bei  Puerto  Cabello  (H.  Karsten).  —  Nord-Brasilien:  Prov.  Alto  Amazonas 
am  Rio  Negro  bei  San  Gabriel  da  Cachoeira  (R.  Sprue e  n.  2315  —  im  Januar  bis 
August  blühend).  —  Peru:  Pampa  del  Sacramento  (F.   de  C aste  lau). 

Nota.     Species  cum  E.  lucido  valde  affinis, 

8.  E.  floribundum  Mart.!  Beitr.  Kenntn.  Gatt.  Erythrox.  (seors.  impr.  1840)  in 
Abhandl.  Akad.  München  III.  2.  (1843)  398;  Peyritsch  in  Fl.  brasil.  XII.  1.  (1878)  167. 
—  E.  laurinum  Triana  et  Planen.!  Prodr.  Fl.  Nov.  Granat,  in  Ann.  sc.  nat.  4.  ser. 
XVIII.  (1862)  339.  —  E.  durum  Spencer  Moore!  in  Trans.  Linn.  Soc.  2.  ser.  IV.  3. 
(1894)  322.  —  E.  rubrinerve  Bong.!  msc.  —  Arbuscula  robusta,  dense  ramosa  (ex 
Mart.).  Rami  teretes,  i.  h.  3,5 — 5  mm  diam.,  cortice  griseo-brunneo  vel  albido  nitidulo 
verrueuloso  praediti;  ramuli  erecto-patuli ,  compressi,  ca.  2  mm  lati.  Folia  grandia, 
petiolo  5 — 9  mm  longo  crassissimo  manifeste  petiolata,  oblongo-elliptica,  basi  acuta  vel 
rotundata,  ad  apicem  zh  breviter  acuminata,  non  mucronata,  100 — 230  mm  longa, 
37 — 88  mm  lata,  nervo  centrali  supra  tenuiusculo  ad  apicem  acriter  prominulo  subtus 
ad  basin  valde  obtuse  prominente  rubro-violaceo ,  nervis  lateralibus  supra  parum  con- 
spieuis  subtus  evidentibus  et  seeundariis  praesertim  subtus  eminentibus  ample  reticulato- 
nervosa,  coriacea  sed  flexilia,  subpellucida,  supra  griseo-viridia,  subtus  glaucescenti- 
ferruginea,  supra  nitidula,  subtus  opaca.  Stipula  tandem  deeidua,  9 — 15  mm  longa, 
petiolo  duplo  longior,  lanceolata,    acutiuscula,    3-setulosa,    dense   striata;   ramenta  basi 
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innovationum  laxiuscula.    Flores  in  axillis  ramentorum  vel  foliorum  numerosissimi,   \  5 — 
40.    Pedicelli  2 — 7  mm  longi.    Prophylla  externa  3  mm  longa,  ovata,  acuminata,  striata. 


Fig.  7.  Erythroxylum  macrophyllum  Cav.  A  Habitus.  B  Ramentum.  G  Flos  brachystylus 
(calycis  lacinia  una  remota).  D  Lacinia  calycis.  E  Petalura.  F  Pistillum  floris  br.  Q  Ovarium, 
transverse  sect.  H  Flos  dolichostylus  (calycis  lacinia  una  remota).  J  Fructus  cum  calyce. 
K  Fructus  solus.    L  Drupa ,   transverse  secta.     M  Embryo.  —  E.  lucidum  H.  B.  K.     JV  Flos 

dolichostylus.     (Icones  origin.) 
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Calyx  fere  ad  basin  sectus;  laciniae  2 — 3  mm  longae,  late  ovatae,  breviter  acuminatae. 
Petala  3,5 — 4  mm  longa;  lamina  oblonga,  late  (=  i/2  longit.  lam.)  unguiculata,  ligula 
(=  V2  longit  lam.)  instructa;  auriculae  laterales  anticae  posticis  fere  3-plo  longiores 
lobulo  commissurali  manifeste  breviore  2-denticulato,  posticae  lobulo  inflexo  aequilongo 
conjunctae.  Flores  brachystyli:  urceolus  stamineus  brevis  (=  ca.  1/2  longit.  lac.  cal.) 
orificio  1  O-crenulatus ;  stamina  3  mm  longa;  ovarium  subampullaceum,  apice  truncatum, 
urceolo  paulo  longius;  styli  1,5  mm  longi;  Stigmata  depresso-capitata,  stylis  paulo 
latiora.  Flores  dolichostyli :  stamina  inaequalia,  episepala  1,75  mm,  epipetala  2,25  mm 
longa;  styli  3  mm  longi.     Drupa  mihi  non  visa,  ex  Spencer  Moore  7  mm  longa. 

Hylaea:  Nord-Brasilien:  Prov.  Parä,  in  feuchten  Wäldern  bei  der  Haupt- 
stadt Parä  (Martius  —  im  Mai  und  Juni  blühend,  Burchell  n.  9509,  9653);  Prov. 
Matto  Grosso,  im  Urwald  bei  S.  Cruz,  besonders  am  Ufer  des  Flusses  Brasinho  (Spencer 
Moore  n.  342,  500  —  im  Oktober  blühend);  bei  Buturo  (R.  Pearce  —  im  Januar 
blühend);  Prov.  Alto  Amazonas,  in  Wäldern  bei  Ega  (Poeppig  n.  2742  —  im  September 
blühend);  am  Rio  Uaupes   bei  Panure  (R.  Spruce  n.  2677). 

Su|baequatoriale  andine  Provinz:  Colombia:  auf  der  Ostseite  der  Anden 
von  Bogota  bei  Villavicencio  400 — 450  m  ü.  'M.  (Tri  an a);  ebendort  auf  der  Ebene 
von  St.  Martin  (H.  Karsten). 

Nota.    E.  amplo  proximum,  sed  calyce  statim  separandum. 

9.  E.  suberosum  St.  Hü.!  PI.  Usuell.  Bras.  (182  8)  t.  69,  fig.  A.  et  Fl.  Bras. 
merid.  II.  (1829)  68;  Mart.  Beitr.  Kenntn.  Gatt.  Erythrox.  in  Abhandl.  Akad.  München 
III.  2.  (1843)  376;  Peyritsch  in  Fl.  brasil.  XII.  1.  (1878)  170.  —  E.  areolatum  Vell.  Fl. 
flumin.  (1790)  194,  IV.  t.  175.  —  E.  densiflorum,  pygmaeum,  Biedelianum  Bong.! 
msc.  —  Steudelia  brasiliensis  Spreng.  Neue  Entdeck.  III.  (1822)  59  (secundum  exemplar 
ab  ipso  auctore  ad  cl.  Martius  v.  1.  c.  quondam  communicatum ,  postea  perperam  ad 
E.  havanense  Jacq.  ductum  in  Syst.  veget.  II.  39 1).  —  Frutex  vel  arbuscula  1 — 4  m 
alt.,  raro  suffrutex  6 — 10  cm  alt.  Rami  teretes,  crassi,  i.  h.  6 — 24  mm  diam.,  cortice 
valde  suberoso  brunneolo  vel  albido  nitente  praediti;  ramuli  erecto-patentes,  compressi, 
2  mm  lati.  Folia  mediocria,  petiolo  2,5 — 3  mm,  raro  tantum  1,5 — 2  mm  (=  f.  brevi- 
petiolatum)  longo  crasso  breviter  petiolata,  db  late  obovata,  basi  acutiuscula,  rarius 
rotundata,  apice  truncata,  apice  ipso  levissime  emarginata  vel  apiculata,  mucronulata, 
55 — 117  mm  longa,  32 — 68  mm  lata,  nervo  centrali  supra  piano  saepe  ad  basin  sub- 
sulcato  subtus  basin  versus  valde  prominente,  nervis  lateralibus  utrinque  parum  con- 
spicuis  et  secundariis  impressis  numerosis  densissime  reticulato -nervosa,  vetusta  sub- 
laevia,  coriacea,  non  diaphana,  supra  glauco-  vel  albido-viridia,  subtus  glaucescenti- 
ferruginea,  supra  micantia,  subtus  opaca.  Stipula  persistens,  3 — 4  mm  longa,  petiolo 
paulo  longior,  triangulata,  brevissime  3-setulosa,  striata,  firma;  ramenta  basi  innovationum 
congesta.  Flores  in  axillis  foliorum  conferti,  6 — 25,  re  vera  in  axillis  ramentorum  1 — 3. 
Pedicelli  6 — 15  mm  longi.  Prophylla  1,2  mm  longa,  ovata,  acuta,  subfimbriata.  Calyx 
fere  ad  basin  sectus;  laciniae  2 — 3,5  mm  longae,  late  ovatae  vel  suborbiculares,  brevissime 
acuminatae.  Petala  3 — 5,5  mm  longa;  lamina  oblongo-elliptica ,  breviter  (=  fere  y4 
longit.  lam.)  unguiculata,  ligula  (=  y3 — y2  longit.  lam.)  instructa;  auriculae  laterales 
anticae  denticulatae  posticis  fere  2-plo  longiores  lobulo  commissurali  lineari  subaequi- 
longo,  posticae  lobulo  inflexo  angusto  subaequilongo  conjunctae.  Flores  brachystyli: 
urceolus  stamineus  brevissimus  (=  1/6  longit.  lac.  cal.),  orificio  1 0-crenulatus ;  stamina 
4 — 5  mm  longa;  ovarium  globosum,  truncatum,  urceolo  aequilongum;  styli  2 — 3  mm 
longi,  a  basi  liberi;  stigmata  depresso-capitata,  stylis  sublatiora.  Flores  dolichostyli: 
stamina  inaequalia,  episepala  2,5  mm,  epipetala  3,5  mm  longa;  ovarium  urceolo  paulo 
longius;  styli  5  mm  longi,  basi  connati.  Drupa  minuta,  6 — 7,5  mm  longa,  3,5 — 4,5  mm 
diam.,  oblongo-ovata,  acutiuscula,  subtetragona ;  loculi  vacui  vix  conspicui,  fertilis  grandis: 
endospermium  nulluni,  embryo  5,5 — 7  mm  longus,  3  mm  latus,  0,75  mm  crassus, 
cotyledonibus  ovalibus  basi  emarginatis  et  radicula  3  mm  longa  praeditus. 

Südbrasilianische  Provinz:  Brasilien:  ohneStandort  (Burchell  n.  4035,  7798, 
St.  Hilaire,  Herb.  Zuccarinii  = /*.  brevipetiolatum,  Weddell  n.  1159);  südl.  Brasil.: 
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ohne  Standort  (Sellow  n.  2 1  0  —  im  August  blühend ;  n.  5086,  n.  5 1  43  —  im  Sept.  blühend 
und  fruchtend);  bei  S.  Antonio  do  Monte  (Sellow  n.  B.  1879  c.  1363);  Prov.  Säo  Paulo: 
ohne  Standort  (Guillemin  n.  3  84);  auf  trockenen  Fluren  bei  Taubate  (Riedel  n.  1664 

—  im  Sept.  bis  Novemb.  fruchtend);  Mun.  de  Campinas  (Campos  Novaes  n.  5662); 
in  der  Umgegend  der  Stadt  Itapetininga  ca.  550  m  ü.  M.  (v.  Wettstein  und  Schiffner 

—  im  August  in  Knospen);  Campo  de  Itapetininga  (A.  Löfgren  n.  302  —  im  Novemb. 
blühend);  Prov.  Rio  de  Janeiro:  (A.  Glaziou  n.  10348);  bei  S.  Rita  (Regnell  n.  III. 
226a);  Prov.  Minas  Geraes:  (P.  Claussen  n.  36,  437,  735 A);  auf  hochgelegenen, 
grasigen  Fluren  mit  zerstreutem  Baumbestand  —  von  den  Einwohnern  Taboleiro 
genannt  —  bei  Contendas  (Martius);  im  Wüstengebiet  Certaö  bei  Canoas  und  Corgo 
do  Mathias  und  im  Buschgebiet  —  Carascos  —  bei  Piedade  in  den  Neuen  Minen  (nach 
St.  Hilaire  —  Gallinha  choca  und  Mercurio  do  Campo  der  Eingeborenen);  bei  Bar- 
bacena  (Pohl  n.  226);  bei  Ouro-Preto  (A.  Glaziou  n.  14545);  bei  Mugy  (Lund  n.  968 

—  im  November  fruchtend);  bei  Villa  Franca  (Riedel  n.  H  —  im  Juni  fast  blühend); 
bei  Lagoa  Santa  (E.  Warming  n.  324,  976  —  im  August  bis  Oktober  blühend  — 
Jacare  do  Campo  und  Cabello  de  negro  der  Eingeborenen);  häufig  bei  Paracatü 
(Riedel  n.  2531  —  im  September  blühend) ;  bei  Coiete  (Riedel  n.  592);  an  sandigen 
Fluren  am  Rio  Pardo  (Riedel  n.  547);  bei  Caldas  an  trockenen,  sonnigen  Stellen  am 
Rio  Verdinho  (Hj.  Mosen  n.  421  —  im  Oktober  blühend,  im  Dezember  fruchtend);  bei 
Caldas  in  der  Serra  dos  Cabritos  (Regnell  n.  III.  226  b — e);  bei  Uberaba  (Regnell  n.  III. 
226*);  bei  Caxoeira  do  Campo  (P.  Claussen  n.  92);  Prov.  Matto  Grosso:  bei  Cuyabä- 
Diamantino  in  den  Campos  Cerrados  (Endlich  n.  277  —  ohne  Nutzungswert!,  Riedel 
n.  1108).  —  Paraguay:  Sierra  de  Maracayü  an  sandigen  Stellen  bei  Vaqueria  Capibary 
(E.  Hassler  n.  4401  —  im  Sept.  blühend);  bei  Igatimi  (Hassler  n.  4838  —  im  Oktober 
blühend);  in  der  Umgegend  von  Caaguazü  (Hassler  n.  9232  —  im  März  blühend);  in 
der  Gegend  des  oberen  Laufes  des  Flusses  Apa  (Hassler  n.  8446  —  im  Febr.  blühend). 

Mittlere  hochandine  Provinz:  Bolivia:  bei  Santiago  de  Chiquitos  auf  dem 
Gipfel  der  Berge  (A.  D'Orbigny  n.  859,   860). 

Franz.   Guyana?  (nach  Richard  in  hb.   Vahlii). 

Nota.     Species  cortice  suberoso  excellens  longitudine  latitudineque  calycis  laciniarum  variat. 

Var.  denudatum  O.  E.  Schulz  n.  var.  —  Rami  tenuiores,  i.  h.  4  mm  diam., 
cortice  non  vel  vix  suberoso  verruculoso  praediti;  ramuli  1,2 — 2  mm  lati.  Folia  minora, 
petiolo  1,5 — 3  mm  longo  munita,  interdum  ovata,  44  — 100  mm  longa,  26 — 61  mm 
lata.  Stipula  saepe  minor,  1  —  1,5  mm  longa.  Fasciculi  interdum  pauciflori.  Partes 
florum  et  drupae  paulo  minores,  caeterum  plane  congruae. 

Südbrasilianische  Provinz:  Ohne  Standort  (Burch eil  n.  9812);  Prov.  Esperito 
Santo:  bei  Vittoria  (Sellow  n.  5172);  Prov.  Minas  Geraes:  bei  Uberaba  (Regnell  n.  I. 
46e  —  im  September  blühend  und  fruchtend);  Prov.  Bahia  (Blanchet  n.  2495,  2936 bis); 
bei  Tamandua  (Blanchet  n.  3836  —  im  Juni  blühend);  Prov.  Alagoas  (Gardner 
n.  1256  —  im  Februar  bis  April  blühend);  Prov.  Pernambuco  (Gardner  n.  1145); 
Prov.  Ceara  (Gardner  n.  1492);  Prov.  Goyaz  oder  Piauhy  (Gardner  n.  3048);  Prov. 
Matto  Grosso:  bei  Cuyabä  auf  trockenen  Fluren  (Riedel  n.  1 108  —  im  August  blühend). 

Nota.  Haec  planta  a  cl.  Peyritsch  pro  forma  hybrida  int  er  E.  campestre  et  suberosum, 
a  cl.  Martius  pro  E.  campestri  (msc.  in  herb.)  habita  est. 

Sectio  III.  Rhabdophyllum  O.  E.  Schulz. 

Sporadantha  Mart.  Beitr.  Kenntn.  Gatt.  Erythrox.  (seors.  impr.  1840)  in  Abhandl. 
Akad.  München  III.  2.  (1843)  335,  pro  parte.  —  Engyantha  Martius  1.  c.  336,  pro 
parte.  —  Species  Engyanthae  Metriosepalae  Peyritsch  in  Fl.  brasil.  XII.  1.  (1878) 
150,  pro  parte.  —  Cortex  ±  verrucosus,  longitudinaliter  rimosus,  testaceus,  suberosus. 
Stipula  striata,  non  vel  =b  fimbriata ;  ramenta  saepe  densa.  Folia  plerumque  mediocria, 
non  insigniter  areolata.  Flores  in  axillis  1 — 30,  hermaphroditi.  Calyx  ad  1/2  longit. 
fissus  vel  rarius  fere  ad  basin  sectus;   laciniae  0,5 — 2  mm  longae,   marginibus   se  non 


Erythroxylum.  29 

obtegentes,  crassiusculae.  Petala  calycem  superantia;  unguiculus  =  !/6 — V2  longit. 
laminae,  ligula  duplex.  Urceolus  stamineus  calyci  aequilongus  vel  dimidio  brevior,  raro 
paulo  longior.  Styli  plerumque  liberi.  Drupa  5,5 — 16  mm  longa,  ovata,  subglobosa, 
oblonga;  loculi  vacui  non  vel  vix  conspicui,  endospermium  nulluni  vel  mediocre.  — 
Species  42    in  America  meridionali   tropica  centralique   et   India  occidentali. 

Clavis  specierum. 

A.  Stipula  mox  decidua,  apice  non  fimbriata. 

a.  Petiolus   1 — 3  mm  longus. 

a.   Stipula  20  mm  longa.     Folia  ca.   30  mm  longa     .    .    10.  E.  comosum. 
ß.  Stipula  4 —  5,5  mm  longa.    Folia  50 — 90  mm  longa. 

I.  Folia  submembranacea,  basi  rotundata  subemarginata   11 .  E.  micranthum. 
II.  Folia  coriacea,  basi  acutiuscula \%.  E.  mucronatum. 

b.  Petiolus  3 — 1  2  mm,  plerumque   5 — 6  mm  longus. 

a.  Folia  nervis  secundariis  subtus  vix  conspicuis  sublaevia. 
I.  Petiolus  6 — 10  mm  longus.     Folia  133 — 245  mm 

longa.    Urceolus  stamineus  calyce  dimidio  brevior.    13.  E.  amplum. 

II.  Petiolus  3  —  6  mm  longus.    Folia  minora.     Urceolus 
stamineus  calyci  aequilongus  vel  paulo  brevior. 

1.  Pedicelli  valde  incrassati.  Folia  coriacea,  non 
pellucida,  obovata.     Urceolus  calyci  aequilongus. 

Drupa  12  — 16  mm  longa 14.  E.  amazonicum. 

2.  Pedicelli  vix  incrassati.  Folia  chartacea  vel  sub- 
coriacea,  pellucida,  oblongo-elliptica.  Urceolus 
calyce  paulo  brevior.    Drupa  9 — 10  mm  longa. 

*  Stipula  apice  obtusissima.    Folia  breviter  acu- 
minata,    subtus    nervis    lateralibus    impressis 

,   laevia 15.  E.  paraense. 

**  Stipula  apice  obtusiuscula.     Folia   longe  acu- 

minata,  nervis  lateralibus  subtus  manifestis  .    \6.  E.  citrifolium. 
ß.  Folia  nervis-  secundariis   prominentibus   grosse  reticu- 

lato-nervosa 4  7.  J57.  speciosum. 

B.  Stipula  persistens,  interdum  zh  fimbriata. 

a.  Petiolus  8 — 15  mm  longus.    .    . .    18.  E.  nobile. 

b.  Petiolus  0,5 — 6  mm  longus. 

a.  Stipula  (junior)  praesertim  apice  manifeste  fimbriata. 

I.  Setulae  laterales  stipulae  aequilongae  vel  paulo  lon- 

giores.     Folia  65 — 120  mm  longa 19.  E.  fimbriatum. 

II.  Setulae   laterales   stipula    paulo    vel    manifeste  bre- 
viores.     Folia  32 — -66  mm  longa. 

1.  Carinae  stipulae  crassae,  elevatae.  Setulae  late- 
rales stipula  paulo  breviores. 

*  Ramenta  pauca.     Stipula  3-setulosa  .    .    .    .    20.  E.  subracemosum. 
**  Ramenta  numerosa.     Stipula  2-setulosa    .    .21.  E.  popayanense. 

2.  Carinae  stipulae  tenues.  Setulae  laterales  stipula 
manifeste  breviores. 

*  Folia  acutata.    .    .    . 22.  E.  Pelleterianum. 

**  Folia  apice  rotundata. 

f  Stipula  petiolo  brevior .    .    23.  E.  verruculosum. 

ff  Stipula  petiolo  longior 24.  E.  flexuosum. 

ß.  Stipula  (junior)  non  vel  parce  fimbriata. 

I.  Ramenta  et  stipulae  valde  inaequales 25.  E.  strobilaeeum. 

II.   Ramenta  et  stipulae   dz  aequales. 
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1.  Ramuli  insigniter  valde  compressi.    Styli  connati  26.  E.  compressum. 

2.  Ramuli  parum  compressi.     Styli  liberi. 
*  Folia  vetusta  membranacea. 

f  Stipula   acuta,    non    setulosa.     Folia   42 — 

74  mm  longa 27.  E.  laetevirens. 

ff  Stipula    obtusa,    2 -setulosa.     Folia    18 — 

40  mm  longa 28.  E.  myrsinites. 

**  Folia  vetusta  chartacea  vel  coriacea. 

f  Folia  minuta,   16 — 26  mm  longa  .    .    .    .    29.  E.  buxus. 
ff  Folia  majora. 

Q  Stipula  in  ramulis   vetustis   petiolo  evi- 
denter longior. 

A  Stipula    6 — 15  mm    longa,   vix    se- 
tulosa  30.  E.  polygonoides. 

/\A  Stipula  3 — 9  mm  longa,  3-setulosa. 
X  Folia  mox  firma,  valde  coriacea. 
Urceolus  stamineus  calyce  brevior. 
Ovarium  urceolum  superans  .  .  31.  E.  daphnites. 
X  X  Folia  tandem  chartacea.  Urceolus 
calyci  aequilongus.  Ovarium  urceo- 
lum aequans 32.  E.  striolatum. 

OO  Stipula   in   ramulis   vetustis   petiolo   zb 
aequilongus  vel  brevior. 
A  Ovarium  urceolo  brevius. 

X  Folia  margine  valde  revoluta,  ner- 
vis  lateralibus  prominulis.    Flores 

sessiles 33.  E.  revolutum. 

X  X  Folia  non  revoluta,  nervis  latera- 
libus   impressis.     Flores    longius- 

cule  pedicellati 34.  E.  patens. 

^/\,  Ovarium  urceolo  zh  aequilongum  vel 
longius. 

X  Folia  insigniter  lucida 35.  E.  lygoides. 

X  X  Folia  non  vel  parum  nitentia. 

D  Stipula  minutissima,  vix   1  mm 
longa,    vix  conspicua.     Ramuli 

suboppositi 36.  E.  Engleri. 

D  D  Stipula  major,  1 — 5  mm  longa. 
Ramuli  alterni. 

I  Calycis  laciniae  0,5  mm  longae  37.  E.  distortum. 
II  Calycis    laciniae    1 — 2,5  mm 
longae. 

■fy  Rrachycladi  densissime  squa- 
mosi. 

—  Folia  apice  obtusata.  Pe- 
tiolus  2 — 2,5mmlongus   38.  E.  Mikanii. 

=  Folia  acuminata.  Petiolus 

3 — 5  mm  longus  .    .    .    39.  E.  squamatum. 
•^-0- Brachycladi    laxe    vel    non 
squamosi. 

—  Petiolus  4 — 5  mm  longus. 
j  Ramuli  dr  horizontales, 

pungentes.     Folia    ca. 

30  mm  longa     .    .    .    40.  E.  pungens. 
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Jj  Ramuli  erecto-patentes, 
non  pungentes.  Folia 
42 — 98  mm  longa. 

#  Folia  laevia.  Pedi- 
celli  valde  incrassati. 
Urceolus  stamineus 
caljce  longior.  Ova- 
rium   urceolo   aequi- 

longum 41.  E.  Bangii. 

4=  #  Folia  manifeste  ner- 
vosa. Pedicelli  vix 
incrassati.  Urceolus 
calyci  vix  aequilon- 
gus.  Ovarium  urceo- 
lum  superans  .  .  .  42.  E.  rufum. 
=  Petiolus     0,5  —  3,5   mm 

longus. 

j"  Cortex  manifeste  testa- 
ceus  vel  suberosus. 

#  Folia  obtusa,  emar- 
ginata. 

~  Petiolus  0,5—1,5 
mm  longus.  Sta- 
mina  epipetala  sty- 
los  in  floribus  doli- 

chostylis  superantia  43.  E.  paradoxum. 
~  Petiolus  2 — 3  mm 
longus.       Stamina 
epipetala   stylis   in 
floribus       dolicho- 

stylis  breviora .    .    44.  E.  testaceum. 
4=  *  Folia  acuta .    .    .    .    4  5.  E.  rimosum. 
JJ  Cortex    verrucosus   vel 
vix  testaceus. 
=#  Pedicelli     valde    in- 
crassati. 

»v  Folia  firmissima. 
Urceolus  stamineus 
calyce  brevior.  Dru- 

pa  obtusissima     .    46.  J57.  campestre. 
~  Folia    molliuscula. 
Urceolus  calyce  lon- 
gior.  Drupa  acuta  47.  E.  columbinum. 
#+  Pedicelli   vix   incras- 
sati. 
~  Folia    obovata   vel 
late  elliptica,  sub- 
tus  micantia.  Drupa 
sulcata. 

■tt-  Folia  basi  acu- 
tiuscula ,  nervo 
centrali  supra 
crasse  promi- 
nente   .    .    .    .   48.  E.  Blanchetii. 
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0.  E.  Schulz.  —  Erythroxylaceae. 


-fr -fr  Folia  basi  obtusa, 
nervo       centrali 

supra  sulcato    .    49.  E.  passerinum. 
Z  Folia  obverse  lan- 

ceolata,  subtus  glau- 

cescentia.      Drupa 

non  sulcata. 

•fr  Folia  supra  ni- 
tida. Pedicelli 
4— \  8  mm  longi. 
Urceolus  stami- 
neus   ealyce   di- 

midio  brevior  .  50.  J57.  deciduum. 
■fr -fr  Folia  supra  opa- 
ca.  Pedicelli  2,5 
— 4  mm  longi. 
Urceolus  calyci 
aequilongus  .    .    5  \ .  E.  paraguariense. "] 

\  0.  E.  comosum  0.  E.  Schulz  n.  sp.  —  Frutex  ramosissimus,  2 — 6  m  altus.  Rami 
teretes,  i.  h.  3,5  mm  diam.,  cortice  nigricante  parcissime  verruculoso  obscuro  praediti; 
ramuli  suberecti,  parum  compressi,  2  mm  lati.  Folia  subminuta,  petiolo  2 — 2,5  mm 
longo    crassiusculo   breviter    petiolata,    ovata   vel  elliptica;    basi  acuta,    ad    apicem  late 


Fig.  8.    Erythroxylum  comosum  0.  E.  Schulz.     A  Habitus.    B  Stipula.    C  Prophyllum.    D  Flos 
dolichostylus.    E  Petalum.     F  Pistillum.     O  Ovarium,  transverse  sectum.     (Icones  origin.) 
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breviterque  acuminata,  apice  ipso  obtusiuscula,  mucronata,  28 — 31  mm  longa,  13 — 
16  mm  lata,  nervo  centrali  supra  evidenter  acriter  subtus  parum  obtuse  prominente, 
nervis  lateralibus  paucis  tenuibus  praesertim  subtus  vix  conspicuis  et  secundariis  per- 
paucis  subtus  sublaevia,  coriacea,  subdiaphana,  supra  viridulo-brunnea ,  subtus  pallide 
ferruginea,  praesertim  supra  micantia.  Stipula  denique  evanescens,  maxima,  20  mm 
longa,  petiolo  1  0-plo  longior,  lineari-lanceolata ,  apice  bifida,  in  setas  duas  2 — 4  mm 
longas  excedens,  tenuiter  dense  striata,  membranacea,  dilute  brunnea;  ramenta  basi  in- 
novationum  laxiuscula.  Flores  in  axillis  foliorum  3 — 5.  Pedicelli  breves,  2  —  3  mm 
longi.  Prophylla  externa  5  mm  longa,  e  basi  ovata  acuminata,  1-setosa,  striata.  Calyx 
ad  3/4  partitus;  laciniae  1,5  mm  longae,  lanceolatae.  Petala  3,5 — 4  mm  longa;  lamina 
late  lanceolata,  apice  rotundata,  manifeste  (=  Y2  longit.  lam.)  unguiculata,  ligula  majus- 
cula  (=  Y2  longit.  lam.)  instructa;  auriculae  laterales  anticae  latiusculae  posticis  duplo 
longiores  lobulo  commissurali  paulo  breviore  obtusiusculo,  posticae  lobulo  inflexo  dimidio 
breviore  conjunctae.  Flores  dolichostyli :  urceolus  stamineus  calyci  aequilongus,  orificio 
10-dentatus;  stamina  inaequalia,  episepala  1,5  mm,  epipetala  2  mm  longa;  ovarium 
ellipsoideum,  urceolum  vix  superans;  styli  3  mm  longi;  Stigmata  depresso-capitata,  stylis 
paulo  latiora.  —  Fig.   8. 

Hylaea:  Peru:  Cerro  de  Escaler  im  Departement  Loreto  1200  m  ü.  M.  (E.  Ule, 
Amazonas-Expedition  n.  6531    —  im  November  blühend). 

Nota.  Species  pulchra,  stipulis  grandibus  apice  ramulorum  novellorum  comosis  valde 
insignis.     Flores  brachystyli  et  fructus  adhuc  ignoti. 

11.  E.  micranthum  Bong.!  apud  Peyritsch  in  Fl.  brasil.  XII.  1.  (1878)  164  t. 
30,  fig.  1.  — Frutex  1  — 1,50  m  altus.  Rami  tenuiusculi,  teretes,  i.  h.  3,5  mm  diam., 
cortice  griseo  dz  verrucoso  praediti;  ramuli  erecto-patentes,  parum  compressi,  1,5  mm 
lati,  nigrescentes,  elevatim  striati.  Folia  mediocria,  petiolo  1 — 3  mm  longo  tenuiusculo 
breviter  petiolata,  oblongo-ovata,  basi  rotundata  levissime  emarginata  et  plicata,  ad 
apicem  subacuminata,  apice  curvato  plicata,  mucronulata,  51 — 90  mm  longa,  21 — 4  4  mm 
lata,  nervo  centrali  tenuiusculo  utrinque  prominente  supra  ferrugineo  subtus  brunneo, 
nervis  lateralibus  tenuibus  supra  prominulis  subtus  impressis  numerosis  et  secundariis 
tantum  supra  manifestioribus  supra  obscure  reticulato-nervosa  subtus  laevia,  chartacea, 
pellucida,  supra  brunneolo-viridia,  subtus  pallide  ferruginea,  utrinque  micantia,  undulata. 
Stipula  persistens,  majuscula,  4 — 5  mm  longa,  petiolo  multo  longior,  lanceolata,  acutius- 
cula,  3-setulosa,  striata,  membranacea;  ramenta  basi  innovationum  laxiuscula.  Flores 
in  axillis  ramentorum  3 — 12.  Pedicelli  3  mm  longi.  Prophylla  1,5  mm  longa,  ovata, 
setoso-acuminata.  Calyx  ad  3/4  partitus;  laciniae  0,75  —  1,5  mm  longae,  semiovatae, 
subacuminatae.  Petala  2 — 3,5  mm  longa,  lata;  lamina  subovata,  latissime  (=  y3  longit. 
lam.)  unguiculata,  ligula  majuscula  (=  2/5  longit.  lam.)  instructa;  auriculae  laterales 
anticae  crenulatae  posticis  2-plo  longiores  lobulo  commissurali  brevissimo  obtuso,  posticae 
lobulo  inflexo  aequilongo  conjunctae.  Flores  brachystyli:  urceolus  stamineus  laciniis 
calycis  dimidio  brevior,  orificio  1  0-crenatus ;  stamina  3 — 3,5  mm  longa;  ovarium  obo- 
vatum,  apice  rotundatum,  urceolo  paulo  longius;  styli  \  mm  longi;  Stigmata  oblique 
depresso-capitata,  stylis  paulo  latiora.  Flores  dolichostyli :  stamina  inaequalia,  episepala 
0,6  mm,  epipetala  1,2  mm  longa;  styli  2,5  mm  longi.  Drupa  5,5 — 6  mm  longa,  2,5 — 
3  mm  diam.,  ovata,  obtusiuscula,  teres;  loculi  vacui  non  conspicui,  fertilis:  endospermium 
parcum ,  embryo  5,5  mm  longus,  2,5  mm  latus,  1,5  mm  crassus,  cotyledonibus 
ellipticis  et  radicula  0,5  mm  longa  praeditus. 

Hylaea:  Prov.  Para  auf  trockenen  Fluren  und  in  Gebüschen  bei  Santarem  (Riedel 
n.  1537  —  im  November  blühend  und  fruchtend,  R.  Spruce  n.  386);  Prov.  Alto 
Amazonas  in  Wäldern  bei  Ega  (Martius  s.  n.  E.  citrifolium  St.  Hil.  —  im  Dezember 
fast  blühend). 

Nota.  Habitu  E.  frangulifolii  a  quo  stipulis  striatis  facile  distingui  potest;  ab  E.  citri- 
folio  petiolis  brevibus  et  foliis  basi  rotundatis  primo  visu  recedit.  Specimina  Riedeliana  quae 
cl.  Bongard  vidit  perprobabiliter  e  loco  aprico  flores  dimidio  minores  quam  in  Spruceanis 
ostendunt. 

A.  Engler,  Das  Pflanzenreich.  IV.  (Embryopkyta  siphonogama)  134.  3 
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12.  E.  mucronatum  Benth.!  in  Hook.  Lond.  Journ.  Bot.  II.  (1843)  372;  Peyritsch 
in  Fl.  brasil.  XII.  1.  (1878)  174,  pro  parte.  —  Rami  inferiores  crassissimi,  teretes, 
i.  h.  9  mm  diam.,  superiores  4 — 5  mm  diam.,  cortice  testaceo  albido-brunneolo  juvenili 
nitidulo  praediti;  ramuli  erecto-patentes,  valde  compressi,  2 — 3  mm  lati.  Folia  mediocria, 
petiolo  2 — 3  mm  longo  crassissimo  brevissime  petiolata,  obovata  vel  subovalia,  basi 
acutiuscula,  apice  rotundato  levissime  emarginata,  mucronulata,  52  —  83  mm  longa, 
25 — 50  mm  lata,  nervo  centrali  supra  acriter  prominulo  subtus  ad  basin  valde  obtuse 
prominente,  nervis  lateralibus  supra  impressis  subtus  prominulis  et  secundariis  subtus 
manifestioribus  saepe  anastomosantibus  subtus  densissime  reticulato-nervosa,  supra  laevia, 
coriacea,  diaphana,  supra  griseo-viridia,  subtus  ferruginea  et  in  areolo  violacea,  supra 
nitida,  subtus  opaca,  margine  revoluta.  Stipula  tandem  decidua,  4,5 — 5,5  mm  longa, 
petiolo  duplo  longior,  lanceolata,  obtusiuscula,  3-setulosa,  dense  striata;  ramenta  basi 
innovationum  densiuscula.  Flores  in  axillis  ramentorum,  rarius  foliorum,  1 — 3,  saepe 
congesti.  Pedicelli  2 — 6  mm  longi.  Prophylla  majuscula,  1,5  mm  longa,  e  basi  ovata 
acuminata,  striata.  Calyx  fere  ad  basin  sectus;  laciniae  2  mm  longae,  late  lanceolatae. 
Petala  3,8  mm  longa;  lamina  late  oblonga,  late  (=  l/3  longit.  lam.)  unguiculata,  ligula 
(=  2/5  longit.  lam.)  instructa;  auriculae  laterales  anticae  posticis  2-plo  longiores  lobulo 
commissurali  obtusiusculo  vix  breviore,  posticae  lobulo  inflexo  aequilongo  conjunctae. 
Flores  brachystyli:  urceolus  stamineus  laciniis  calycis  dimidio  brevior,  obscure  10-crenu- 
latus;  stamina  3,5  mm  longa;  ovarium  ovato-globosum,  apice  truncatum,  urceolum 
parum  superans;  styli  1 — 1,5  mm  longi,  ad  apicem  subclavati;  Stigmata  depresso-capitata, 
stylis  paulo  latiora.  Drupa  7,5  mm  longa,  4  mm  lata,  3  mm  crassa,  teretiuscula, 
oblongo-ovata,  obtusiuscula;  loculi  vacüi  non  conspicui,  fertilis  grandis:  endospermium 
parcum,  embryo  5,5  mm  longus,  2,2  mm  latus,  ca.  1  mm  crassus,  cotyledonibus  late 
oblongis  basi  truncatulis  et   radicula  brevissima  0,75  mm  longa  praeditus. 

Cisaequatoriale  Savannenprovinz:  Brit.  Guyana:  am  Flusse  Pirara  in 
den  Savannen  (Schomburgk  n.  627,  766). 

Nota.  Species  a  cl.  Peyritsch  cum  E.  amaxonico  confusa,  a  quo  differt  urceolo  stamineo 
brevi  foliisque  subtus  reticulato-nervosis  etc.  Cl.  Martius  eam  pro  E.  carnpestri  et  cl.  Bentham 
(n.  627)  pro  E.  passerino?  sumpserunt. 

13.  E.  amplum  Benth.!  in  Hook.  Lond.  Journ.  Bot.  II.  (1843)  372;  Peyritsch 
in  Fl.  brasil.  XII.  1.  (1878)  168,  pro  parte.  —  Differt  ab  E.  floribundo:  Frutex  (an 
semper?).  Petiolus  6 — 1  0  mm  longus.  Folia  133 — 245  rnm  longa,  43 — 85  mm  lata. 
Stipula  paulo  brevior.  Flores  12 — 30.  Calyx  ad  3/4  partitus;  laciniae  1,5  mm  longae, 
triangulatae,  marginibus  sese  non  obtegentes.  Petala  4 — 4,5  mm  longa,  brevius  (=  1/3 
longit.  lam.)  unguiculata;  auriculae  laterales  anticae  grosse  denticulatae  posticis  2-plo 
longiores.  Flores  brachystyli:  ovarium  obovatum,  apice  truncatum;  styli  1,2  mm  longi. 
Flores  dolichostyli :  stamina  episepala  2,2  mm  longa. 

Hylaea:  Brit.  Guyana:  (Schomburgk  n.  590).  —  Brasilien:  Prov.  Alto 
Amazonas  bei  Barcellos  am  Rio  Negro  (Schomburgk  n.  1027);  bei  Barra  (Spruce 
n.  1869  —  im  Oktober  blühend);  Prov.  Para  bei  Berlyn  (Wullschlaegel  n.  1401  — 
im  September  blühend);  ohne  genaueren  Standort  (Glaziou  n.  9921). 

14.  E.  amazonicum  Peyritsch!  in  Fl.  brasil.  XII.  1.  (1878)  167.  —  E.  citrifolium 
Mart.!  Beitr.  Kenntn.  Gatt.  Erythrox.  in  Abhandl.  Akad.  München  III.  2.  (1843)  394, 
pro  parte,  non  St.  HU.  —  E.  mucronatum  Peyritsch!  in  loc.  cit.,  pro  parte,  et  aliorum 
aut.,  non  Benth.  —  E.  mucronatum  Benth.  var.  major  P.  Sagot!  in  Ann.  sc.  nat. 
6.  ser.  XI.  (1881)  179.  —  E.  manglilla  Poeppig!  msc.  —  E.  acutifolium  Steudel 
n.  1264!  msc.  —  Arbor  3,6—7,5  m  alt.  Rami  teretes,  i.  h.  3,5— 5  mm  diam., 
cortice  griseo-brunneo  verruculoso  praediti;  ramuli  erecto-patentes,  valde  compressi, 
1,5 — 2,5  mm  lati.  Folia  mediocria,  petiolo  3,5 — 5  mm  longo  crassissimo  breviuscule 
petiolata,  obovata  vel  oblongo-obovata,  ad  basin  cuneato-angustata,  basi  ipsa  acutiuscula, 
ad  apicem  brevissime  acuminata,  apice  ipso  obtusiuscula,  mucronulata,  63 — 120  mm 
longa,  28 — 60  mm  lata,  nervo  centrali  supra  in  sulco  acriter  prominulo,  subtus  valde 
obtuse   prominente,    nervis   lateralibus    utrinque    praesertim    subtus    vix    prominulis    et 
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secundariis  impressis  imprimis  subtus  laevia,  firmissima,  coriacea,  non  diaphana,  supra 
griseo-viridia,  subtus  brunneolo-ferruginea,  praesertim  supra  nitidula.  Stipula  cito  decidua, 
6 — 15  mm  longa,  petiolo  2 — 3-plo  longior,  lanceolata,  apice  obtusiusculo  brevissime 
3-setulosa,  dense  striata,  dilute  brunnea;  ramenta  basi  innovationum  laxiuscula.  Flores 
in  axillis  ramentorum  et  foliorum  3 — 9.  Pedicelli  breves,  1,5 — 5  mm  longi,  crassi, 
ad  apicem  incrassati.  Prophjlla  1 — 2  mm  longa,  ovata,  acutata,  striata.  Calyx  fere 
ad  y2  partitus;  laciniae  1 — 1,2  mm  longae,  trianguläres,  firmae.  Petala  3 — 4  mm 
longa;  lamina  oblonga,  late  (=  1/z — i/2  longit.  lam.)  unguiculata,  manifeste  (=  2/5  longit 
lam.)  ligulata;  auriculae  laterales  anticae  undulatae  posticis  paulo  longiores  lobulo 
commissurali  brevi  obtuso,  posticae  lobulo  inflexo  aequilongo  conjunctae.  Flores  brachy- 
styli:  urceolus  stamineus  laciniis  calycis  perpaulo  brevior,  orificio  1  O-crenulatus;  stamina 
2,5 — 3,5  mm  longa;  ovarium  oblongum,  apice  rotundatum,  urceolum  vix  superans; 
styli  1 — 1,3  mm  longi;  Stigmata  depresso-capitata,  stylis  paulo  latiora.  Flores  dolicho- 
styli:  stamina  inaequalia,  episepala  1,2  mm,  epipetala  1,5  mm  longa;  styli  2 — 3  mm 
longi.  Drupa  majuscula,  12 — 16  mm  longa,  teres,  5,5 — 6  mm  diam. ,  oblonga,  ob- 
tusiuscula;  loculi  vacui  non  conspicui,  fertilis  grandis:  endospermium  parcum,  embryo 
9,5  mm  longus,  4,5  mm  latus,  2  mm  crassus,  cotyledonibus  ellipticis  basi  emarginatis 
et  radicula   1,5  mm  longa  praeditus. 

Gisaequatoriale  Savannenprovinz  und  Hylaea:  Trinidad:  bei  Maraval 
(gesammelt  von  einem  Eingeborenen,  Baptiste  genannt,  von  Hart  geschickt  n.  5873). 
- —  Brit.  Guyana:  bei  Bartica  (Jenman  n.  4683  —  im  November  fruchtend);  am 
Potaro  River  bei  Kaieteur  Savannah  (Jenman  n.  810);  am  Demerara  River  (Jenman 
n.  5033  —  im  Juni  blühend);  am  Ufer  des  Flusses  Pirara  (Schomburgk  n.  357,   602 

—  im  Juni  blühend).  —  Niederl.  Guyana:  in  Wäldern  der  unteren  Region  am 
Flusse  Surinam  (Hostmann  und  Kappler  n.  1264  —  im  Dezember  blühend).  — 
Franz.  Guyana:  ohne  Standort  (Melinon);  bei  Mana  und  in  Wäldern  bei  Maroni 
auf  der  Insel  Portal  (Sagot).  —  Brasilien:  in  der  Prov.  Alto  Amazonas:  in  Strand- 
wäldern des  Sees  bei  Ega  (Poeppig  n.  2742  — ■  im  Oktober  blühend);  in  Wäldern 
bei  San  Garlos  am  Rio   Negro   (R.   Spruce  n.  3491);    bei  Barra  (Spruce  n.  4 ,   1199 

—  im  Dezember  fruchtend);  ohne  näheren  Standort  (Sei low  in  Herb.  Berol.  — wahr- 
scheinlich nicht  von  ihm  gesammelt!). 

Nota.  Ab  E.  citrifolio  ramulis  valde  compressis,  foliis  crassioribus  basi  cuneatis  subtus 
obscure  nee  dilute  ferrugineis,  pedicellis  basi  0,5  mm  nee  0,33  mm  diam.  ad  apicem  valde  in- 
crassatis,  ureeolo  stamineo  longiore,  drupa  majore  satis  discrepat. 

15.  E.  paraense  Peyritsch!  in  Fl.  brasil.  XII.  1.  (1878)  164  t.  30,  fig.  3.  —  Frutex, 
2  m  alt.  Rami  tenuiusculi,  teretes,  i.  h.  3 — 4  mm  diam.,  cortice  griseo  zb  micante 
lenticellis  oblongis  obscure  verrueuloso  praediti;  ramuli  erecto- patentes,  compressi, 
1 ,2 — 2  mm  lati.  Folia  medioeria,  petiolo  5 — 6  mm  longo  tenuiusculo  manifeste  petiolata, 
oblongo-elliptica ,  ad  basin  acuminata  vel  subrotundata ,  ad  apicem  breviter  acuminata 
et  plicata,  apice  ipso  obtusiusculo  mucronulata  ,  52  —  65 — 120  mm  longa,  21 — 23 — 
41  mm  lata,  nervo  centrali  tenuiusculo  utrinque  eminente,  nervis  lateralibus  subhorizon- 
talibus  utrinque  prominulis  et  secundariis  impressis  tantum  subtus  conspieuis  obscure 
reticulato-nervosa,  lineis  longitudinalibus  tenuibus  subareolata,  chartacea,  diaphana,  supra 
griseo-viridia,  subtus  ferruginea,  supra  nitidula,  subtus  ±  opaca,  =h  undulata.  Stipula 
denique  decidua,  2,5  —  5  mm  longa,  petiolo  dimidio  vel  paulo  brevior,  lanceolata,  apice 
obtusa,  3-setulosa,  striata,  membranacea,  dilute  brunnea;  ramenta  basi  innovationum 
laxa.  Flores  minuti,  in  axillis  ramentorum  vel  foliorum  3 — 14.  Pedicelli  2  —  3  —  4,5  mm 
longi.  Prophylla  0,5— 0,75  mm  longa,  ovata,  acuta.  Galyx  ad  3/4  partitus;  laciniae 
1 — 1,2  mm  longae,  semiovatae,  breviter  acuminatae.  Petala  3  mm  longa;  lamina  ob- 
longa, breviter  lateque  (=  1/3  longit.  lam.)  unguiculata,  ligula  manifesta  (=  Y2  longit. 
lam.)  instrueta;  auriculae  laterales  anticae  repandae  posticis  paulo  longiores  lobulo 
commissurali  breviore  2-denticulato,  posticae  lobulo  inflexo  paulo  breviore  conjunctae. 
Flores  braehystyli:  urceolus  stamineus  laciniis  calycis  paulo  brevior  vel  aequilongus, 
orificio  subinteger  vel   1 0-crenulatus;   stamina  ca.   3  mm  longa;  ovarium  ovatum,  apice 
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truncatum,  urceolo  paulo  longius;  styli  fere  1  mm  longi;  Stigmata  depresso-capitata, 
stylis  sublatiora. 

Hylaea:  Brasilien:  Prov.  Alto  Amazonas  bei  Barra  (R.  Spruce  n.  1854  — 
im  Oktober  blühend).  —  Peru:  Depart.  Loreto  bei  Moyobamba  im  Savannengehölz 
800 — 900  m  ü.  M.  (Web  er  bau  er  n.  452  4  —  im  August  blühend);  bei  Tarapoto  im 
Buschwald  (E.  Ule  n.  6437  —  im  Oktober  blühend).  —  Bolivia:  Coroico  (Pentland 
n.   4  24). 

Nota.  Characteribus  multis  cum  E.  citrifolio  convenit,  sed  stipulis  obtusissimis  petiolis 
proportionaliter  longis  nervatura  foliorum  distat;  tarnen  fortasse  tantum  proles  hujus  speciei. 

16.  E.  citrifolium  St.  HU.  Fl.  Brasil,  merid.  II.  (1829)  67;  Mart.  Beitr.  Kenntn. 
Gatt.  Erythrox.  in  Abhandl.  Akad.  München  III.  2.  (18  43)  394,  pro  parte;  Peyritsch  in 
FI.  brasil.  XII.  1.  (1878)  4  65,  pro  parte.  —  E.  gomphioides  Planch.  et  Lind.!  in  Ann. 
sc.  nat.  4.  ser.  XVIII.  (1862)  339;  Peyritsch  in  1.  c.  165.  —  E.  acutifolium  Peyritsch! 
in  1.  c.  166,  non  Steudel.  —  E.  mucronatum  Sagot!  in  Ann.  sc.  nat.  6.  ser.  XI.  (1881) 
4  79,  non  Benth.  —  E.  discolor  Liebmann!  msc.  —  E.  aeuminatum  Bong.!  et  fraternum 
Fisch,  et  Mey. !  msc.  —  E.  cornutuni  Steudel  msc.  — E.  Hostmannianum  Peyritsch! 
msc.  —  Frutex  vel  arbor,  2  — 10  m  alt.  Rami  teretes,  i.  h.  4 — 6  mm  diam.,  cortice 
subtestaceo  dilute  griseo  vel  albido  nitidulo  obscure  verruculoso  praediti ;  ramuli  divaricati, 
compressi ,  2  mm  lati.  Folia  majuscula ,  petiolo  4 — 7  mm  longo  crassiusculo  mani- 
feste petiolata,  oblongo-elliptica,  ad  basin  parum,  ad  apicem  valde  acuminata,  calloso- 
punctata,  90 — 190  mm  longa,  35 — 54  mm  lata,  nervo  centrali  tenuiusculo  utrinque  pro- 
minente, nervis  lateralibus  tenuibus  paucis  utrinque  praesertim  subtus  parum  conspicuis  et 
secundariis  vix  conspicuis  sublaevia,  vetusta  sub-  vel  coriacea,  sed  flexilia,  supra  griseo- 
viridia,  subtus  pallide  ferruginea,  utrinque  nitidula,  zb  undulata.  Stipula  tandem  decidua, 
4 — 14  mm  longa,  petiolo  aequilonga  vel  duplo  longior,  lanceolata,  apice  obtusiuscula, 
brevissime  3-setulosa,  dense  striata,  membranacea,  dilute  brunnea;  ramenta  basi  inno- 
vationum  ±  densa  et  hie  illic  inter  stipulas.  Flores  minuti,  in  axillis  ramentorum  et 
foliorum  numerosi,  3  — 12.  Pedicelli  2 — 5  mm  longi,  vix  incrassati,  Prophylla  0,75  mm 
longa,  ovata,  acuminata.  Galyx  ad  3/4  partitus;  laciniae  1  mm  longae,  lanceolatae. 
Petala  2,8 — 3,2  mm  longa;  lamina  oblongo-elliptica,  late  (=  1/2  longit.  lam.)  unguicu- 
lata,  ligula  majuscula  (=  Y2  longit.  lam.)  instrueta;  auriculae  laterales  anticae  crenu- 
latae  posticis  2-plo  longiores  lobulo  commissurali  paulo  breviore,  posticae  lobulo  inflexo 
aequilongo  conjunetae.  Flores  braehystyli:  ureeolus  stamineus  laciniis  calycis  manifeste 
brevior,  orificio  1 0-crenulatus ;  stamina  3,5  mm  longa;  ovarium  urceolo  aequilongum, 
obovatum,  apice  truncatum,  trigonum;  styli  1,5  mm  longi;  Stigmata  depresso-capitata, 
stylis  paulo  latiora.  Flores  dolichostyli :  stamina  inaequalia,  episepala  1,2  mm,  epipetala 
2  mm  longa;  styli  4  mm  longi.  Drupa  9 — 10  mm  longa,  teres,  4 — 4,5  mm  diam., 
oblonga,  obtusa;  loculi  vacui  vix  conspicui,  fertilis  grandis:  endospermium  parcum, 
embryo  8  mm  longus,  3,5  mm  latus,  2  mm  crassus,  cotyledonibus  oblongo-ellipticis 
basi  emarginatis  et  radicula  tenuissima   1,5  mm  longa  praeditus. 

Trop.  Centralamerika:  Mexiko:  im  Departement  Oajaca  bei  Ghinantla  (Lieb- 
mann —  im  Juni  blühend  und  fruchtend). 

Subaequatoriale  andine  Provinz:  Colombia:  ziemlich  häufig  in  Busch- 
wäldern um  Dolores  am  Tolima  1000 — 1700  m  ü.  M.  (F.  G.  Lehmann  n.  7543  — 
Früchte  scharlachrot);  in  dichten  Wäldern  um  Iracäl  bei  Frontino  unweit  Antioquia 
1500  — 1800  m  ü.  M.  (F.  G.  Lehmann  n.  4644  —  im  April  blühend);  ohne  genauen 
Standort  (F.  G.  Lehmann  n.  5655);  im  Thal  des  Magdalenenflusses  (Goudot  ex  Triana 
et  Planch.). 

Cisaequatoriale  Savannenprovinz  und  Hylaea:  Venezuela:  Prov.  Merida  in 
den  Savannen  2400  mü.  M.  (Linden  n.  1418  —  im  Juli  blühend).  —  Brit.  Guyana:  ohne 
Standort  (Je nm an  n.  4346);  Massaroonie  (G.  F.  Appun  n.  269).  —  Niederl.  Guyana: 
in  schattigen  Wäldern  der  unteren  Region  am  Surinam-Flusse  (Hostmann  und  Kapp ler 
n.  1263);  am  oberen  Tapanahoui-Flusse  (Versteeg  n.  915  —  im  Oktober  verblüht). 
— -  Franz.  Guyana:    an  sandigen  Orten   bei  Mana  in  Menge   (P.  Sagot  n.    107   — 
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auch  in  der  var.  latifolium).  —  Brasilien:  Prov.  Goyaz:   an  Bächen   in  Wäldern  bei 
Villa  Boa  (ex  St.  Hilaire  —  im  Juli  blühend);  bei  Cavalcante  (Pohl  n.  2151). 

Süd  brasilianische  Provinz:  Prov.  Bahia:  auf  Hügeln  bei  Bahia  (Salzmann 
n.  85,  Blanchet  n.  698);  bei  Passagem  unweit  Bahia  (Gasaretto  n.  2148);  Prov. 
Minas  Geraes:  in  den  Neuen  Minen  bei  Fanado  (Pohl);  bei  Villa  Boa  (Pohl  n.  1321); 
bei  Moro  1200 — 1500  m  ü.M.  (R.  Pearce  —  im  Januar  fruchtend);  bei  Ouro-Preto 
(Glaziou  n.  14553);  Prov.  Rio  de  Janeiro:  (Herb.  Kunth);  Prov.  Sao  Paulo:  bei 
Campinas  (Gampos  Nova  es). 

Nota.     Species  foliis  juvenilibus  teneris  dilute  ferrugineis  insignis. 

Var.  minus  0.  E.  Schulz  n.  var.  —  Ramuli  tenuiores,  i.  h.  1,5  mm  lati.  Petioli 
3 — 5  mm  longi.  Folia  minora,  60 — 139  mm  longa,  20 — 45  mm  lata,  paulo  molliora. 
Stipula  2,5  —  5,5  mm  longa,  petiolo  aequilonga  vel  dimidio  brevior.  Pedicelli  1,5 — 3  mm 
longi.     Drupa  7,5 — 9  mm  longa,   3,5  —  4  mm  diam.,  subovata. 

Südbrasilianische  Provinz:  Prov.  Bahia  (Blanchet  n.  1552,  1828);  Prov. 
Minas  Geraes:  bei  Lagoa  Santa  (E.  Warming  n.  68  4);  Prov.  Matto  Grosso:  bei  Cuyabä 
in  den  Gampos  Cerrados  (Endlich  n.  270,  271  j;  Prov.  Rio  de  Janeiro:  ohne  genauen 
Standort  (Vauthier  n.  568,  Lund  n.  501,  Glaziou  n.  2941,  2942,  6110,  7533,  9671, 
10351);  bei  Tijuca  (Expedition  Novara,  Guillemin  n.  9,  Riedel  — im  Juli  blühend, 
Hieronymus  u.  Niederlein,  H.  Schenck  n.  2198  —  Waldbaum  mit  roten  Früchten, 
im  Januar  fruchtend);  bei  Sobral  am  Parahyba  do  Sul  (Schwacke  n.  3348  —  im 
November  blühend);  in  Wäldern  am  Rio  Novo  (Schwacke  n.  11818  —  im  September 
blühend);  Rio  Novo  an  Bachrändern  (Ar aujo  com.  Schwacke  n.  11942);  auf  sandigen 
Fluren  zwischen  Macahe  und  Campos  (Riedel  n.  386  —  im  Juni  blühend);  >in  sylvaticis 
Maudiocensibus«  (Riedel  n.  710  —  im  Oktober  blühend);  bei  Tingua  und  Maranabaia 
(Schott  n.  5616);  an  waldigen  Orten  des  Berges  Corcovado  bei  S.  Sebastiäo  (Marti  us 
—  im  August  blühend). 

Nota.     Haec  proles  in  regionibus  australibus  provenit. 

Var.  latifolium  O.  E.  Schulz  n.  var.  —  Folia  latiora,  ovata  vel  oblongo-ovata, 
basi  rotundata,   77 — 190  mm  longa,   38 — 73  mm  lata. 

Cisaequatoriale  Savannenprovinz  und  Hy  laea:  Brit.  Guyana:  in  Urwäldern 
und  Savannen  (Schomburgk  n.  590).  —  Niederl.  Guyana:  im  Uferwald  auf  Granit 
(G.  M.  Versteeg,  Gonini- Expedition  n.  428).  —  Franz.  Guyana:  ohne  Standort 
(Leprieur  n.  258,   260,   321). 

17.  E.  speciosum  0.  E.  Schulz  n.  sp.  —  Arbor.  Rami  teretiusculi ,  crassi,  i.  h. 
6  mm  diam.,  cortice  dilute  griseo  parce  verruculoso  praediti;  ramuli  erecto-patentes, 
valde  compressi,  3 — 5  mm  lati,  elevatim  striati.  Folia  grandia,  petiolo  5  —  12  mm  longo 
parum  canaliculato  manifeste  petiolata,  oblonga,  ad  basin  saepe  subcuneata,  basi  ipsa 
acutiuscula  vel  subrotundata ,  ad  apicem  zb  acutata ,  calloso-punctata ,  78 — 235  mm 
longa,  31 — 58  mm  lata,  nervo  centrali  supra  tenui  acriter  prominulo  subtus  valde  ob- 
tuse  eminente,  nervis  lateralibus  tenuioribus  utrinque  prominentibus  et  secundariis 
crassiusculis  utrinque  praesertim  subtus  manifestis  grosse  reticulato-nervosa ,  coriacea, 
vix  pellucida,  supra  griseo-viridia,  subtus  ferruginea,  utrinque  nitida.  Stipula  decidua, 
magna,  10— 23  mm  longa,  petiolo  duplo  longior,  lanceolata,  apice  obtusiusculo  3-setu- 
losa,  tenuiter  densissime  striata,  submembranacea ,  dilute  brunnea;  ramenta  basi  inno- 
vationum  laxiuscula  et  hie  illic  inter  folia. 

Südbrasilianische  Provinz:  in  der  Prov.  Rio  de  Janeiro  am  Berge  Corcovado 
(A.  Glaziou  n.  6109,  8461,  10350,  11808  —  großer  und  schöner  Baum,  Arco  de 
Pipa  der  Eingeborenen). 

Nota.  Frustra  flores  fruetusque  quaesivi.  Ab  E.  pulchro  stipulis  longe  recedit.  Cfr.  cl. 
Pey ritsch  in  Fl.  brasil.  XII.  I.  155  in  obs. 

18.  E.  nobile  O.  E.  Schulz  n.  nom.  —  E.  magnoliifoliiim  Mart. !  Beitr.  Kenntn. 
Gatt.  Erythrox.  in  Abhandl.  Akad.  München  III.  2.  (1843)  400  t.  1,  fig.  16  et  Peyritsch 
in  Fl.  brasil.  XII.  1.  (1878)  166,  non  St.  Hil.  —  Frutex.  Rami  teretes,  crassi,  i.  h. 
4,5  —  5  mm  diam.,   cortice  subtestaceo  flavido-  vel  rubello-brunneo  nitidulo   verruculoso 


38  0.  E.  Schulz.  —  Erythroxylaceae. 

praediti;  ramuli  erecto-patentes,  compressi,  2,5  mm  lati.  Folia  maxima,  petiolo  8 — 
<5mm  longo  crasso  longe  petiolata,  oblongo-elliptica  vel  -ovata,  basi  zb  rotundata, 
apice  acuta  vel  obtusa  et  leviter  emarginata,  140 — 345  mm  longa,  59 — 115  mm  lata, 
nervo  centrali  crassissimo  supra  piano  ad  basin  sulcato  subtus  valde  obtuse  prominente, 
nervis  lateralibus  tenuiusculis  supra  parum  subtus  evidenter  prominentibus  et  secundariis 
utrinque  parum  prominulis  ample  reticulato-nervosa ,  coriacea,  diaphana,  supra  griseo- 
viridia,  subtus  brunneolo-ferruginea  vel  glaucescentia,  supra  lucida,  subtus  zb  opaca. 
Stipula  persistens,  5 — 8  mm  longa,  petiolo  dimidio  brevior,  triangulata,  apice  obtusius- 
cula,  brevissime  3-setulosa,  dense  striata;  ramenta  basi  innovationum  et  inter  folia 
densiuscula.  Flores  minutissimi,  in  axillis  ramentorum  foliorumque  ±  sessiles,  numero- 
sissimi,  dense  glomerati.  Pedicelli  nulli  vel  1  mm  longi.  Prophylla  extima  3,5  mm 
longa,  late  ovata,  breviter  acuminata.  Calyx  ad  3/4  partitus;  laciniae  1,5  mm  longae, 
lanceolatae,  acuminatae.  Petala  3,5  mm  longa;  lamina  oblongo-elliptica,  breviter  (=  y3 
longit.  lam.)  unguiculata,  ligula  minuta  (=  Vs  longit.  lam.)  instructa;  auriculae  laterales 
anticae  crenulatae  posticis  3-plo  longiores  lobulo  commissurali  brevi  denticulato,  posticae 
lobulo  inflexo  aequilongo  conjunctae.  Flores  brachystyli:  urceolus  stamineus  calycis 
laciniis  dimidio  brevior,  orificio  1  O-crenulatus ;  stamina  3,5  mm  longa;  ovarium  urceolum 
vix  superans,  obovatum,  apice  truncatum;  styli  1,5  mm  longi,  ad  y2  longit.  connati; 
Stigmata  minuta,  depresso-capitata ,  stylis  aequilata.  Drupa  (unica  mihi  visa)  1  I  mm 
longa,  teretiuscula ,  5,5 — 6  mm  diam. ,  ovata,  acutiuscula;  loculi  vacui  non  conspicui, 
fertilis  grandis:  endospermium  perparcum,  embryo  grandis,  9,5mmlongus,  5  mm  latus, 
3,5  mm  crassus,  cotyledonibus  late  oblongis  basi  emarginatis  et- radicula  1  mm  longa 
praeditus. 

Südbrasilianische  Provinz:  Prov.  Bahia  in  schattigen  Wäldern  bei  Ilheos 
(Riedel  n.  1 0  —  im  April  blühend,  Luschnath);  bei  Bahia  (Blanchet  n.  1747, 
3967);   ebenda  auf  Hügeln  (Salzmann  n.  86). 

Nota.  Species  spectabilis.  Ab  E.  magnoliifolio  habitu  simili  stipulis  striatis  et  urceolo 
stamineo  quam  calyx  breviore  facile  separatur. 

19.  E.  fimbriatum  Peyritsch!  in  Fl.  brasil.  XII.  1.  (1878)  162.  —  Frutex  videtur. 
Kami  teretes,  i.  h.  3 — 3,5  mm  diam.,  lineis  decurrentibus  elevatis  acute  angulosi,  cortice 
dilute  brunneo  obscure  verruculoso  praediti;  ramuli  erecto-patentes,  compressi,  1,5  mm  lati. 
Folia  mediocria,  petiolo  2,5 — 4  mm  longo  crasso  breviter  petiolata,  elliptica  vel  oblongo- 
obovata,  ad  basin  subangustata ,  basi  ipsa  obtusa  vel  acutiuscula,  ad  apicem  subito  breviter 
acuminata,  apice  ipso  acuta,  calloso-punctata,  65 — 120  mm  longa,  25 — 44  mm  lata,  nervo 
centrali  supra  tenuissimo  acriter  prominulo  ad  basin  sulcato  subtus  ad  basin  valde 
obtuse  prominente,  nervis  lateralibus  supra  impressis  subtus  valde  prominentibus  crassius- 
culis  horizontalibus  numerosis  et  secundariis  supra  non  conspicuis  subtus  manifestis 
supra  laevia  subtus  dense  reticulato-nervosa,  membranacea,  valde  diaphana,  supra  griseo- 
viridia,  subtus  dilutiora,  brunnea,  supra  micantia,  subtus  opaca,  undulata.  Stipula 
persistens,  insignis,  (sine  setis)  2  mm  longa,  petiolo  paulo  brevior,  triangulata,  obtusius- 
cula,  decurrens,  striata,  carinis  latis  in  parte  stipulae  superiore  in  setas  latas  recur- 
vatas  stipulae  aequilongas  aut  longiores  exeuntibus  et  nervo  medio  in  setam  rectam 
stipula  breviorem  excedente  3-setosa,  in  margine  apiceque  praesertim  dorso  carinarum 
aristisque  fimbriata;  ramenta  basi  innovationum  et  hie  illic  inter  folia  stipulae  aequalia. 
Flores  (in  alabastris)  in  axillis  foliorum  et  ramentorum  3—6.  Pedicelli  (fruetiferi)  5  mm 
longi,  crassi.  Prophylla  1  mm  longa,  ovata,  striata,  longissime  setosa.  Laciniae  calycis 
ca.   1  mm  longae.     Drupa  (mala)  8  mm  longa,   4  mm  lata,  ovata. 

Hylaea:  Brasilien  in  der  Prov.  Alto  Amazonas  in  Wäldern  bei  Ega  (Martius  — 
im  Dezember  fruchtend  und  fast  blühend). 

Nota.  Specimen  unicum  in  herbario  Monaccnsi  exstat.  Quoad  folia  E.  coelophlebio  simile 
sed  stipulis  fimbriatis  toto  coelo  ab  eo  diversum. 

20.  E.  subracemosum  Turcz.!  in  Bull.  Soc.  natural.  Moscou  XXXI.  2.  (1858)  390; 
Peyritsch  in  FI.  brasil.  XII.  1.  (1878)  139.  —  Rami  teretes,  i.  h.  4,5  mm  diam., 
cortice  dilute  brunneo  vel  griseolo  lenticellis  linearibus  subrimoso  nitidulo  praediti;  ramuli 
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suberecti,  compressi,  1,2  mm  lati,  laeves.  Folia  submediocria,  petiolo  2 — 3  mm  longo 
crassiusculo  manifeste  petiolata,  elliptica,  basi  acutiuscula,  apice  obtuso  leviter  emarginata, 
mucronulata,  32 — 70  mm  longa,  17 — 38  mm  lata,  nervo  centrali  utrinque  prominente 
supra  tenui.  subtus  crasso  violaceo-brunneo,  nervis  lateralibus  praesertim  subtus  manifestis 
et  secundariis  numerosis  utrinque  densissime  reticulato-nervosa,  chartacea,  vix  diaphana, 
supra  griseo-viridia,  subtus  glauco-  vel  saturate  ferruginea,  in  areolo  subviolacea,  supra 
nitida,  subtus  opaca.  Stipula  persistens,  decurrens,  2,5 — 3  mm  longa,  petiolo  aequi- 
longa,  oblongo-triangularis,  apice  obtusiuscula ,  late  elevatimque  2-carinata,  apice  setis 
lateralibus  recurvatis  longiuscule  3-setosa,  striata,  fimbriata;  ramenta  basi  innovationum 
densiuscula,  primaria  stipulis  minora,  sequentia  aequalia.  Flores  in  axillis  ramentorum, 
rarius  foliorum,  ca.  3.  Pedicelli  2 — 6  mm  longi.  Prophylla  majuscula,  1,2 — 1,5  mm 
longa,  e  basi  ovata  longe  setoso-acuminata,  striolata.  Calyx  ad  y2  ßssus;  laciniae 
1,2  mm  longae,  lanceolatae,  acuminatae.  Petala  3  mm  longa;  lamina  late  oblonga, 
late  (=  i/2  longit.  lam.)  unguiculata,  ligula  majuscula  (=  1/2  longit.  lam.)  instructa; 
auriculae  laterales  anticae  apice  crenulatae  posticis  2-plo  longiores  lobulo  commissurali 
dimidio  breviore,  posticae  lobulo  inflexo  paulo  breviore  conjunctae.  Flores  brachystyli: 
urceolus  stamineus  calycis  laciniis  dr  aequilongus,  orificio  obscure  10-crenatus;  stamina 
3 — 4  mm  longa;  ovarium  urceolo  dt  aequilongum,  ellipsoideum,  apice  obtusum;  styli 
1  mm  longi;  Stigmata  oblique  depresso-capitata,  stylis  sublatiora.  Drupa  (nondum  plane 
matura)  oblique  ovata,  teretiuscula,  acutiuscula,  7  mm  longa,  3 — 3,5  mm  lata,  2 — 2,5  mm 
crassa;  loculi  vacui  non  conspicui,  fertilis  grandis:  endospermium  parcum,  embryo 
4 — 5  mm  longus,  3  mm  latus,  ca.  1  mm  crassus,  cotyledonibus  ellipticis  basi  sub- 
emarginatis  et  radicula   1  mm  longa  praeditus. 

Südbrasilianische  Provinz:  Prov.  Goyaz:  obne  Standort  (Gardner  n.  3053); 
Prov.  Minas  Geraes  bei  Uberaba  (Regneil  n.  III.  300  —  im  November  blühend  und 
fruchtend);  in  der  Serra  de  Pitangui  (Sei low  n.  C.  1356  —  im  Oktober  blühend); 
ohne  genaue  Standortsbezeichnung  (Glaziou  n.  9669). 

21.  E.  popayanense  H.B.K.!  Nov.  gen.  V.  (1821)  138;  DG.  Prodr.  I.  (182  4) 
574.  —  Rami  tenues,  i.  h.  2  mm  diam. ,  serpentino-flexuosi,  cortice  obscure  brunneo 
nitidulo  lenticellis  linearibus  obscuris  longitudinaliter  rimoso  praediti;  ramuli  recurvati, 
compressi,  1,2  mm  lati,  manifeste  squamosi.  Folia  subminuta,  petiolo  2,5  mm  longo 
tenuiusculo  petiolata,  obovata  vel  subovata,  basi  acuta,  apice  acutiusculo  calloso-punctata, 
34 — 42  mm  longa,  19,5 — 22  mm  lata,  nervo  centrali  supra  tenuissimo  in  sulco 
acriter  prominulo  subtus  ad  basin  obtuse  prominente,  nervis  lateralibus  tenuibus  et  secun- 
dariis tenuissimis  praesertim  subtus  conspicuis  densissime  reticulato-nervosa,  membranacea, 
diaphana,  supra  obscure  brunnea,  subtus  ferruginea,  supra  vix  micantia,  subtus  opaca, 
undulata.  Stipula  inter  carinas  brevissime  setulosa,  caeterum  eae  E.  subraeemosi 
aequalis ;  ramenta  numerosa.   Flores  cum  eis  E.  subraeemosi  congrui. 

Subaequatoriale  andine  Provinz:  Colombia:  an  temperierten  Orten  bei 
Popayan  (Bonpland  —  im  Oktober  blühend,  nach  Kunth)  oder  bei  Guaduas  (Bon- 
pland  —  im  Juli  1801,  nach  eigner  Niederschrift  von  Bonpland  im  Pariser  Herbar). 

Nota.  Ab  JE1,  subracemoso  ramulis  serpentino-flexuosis,  foliis  acutioribus,  stipula  sub  2- 
setulosa,  ramentis  numerosis  differt. 

22.  E.  Pelleterianum  St.  Hil.  Fl.  Bras.  merid.  II.  (1829)  72  t.  102;  Mart.  Beitr. 
Kenntn.  Gatt.  Erythrox.  in  Abhandl.  Akad.  München  III.  2.  (1843)  350;  Peyritsch  in  Fl. 
brasil.  XII.  1.  (1878)  139.  —  E.  praecox  Sp.  Moore!  in  Trans.  Linn.  Soc.  2.  ser.  IV. 
3.  (189  4)  321.  —  E.  fluminense  Bong.!  msc.  —  Frutex  vel  arbuscula,  1 — 6  m  alt. 
Rami  graciles,  teretes,  i.  h.  3,5  mm  diam.,  cortice  brunneo  submicante  laevi  denique 
longitudinaliter  rimuloso  praediti;  ramuli  suberecti,  compressi,  1,2  mm  lati.  Folia  sub- 
medioeria,  petiolo  3,5 — 5  mm  longo  tenuiusculo  longiuscule  petiolata,  anguste  oblongo- 
elliptica  vel  obverse  lanceolata  vel  obovata,  ad  basin  euneato-angustata,  basi  ipsa  acu- 
tissima,  ad  apicem  parum  angustata,  apice  ipso  interdum  leviter  emarginata,  mucronulata, 
4  4—66  mm  longa,  13 — 29  mm  lata,  nervo  centrali  supra  tenui  acriter  prominulo 
subtus    crasse    obtuse   eminente,    nervis   lateralibus   utrinque   prominulis    et   secundariis 
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tenuissimis  praesertim  subtus  dense  reticulato-nervosa,  membranacea  vel  denique  sub- 
chartacea,  diaphana,  supra  griseo-viridia,  subtus  ferruginea,  supra  nitidula,  sublus  opaca, 
undulata.  Stipula  persistens,  3,5 — 5  mm  longa,  petiolo  aequilonga,  lanceolata,  apice 
obtusiuscula,  anguste  2-carinata,  selis  tenuissimis  suberectis  fimbriatis  manifeste  3-setu- 
losa,  remotiuscule  striata,  membranacea,  margine  et  imprimis  sub  apice  fimbriata; 
ramenta  basi  innovationum  densa.  Flores  in  axillis  ramentorum  singuli,  sed  congesti. 
Pedicelli  2 — 5,  rarius  — 10  mm  longi.  Propbylla  1  mm  longa,  lanceolata,  ferruginea, 
fimbriato-villosa.  Calyx  ad  3/4  partitus ;  laciniae  1,5  mm  longae,  semiovatae,  acumi- 
natae,  membranaceae.  Petala  3,5  —  4  mm  longa;  lamina  oblongo-elliptica,  breviter 
(=  y4  longit.  lam.)  unguiculata,  ligula  majuscula  (=  j/2  longit.  lam.)  instructa;  auri- 
culae  laterales  anticae  apice  crenulatae  posticis  2-plo  longiores  lobulo  commissurali 
acuto  paulo  breviore,  posticae  lobulo  inflexo  dimidio  breviore  conjunctae.  Flores  brachy- 
styli:  urceolus  stamineus  laciniis  calycinis  paulo  brevior,  orificio  10-crenatus;  stamina 
3,5  mm  longa;  ovarium  urceolum  parum  superans,  late  ellipsoideum,  apice  rotundatum; 
styli  1,2  mm  longi;  Stigmata  depresso-capitata,  stylis  sublatiora.  Flores  dolichostyli : 
stamina  inaequalia,  episepala  1,75  mm,  epipetala  2,75  mm  longa;  styli  3,5  mm  longi. 
Pedicelli  fructiferi  6  —  12  mm  longi.  Drupa  minutiuscula,  5,5 — 7,5  mm  longa,  3,5  mm 
lata,  2,5  mm  crassa,  oblonga,  acutiuscula,  trigona;  loculi  vacui  subconspicui,  ferülis 
grandis:  endospermium  parcissimum,  embryo  5  mm  longus,  1;5  mm  latus,  0,4  mm 
crassus,   cotyledonibus  oblongis  basi  emarginatis  et  radicula   1,5  mm  longa  praeditus. 

Südbrasilianische  Provinz:  Prov.  Matto-Grosso  im  Urwalde  bei  S.  Cruz  (Spen- 
cer Moore  n.  34  I  —  im  September  blühend);  Prov.  Bahia  in  den  Wäldern  Caa-tingas 
bei  Maracas  (Martius  —  im  November  blühend);  Prov.  Minas  Geraes:  ohne  Standort 
(Gardner  n.  4464  —  im  August  blühend);  bei  Lagoa  Santa  in  Wäldchen  sehr  häufig 
(E.  War  min  g  —  im  Dezember  fruchtend);  in  Schlagwäldern  bei  Itajuru  unweit  S.  Miguel 
de  Mato  dentro  (ex  St.  Hilaire  —  im  Januar  fruchtend);  im  Grenzgebiet  der  Prov. 
Minas  Geraes  und  S.  Paulo  in  der  Umgegend  der  Stadt  Franca  (M.  Wacket);  Prov.  Rio 
de  Janeiro  am  Rio  Novo  in  Wäldern  (W.  Schwacke  —  im  September  in  Knospen);  an 
sandigen  Stellen  im  Gebüsch  bei  Porto  Estrella  (Riedel  n.  B  —  im  Januar  blühend);  Prov. 
Säo  Paulo  bei  Gampinas  (Campos  Novaes  Commiss.  Geogr.  n.  56 6 G);  bei  Capoeirao  am 
Rio  Claro  (A.  Löfgren  Commiss.  Geogr.  n.  607  —  im  Juni  blühend);  ohne  genaueren 
Standort  (Burchell  n.  5322,  8405,  Sellow  n.  1213  —  im  Oktober  fruchtend,  n.  4805). 

Paraguay:  im  Walde  bei  Ipe-hu  in  der  Sierra  de  Maracayü  (E.  Hassler  n.  5158 
—   im  Oktober  blühend). 

Argentinische  Provinz:  bei  Puerto  Monteagudo  (Niederlein  n.  1970  —  im 
Oktober  blühend,  Cuque  der  Eingeborenen). 

Nota.  Sub  anthesi  planta  aphylla  ramulis  novellis  brevibus  basi  fioriferis  ad  apicemfr 
stipulis  comosis  habitum  singularem  praebet. 

23.  E.  verruculosum  0.  E.  Schulz  n.  sp.  —  Differt  ab  E.  Pelleteriano:  Rami 
tenuiores,  i.  h.  1,5 — 2,5  mm  diam.,  lenticellis  minutis  punctiformibus  albidis  dense 
verruculosi,  cortice  griseo  praediti;  ramuli  breves,  valde  flexuosi,  erecto-patentes.  Folia 
minora,  petiolo  2,5 — 3  mm  longo  brevius  petiolata,  elliptica,  basi  obtusiuscula,  apice 
truncato  vel  rotundato  leviter  emarginata,  37 — 4  4  mm  longa,  17 — 2  4  mm  lata,  subtus 
densius  manifestiusque  reticulata,  supra  dilute  viridia,  subtus  glaucescentia.  Slipula 
minor,  1,5 — 2  mm  longa,  petiolo  dimidio  brevior.  Prophylla  0,5  mm  longa.  Pedicelli 
tenuiores,  filiformes,  ad  apicem  valde  incrassati,  9 — 14  mm  longa.     Drupa  adhuc  ignota. 

Südbrasilianische  Provinz:  in  der  Prov.  Säo  Paulo  bei  Campinas  (Campos 
Novaes  Commiss.  Geogr.  n.  5665);  bei  Salto  grande  am  Rio  Paranapanema  ca.  500  m 
ü.  M.   (v.  Wettstein  und  Schiffner  —  im  Juli  blühend). 

Paraguay:  im  Walde  der  Cordillera  de  Altos  (K.  Fiebrig  n.  67  —  im  August 
blühend  —  Blüte  wohlriechend);  am  Ufer  des  Flusses  Piribebuy  bei  Tobaty  (E.  Hassler 
n.  3212  —  im  August  blühend). 

Nota.  Drupa  desideratur.  Cum  E.  buxus  multis  characteribus  convenit,  sed  folia  majora 
longiusque  petiolata. 
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2  4.  E.  flexuosum  0.  E.  Schulz  n.  sp.  —  Ab  antecedentibus  notis  sequentibus 
differt:  Rami  flexuosi,  i.  h.  2,8  mm  diam.,  cortice  nigricante  subrimoso  praediti;  ramuli 
suberecti,  ramentis  numerosissimis  dense  squamosi.  Folia  petiolo  1,5 — 2  mm  longo 
instructa,  — 47  mm  longa,  — 24  mm  lata,  basi  acutiuscula,  nervis  lateralibus  supra  vix 
conspicuis  subtus  manifestis  et  secundariis  supra  impressis  supra  laevia  subtus  reticulato- 
nervosa.  Stipula  proportionaliter  majuscula,  2,5 — 3  mm  longa,  petiolo  fere  2-plo  lon- 
gior,  late  lanceolata,  manifeste  3-setulosa,  margine  et  praesertim  apice  fimbriata; 
ramenta  numerosissima,  densa.  Pedicelli  fructiferi  4  mm  longi,  crassiusculi.  Prophylla 
0,75  mm  longa.      Drupa  minor  videtur. 

Südbrasilianische  Provinz:  (Schlicht  n.  190);  Prov.  Minas  Geraes:  ohne  Standort 
(Glaziou  n.  20224);  bei  Mugy  im  Gebüsch  an  trockenen  Stellen  (Riedel  n.  C  — im  Septem- 
berblühend); Prov.  Säo  Paulo:  bei  Mogy-Mirim  auf  trockenen  Fluren  (Hj.  Mosen  n.  1792). 

Nota.    Species  brachycladis  longe  denseque  squamosis  insignis. 

25.  E.  strobilaceum  Peyritsch!  in  Fl.  brasil.  XII.  1.  (1878)  140.  —  E.  War- 
mingii  Peyritsch!  in  1.  c.  —  Frutex  laete  viridis,  1 — 2  m  alt.  Rami  tenues,  teretes, 
i.  h.  2  mm  diam.,  cortice  juvenil!  griseo  nitidulo  vetusto  brunneo  lenticellis  minutis 
linearibus  densiuscule  obsito  praediti;  ramuli  erecto-patentes,  compressi,  1,2  mm  lati, 
ramentis  magnis  squamosi.  Folia  mediocria,  petiolo  2  mm  longo  tenuiusculo  breviter 
petiolata,  oblongo-elliptica,  ad  basin  cuneato-angustata,  basi  ipsa  acuta,  apice  rotundato 
mucronulata,  31 — 50  mm  longa,  16 — 20  mm  lata,  nervo  centrali  tenuiusculo  supra 
.prominulo  subtus  ad  basin  manifeste  obtuse  eminente  flavido,  nervis  lateralibus  tenuibus 
utrinque  prominulis  et  secundariis  tenuissimis  praesertim  subtus  conspicuis  densissime 
reticulato-nervosa,  membranacea,  valde  diaphana,  supra  saturate  viridia,  subtus  pallide 
virentia,  supra  opaca,  subtus  micantia,  vix  undulata.  Ramenta  basi  innovationum  con- 
gesta,  singularia,  ima  minuta,  1  — 1,5  mm  longa,  ovata,  acuta,  sequentia  sensim  majora, 
— 10  mm  longa,  oblonga,  acuta,  valde  concava,  dilute  brunnea,  carinis  vix  conspicuis 
praedita,  densissime  subtiliter  striata,  marginibus  parce  fimbriata,  basi  non  aristata,  raro 
e  basi  folium  minutum  producentia,  subito  in  stipulas  transeuntia;  stipula  minutissima, 
sine  setulis  1  mm  longa,  triangulata,  obtusa,  petiolo  evidenter  brevior,  paucistriata,  apice 
setulis  filiformibus  stipula  fere  2-plo  longioribus  3-setulosa.  (Flores  in  axillis  ramen- 
torum  singuli.)  Pedicelli  fructiferi  9 — I  1  mm  longi,  incrassati.  Prophylla  majuscula, 
2 — 2,5  mm  longa,  lanceolata,  acuta,  striata.  Galyx  (fructifer)  fere  ad  basin  sectus; 
laciniae  2  mm  longae,  anguste  lanceolatae,  acuminatae.  Urceolus  stamineus  laciniis 
calycis  brevior.  Drupa  (unica  mihi  visa,  sterilis)  ovoidea,  teres,  7  mm  longa,  4  mm 
diam.,  acutiuscuia;  loculi  vacui  non  conspicui. 

Südbrasilianische  Provinz:  in  der  Prov.  Minas  Geraes  auf  den  Kalkfelsen  Lapa 
vermelha  bei  Lagoa  Santa  (E.  Warming  —  im  März  nur  Triebe,  im  November  fruchtend). 
Nota.     Haec  species  ramentis  paradoxis  tandem  deciduis  a  ceteris  valde  discrepat. 

26.  E.  compressum  Peyritsch!  in  Fl,  brasil.  XII.  1.  (1878)  163.  —  Frutex  1  — 
2-pedalis.  Rami  teretes,  i.  h.  2,5  mm  diam.,  cortice  griseolo-brunneo  nitente  lenticellis 
punctiformibus  manifeste  verruculoso  praediti;  ramuli  suberecti,  valde  compressi,  margi- 
nibus acribus  ancipites,  1,5  mm  lati.  Folia  mediocria,  petiolo  1 — 1,2  mm  longo  cras- 
siusculo  brevissime  petiolata,  lanceolata  vel  oblongo-elliptica,  ad  basin  parum  angustala, 
basi  ipsa  truncata,  ad  apicem  acuminata,  acutissima,  mucronulata,  65 — 103  mm  longa, 
23  —  35  mm  lata,  nervo  centrali  utrinque  supra  ad  apicem  acriter  subtus  ad  basin 
obtuse  prominente,  nervis  lateralibus  tenuibus  utrinque  conspicuis  flexuosis  et  secundariis 
tenuissimis  parcis  utrinque  manifestis  subample  reticulato-nervosa,  chartacea,  valde 
diaphana,  supra  nigrito-viridia,  subtus  vix  dilutiora,  griseo-brunnea  vel  pallide  ferruginea, 
utrinque  nitidula,  subundulata.  Stipula  persistens,  minuta,  1,5  mm  longa,  petiolo  aequi- 
longa,  triangulata,  obtusiuscula,  breviter  3-setulosa,  dense  striata,  dilute  brunnea;  ramenta 
basi  innovationum  et  inter  folia  laxiuscula.  Flores  (jam  deflorati)  minutissimi,  in  axillis 
ramentorum  singuli.  Pedicelli  breves,  1,5  mm  longi.  Prophylla  0,75  mm  longa,  ovata, 
acuta.  Calyx  ad  3/4  partitus;  laciniae  lanceolatae,  acutissimae.  Flores  dolichostyli : 
urceolus  stamineus  laciniis  calycis  dimidio  brevior,  orificio  repandus;  stamina  inaequalia, 
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episepala  0,75  mm,  epipetala  1,2  mm  longa;  ovarium  urceolum  vix  superans,  obovatum, 
apice  truncatum;  styli  2  mm  longi,  ad  3/4  longit.  connati;  Stigmata  oblique  depresso- 
capitata,  stylis  non  latiora. 

Südbrasilianische  Provinz:  in  der  Prov.  Bahia  bei  Ilheos  in  Wäldern  (Riedel 
n.  636  —  im  Februar   1822   abgeblüht). 

Nota.     Ex  Peyritsch  in  1.  c.  cl.  Luschnath  hanc  speciem  legisse  dicitur. 

27.  E.  laetevirens  0.  E.  Schulz  n.  sp.  —  Rami  teretes,  i.  h.  2,5  mm  diam., 
lineis  a  stipulis  decurrentibus  elevatim  striati,  cortice  obscure  purpureo-brunneo  nitente 
lenticellis  linearibus  majusculis  ex  lineis  ortis  cateniformiter  albo-maculato  praediti; 
ramuli  erecto-patentes  vel  subhorizontales,  compressi,  1,5mmlati.  Folia  submediocria, 
petiolo  3 — 4  mm  longo  tenuiusculo  manifeste  petiolata,  oblongo-elliptica  vel  subovata,  ad 
basin  in  petiolum  angustata,  apice  obtuso  vel  rotundato  mucronulata,  42 — 74  mm  longa, 
19 — 38  mm  lata,  nervo  centrali  supra  tenuissimo  ad  apicem  vix  prominulo  ad  basin 
sulcato  subtus  ad  basin  manifeste  obtuse  eminente  flavido,  nervis  lateralibus  utrinque 
evidenter  prominentibus  approximatis  et  secundariis  tenuiusculis  utrinque  bene  conspicuis 
pulchre  dense  reticulato-nervosa,  membranacea,  valde  pellucida,  supra  laete  virentia, 
subtus  pallide  viridia,  supra  nitida,  subtus  micantia.  Stipula  persistens,  3,5 — 6  mm 
longa,  petiolo  subaequilonga,  anguste  lanceolata,  acuta,  utrinque  2 — 3-striata,  non  setu- 
losa,  dilute  brunnea;  ramenta  basi  innovationum  densa.  Flores  (nondum  evoluti)  in  axillis 
ramentorum  et  foliorum  1 — 3.  Pedicelli  1  mm  longi.  Prophylla  majuscula,  2 — 2,5  mm 
longa,  ovata,  longe  acuminata.  Calyx  ad  3/4  partitus;  laciniae  1,8  mm  longae,  acu- 
minatae.  Petala  (ex  alabastro)  2,5  mm  longa;  lamina  oblonga,  manifeste  (=  y2  longit. 
lam.)  unguiculata,  ligula  brevi  (=  J/3  longit.  lam.)  instructa;  auriculae  laterales  anticae 
crenulatae  posticis  2-plo  longiores  lobulo  commissurali  subnullo,  posticae  lobulo  inflexo 
aequilongo  conjunctae.  Flores  brachystyli:  urceolus  stamineus  laciniis  calycinis  dimidio 
brevior,  orificio  1 0-crenulatus ;  stamina  1,5  (evoluta  probabiliter  2,5)  mm  longa;  ovarium 
urceolum  parum  superans,  breviter  ovatum,  apice  truncatum;  styli  0,75  (evoluti  probab. 
l)  mm  longi;  Stigmata  depresso-capitata,  stylis  aequilata. 

Südbrasilianische  Provinz:  in  der  Prov.  Bahia  bei  S.  Antonio  an  sumpfigen 
Stellen  (Blanchet  n.   3155). 

Nota.     Haec  species  forma  foliorum  variat. 

28.  E.  myrsinites  Mart. !  Beitr.  Kenntn.  Gatt.  Erythrox.  (seors.  impr.  18  40)  in 
Abhandl.  Akad.  München  III.  2.  (1843)  345  t.  4;  Peyritsch  in  Fl.  brasil.  XII.  1.  (1878) 
137.  —  Frutex  arborescens  2  —  3  m  altus.  Rami  teretes,  i.  h.  4,5  mm  diam.,  cortice 
brunneolo-griseo  dense  sed  obscure  verruculoso  praediti;  ramuli  erecto-patentes,  com- 
pressi, 1  — 1,5  mm  lati,  rubello-brunnei,  dense  albo-verruculosi ;  brachycladi  manifesti. 
Folia  subminuta,  petiolo  2 — 3  mm  longo  tenui  manifeste  petiolata,  oblonga  vel  anguste 
elliptica,  basi  subrotundata  vel  acutiuscula,  apice  truncata,  mucronulata,  18 — 40  (raro 
— 57)  mm  longa,  7  —  16,5  (raro  — 25)  mm  lata,  nervo  centrali  supra  tenui  parum 
prominente  subtus  crassiusculo  valde  eminente,  nervis  lateralibus  tenuibus  utrinque  mani- 
festis  subhorizontalibus  et  secundariis  utrinque  imprimis  subtus  prominulis  subample 
reticulato-nervosa,  submembranacea,  diaphana,  supra  obscure  viridia,  subtus  pallidiora, 
glaucescentia  vel  dz  ferruginea,  supra  =fc  micantia,  subtus  subopaca,  undulata.  Stipula 
persistens,  1,5  —  3  mm  longa,  petiolo  paulo  brevior  vel  aequilonga,  triangulata,  apice 
obtuso  2-setulosa,  utrinque  3 — 4-striolata,  membranacea;  ramenta  basi  innovationum 
densa.  Flores  in  axillis  ramentorum  et  foliorum  singuli.  Pedicelli  4 — 7,  rarius  tantum 
2  mm  longi,  tenues.  Prophylla  1,5  mm  longa,  ovata,  setoso-acuminata,  parce  fimbriata. 
Calyx  ad  y2  fissus;  laciniae  1  — 1,2  mm  longae,  semiovatae,  breviter  acuminatae. 
Petala  3,5  mm  longa;  lamina  oblonga,  manifeste  (=  2/5  longit.  lam.)  unguiculata,  ligula 
majuscula  (=  2/6  longit.  lam.)  instructa;  auriculae  laterales  anticae  grandes  crenulatae 
posticis  4-plo  longiores  lobulo  commissurali  nullo,  posticae  brevissimae  lobulo  inflexo 
aequilongo  conjunctae.  Flores  brachystyli:  urceolus  stamineus  calyci  aequilongus  vel 
paulo  brevior,  orificio  1 0-denticulatus ;  stamina  3 — 4  mm  longa;  ovarium  urceolo  aequi- 
longum,   ellipsoideum ;   styli    1,5  mm  longi,   clavati;    Stigmata    oblique  depresso-capitata, 
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vix  stylis  latiora.  Flores  dolichostyli :  stamina  inaequalia,  episepala  1,5  mm,  epipetala 
2,2  5  mm  longa;  styli  3,5  mm  longi.  Drupa  6,5 — 7  mm  longa,  3,5  mm  lata,  2,5  mm 
crassa,  oblongo-ovata,  obtusa,  6-costata;  loculi  vacui  non  conspicui,  fertilis  grandis: 
endospermium  subparcum,  embryo  5,5  mm  longus,  3  mm  latus,  1  ,2  mm  crassus,  coty- 
ledonibus  ellipticis  basi  emarginatis  et  radicula   1  mm  longa  praeditus. 

Argentinische  Provinz:  an  den  100  Cataracten  des  Y-Guazu  (G.  Niederlein 
Mis.  Expedit.  Rio  Alto  Parana  —  im  März  blühend);  bei  S.  Daniel  (G.  Niederlein  — 
im  Februar  fruchtend);  in  der  Prov.  Corrientes  (G.  Niederlein  Exped.  Arg.  Limit, 
n.  1970,  1973  —  im  Oktober  blühend,  Guque  der  Eingeborenen);  bei  Santa  Ana 
(ßonpland  n.  768). 

Paraguay:  an  Bachrändern  im  Osten  der  Gordillera  von  Villa  Rica  (B.  Balansa 
n.  2237,  2237a  —  im  September  blühend,  im  December  fruchtend). 

Uruguay:  bei  Montevideo  (Sellow  n.  d.  2834);  in  den  Bergen  der  Sierra  de 
Tambores  (Arechavaleta  n.  138   —  im  November  blühend). 

Südbrasilianische  Provinz:  ohne  Standort  (Sellow  n.  3056  —  im  September 
blühend);  Prov.  Rio  Grande  do  Sul  bei  Piratiny  unweit  Pelotas  in  einem  Hain  »Gapao« 
(G.  Malme  It.  Regnell.  II.  n.  328  —  im  November  blühend);  bei  Ganoas  unweit  Porto 
Alegre   (G.  Malme  n.  328a  —  im  November  fruchtend). 

29.  E.  buxus  Peyritsch!  in  Fl.  brasil.  XII.  1.  (1878)  137  t.  25,  fig.  2.  —  Frutex 
orgyalis  ramosissimus.  Rami  teretes,  i.  h.  4  mm  diam.,  cortice  griseolo  obscure  ver- 
ruculoso  praediti;  ramuli  subhorizontales,  serpentino-flexuosi,  ultimi  compressi,  1  mm 
lati,  •  squamulosi.  Folia  minuta,  petiolo  1—2  mm  longo  crassiusculo  breviter  petiolata, 
elliptica  vel  subovata,  basi  rotundata,  apice  levissime  emarginata,  calloso-punctata,  16 — 
2  6  mm  longa,  10 — 14  mm  lata,  nervo  centrali  supra  tenuissimo  in  sulco  acriter  pro- 
minulo  subtus  ad  basin  valde  obtuse  prominente,  nervis  lateralibus  tenuibus  utrinque 
praesertim  subtus  prominulis  et  secundariis  tenuissimis  imprimis  subtus  dense  reticulato- 
nervosa,  subcoriacea,  diaphana,  supra  brunneolo-viridia,  subtus  pallide  ferruginea,  supra 
micantia,  subtus  opaca.  Stipula  persistens,  minuta,  1 — 1,5  mm  longa,  petiolo  subae- 
quilonga,  triangularis,  apice  rotundato  brevissime  3-setulosa  et  parce  fimbriata,  striata, 
pallide  brunnea;  ramenta  basi  innovationum  densa.  (Flores  in  axillis  ramentorum  sin- 
guli.)  Pedicelli  fructiferi  7— 12  mm  longi,  filiformes.  Prophylla  0,5  mm  longa,  ovata, 
acuta.  Laciniae  calycis  vix  1  mm  longae.  Drupa  8 — 8,5  mm  longa,  3,5  mm  diam., 
teretiuscula,  subovata ;  loculi  vacui  non  conspicui,  fertilis  grandis :  endospermium  nulluni, 
embryo  7  mm  longus,  3  mm  latus,  2,8  mm  crassus,  cotyledonibus  oblongis  basi  pro- 
funde emarginatis  et  radicula  2  mm  longa  praeditus. 

Südbrasilianische  Provinz:  in  der  Prov.  Minas  Geraes  bei  Uberaba  am  Fluss- 
ufer (A.  F.  Regneil  n.  III.  229  —  im  Oktober  fruchtend). 

Nota.  Cl.  Peyritsch  ex  schedula  in  herbario  Martii  conservata  hanc  plantam  prope 
Caldas  crescere  dixit.    Indole  drupae  foliorumque  species  haud  aegre  a  praecedente  distinguitur. 

30.  E.  polygonoides  Mart.!  Beitr.  Kenntn.  Gatt.  Erythrox.  (seors.  impr.  1840) 
in  Abhandl.  Akad.  München  III.  2.  (1843)  360;  Peyritsch  in  Fl.  brasil.  XII.  1.  (1878) 
1  62.  —  E.  suberosum  St.  Hü.  f.  oblongifolia  Miq.!  in  Linnaea  XXII.  (1849)  798.  — 
Frutex  altitudine  humana  (ex  Mart.).  Rami  teretes,  tenuiusculi,  i.  h.  3  mm  diam., 
cortice  obscure  brunneo  lenticellis  majusculis  dense  verrucoso  praediti;  ramuli  divaricati, 
compressi,  1,5  mm  lati.  Folia  mediocria,  petiolo  2,5  — 4  mm  longo  manifeste  petiolata, 
anguste  oblongo-elliptica  vel  oblonga,  basi  obtusiuscula,  apice  ±:  acuta,  62 — 112  mm 
longa,  19 — 39  mm  lata,  nervo  centrali  supra  tenui  in  sulco  acriter  eminente  subtus 
valde  obtuse  prominente,  nervis  lateralibus  supra  tenuibus  impressisque  subtus  valde 
praesertim  in  areolo  prominentibus  et  secundariis  utrinque  tenuibus  dense  reticulato- 
nervosa,  papyracea,  diaphana,  supra  griseo-viridia,  subtus  brunneolo- ferruginea,  supra 
nitida,  subtus  micantia,  undulata.  Stipulae  persistentes,  inaequales,  sensim  longitudine 
crescentes,  6  —  15  mm  longae,  petiolo  2 — 4-plo  longiores,  lanceolatae,  acutiusculae,  vix 
2-setulosae,  dense  striatae,  membranaceae ;  ramenta  basi  innovationum  et  inter  stipulas, 
etiam    6 — 15  mm   longa.     Flores   in   axillis   ramentorum   et   foliorum    3 — 6.      Pedicelli 
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breves,  2 —  3,5  mm  longi.  Prophylla  ca.  2  mm  longa,  ovata,  acuta.  Calyx  ad  3/4  par- 
titus;  laciniae  1,4  mm  longae,  lanceolatae,  acuminatae.  Petala  3,8  mm  longa;  lamina 
oblonga,  late  (=  i/2  longit.  lam.)  unguiculata,  ligula  majuscula  (==  2/5  longit.  lam.) 
instructa;  auriculac  laterales  anticae  repandae  posticis  3-plo  longiores  lobulo  commis- 
surali  dimidio  brcviore  oblusiusculo,  posticae  lobulo  inflexo  perpaulo  longiore  conjunctae. 
Flores  brachystyli:  urceolus  stamineus  calyce  paulo  brevior,  orificio  1  O-crenulatus; 
stamina  ca.  3,5  mm  longa;  ovarium  urceolo  paulo  longius,  ovatum,  apice  truncatum; 
styli  1,2  mm  longi;  Stigmata  oblique  depresso-capitata,  stylis  subaequilata.  Flores  dolicho- 
styli:  stamina  inaequalia,  episepala  1,2  mm,  epipetala  2  mm  longa;  styli  3  mm  longi. 
Süd  brasilianische  Provinz:  Prov.  Bahia  auf  bewaldeten  Hügeln  bei  Bahia 
(Martius  —  im  Januar  blühend);  bei  Jacobina  (Blanchet  n.  3351). 

31.  E.  daphnites  Marti  Beilr.  Kenntn.  Gatt.  Erythrox.  (seors.  impr.  1840)  in 
Abhandl.  Akad.  München  HI.  2.  (1843)  363;  Peyritsch  in  Fl.  brasil.  XII.  1.  (1878)  148 
t.  26,  flg.  1.  —  E.  cllipticum  Bong.!  msc.  —  Frutex  vel  arbuscula,  ca.  2  m  alt.  Rami 
teretes,  i.  h.  4 — 4,5  mm  diam.,  cortice  saepe  fere  suberoso  albido-brunneolo  micante 
verruculoso  praediti;  ramuli  erecto-patentes,  compressi,  ca.  2,5  mm  lati.  Folia  mediocria, 
petiolo  1,5 — 3  mm  longo  crasso  breviuscule  petiolata,  oblongo-elliptica,  basi  et  apice  dz 
acutiuscula,  mucronulata,  46 — 110mm  longa,  17 — 50  mm  lata,  nervo  centrali  supra 
tenui  acriter  subtus  crasso  obtuse  prominente,  nervis  lateralibus  tenuissimis  utrinque 
impressis  et  secundariis  vix  conspicuis  utrinque  rt  laevia,  coriacea,  vix  diaphana,  supra 
griseo-viridia,  subtus  ferruginea,  utrinque  micantia.  Stipula  persistens,  majuscula,  3  — 
7,5  mm  longa,  petiolo  paulo  vel  21/2~pl°  longior,  late  lanceolata,  apice  obtusiusculo 
breviter  3-setulosa,  dense  striata,  firma;  ramenta  jbasi  innovationum  dense  bifariam 
imbricala.  Flores  in  axillis  ramentorum  3,  sed  conferti.  Pedicelli  4  —  7  mm  longi. 
Prophylla  1,2  mm  longa,  e  basi  lata  setoso-acuminata.  Galyx  minutus,  ad  3/4  partitus; 
laciniae  1  mm  longae.  triangulatae,  acutae.  Petala  3  mm  longa;  lamina  late  oblonga, 
late  (=  Y2  longit.  lam.)  unguiculata,  ligula  majuscula  (=  J/2  longit.  lam.)  instructa; 
auriculae  laterales  anticae  posticis  2-plo  longiores  lobulo  commissurali  subaequilongo, 
posticae  lobulo  inflexo  subaequilongo  conjunctae.  Flores  brachystyli:  urceolus  stamineus 
laciniis  calycis  dimidio  brevior,  orificio  repandus;  stamina  3  mm  longa;  ovarium  urceolo 
manifeste  longius,  ellipsoideum ;  styli  1  mm  longi ;  Stigmata  depresso-capitata,  stylis 
latiora.  Flores  dolichostyli:  stamina  inaequalia,  episepala  1,2  mm,  epipetala  2  mm  longa; 
styli  3  mm  longi.  Drupa  10  — 11  mm  longa,  4  mm  diam.,  oblonga,  obtusiuscula,  tere- 
tiuscula;  loculi  vacui  non  conspicui,  fertilis:  endospermium  mediocre,  embryo  9  mm 
longus.  3,5  mm  latus,  1,5  mm  crassus,  cotyledonibus  oblongis  et  radicula  1  mm  longa 
praeditus. 

Südbrasilianische  Provinz:  ohne  Standort  (Burchell  n.  7633);  Prov.  Matto- 
Grosso  auf  trockenen  Fluren  bei  Guyabä  (Riedel  n.  1110  —  im  August  abgeblüht);  Prov. 
Goyaz  am  Rio  Claro,  bei  Gavalcante  und  Trahiras  (Pohl  n.  2133);  Prov.  Minas  Geraes  bei 
Lagoa  Santa  auf  Fluren  und  an  Waldrändern  (Warming  n.  3,  5,  1039  —  im  Oktober 
blühend);  zwischen  S.  Sacramento  und  Jaguara  am  Rio  Grande  (M.   Wacket). 

Nota.  A  formis  E.  campestris  habitu  speciei  nostrae  similibus  stipulis  magnis,  ramcntis 
congestis,  pedicellis  tenuibus,  drupis  oblongis  etc.  distat. 

32.  E.  striolatum  0.  E.  Schulz  n.  sp.  —  Rami  teretes,  i.  h.  4  mm  diam., 
cortice  sordide  brunneo  rimoso  verruculoso  opaco  praediti;  ramuli  approximati,  erecto- 
patentes,  compressi,  1,5 — 2  mm  lati,  dense  bifariam  squamosi.  Folia  mediocria,  petiolo 
4  mm  longo  manifeste  petiolata,  oblongo-elliptica,  basi  acuta  vel  breviter  acuminata, 
apice  acutiuscula,  mucronulata,  53 — 70  mm  longa,  22  —  26  mm  lata,  nervo  centrali 
supra  acriter  prominulo  subtus  obtuse  prominente,  nervis  lateralibus  utrinque  manifestis 
et  secundariis  tenuissimis  dense  reticulato-nervosa,  chartacea,  diaphana,  supra  flavido- 
viridia,  subtus  pallidiora,  undulata,  vetusta  supra  nigrescentia,  nitidula,  subtus  ferruginea, 
opaca.  Stipula  persistens,  5 — 9  mm  longa,  petiolo  longior,  lanceolata,  apice  obtusius- 
culo breviter  3-setulosa,  dense  striolata;  ramenta  basi  innovationum  densissima.  Flores 
in  axillis  ramentorum  1 — 3.     Pedicelli  4  mm  longi.     Prophylla  1,5  mm  longa,   lanceolata, 
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acuta.  Calyx  ad  3/4  partitus;  laciniae  1,2  mm  longae,  semiovatae,  acutae.  Petala 
fere  4  mm  longa;  lamina  late  oblonga,  (=  1/2  longit.  lam.)  unguiculata,  ligula  mani- 
festa  (—  V2  longit.  lam.)  instructa;  auriculae  laterales  anticae  posticis  tantum  paulo 
longiores  lobulo  commissurali  obtuso  perpaulo  breviore,  posticae  lobulo  inflexo  dimidio 
breviore  conjunctae.  Flores  brachystyli:  urceolus  stamineus  calyci  subaequilongus,  orificio 
1  O-crenulatus ;  stamina  4,5  mm  longa;  ovarium  urceolum  aequans,  obovatum,  apice 
truncatum;  styli   1,5  mm  longi;  Stigmata  subcapitata,  stylis  latiora. 

Südbrasilianische  Provinz:  ohne  Standort  (Burchell  n.  2273);  Prov.  Säo 
Paulo  bei  Campinas  (Gampos  Novaes  Gommiss.  Geogr.  n.  5663). 

Nota.     Species  pulchra. 

33.  E.  revolutum  Marl!  Beitr.  Kenntn.  Gatt.  Erythrox.  (seors.  impr.  1840)  in 
Abhandl.  Akad.  München  III.  2.  (1843)  351  ;  Peyritsch  in  Fl.  brasil.  XII.  1.  (1878)  147 
t.  26,  fig.  2.  —  Arbuscula  3  —  4  m  alt.  Rami  teretes,  i.  h.  5  mm  diam.,  cortice  griseo  ± 
verruculoso  opaco  praediti;  ramuli  rigidi,  parum  compressi,  2  mm  lati.  Folia  mediocria, 
petiolo  3  —  4,5  mm  longo  crasso  manifeste  petiolata,  elliptica  vel  subobovata,  basi  acuta, 
apice  rotundata,  manifeste  mucronata,  27 — 50  mm  longa,  17 — 2  6  mm  lata,  nervo  centrali 
supra  tenuissimo  sulcato-impresso  subtus  crassissimo  valde  prominente,  nervis  lateralibus 
utrinque  praesertim  subtus  manifestis  flexuosis  et  secundariis  bene  conspicuis  dense 
reticulato-nervosa ,  coriacea,  diaphana,  supra  dilute  viridia,  subtus  incano-subferruginea 
vel  glauca,    supra   nitida,    subtus    opaca,   margine    valde   revoluta.      Stipula  persistens, 

'  2  mm  longa,  petiolo  dimidio  brevior,  triangularis,  apice  obtusiusculo  vix  setulosa,  striata, 
firmissima;  ramenta  basi  innovationum  et  inter  folia  pauca.  Flores  in  axillis  ramen- 
torum  3 — 5,  pedicellis  crassis  brevissimis  in  axillis  foliorum  dense  glomerati  videntur. 
Prophylla  1,5  mm  longa,  late  triangulata,  acuta.  Calyx  ad  3/4  partitus;  laciniae  2  mm 
longae,  late  semiovatae,  acutae.  Petala  4,5 — 5  mm  longa;  lamina  oblonga,  longius- 
cule  (=  fere  S/A  longit.  lam.)  unguiculata,  ligula  brevi  (=  lfo  longit.  lam.)  instructa; 
auriculae  laterales  anticae  denticulatae  posticis  2-plo  longiores  lobulo  commissurali  paulo 
breviore  crenulato,  posticae  lobulo  inflexo  aequilongo  conjunctae.  Flores  brachystyli: 
urceolus  stamineus  calyci  subaequilongus,  orificio  ±  revoluto  1 0-denticulatus;  stamina 
5  mm  longa;  ovarium  quam  urceolus  dimidio  brevius,  obovatum;  styli  2  mm  longi; 
Stigmata  depresso-capitata,  stylis  latiora.  Flores  dolichostyli:  stamina  inaequalia,  epise- 
pala  1,75  mm,  epipetala  2,5  mm  longa;  styli  4  mm  longi.  Drupa  (unica  mihi  visa) 
7  mm  longa,  4  mm  lata,  2,5  mm  crassa,  ellipsoidea,  subtrigona,  obtusa,  vix  sulcata; 
loculi  vacui  non  conspicui,  fertilis  grandis:  endospermium  perparcum,  embryo  5,5  mm 
longus,  2,5  mm  latus,  1,5  mm  crassus,  cotyledonibus  late  oblongis  basi  emarginatis  et 
radicula  0,5  mm  longa  praeditus. 

Südbrasilianische  Provinz:  Prov.  Bahia  in  Wäldern »Gaatingas«  bei  S.  Antonio 
das  Queimadas  an  sandigen  Stellen  (Martius  n.  2239  —  im  März  blühend);  im  Gebiet 
D'Igreja  Velha  (Blanchet  n.  3417);  Prov.  Goyaz  bei  Porto  Imperial  (Burchell  n.  8449). 

Nota.     Plantae  siccae  fragillimae. 

34.  E.  patens  Ruiz  n.  nud.  —  E.  acuminatum  Ruiz  et  Pav.  Fl.  peruv.  IV. 
(1802)  t.  399  b,  n.  nud.  —  Arbor  6  m  alt.  Rami  teretes,  i.  h.  3,5  mm  diam.,  cortice 
griseo  vel  albicante  vix  verruculoso  opaco  praediti;  ramuli  erecto-patentes ,  parum 
compressi,  1,5  mm  lati,  subangulosi.  Folia  mediocria,  petiolo  3,5  —  4  mm  longo  mani- 
feste petiolata,  obovata  vel  late  elliptica,  basi  acutiuscula,  ad  apicem  breviter  acuminata, 
apice  ipso  obtusa,  70 — 118  mm  longa,  30 — 57  mm  lata,  nervo  centrali  supra  tenui 
acriter  subtus  valde  obtuse  prominente,  nervis  lateralibus  supra  valde  sulcato-impressis 
subtus  elevatis  subhorizontalibus  et  secundariis  impressis  laevia,  papyracea,  supra  griseo- 
viridia,  subtus  laete  virentia  vel  subferruginea ,  opaca,  minute  undulata.  Stipula  per- 
sistens, 3  (in  innovationibus  —  9)  mm  longa,  petiolo  paulo  brevior  (in  innov.  2-plo 
longior),  late  lanceolata,  apice  obtusiusculo  3-setosa,  striata;  ramenta  basi  innovationum 
et  inter  folia  saepe  majora  ( —  1  \  mm).  Flores  in  axillis  ramentorum  et  foliorum 
4 — 12.     Pedicelli   4 — 8  mm  longi.     Prophylla   1  mm  longa,  ovata,  acuta.     Galyx  fere 
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ad  basin  sectus;  laciniae  1,5 — 2  mm  longae,  lanceolatae,  obtusiusculae.  Petala  4 — 
4,5  mm  longa;  lamina  oblonga,  late  (=  ca.  1/s  longit.  lam.)  unguiculata,  ligula  brevius- 
cula  (=  ca.  Vs  longit.  lam.)  instructa;  auriculae  laterales  anticae  posticis  3-plo  longiores 
lobulo  commissurali  aequilongo  acutiusculo,  posticae  lobulo  inflexo  db  aequilongo  con- 
junctae.  Flores  brachystyli:  urceolus  stamineus  calyce  paulo  brevior,  orificio  10-crenatus; 
stamina  4,5  mm  longa;  ovarium  urceolo  aequilongum,  obovatum,  apice  truncatum; 
styli  2  mm  longi;  Stigmata  depresso-capitata,  stylis  paulo  latiora.  Flores  dolichostyli : 
stamina  inaequalia,  episepala  1,5  mm,  epipetala  2,5  mm  longa;  styli  4,5  mm  longi. 
Drupa  (ex  icon.  I.e.)  12,5  mm  longa,  4,5mmdiam.,  oblongo-ovata,  acutiuscula,  sub- 
trigona. 

Peru:  bei  Puente  de  Pillao  (Ruiz  178  8  s.  n.).  —  Ecuador:  bei  Guayaquil 
(Haenke);  bei  Elrecreo  (Eggers  n.  15570  —  im  Januar  blühend,  Blüten  sehr  wohl- 
riechend). 

Nota.  Foliorum  nervi  laterales  impressi  E.  coelophlebium  in  memoriam  revocant,  at 
species  ab  eo  stipulis  striatis  valde  recedit. 

35.  E.  lygoides  0.  E.  Schulz  n.  sp.  —  Rami  teretes,  tenues,  i.  h.  2,5  mm  diam., 
cortice  brunneo  nitidulo  disperse  verrueuloso  praediti;  ramuli  erecto-patentes,  compressi, 
1,2  mm  lati.  Folia  medioeria,  petiolo  4  — 5  mm  longo  manifeste  petiolata,  lanceolata 
vel  oblongo-elliptica,  basi  acutiuscula,  apice  acutissima,  70 — 95  mm  longa,  2  3 — 33  mm 
lata,  nervo  centrali  supra  vix  prominulo  subtus  ad  basin  valde  obtuse  prominente  pur- 
pureo-brunneo ,  nervis  lateralibus  tenuibus  praesertim  subtus  manifestis  et  seeundariis 
tenuissimis  supra  vix  subtus  bene  conspieuis  subtus  dense  reticulato-nervosa  supra  sub- 
laevia,  chartacea,  diaphana,  supra  nigrito-viridia,  subtus  laete  virentia  vel  pallide  ferruginea, 
utrinque  praesertim  subtus  lucida.  Stipula  persistens,  3  mm  longa,  petiolo  paulo  brevior, 
lanceolata,  apice  obtusiusculo  manifeste  3-setosa,  paucistriata,  membranacea;  ramenta 
basi  innovationum  laxa. 

Südbrasilianische  Provinz:  Prov.  Rio  de  Janeiro,  Barreto  bei  Praia  Grande 
(Glaziou  n.  6110  —  am  26.  September   1872   ohne  Blüten  und  Früchte). 

36.  E.  Engleri  0.  E.  Schulz  n.  sp.  —  E.  heterogynum  Bong.  msc.  —  Frutex 
vel  arbuscula,  ca.  1,70  m  alt.  Rami  flexuosi,  teretes,  i.  h.  4 — 6  mm  diam.,  cortice 
verrueoso-suberoso  albido  opaco  praediti;  ramuli  saepe  congesti,  suboppositi  vel  sub- 
verticillati,  virgati,  tenues,  compressi,  1,5  mm  lati.  Folia  medioeria,  petiolo  1,5 — 2  mm 
longo  crassissimo  brevissime  petiolata,  oblonga  vel  anguste  elliptica  vel  anguste  obovata, 
basi  obtusiuscula  vel  truncata,  apice  rotundato  saepe  leviter  emarginata,  calloso-punctata, 
48 — 88,  raro  —  120  mm  longa,  22 — 44  mm  lata,  nervo  centrali  supra  parum 
acriuscule  subtus  ad  basin  valde  obtuse  prominente,  nervis  lateralibus  supra  manifestis 
subtus  parum  conspieuis  approximatis  et  seeundariis  utrinque  vix  conspieuis  crebro 
anastomosantibus  subtus  sublaevia,  coriacea,  diaphana,  supra  saturate  vel  brunneolo-viridia, 
subtus  glaueo-virentia  vel  saturate  ferruginea,  supra  nitida,  subtus  opaca.  Stipula  per- 
sistens, minutissima,  1  mm  longa,  petiolo  paulo  brevior,  triangulata,  lateribus  angustis 
paucistriata,  firmissima;  ramenta  basi  innovationum  laxa,  1 — 2  mm  longa.  Flores  in 
axillis  foliorum  6 — 8,  conferti.  Pedicelli  1 — 3  mm  longi.  Prophylla  extima  majuscula, 
1,5  mm  longa,  ovata,  acuminata,  fimbriata.  Calyx  ad  3/4  partitus';  laciniae  1,5  mm 
longae,  oblongo-triangulatae.  Petala  3  mm  longa;  lamina  oblonga,  latissime  (=  2/5 
longit.  lam.)  unguiculata,  ligula  breviuscula  (=  2/5  longit.  lam.)  instructa;  auriculae 
laterales  anticae  posticas  parum  superantes  lobulo  commissurali  breviore  denticulato, 
posticae  lobulo  inflexo  subaequilongo  conjunetae.  Flores  braehystyli:  urceolus  stamineus 
calyce  dimidio  brevior,  orificio  vix  1 0-crenulatus ;  stamina  4,5  mm  longa;  ovarium 
ureeolum  duplo  superans,  obovatum;  styli  1  mm  longi;  Stigmata  oblique  depresso-capitata, 
stylis  vix  latiora.  Flores  dolichostyli:  stamina  inaequalia,  episepala  1,5  mm,  epipetala 
3  mm  longa;  styli  3,5  mm  longi,  ima  basi  connati. 

Südbrasilianische  Provinz:  Prov.  Minas-Geraes  (Glaziou  n.  18918);  im  Sertao 
bei   Capäo   (Schwacke   n.  8342   —  im    März    blühend);    bei    Lagoa   Santa   auf  Fluren 
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(Warming    —    im   Februar   blühend);    Prov.  Matto-Grosso   bei   Cuyabä    in    »Cerrado« 
(Riedel,  G.  Malme  It.  Regneil.  IL);  ohne  Standort  (Rurchell  n.  7776). 
Nota.     Folia  cito  decidua. 

37.  E.  distortum  Mart.!  Beitr.  Kenntn.  Gatt.  Erythrox.  (seors.  impr.  18  40)  in  Ab- 
handl.  Akad.  München  III.  2.(1843)34  6  t.  l,fig.  17,  18,19;  Peyritsch  in  Fl.  brasil.  XII.  1. 
(1878)  138  t.  25,  fig.  1.  —  Frutex  1 — 2  m  alt.  Rami  teretes,  i.  h.  3,5 — 4  mm  diam., 
cortice  obscure  brunneo  disperse  verruculoso  opaco  praediti;  ramuli  flexuosi,  mox  erecto- 
patentes,  mox  recurvati,  compressi,  1,2  mm  lati.  Folia  subminuta,  petiolo  2 — 3,5  mm 
longo  petiolata,  elliptica  vel  ovata,  basi  acutiuscula,  apice  rotundato  rarius  acutiusculo 
saepe  levissime  emarginata,  mucronulata,  25 — 55  mm  longa,  16 — 29  mm  lata,  nervo 
centrali  supra  acriter  subtus  obtuse  prominente,  nervis  lateralibus  tenuissimis  utrinque 
subconspicuis  et  secundariis  vix  manifestis  dense  reticulato-nervosa,  membranacea,  supra 
griseolo-viridia,  subtus  glaucescentia  vel  dz  ferruginea,  supra  nitida,  subtus  submicantia, 
undulata.  Stipula  persistens,  1  — 1,5  mm  longa,  =  Y2 — V3  ^ongit-  petioli,  triangularis, 
apice  obtusiusculo  breviter  3-setulosa,  firmula,  striata;  ramenta  basi  innovationum  dz 
congesta.  Flores  in  axillis  ramentorum,  rarius  foliorum,  1 — 3,  minuti.  Pedicelli  1,5 — 
2,5  mm  longi.  Prophylla  0,75  mm  longa,  semiovata,  1-setulosa.  Galyx  ad  */2  fissus; 
laciniae  0,5  mm  longae,  triangulatae.  Petala  2,5 — 3  mm  longa;  lamina  oblonga,  longe 
(=  3/4  longit.  lam.)  unguiculata,  ligula  majuscula  (=  1/2  longit.  lam.)  instructa;  auri- 
culae  laterales  anticae  posticis  2-plo  longiores  lobulo  commissurali  aequilongo  obtuso, 
posticae  lobulo  inflexo  aequilongo  conjunctae.  Flores  brachystyli:  urceolus  stamineus 
calyce  paulo  longior,  orificio  1 0-crenulatus;  stamina  2,25  mm  longa;  ovarium  urceolo 
paulo  longius.  subglobosum;  styli  0,75  mm  longi;  stigmata  depressb-capitata,  stylis  sub- 
latiora.  Flores  dolichostyli:  stamina  inaequalia,  episepala  0,6  mm,  epipetala  1,2  mm 
longa;  ovarium  apice  acutiusculum ;  styli  1,8  mm  longi.  Pedicelli  fructiferi  —  6  mm 
longi.  Drupa  9  mm  longa,  5  mm  lata,  3,5  mm  crassa,  ellipsoidea,  apice  subito  attenuata, 
non  sulcata;  loculi  vacui  non  conspicui,  fertilis  grandis:  endospermium  nulluni,  embryo 
7,5  mm  longus,  4,5  mm  latus,  3  mm  crassus,  cotyledonibus  ellipticis  et  radicula  1,5  mm 
longa  praeditus. 

Südbrasilianische  Provinz:  Prov.  Bahia  bei  der  Hauptstadt  am  Rande  von 
Schlagwäldern  (Luschnath  n.  20  =  Martii  Herb.  n.  158,  678  —  im  Januar  blühend 
und  fast  fruchtend);  bei  Bahia  im  schattigen  Wald  (Blanchet  — ■  im  Mai  blühend); 
bei  Ilheos  in  schattigen  Wäldern  (Riedel  n.  612);  bei  Almadas  (Riedel  n.  701  — 
im  März  blühend  und  fruchtend). 

Nota.     Gl.  Peyritsch  specimina  Riedeliana  (n.  612)  immerito  pro  E.  Bongardiano  sumpsit. 

38.  E.  Mikanii  Peyritsch!  in  Fl.  brasil.  XII.  1.  (1878)  13  8.  —  Rami  teretes, 
i.  h.  3  mm  diam.,  cortice  griseo-brunneolo  verrucoso  praediti;  ramuli  erecto-patentes, 
compressi,  1,5  mm  lati;  brachycladi  dense  squamosi.  Folia  submediocria,  petiolo  2 — 
2,5  mm  longo  breviuscule  petiolata,  elliptica,  basi  acutiuscula,  apice  obtuse  profundius- 
cule  emarginata,  mucronulata,  44 — 70  mm  longa,  24 — 44  mm  lata,  nervo  centrali 
utrinque  supra  acriuscule  subtus  obtuse  prominente,  nervis  lateralibus  tenuibus  supra 
parum  subtus  manifeste  prominulis  et  secundariis  utrinque  vix  conspicuis  ample  reticu- 
lato-nervosa, chartacea,  valde  diaphana,  supra  griseo-viridia,  subtus  pallide  ferruginea, 
supra  nitida,  subtus  micantia.  Stipula  persistens,  2  mm  longa,  petiolo  subaequilonga, 
lanceolata,  apice  obtusiusculo  brevissime  3-setulosa,  manifeste  striata,  membranacea; 
ramenta  basi  brachycladorum  dense  bifariam  imbricata,  saepe  — ,3,5  mm  longa.  Flores 
fructusque  desunt. 

Südbrasilianische  Provinz:  in  der  Prov.  Rio  de  Janeiro  (Mikan  n.  70  —  im 
Februar  mit  winzigen  Blütenknospen). 

Nota.  Species  hactenus  valde  ignota  brachycladis  curvatis  dense  squamosis  excellit;  certe 
E.  distorto  proxima. 

39.  E,  squamatum  Swartz!  Prodr.  veg.  Ind.  occ.  (1788)  75;  Vahl,  Symb.  Bot. 
HL  (1794)  60  t.  63;  DG.  Prodr.  I.  (1824)  575;  Griseb.  Fl.  Brit.  West  Ind.  (1859) 
114,  pro  parte;    0.  E.  Schulz  in  Urban,  Symb.  ant.  V.  (1907)  191.  —  E.  squamatum 
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Swartz  var.  typica  Pejritsch  in  Fl.  brasil.  XII.  \.  (1878)  158.  —  Frutex,  rarius  arbus- 
cula.  Rami  teretes,  i.  h.  ca.  5  mm  diam.,  cortice  griseo-brunneo  disperse  verruculoso 
praediti;  ramuli  erecto-patentes,  compressi,  2,5  mm  lati,  =b  squamosi;  brachycladi  dz 
curvati,  dense  squamosi.  Folia  mediocria,  petiolo  3  —  5,  raro  — 7  mm  longo  crasso 
breviuscule  petiolata,  oblongo-obovata,  ad  basin  db  cuneate  angustata,  ad  apicem  subito 
acuminata,  apice  ipso  obtusiuscula,  47 — 145  mm  longa,  34 — 60  mm  lata,  nervo  centrali 


Fig.  9.     Erythroxylum  squamatum  Swartz.     A  Habitus.     D  Ramentum.     C  Stipula.     D  Flos 
brachystylus.     E  Petalum.     F  Pollen.     Q  Flos  dolichostylus.    II  Fructus.     J  Drupa,  transverse 

secta.     K  Embryo.     (Icones  origin.) 


supra  subimpresso  subtus  ad  basin  valde  obtuse  prominente,  nervis  lateralibus  utrinque 
manifestis  subhorizontalibus  et  secundariis  praesertim  subtus  prominulis  ample  reticulato- 
nervosa,  chartacea  vel  coriacea,  parum  diaphana,  supra  obscure  viridia  vel  subgrisea, 
subtus   dz  ferruginea,    supra  nitidula,  subtus  micantia.     Stipula  persistens,  2,5 — 4  mm 
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longa,  petiolo  paulo  brevior,  triangulata,  apice  brevissime  3-setulosa,  striata,  firma; 
ramenta  praesertim  basi  innovationum  =b  densa.  Flores  in  axillis  ramentorum  1 — 3, 
saepe  congesti.  Pedicelli  6 — 10,  raro  — 13  mm  longi.  Prophylla  ca.  1  mm  longa, 
ovata,  acuta.  Calyx  ad  */2  fissus;  laciniae  1  mm  longae,  semiovatae.  Petala  5 — 
5,5  mm  longa;  lamina  oblonga,  breviuscule  (=  y3  longit.  lam.)  unguiculata,  ligula  ma- 
juscula  (=3  2/5  longit.  lam.)  instructa;  auriculae  laterales  anticae  posticis  2-plo  longiores 
lobulo  commissurali  brevissimo,  posticae  lobulo  inflexo  paulo  breviore  conjunctae.  Flores 
brachystyli:  urceolus  stamineus  calyce  paulo  brevior,  orificio  10-crenatus;  stamina  4,5  mm 
longa;  ovarium  urceolo  subaequilongum,  obovatum;  styli  2,5  mm  longi;  Stigmata  obli- 
que depresso-capitata,  stylis  manifeste  latiora.  Flores  dolichostyli :  stamina  inaequalia, 
episepala  2,6  mm,  epipetala  3,5  mm  longa;  styli  4  mm  longa.  Pedicelli  fructiferi 
—  17  mm  longi.  Drupa  majuscula,  10 — 15  mm  longa,  4 — 6  mm  diam.,  oblonga, 
obtusiuscula,  sulcata;  loculi  vacui  vix  conspicui,  fertilis  grandis:  endospermium  mediocre, 
embryo  9 — 13  mm  longus,  2,5 — 3  mm  latus,  ca.  1,5  mm  crassus,  cotyledonibus  ob- 
longis  et  radicula   1,5  —  2  mm  longa  praeditus.  —  Fig.  9. 

Westindische  Provinz:  Kleine  Antillen:  Montserrat  (Ryan);  Guade- 
loupe (Duchassaing,  L'Herminier,  Perrottet  n.  273  —  im  Juni  fruchtend); 
Gombeyre  auf  den  Höhen  des  Vieux-Fort  400 — 700  m  ü.  M.  (Duss  n.  2402  —  April 
bis  Juni  blühend,  Bois  Grives  und  Bois  Rouge  ä  Grives  der  Eingeborenen);  am 
Rande  des  Riviere-noire  (Duss  n.  3823  —  im  Dezember  und  Januar  blühend,  Geruch 
wenig  angenehm,  Bois  Rouge  der  Eingeborenen);  Dominica  in  den  Bergen  (Imray 
n.  333,  G.  A.  Ramage  —  im  Januar  blühend,  Ti  Feuille  und  Moricypre  Montagne 
der  Eingeborenen);  in  Wäldern  an  der  Grande  Bay  (Eggers  n.  1003,  ed.  Toepffer 
n.  627  —  im  Januar  blühend);  Martinique  (Hahn  s.  n.);  bei  Ste.  Anne  auf  Kalkbergen 
(Duss  n.  1813);  im  Gehölz  am  Gipfel  des  Pointe  Fine  (Duss  n.  453  6  —  im  August 
blühend  und  fruchtend,  blüht  mehrere  Male  im  Jahre,  Graines  ä  Grives  der  Ein- 
geborenen); auf  der  Höhe  von  Gase-Pilote  oder  Savanne  Saint-Cyr  (Duss  n.  4663  — 
im  Juli  in  Knospen);  auf  der  Höhe  der  Trois  Hots  (Hahn  n.  633  —  im  Mai  und  April 
fruchtend,  Bois  Cafe  der  Eingeborenen);  St.  Lucia  (Anderson  ex  Griseb.  1.  c.) ; 
Grenada  in  den  Bergwäldern  bei  Grand  Etang  (W.  E.  Broadway  n.  1487  —  im 
März  fruchtend). 

Cisäquatoriale  Savannenprovinz:  Trinidad  (Sieber  n.  363);  bei  Maraval 
(Baptiste  incola,  von  Hart  geschickt  n.  5873).  —  Brit.  Guyana  (Schomburgk).  — 
Franz.  Guyana:  bei  Gayenne  (Leblond,  Leprieur,  Martin,  Perrottet,  Poiteau). 

Var.  microcarpum  0.  E.  Schulz  in  Urban,  Symb.  ant.  V.  (1907)  192  in  nota.  — 
Folia  petiolo  2  mm  longo  brevius  petiolata.  Drupa  minor,  8  mm  longa,  4,5  mm  diam., 
ovata,  acutiuscula,  parum  sulcata. 

Gisäquatoriale  Savannenprovinz:  Franz.  Guyana:  bei  Gayenne  (P.  Sagot 
n.  1229  —  im  März  fruchtend). 

40.  E.  pungens  0.  E.  Schulz  n.  sp.  —  K  subrotundum  Mart. !  Beitr.  Kenntn. 
Gatt.  Erythrox.  in  Abhandl.  Akad.  München  III.  2.  (1843)  348  et  Peyritsch  in  Fl.  brasil. 
XII.  1.  (1878)  141,  pro  parte,  non  St.  Hil.  —  Rami  crassi,  teretes,  i.  h.  4 — 5  mm 
diam.,  rigidissimi,  flexuosi,  cortice  griseolo-brunneo  dense  albido-verruculoso  praediti; 
ramuli  zh  horizontales,  rigidi,  ante  foliationem  pungentes,  ad  apicem  compressi,  ca.  1,5  mm 
lati.  Folia  (unico  excepto)  nondum  evoluta,  minuta  videntur,  petiolo  4  mm  longo  mani- 
feste petiolata,  oblongo-ovata,  basi  acutiuscula,  apice  subtruncato  leviter  emarginata, 
29  mm  longa,  16  mm  lata,  nervo  centrali  supra  tenuissimo  acriter  prominulo  subtus 
ad  basin  valde  obtuse  prominente,  nervis  lateralibus  supra  vix  subtus  parum  prominulis 
et  secundariis  tantum  subtus  conspicuis  supra  sublaevia  subtus  densissime  reticulato- 
nervosa,  chartacea,  pellucida,  supra  griseo-viridia,  subtus  ferruginea,  supra  nitidula, 
subtus  opaca.  Stipula  persistens,  minuta,  1,5  mm  longa,  petiolo  evidenter  brevior, 
triangulata,  apice  obtusiusculo  brevissime  3-setulosa,  striata,  subfimbriata,  ferruginea; 
ramenta  basi  innovationum  densissima.  Flores  in  axillis  ramentorum  1 — 3.  Pedicelli 
1,5  —  6,    interdum  — 9  mm  longi.     Prophylla    0,75  mm    longa,    lanceolata,    fimbriata. 

A.  Engler,  Das  Pflanzenreich.  IV.  (Embryopbyta  siplionogama)  134.  4 
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Caljx  ad  3/4  partilus;  laciniae  1,5  mm  longae,  lanceolatae,  membranaceae.  Petala  3  mm 
longa ;  lamina  oblongo-elliptica,  manifeste  (=  J/3  longit.  lam.)  unguiculata,  ligula  (=  2/5 
longit.  lam.)  instructa;  auriculae  laterales  anticae  posticis  3-plo  longiores  lobulo  com- 
missurali  brevissimo,  posticae  lobulo  inflexo  aequilongo  conjunctae.  Flores  dolichostyli: 
urceolus  stamineus  calyce  brevior,  orificio  10-crenatus;  stamina  inaequalia,  episepala 
1,2  mm,  epipetala  2  mm  longa;  ovarium  urceolo  evidenter  longius,  ovatum;  styli  3  mm 
longi;  Stigmata  oblique  depresso-capitata,  stylis  latiora. 

Südbrasilianische  Provinz:  in  der  Prov.  Bahia  am  Rio  S.  Francisco  (Blanchet 
n.  2771);  bei  Maracas  in  den  zur  trockenen  Zeit  blattlosen  Wäldern  »Caa-tingas« 
(Martius  —  im  Oktober  blühend). 

Nota.  Certe  stipulis  striatis  ab  &  subrotundo  diversum.  Specimina  in  hcrbariis  mihi 
visa  sunt  aphylla. 

41.  E.  Bangii  Rusby!  in  Mem.  Torrey  Bot.  Club  III.  3.  (1893)  11.  —  Rami 
crassi,  teretes,  i.  h.  5 — 8  mm  diam.,  cortice  rubello-brunneo  fere  suberoso  praediti; 
ramuli  erecto-patentes,  compressi,  ca.  2,5  mm  lati.  Folia  mediocria,  petiolo  4 — 5  mm 
longo  manifeste  petiolata,  obovata,  basi  obtusiuscula,  apice  db  rotundato  levissime  emar- 
ginata,  46 — 75  mm  longa,  26 — 41  mm  lata,  nervo  centrali  supra  tenui  acriter  pro- 
minulo  subtus  ad  basin  valde  obtuse  eminente,  nervis  lateralibus  tenuibus  supra  impressis 
subtus  parum  manifestis  et  secundariis  numerosissimis  sed  impressis  utrinque  laevia, 
coriacea,  subpellucida,  supra  brunneolo-viridia,  subtus  ferruginea,  utrinque  micantia. 
Stipula  persistens,  3,5 — 5  mm  longa,  petiolo  zb  aequilonga,  triangulata,  apice  obtusius- 
culo  breviter  3-setulosa,  striata,  firma;  ramenta  basi  innovationum  conferta.  Flores  in 
axillis  ramentorum  summorum  et  foliorum  1 — 3.  Pedicelli  6 — 12  mm  longi.  Pro- 
phylla  minuta,  1  mm  longa,  ovata,  acuminata.  Galyx  ad  ^2  ßssus;  laciniae  1  mm 
longae,  late  triangulatae.  Petala  4  mm  longa;  lamina  oblonga,  late  (=  2/5  longit.  lam.) 
unguiculata,  ligula  (=  2/5  longit.  lam.)  instructa;  auriculae  laterales  anticae  denticulatae 
posticis  2-plo  longiores  lobulo  commissurali  crenulato  manifeste  breviore,  posticae  lobulo 
inflexo  aequilongo  conjunctae.  Flores  dolichostyli :  urceolus  stamineus  calycem  evidenter 
superans,  orificio  leviter  10-crenatus;  stamina  inaequalia,  episepala  1,2  mm,  epipetala 
1,5  mm  longa;  ovarium  urceolo  aequilongum,  obverse  ampullaceum;  styli  2  mm  longi, 
ad  apicem  incrassati;  Stigmata  depresso-capitata,  stylis  latiora.j 

Mittlere  hochandine  Provinz:  Bolivia:  Songo  (Miguel  Bang  n.  843  —  im 
November  blühend). 

Nota.     Haec  species  quoad  nervaturam  foliorum  E.  suberosum  in  memoriam  revocat. 

42.  E.  rufum  Cav.  Dissert.  VIII.  (1789)  404  t.  232;  DG.  Prodr.  I.  (1824)  575; 
0.  E.  Schulz  in  Urban,  Symb.  ant.  V.  (1907)  192.  —  K  squarrosum  Klotzsch!  in 
Schomburgk  Reis.  Brit.  Guiana  III.  (1848)  1179,  nom.  nud.  —  Frutex,  arbuscula, 
arbor,  2  —  9  m  alt.  Rami  crassi,  teretes,  i.  h.  5 — 6  mm  diam.,  cortice  griseo  vel 
nigrito  lenticellis  majusculis  d=  verrucoso  nitidulo  praediti;  ramuli  squarrosi,  ad  apicem 
compressi,  2,5  mm  lati.  Folia  mediocria,  petiolo  4  —  5  mm  longo  manifeste  petiolata, 
elliptica,  basi  acuta,  apice  leviter  emarginata,  mucronulata,  42 — 98  mm  longa,  32 — 
53  mm  lata,  nervo  centrali  supra  impresso  subtus  ad  basin  valde  obtuse  prominente, 
nervis  lateralibus  utrinque  manifestis  approximatis  et  secundariis  bene  conspicuis  dense 
reticulato-nervosa,  chartacea,  parum  pellucida,  supra  brunneolo-viridia,  subtus  ferruginea, 
praeterea  utrinque  rufmervia,  margine  subrevoluta.  Stipula  persistens,  2,5 — 4  mm  longa, 
petiolo  plerumque  dimidio  brevior,  triangulata,  apice  3-setulosa,  striata,  fimbriata;  ra- 
menta basi  innovationum  densa.  Flores  in  axillis  foliorum  delapsorum,  rarius  viventium, 
numerosi,  10 — 20.  Pedicelli  5 — 13,5  mm  longi.  Prophylla  1,2  mm  longa,  subovata, 
acuta.  Calyx  ad  i/2'  fissus ;  laciniae  1 ,2  mm  longae,  triangulatae.  Petala  3 — 4  mm 
longa;  lamina  oblonga,  late  (-—  y3  longit.  lam.)  unguiculata,  ligula  (=  1/3  longit.  lam.) 
instructa;  auriculae  laterales  anticae  denticulatae  posticis  2-plo  longiores  lobulo  com- 
missurali brevi  crenulato,  posticae  lobulo  inflexo  aequilongo  conjunctae.  Flores  brachy- 
styli:  urceolus  stamineus  calyce  perpaulo  brevior,  orificio  1 0-crenulatus ;  stamina  4  mm 
longa;  ovarium  urceolo  manifeste  longius,  obovatum;  styli  3  mm  longi;  Stigmata  oblique 
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depresso-capitata,  stylis  latiora.  Flores  dolichostyli:  stamina  inaequalia,  episepala  2— 
2,5  mm,  epipetala  3  mm  longa;  styli  3  mm  longi.  Pedicelli  fructiferi  —15  mm  longi 
Drupa  8—9  mm  longa,  4—4,5  mm  diam.,  teretiuscula,  oblongo-ovata,  obtusiuscula; 
locuh  vacui  non  conspicui,  fertilis  grandis:  endospermium  perparcum,  embryo  7  mm 
longus,  3  mm  latus,  2,5  mm  crassus,  cotyledonibus  oblongo-ellipticis  et  radicula  1  5  mm 
longa  praeditus.  —  Fig.  10. 

Westindische  Provinz:  Große  Antillen:  Guba  (Richard  in  Herb.  Delessert) ■ 
Haiti    (Bertero);    am    Petite    Riviere    de   l'Artibonite    in   der    verbrannten    Grassteppe 


Fig.  10.    Erythroxylum  rufum  Gav.    A  Habitus.  B  Ramentum.    0  Flos  brachystylus.  D  Petalum. 
E  Flos  dolichostylus.     F  Fructus.     O  Drupa,  transverse  secta.     77  Einbryo.     (Icones  origin.) 

(Picarda  n.  1583  —  im  April  blühend);  bei  Labrande  (Ruch  n.  47  —  im  April  fast 
fruchtend);  bei  Ennery  (Buch  n.  126). 

Gisäquatoriale  Savannenprovinz:  Venezuela:  Maracaibo  bei  Perija  (H. 
Karsten  —  Olivo  der  Eingeborenen,  die  Früchte  sollen  für  Ziegen  tödlich  sein).  — 
Brit.  Guyana:  Pirara  am  Ufer  des  Flusses  Takutu  (Rieh.  Schomburgk  n.  335,  513 
—  im  März  und  April  blühend). 

Nota.     Planta  ante  foliationem  floret. 
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43.  E.  paradoxum  0.  E.  Schulz  n.  sp.  —  E.  nitidum  Mart.!  Beitr.  Kenntn. 
Gatt.  Erythrox.  in  Abhandl.  Akad.  München  III.  2.  (18  43)  391  et  Peyritsch  in  Fl.  brasil. 
XII.  1.  (1878)  171,  pro  parte,  non  Spreng.  —  Frutex  2 — 3  m  alt.  Rami  teretes, 
crassi,  i.  h.  7 — 9  mm  diam.,  cortice  db  suberoso  albido  nitente  praediti;  ramuli  erecto- 
patentes,  compressi,  1,5  mm  lati.  Folia  mediocria,  petiolo  0,5 — 1,5  mm  longo  crasso 
subsessilia,  oblongo-obovata  vel  -elliptica,  basi  obtusiuscula  vel  truncata,  apice  subtrun- 
cato  vel  rotundato  leviter  emarginata,  mucronulata,  50 — 72  mm  longa,  2  4 — 36  mm 
lata,  nervo  centrali  crasso  supra  acriter  prominulo  subtus  valde  obtuse  eminente,  nervis 
lateralibus  tenuibus  sed  utrinque  manifestis  numerosis  et  secundariis  utrinque  bene  con- 
spicuis  dense  reticulato-nervosa,  coriacea,  vix  diaphana,  supra  brunneolo-viridia,  subtus 
glauco-ferruginea,  supra  nitidula,  subtus  opaca.  Stipula  persistens,  minuta,  1  —  2  mm 
longa,  petiolo  paulo  longior,  triangulata,  apice  obtusiusculo  vix  3-setulosa,  striata,  fim- 
briata,  ferruginea;  ramenta  basi  innovationum  laxa.  Flores  in  axillis  ramentorum  6 — 15. 
Pedicelli  2,5 — 5  mm  longi.  Prophylla  majuscula,  1,5  mm  longa,  ovata,  acuminata, 
fimbriata.  Galyx  ad  3/4  partitus;  laciniae  1,5  mm  longae,  oblongo-ovatae.  Petala 
3,5 — 4  mm  longa;  lamina  oblongo-elliptica,  brevissime  (=  i/b  longit.  lam.)  unguiculata, 
ligula  brevi  (=  */4  longit.  lam.)  instructa;  auriculae  laterales  anticae  crenulatae  posticis 
paulo  longiores  lobulo  commissurali  aequilongo  3-crenulato,  posticae  lobulo  inflexo  sub- 
aequilongo  conjunctae.  Flores  brachystyli:  urceolus  stamineus  laciniis  calycis  fere 
dimidio  brevior,  orificio  vix  10-crenulatus;  stamina  4  mm  longa;  ovarium  subgloboso- 
obovatum,  urceolo  evidenter  longius ;  styli  1 , 2  mm  longi ;  Stigmata  clavata.  Flores  doli- 
chostyli:  stamina  valde  inaequalia,  episepala  2,5  mm,  epipetala  5  mm  longa;  styli  4  mm 
longi,  staminibus  epipetalis  breviores.     Drupa  juvenilis  oblonga. 

Südbrasilianische  Provinz:  ohne  Standort  (Burchell  n.  7928);  Prov.  Minas 
Geraes  am  Rio  Prato  (Pohl  n.  2156);  bei  Lagoa  Santa  auf  Fluren  (E.  Warming  — 
im  November  fast  fruchtend);  bei  Sabarä  auf  trockenen,  kiesigen  Hügeln  (Riedel  n.  648 

—  im  Oktober  blühend);  an  trockenen  Stellen  im  Gebüsch  bei  Alegres  (Riedel  n.  2628 

—  im  September  blühend). 

Nota.  Stamina  epipetala  florum  dolichostylorum  singulariter  stylos  superant.  Quo  charac- 
tere  inter  omnes  species  tantum  cum  E.  rigidulo  congruit.     Folia  juniora  glaucedine  gaudent. 

44.  E.  testaceum  Peyritsch!  in  Fl.  brasil.  XII.  1.  (1878)  170.  —  E.  campestre 
St.  Hil.  var.  ß.  obovale  (obovata  msc.)  Mart. !  Beitr.  Kenntn.  Gatt.  Erythrox.  (seors. 
impr.  1840)  in  Abhandl.  Akad.  München  III.  2.  (1843)  375.  —  E.  nitidum  Mart.!  1.  c. 
391  (quoad  specim.  Schomburgk.),  non  Spreng.  —  E.  campestre  Benth. !  in  Hook. 
Lond.  Journ.  Bot.  II.  (1843)  371,  non  St.  Hil.  —  Frutex  vel  arbuscula  1 — 2,5  m  alt. 
Rami  crassi,  teretes,  i.  h.  4  — 10  mm  diam.,  cortice  testaceo  vel  suberoso  albido  rimoso 
nitidulo  praediti;  ramuli  suberecti,  valde  compressi,  1,5 — 2  mm  lati.  Folia  mediocria, 
petiolo  1,5  —  3  mm  longo  crasso  breviter  petiolata,  zb  late  obovata,  basi  acutiuscula, 
apice  zb  truncato  levissime  emarginata,  30 — 100  mm  longa,  19  —  74  mm  lata,  nervo 
centrali  supra  complanato  subtus  ad  basin  valde  prominente,  nervis  lateralibus  tenuibus 
supra  impressis  subtus  prominulis  et  secundariis  numerosis  tantum  subtus  conspicuis 
supra  laevia  subtus  densissime  reticulato-nervosa,  coriacea,  non  diaphana,  supra  albido- 
vel  glauco-viridia,  subtus  albido-glaucescentia  vel  violaceo-ferruginea  praesertim  in  areolo, 
supra  micantia,  subtus  opaca,  margine  ±:  revoluta.  Stipula  persistens,  2 — 4,  raro 
— 6  mm  longa,  petiolo  plerumque  subaequilonga,  anguste  triangulata,  apice  acutiusculo 
brevissime  3-setulosa,  striata,  firma;  ramenta  basi  innovationum  pauca.  Flores  in  axillis 
foliorum  congesti,  8 — 50,  re  vera  in  axillis  ramentorum  1 — 3.  Pedicelli  4  —  10  mm 
longi.  Prophylla  0,75 — 1  mm  longa,  ovata,  acuta.  Galyx  fere  ad  basin  sectus ;  laciniae 
2 — 2,5  mm-  longae,  oblongae,  repente  subacuminatae,  apice  ipso  calloso-punctato  ob- 
tusiusculae,  obscure  3-nerves,  margine  hyalinae.  Petala  4 — 4,5  mm  longa;  lamina 
oblongo-elliptica,  late  (==  i/9 — 2/5  longit.  lam.)  unguiculata,  ligula  majuscula  (=  2/5 — i/2 
longit.  lam.)  instructa;  auriculae  laterales  anticae  posticis  2 — 3-plo  longiores  lobulo 
commissurali  acutiusculo  breviore,  posticae  lobulo  inflexo  manifeste  breviore  conjunctae. 
Flores  brachystyli:    urceolus   stamineus   brevis   (=  y2 — l/s   longit.   lacin.    cal.),    orificio 
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I  O-crenulatus ;  stamina  4  mm  longa;  ovarium  breviter  ovatum,  urceolum  parum  supe- 
rans,  trigonum ;  styli  2  mm  longi ;  Stigmata  oblique  depresso-capitata,  stylis  vix  latiora. 
Flores  dolichostyli :  stamina  inaequalia,  episepala  1,5 — 2  mm,  epipetala  2,2 — 3  mm 
longa;  styli  3,5  —  5  mm  longi.  Drupa  4,5 — 8,5  mm  longa,  2,5 — 4  mm  diam.,  ovata, 
vix  tetragona,  obtusiuscula,  pruinosa ;  loculi  vacui  non  conspicui,  fertilis  grandis :  endo- 
spermium  parcissimum,  embryo  4—6  mm  longus,  2,5  mm  latus,  2  mm  crassus,  cotyle- 
donibus  oblongo-ellipticis  et  radicula   1  mm  longa  praeditus. 

Gisäquatoriale  Savannenprovinz:  Brit.  Guyana:  am  Ufer  des  Flusses  Taiutu 
(Rieh.  Schomburgk  n.  548,  764  —  im  April  blühend);  Pirara  etc.  (Rieh.  Schom- 
burgk  n.  278)  —  Franz.  Guyana  (L.  Gl.  Richard). 

Hylaea:  Brasilien:  ohne  Standort  (Bur che  11  n.  8289,  8426  —  3 —  im  Dezember 
fruchtend);  Prov.  Para  bei  Santarem  auf  trockenen,  mit  vulkanischer  Asche  bestreuten 
Hügeln  (R.  Sprue e   n.  351    —  im  November  fruchtend). 

Südbrasilianische  Provinz:  Prov.  Matto  Grosso:  ohne  Standort  (Spencer 
Moore  n.  452);  häufig  zerstreut  im  Camp  am  oberen  Kulischu  (R.  Pilger  n.  786  — 
im  August  blühend);  gesellig  im  sonnigen  Camp  bei  S.  Anna  da  Ghapada  (G.  Malme 
Iter  Regneil.  II.  n.  2179,  2179a  —  Anfang  August  abgeblüht,  Mitte  August  fruchtend); 
bei  Cuyaba  im  »Gerrado«  an  kiesigen  Orten  (G.  Malme  Iter  Regneil.  I.  n.  H82B  — 
im  November  fruchtend);  Prov.  Goyaz:  ohne  Standort  (Gardner  n.  3048,  A.  Glaziou 
n.  20  743);  Prov.  Minas  Geraes  (P.  Claus  sen  n.  18,  ,19,  442,  734  A) ;  bei  Caldas 
.(Regnell  n.  III.  23  4);  bei  Lagoa  Santa  (E.  Warming  —  im  Oktober  blühend);  Prov. 
Rio  de  Janeiro  (A.  Glaziou  n.  12  474);  Prov.  Säo  Paulo  auf  trockenen  Fluren  zwischen 
Lorena  und  Taubate  (v.  Martius  —  im  Dezember  fruchtend);  am  Rio  Jaguary  (Edwall 
Commiss.   Geogr.  n.  4459   —  im  Oktober  verblüht). 

Nota.  Species  floribunda  multis  characteribus  cum  E.  suberoso  convenit  et  sine  dubio  ei 
proxima,  at  laciniis  calycis  angustis  facile  ab  illo  distinguitur. 

45.  E.  rimosum  0.  E.  Schulz  n.  sp.  —  E.  nitidam  Peyritsch!  in  Fl.  brasil. 
XII.  1.  (1878)  171,  pro  parte,  non  Spreng.  —  Rami  teretes,  i.  h.  4 — 5  mm  diam., 
cortice  parum  suberoso  rimoso  albido  vel  dilute  brunneo  praediti;  ramuli  suberecti,  torti, 
compressi,  2  mm  lati.  Folia  subminuta,  petiolo  1,5  mm  longo  breviter  petiolata,  obovata, 
basi  acutiuscula,  ad  apicem  angustata,  apice  ipso  obtusiusculo  mucronulata,  26  —  57  mm 
longa,  1 5 — 2  8  mm  lata,  nervo  centrali  supra  vix  acriter  prominulo  subtus  ad  basin 
valde  obtuse  prominente,  nervis  lateralibus  tenuissimis  vix  conspieuis  et  seeundariis 
supra  non  conspieuis  supra  laevia,  subtus  densissime  reticulato-nervosa,  papyracea, 
diaphana,  supra  dilute  viridia,  subtus  violaceo-ferruginea,  utrinque  opaca.  Stipula  majus- 
cula,  3  mm  longa,  petiolo  duplo  longior,  lanceolata,  apice  obtusiusculo  brevissime  3- 
setulosa,  striata;  ramenta  basi  innovationum  densa.  Flores  in  axillis  ramentorum  ca.  3, 
congesti.  Pedicelli  3 — 9  mm  longi.  Prophylla  1  mm  longa,  ovata,  acuta.  Calyx  ad 
3/4  partitus;  laciniae  1,5 — 1,8  mm  longae,  semiovatae,  breviter  acuminatae.  Petala 
ca.  3,5  mm  longa;  lamina  oblonga,  late  (=  i/3  longit.  lam.)  unguiculata,  ligula  (=  i/3 
longit.  lam.)  instrueta;  auriculae  laterales  anticae  crenulatae  posticis  2-plo  longiores 
lobulo  commissurali  crenulato  paulo  breviore,  posticae  lobulo  inflexo  aequilongo  con- 
junetae.  Flores  braehystyli:  ureeolus  stamineus  calyce  manifeste  brevior,  orificio  10- 
crenulatus  ;  stamina  4,5  mm  longa;  ovarium  ureeolo  paulo  longius,  ovatum;  styli  1,5  mm 
longi;  Stigmata  oblique  depresso-capitata,  stylis  paulo  latiora. 

Südbrasilianische  Provinz:  in  der  Prov.  Geara  (Gardner  n.  1492  —  im 
August  bis  November  blühend);  Prov.  Rio  de  Janeiro  (A.   Glaziou  n.  10  387). 

Nota.  Ab  E.  testaceo  valde  affini  haec  species  foliis  minoribus  acutis  stipulis  longioribus 
ramulis  tortis  recedit. 

46.  E.  campestre  St.  Hil.  Fl.  Bras.  merid.  II.  (1829)  70;  Peyritsch  in  FI.  brasil. 
XII.  1.  (1878)  17  3,  pro  parte.  —  E.  campestre  St.  Hil.  ct.  magnifolium,  y.  acuti- 
folium,  ö.  ovaiifolium  Mart. !  Beitr.  Kenntn.  Gatt.  Erythrox.  (seors.  impr.  1840)  in 
Abhandl.  Akad.  München  III.  2.  (1843)  375  t.  7.  —  E.  cotinifolium  St.  IUI.  1.  c.  — 
E.  heterophyllum  Bong.I  msc.   —  Suflrutex  vel  frutex,  0,30 — 1,50  m  alt.     Rami  teretes, 
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i.  h.  4,5 — 6  mm  diam.,  cortice  dilute  brunneo  vel  griseolo  obscure  sed  dense  verrucoso 
nitidulo  praediti;  ramuli  erecto-patentes  vel  suberecti,  compressi,  1,5 — 2  mm  lati,  cor- 
tice purpureo-brunneo  manifeste  verrucoso  instructi.  Folia  mediocria,  petiolo  1,5 — 
3  mm  longo  crassissimo  brevissime  petiolata,  ±:  late  obovata,  basi  acutiuscula,  apice 
rotundato  vel  subtruncato  leviter  emarginata,  rarius  ovata  basi  rotundata  apice  acuta, 
raro  oblongo-elliptica  utrinque  acutiuscula,  mucronulata,  42 — 150  mm  longa,  26  —  66  mm 
lata,  nervo  centrali  supra  tenui  acriter  prominulo  subtus  lato  obtuse  eminente,  nervis 
lateralibus  tenuibus  utrinque  impressis  vel  manifestis  et  secundariis  utrinque  zh  impressis 
utrinque  in  adspectu  zb  laevia,  sub  vitro  dense  reticulato-nervosa,  firmissima,  coriacea, 
non  diaphana,  supra  albido-viridia,  subtus  ferruginea,  supra  lucida,  subtus  micantia. 
Stipula  2,5 — 4  mm  longa,  petiolo  duplo  longior,  anguste  triangularis,  apice  obtusiusculo 


Fig.  11.    Erythroxylum  campestre  St.  Hil .    A  Habitus.    B  Stipula.    C  Flos  brachystylus.   D  Peta- 

lum.     E  Pistillum  floris  br.    F  Ovarium,  transverse  sectum.     0  Flos  dolichostylus.    H  Fructus. 

J  Drupa,  transverse  secta.    K  Embryo.     (Icones  origin.) 


brevissime  3-setulosa,  dense  striata;  ramenta  basi  innovationum  pauca.  Flores  in  axillis 
foliorum  congesti  12 — 15,  re  vera  in  axillis  ramentorum  3 — 6.  Pedicelli  crassi,  2  — 
6  mm  longi.  Prophylla  1 — 1,5  mm  longa,  ovata,  acuta.  Calyx  ad  3/4  partitus;  laciniae 
1,5  mm  longae,  triangulatae,  carnosae.  Petala  ca.  4  mm  longa;  lamina  oblongo-elliptica, 
latissime  (=  fere  2/5  longit.  lam.)  unguiculata,  ligula  (=  fere  2/5  longit.  lam.)  instructa; 
auriculae  laterales  anticae  posticis  3-plo  longiores  lobulo  commissurali  aequilongo  3- 
dentato,  posticae  lobulo  inflexo  paulo  longiore  conjunctae.  Flores  brachystyli:  urceolus 
stamineus  calyce  evidenter  brevior,  orificio  10-crenatus;  stamina  3,5  mm  longa;  ovarium 
urceolo  manifeste  longius,  ovatum,  trigonum;  styli  1,2  mm  longi;  Stigmata  depresso- 
capitata,  stylis  aequilata.  Flores  dolichostyli:  stamina  inaequalia,  episepala  1,5  mm, 
epipetala  2,2  mm  longa;  styli  3,8 — 4,5  mm  longi.     Drupa  7 — 9  mm  longa,   4,5 — 5  mm 
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diam.,  oblongiusculo-obovata,  teres,  apice  obtusissima;  loculi  vacui  non  conspicui,  fertilis 
grandis:  endospermium  parcum,  embryo  4,5 — 6  mm  longus,  2,5 — 4  mm  latus,  1,5 — 
2  mm  crassus,  colyledonibus  obovatis  basi  retuso-emarginatis  et  radicula  brevissima  vix 
1  mm  longa  praeditus.   —  Fig.  1  1 . 

Südbrasilianische  Provinz:  Prov.  Bahia  in  etwas  trockenen  Wäldern  bei  Sincora 
(v.  Martius  —  im  Oktober  fast  blühend);  am  Heiligen  Berge  in  den  Wäldern  »Catingas« 
(v.  Martius  —  im  April  fruchtend);  Prov.  Goyaz  (Glaziou  n.  20744);  zwischen  Goyaz 
und  Gavalcante  (Burchell  n.  75*7);  in  der  Serra  Bocaina  und  bei  Manoel  Alves  (Pohl); 
Prov.  Matto  Grosso  (Spencer  Moore  n.  151);  bei  S.  Anna  da  Chapada  auf  sonnigen, 
spärlich  mit  Bäumen  besetzten  Fluren  (G.  Malme  It.  Regneil.  II.  n.  2178,  2178a,  2178b 

—  im  August  blühend  und  fruchtend);  zerstreut  im  Camp  am  oberen  Kulischu  (R.  Pilger 
n.  763  —  im  Juli  blühend);  Prov.  Minas  Geraes  (Glaussen  n.  19);  beim  Weiler  Guracao 
de  Jesus  im  Wüstengebiet  Gertao,  bei  Juruoca  nicht  weit  von  der  Prov.  S.  Paulo  (ex 
St.  Hilaire  —  im  September  und  April  blühend);  bei  S.  Ignacio,  am  Flusse  Parawna, 
in  der  Serra  da  Contageno  etc.  (Sellow  n.  242,  414,  B1875  c1357,  B2254  C2292, 
5540  —  im  August  blühend,  im  März  fruchtend);  in  den  Wäldern  »Capoes«  bei  Salgado 
und  anderswo  in  der  Wüste  (v.  Martius  —  Cabello  de  Negro  der  Eingeborenen  — 
im  August  blühend);  bei  Lagoa  Santa  in  den  noch  nicht  verdorrten  Fluren  (Warming 

—  im  Juli  fruchtend,  im  September  blühend);  bei  Cataläo  (Lund);  bei  Gaxoeira  do 
Gampo  (Lund  —  im  Februar  fruchtend);  bei  Coiete  (Riedel  n.  591  —  im  September 
blühend);  auf  trockenen  Fluren  bei  Paracatü  (Riedel  n.  262  9);  bei  Curvellos  (Riedel 
n.  F  —  im  Oktober  blühend);  bei  Villa  Franca  auf  trockenen  Fluren  (Riedel  n.  2390 

—  im  Juli  blühend);  zwischen  Tejuco  und  dem  Rio  Paranahyba  (Burchell  n.  5842); 
bei  Uberaba  (Regnell  n.  III.  230,  230a — d  —  im  September  blühend,  im  Oktober 
fruchtend);  bei  Caldas  (Regnell  n.  III.  231*  —  im  November  blühend);  ebenda  im 
Schlagwald  an  trockenen  Stellen  (Mosen  n.  3849  —  im  Juni  fruchtend);  Prov.  Rio  de 
Janeiro  (Glaziou  n.  13585);  Prov.  Säo  Paulo:  ohne  Standort  (Gaudichaud  n.  567a); 
bei  Gampinas  (Campos  Novae s  Commiss.  Geogr.  n.  5664);  ohne  nähere  Angabe 
(Burchell  n.  3999 — 2,  Reinhardt  —  im  Juli  blühend,  im  Dezember  fruchtend). 

Nota.  Frutex  altitudine  et  forma  magnitudineque  foliorum  (saepe  in  eodem  ramo)  valde 
variabilis;  sed  foliis  firmissimis,  pedicellis  brevibus  crassisque,  drupa  obovata  oblusa  inter  affines 
praestat. 

E.  campestre  X  suberosum  (Peyritschii)  O.  E.  Schulz  n.  hybr.  —  Rami  i.  h.  5 — 
7  mm  diam.,  cortice  testaceo  nitidulo  flavido  praediti.  Folia  crassissime  petiolata,  oblongo- 
obovata  vel  late  obovata  vel  subovata,  50 — 104  mm  longa,  26 — 64  mm  lata,  nervis 
lateralibus  utrinque  bene  conspieuis  instrueta.  Pedicelli  crassiusculi,  3  —  5  mm  longi. 
Laciniae  calycis  semiovatae,  sed  apiculatae.  Auriculae  laterales  anticae  lobulo  com- 
missurali  manifeste  breviore,  posticae  lobulo  inflexo  aequilongo  conjunetae.  Antherae 
substeriles.  Drupa  globosa,  sed  subapiculata,  3,5  mm  diam.,  intus  insecti  cujusdam 
ictu  spongiosa. 

Südbrasilianische  Provinz:  ohne  Standort  (Burchell  n.  6319);  Prov.  Minas 
Geraes  bei  Lagoa  Santa  in  den  »Gerrados«   (E.  Warming). 

Nota.  Haec  stirps  quoad  habitum  E.  suhcroso  quoad  flores  E.  campestri  est  similis.  Cl. 
Peyritsch  in  Herb.  Haun.  scripsit:  an  E.  ca?npestre,  an  E.  suberosum,  an  forma  hybrida? 

47.  E.  columbinum  Mart. !  Beitr.  Kenntn.  Gatt.  Erythrox.  (seors.  impr.  1840)  in 
Abhandl.  Akad.  München  III.  2.  (1843)  379;  Peyritsch  in  Fl.  brasil.  XU.  1.  (1878)  163 
t.  29.  —  Arbuscula  altitudinis  humanae.  Rami  i.  h.  5  mm  diam.,  cortice  subtestaceo 
albido  obscure  verrueoso  praediti;  ramuli  subhorizontales,  parum  compressi,  2  mm  lati. 
Folia  grandia,  petiolo  2 — 3  mm  longo  crassissimo  breviter  petiolata,  oblongo-elliptica, 
basi  obtusata  interdum  leviter  emarginata,  apice  obtusiusculo  leviter  excisa,  85 — 185  mm 
longa,  68 — 75  mm  lata,  nervo  centrali  supra  acriter  subtus  obtuse  prominente,  nervis 
lateralibus  supra  vix  conspieuis  subtus  valde  prominentibus  subhorizontalibus  et  seeun- 
dariis  tantum  subtus  manifestis  supra  laevia  subtus  subample  reticulato-nervosa,  coriacea, 
diaphana,    supra   griseo-viridia,    subtus    ferruginea,    utrinque   nitida,    undulata.      Stipula 
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2 — 3  mm  longa,  petiolo  aequilonga,  triangulata,  elevatim  carinata,  apice  obtusiusculo 
breviter  3-setulosa,  manifeste  striata;  ramenta  basi  innovationum  pauca.  Flores  in 
axillis  ramentorum,  rarius  foliorum,  1 — 3,  sed  congesti.  Pedicelli  5 — 7  mm  longi, 
valde  incrassati.  Prophylla  1,2  mm  longa,  e  basi  lata  acuminata,  striata.  Calyx  ad 
3/4  partitus;  laciniae  1  mm  longae,  semiovatae,  acutae.  Petala  4  mm  longa;  lamina 
oblonga,  late  (=  2/5  longit.  lam.)  unguiculata,  ligula  (=  y3  longit.  lam.)  instructa; 
auriculae  laterales  anticae  repandae  posticis  2-plo  longiores  lobulo  commissurali  brevi 
3-denüculato,  posticae  lobulo  inflexo  aequilongo  conjunctae.  Flores  dolichostyli :  ureeolus 
stamineus  calyce  paulo  longior,  orificio  10-crenatus;  stamina  inaequalia,  episepala 
0,75  mm,  epipetala  1,75  mm  longa;  ovarium  ovatum,  ureeolum  parum  superans,  tri- 
gonum;  styli  3  mm  longi;  Stigmata  depresso-capitata,  stylis  paulo  latiora.  Drupft 
majuscula,  1  6  mm  longa,  ca.  4  mm  diam.,  oblonga,  ad  apicem  subcurvata  et  attenuata, 
subtrigona,  sulcata;  loculi  vacui  non  conspicui,  fertilis  grandis:  endospermium  multum, 
embryo  12,2  mm  longus,  3  mm  latus,  0,75  mm  crassus,  cotyledonibus  linearibus  basi 
rolundatis  et  radicula  filiformi  3,2  mm  longa  praeditus. 

Südbrasilianische  Provinz:  in  der  Prov.  Bahia  bei  Ilheos  im  Primärwald 
(Luschnath  n.  19  —  im  Dezember  blühend  und  fruchtend  =  Martii  Herb.  Fl.  Bras. 
n.   677). 

Nota.  Ex  Martiüs  1.  c.  haec  species  spcctabilis  ab  incolis  Frutta  de  Pomba  s.  de 
Pombinha  dicitur. 

48.  E.  Blanchetii  0.  E.  Schulz  n.  sp.  —  Bami  virgati,  i.  h.  3  mm  diam.,  cortice 
brunneolo  dense  albido-verrucoso  praediti;  ramuli  erecto-patentes,  ad  apicem  compressi, 
1,2  mm  lati.  Folia  mediocria,  petiolo  1,5 — 2  mm  longo  breviter  petiolata,  ovata,  basi 
acutiuscula,  ad  apicem  plerumque  angustata,  apice  ipso  acuta,  rarius  =b  rotundata, 
40  —  63  mm  longa,  2  4 — 31  mm  lata,  nervo  centrali  utrinque  prominente,  nervis  latera- 
libus  utrinque  praesertim  subtus  prominulis  et  secundariis  tenuibus  sed  utrinque  bene 
conspicuis  dense  reticulato-nervosa,  chartacea,  diaphana,  supra  brunneolo-viridia,  subtus 
ferruginea,  utrinque  nitidula,  undulata.  Stipula  2,5  mm  longa,  petiolo  paulo  longior, 
late  lanceolata,  apice  obtusiusculo  breviter  3-setulosa,  dense  striata;  ramenta  basi  inno- 
vationum  =t  densa.     Flores  in  alabastris.     Prophylla  ca.    1  mm  longa. 

Südbrasilianische  Provinz:  in  der  Provinz  Bahia  (Blanchet  n.  279  in  Herb. 
Delessert  und  Mus.  Paris). 

Nota.  Accedit,  ut  videtur,  E.  passeri?io,  sed  foliis  basi  acutiusculis  nervo  centrali  supra 
prominente  stipulis  manifestius  striatis  ab  eo  distinguitur. 

49.  E.  passerinum  Mart. !  Beitr.  Kenntn.  Gatt.  Erythrox.  (seors.  impr.  18  40)  in 
Abhandl.  Akad.  München  111.  2.  (1843)  386;  Peyritsch  in  Fl.  brasil.  XII.  1.  (1878)  154, 
pro  parte.  —  E.  scmpervirens  Salzmann !  msc.  —  E.  brachypus  Fisch,  et  Mey. ! 
msc.  —  Arbuscula  3 — 4  m  alt.  Bami  i.  h.  4,5 — 6  mm  diam.,  cortice  rubello-brunneo 
manifeste  verrucoso  praediti;  ramuli  erecto-patentes,  compressi,  1,5  mm  lati,  cortice 
plumbeo  disperse  verruculoso  elevatim  striato  instructi.  Folia  mediocria,  petiolo  1  — 
1,5,  raro  — 3  mm  longo  crasso  brevissime  petiolata,  late  elliptica  vel  obovata,  basi 
obtusa  vel  leviter  emarginata,  ad  apicem  brevissime  acutata  vel  rotundata,  saepe  plicata, 
34 — 80  mm  longa,  19  —  60  mm  lata,  nervo  centrali  supra  tenui  vix  prominulo  subtus 
basin  versus  valde  obtuse  prominente,  nervis  lateralibus  utrinque  manifestis  et  secun- 
dariis tenuiusculis  utrinque  dense  reticulato-nervosa,  coriacea,  parum  diaphana,  supra 
brunneolo-viridia,  subtus  brunneo-ferruginea ,  utrinque  nitidula,  margine  zh  revoluta. 
Stipula  2 — 3,5  mm  longa,  petiolo  2 — 3-plo  longior,  raro  aequilonga,  late  lanceolata, 
apice  rotundato  breviter  3-setulosa,  striata;  ramenta  basi  innovationum  conferta.  Flores 
in  axillis  ramentorum  vel  foliorum  3 — 10.  Pedicelli  3,5 — 5  mm  longi.  Prophylla 
minuta,  1  mm  longa,  lanceolata.  Calyx  ad  3/4  partitus;  laciniae  1,2  mm  longae,  lan- 
ceolatae,  subacuminatae.  Petala  4  mm  longa;  lamina  oblonga,  longe  (=  y2  longit. 
lam.)  unguiculata,  ligula  (=  i/i  longit.  lam.)  instructa;  auriculae  laterales  anticae  den- 
ticulatae  posticis  2-plo  longiores  lobulo  commissurali  paulo  breviore  acuto,  posticae 
lobulo    inflexo    aequilongo   conjunctae.      Flores   brachystyli:    ureeolus    stamineus   calyce 
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perpaulo  brevior,  orificio  1  O-crenulatus ;  stamina  4  mm  longa;  ovarium  urceolum  aequa.ns, 
obovatum;  styli  1,5  mm  longi;  Stigmata  depresso-capitata,  stylis  sublatiora.  Flores 
dolichostyli:  stamina  inaequalia,  episepala  1,5  mm,  epipetala  2  mm  longa;  styli  3  — 
4  mm  longi.  Drupa  8  —  1 0  mm  longa,  3,5  — 4  mm  diam.,  oblongo-ellipsoidea,  teres, 
obtusiuscula,  sulcata;  loculi  vacui  non  conspicui,  fertilis  grandis:  endospermium  mediocre, 
embryo  7,5  mm  longus,  3,5  mm  latus,  1,3  mm  crassus,  cotyledonibus  ellipticis  et  radicula 
1,5  mm  longa  praeditus. 

Südbrasilianische  Provinz:  in  der  Prov.  Pernambuco  (Schornbaum) ;  Prov. 
Bahia  (Blanchet  n.  60,  106,  178,  1045,  3812,  Hieronymus  und  Niederlein  —  im 
Juni  fruchtend,  Wawra  und  Maly  n.  561);  auf  Hügeln  (Salzmann  n.  87);  am  sandigen 
Meeresstrande  bei  Ilheos  (Riedel  n.  7);  ebendort  an  Waldrändern  (Luschnath  =  Martii 
Herb.  n.  647);  im  südlichen  Teile  der  Provinz  bei  Moritiba  (Blanchet  n.  1849,  3532); 
zwischen  Victoria  und  Bahia  (Sellow). 

Nota.     Species  foliis  latis  rugosis  micantibus  breviter  petiolatis  insignis. 

50.  E.  deciduum  St.  Hü.!  Fl.  Bras.  merid.  II.  (1829)  68;  Plant.  Usuell.  Bras. 
(1827)  t.  69,  fig.  B  (fructus).  —  E.  nanum  St.  Hil.  1.  c.  70.  —  E.  nitidum  Mart. ! 
Beitr.  Kenntn.  Gatt.  Erythrox.  in  Abhandl.  Akad.  München  III.  2.  (1843)  391  t.  10  et 
Peyritsch  in  Fl.  brasil.  XII.  1.  (1878)  171,  non  Spreng.  —  E.  nitidum  Martius  var.  /. 
longifolium  Mart.!  1.  c.  393.  —  E.  goyazense  Taubert!  in  Engler's  Bot.  Jahrb.  XXI. 
(1896)  440.  —  E.  Hasslerianum  Chodat!  in  Bull.  Herb.  Boiss.  VI.  Append.  I.  (1898) 
,15.  —  E.  patens  Bong.!  msc.  —  Frutex,  rarius  sufifrutex  vel  arbor,  0,30 — 6  m  alt. 
Rami  i.  h.  6  mm  diam.,  cortice  rubello-brunneo  vel  subgriseo  lenticellis  dz  angustis 
albis  dense  verrucosi;  ramuli  approximati,  suberecti,  parum  compressi,  2,5 — 3  mm  lati. 
Folia  mediocria,  petiolo  2,5 — 3,5  mm  longo  crasso  breviter  petiolata,  obverse  lanceo- 
lata,  basi  acutiuscula,  apice  obtuso  saepe  leviter  emarginata,  rubro-mucronulata,  58 — 
112  mm  longa,  22 — 39  mm  lata,  nervo  centrali  supra  tenui  ad  basin  impresso  subtus 
crasso  valde  obtuse  prominente,  nervis  lateralibus  utrinque  praesertim  supra  manifestis 
numerosis  et  secundariis  utrinque  conspicuis  densissime  reticulato-nervosa,  coriacea, 
diaphana,  supra  griseo-viridia,  subtus  glaucescentia  vel  ferruginea,  supra  nitida,  subtus 
opaca.  Stipula  3 — 5  mm  longa,  petiolo  paulo  longior,  anguste  triangulata,  brevissime 
3-setulosa,  striata,  vix  fimbriata;  ramenta  basi  innovationum  densa.  Flores  in  axillis 
foliorum  vel  ramentorum  congesti  (3 — )7 — 25.  Pedicelli  4 — 20  mm  longi.  Prophylla 
1  mm  longa,  triangulata.  Galyx  ad  3/4  partitus;  laciniae  ca.  1,5  mm  longae,  semi- 
ovatae,  acutiusculae.  Petala  4  —  5,5  mm  longa;  lamina  late  oblonga,  brevissime  (=  ca. 
Y6  longit.  lam.)  unguiculata,  ligula  brevi  (—  ca.  i/3  longit.  lam.)  instructa;  auriculae 
laterales  anticae  posticis  vix  2-plo  longiores  lobulo  commissurali  brevi  3-denticulato, 
posticae  lobulo  inflexo  paulo  breviore  conjunctae.  Flores  brachystyli:  urceolus  stamineus 
calyce  zb  brevior,  orificio  repandus;  stamina  4 — 5  mm  longa;  ovarium  breviter  obo- 
vatum, urceolo  manifeste  longius;  styli  1,5  mm  longi;  Stigmata  clavata,  subdecurrentia. 
Flores  dolichostyli:  stamina  inaequalia,  episepala  2,5  mm,  epipetala  4  mm  longa;  styli 
4,5  mm  longi.  Drupa  majuscula,  10  — 13  mm  longa,  4,5 — 5  mm  diam.,  oblonga,  teres, 
ad  basin  subattenuata,  apice  obtusissima;  loculi  vacui  vix  conspicui,  fertilis  grandis: 
endospermium  perparcum,  embryo  8,5  mm  longus,  3  mm  latus,  fere  3  mm  crassus, 
cotyledonibus  oblongis  basi  retusis  et  radicula  brevissima  0,5  mm  longa  praeditus. 

Argentinische  Provinz:  bei  Campo  Erö  (G.  Niederlein  Exped.  Argent.  Limit, 
n.  1557  —  im  Dezember  und  Januar  fruchtend);  bei  Pinares  (G.  Niederlein  n.  1527). 
—  Paraguay:  bei  Villa  Encarnacion  (G.  Niederlein  n.  1968  —  im  Oktober  fast 
fruchtend);  bei  Villa  Rica  (B.  Balansa  n.  2239  —  im  Oktober  blühend,  im  Dezember 
fruchtend);  Gordillera  de  Altos  bei  Loma  (K.  Fiebrig  n.  192,  192  bis  —  Blüte  schwach 
duftend,  E.   Hassler  n.  2988,   3308). 

Südbrasilianische  Provinz:  Prov.  Sao  Paulo  (Gaudichaud  n.  575,  576);  bei 
der  Stadt  Faxina  ca.  650  m  ü.  M.  (v.  Wettstein  und  Schiffner  —  im  August  in 
Knospen);  in  der  Serra  da  Gantareia  (Hammar  Commiss.  Geogr.  n.  5567  —  im  August 
blühend);  bei  der  Hauptstadt  (Gampos  Porto  Commiss.  Geogr.  n.  127?,  Edwall  —  im 
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Oktober  blühend,  Usteri  n.  5);  Capoeira  im  Camp  bei  Taipas  (Edwall);  bei  Itapetininga 
(A.  Löfgren  Commiss.  Geogr.  n.  127  —  im  September  blühend) ;  Prov.  Rio  de  Janeiro 
(Glaziou  n.  18920);  Prov.  Minas  Geraes  (Glaussen  n.  15,  21,  Glaziou  n.  20223); 
bei  Boa  Vista  nicht  weit  von  S.  Anna  und  auf  Weideplätzen  bei  Gontendas  etc.  im 
Wüstendistrikt  Gertao,  im  Camp  bei  Barbacena  (St.  Hilaire  n.  936  und  ex  Flor.  — 
im  September  und  März  blühend);  Bordo  do  Campo  bei  Barbacena  (Pohl  n.  248);  bei 
S.  Ignacio  etc.  (Sei low  n.  45  —  im  April  blühend,  954  —  im  Februar  fruchtend,  1  359, 
1360,  3088,  4716,  5172);  bei  Ouro  Preto  (Glaziou  n.  14  548);  ebendort  bei  Jose 
Correa  (Schwacke  n.  7428  —  im  Oktober  blühend);  bei  Lagoa  Santa  in  Wäldern  am 
Sumpfe  Contendas,  im  Gebüsch  am  Valle  do  Pasto,  im  Camp  »Cerrado«  (Warming  — 
im  Oktober  blühend);  ebendort  im  Camp  (Claussen  n.  71,  440,  1440);  bei  Caldas  in 
der  Region  des  Rio  Verde  (Regnell  n.  I.  46a,  c  —  im  November  fruchtend);  bei 
Congonhas  do  Campo  (comm.  Stephan);  in  den  kleinen  Thälern  bei  Co'iete  an  schat- 
tigen, bewaldeten  Orten  (Riedel  n.  599  —  im  September  blühend);  im  Gebüsch  an 
Bächen  bei  Paracatü  (Riedel  n.  2627);  bei  Amantata  (R.  Pearce);  an  verschiedenen 
Orten  in  Schlagwäldern  1000  m  ü.  M.  (v.  Martius  n.  767,  Ackermann,  Widgren); 
Prov.  Goyaz  (Glaziou  n.  20742);  in  den  »Cerrados«  bei  Meia  Ponte  (Ule  n.  2772  — 
im  August  blühend);  Prov.  Bahia  in  den  Wäldern  »Caatingas«  am  Heiligen  Berge 
(v.  Martius  —  im  März  und  April  blühend);  im  Süden  der  Prov.  Piauhj  (Gardner 
n.  1142,  2495  —  im  Juli  bis  September  fruchtend);  ohne  genauen  Standort  im  süd- 
lichen Brasilien  (Glaziou  n.  16  720). 

Nota.  Spccies  polymorpha  mox  in  campo  sicco  mox  in  locis  humidis  aut  silvaticis  viget; 
sec.  loci  naturam  igitur  altitudine,  magnitudine  latitudineque  foliorum.  splendore  foliorum  etc. 
valde  variat.     Attamen  forma  foliorum  et  drupis  haud  aegre  a  reliquis  est  secernenda. 

Var.  ß.  angustifolium  (Mart.)  O.  E.  Schulz.  —  E.  nitidum  Mart.  var.  a.  angusti- 
folium  Mart.!  1.  c.  393.  —  Folia  angusta,  oblongo-linearia,  42 — 74  mm  longa,  10  — 
13  mm  lata.  Petiolus  1,5 — 2  mm  longus.  Stipula  2,5  mm  longa.  Drupa  minor,  6 — 
9  mm  longa,   4  —  4,5  mm  diam.,  ovata. 

Südbrasilianische  Provinz:  ohne  Standort  (St.  Hilaire);  Prov.  Minas  Geraes 
bei  Mugy  im  Camp  (Lund  n.  967);  bei  ,Curvello  (Lund);  an  schattigen,  bewaldeten 
Stellen   bei    St.  Lucia  (Riedel  n.  A). 

Var.  y.  brevifolium  (Mart.)  O.  E.  Schulz.  —  E.  nitidum  Mart.  var.  ß.  brevi- 
folium  Mart.!  1.  c.  393.  —  Folia  latiora,  elliptica  vel  subobovata,  saepe  breviora,  32  — 
95  mm  longa,  20 — 49  mm  lata.  Drupa  saepe  minor,  6,5 — 9  mm  longa,  3,4 — 4,5  mm 
diam.,  ovata. 

Südbrasilianische  Provinz:  Paraguay:  in  der  Central-Cordillera  im  oberen 
Flussgebiet  des  Y-aca  (Hassler  n.  7016  —  im  Januar  blühend). 

Südliches  Brasilien  (Sellow  n.  177  — im  April  blühend,  237  — im  Februar 
fruchtend,  1358,  1543,  2546,  3088  —  auch  typisch,  4805  —  im  Februar  blühend, 
5064);  Prov.  Rio  Grande  do  Sul:  Arredores  de  Sao  Leopoldo  (J.  Dutra  n.  201  — 
im  November  blühend,  Cocäo  der  Eingeborenen);  Prov.  Sao  Paulo:  Capoeira  bei  Taipas 
(Edwall  Commiss.  Geogr.  n.  127  —  im  September  blühend);  im  Camp  bei  Itapetininga 
(Löfgren  C.  G.  n.  324);  in  der  Serra  da  Mantiguera  bei  Corrego  Alegre  (Löfgren 
n.  3468);  bei  der  Hauptstadt  S.  Paulo  (Riedel  n.  D,  Usteri  n.  3,  18);  Prov.  Minas 
Geraes  (Riedel  oder  Langsdorff  n.  27);  im  Camp  bei  Caldas  (Lindberg  n.  237, 
Regnell  n.  I.  46,  46b,  46d,  Mosen  n.  419,  420  —  Fruta  de  Pomba  der  Ein- 
geborenen)'; bei  S.  Anna  1200 — 1500  m  ü.  M.  (R.  Pearce  —  im  November  fruchtend). 

Var.  ö.  opacum  O.  E.  Schulz  n.  var.  —  Folia  tenuia,  submembranacea,  supra  opaca 
vel  submicantia,  nervis  tenuioribus  praedita.     Flores  paulo  minores. 

Argentinische  Provinz:  bei  Paggi  (Niederlein  Exped.  Argent.  Limit,  n.  2204 
—  Fruta  de  Pomba  der  Eingeborenen). 

Südbrasilianische  Provinz:  in  der  Prov.  Minas  Geraes  (Claussen  n.  440 
mit  dem  Typus,  737A,  Widgren);  bei  Caldas  (Lindberg  n.  237  mit  dem  Typus, 
Regnell  n.  I.  46g);  bei  Uberaba  (Regnell  n.  I.  46f). 
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Var.  s.  glaucum  (Mart.)  0.  E.  Schulz.  —  E.  nitidum  Mart.  var.  ö.  glaucum 
Mart.!  1.  c.  393.  —  Stirps  saepe  tantum  0,20  m  alta.  Rami  tenuiores,  i.  li.  4,5  mm 
diam.,  cortice  brunneo  pruinoso  lenticellis  non  vel  parum  eminentibus  praediti;  ramuli 
2  mm  lati.  Folia  petiolo  1,5 — 2  mm  longo  brevius  petiolata,  angustiora,  oblonga,  44 — 
134  mm  longa,  16  —  49  mm  lata,  supra  rubello-brunnea  cum  glaucedine,  subtus  glauco- 
ferruginea.  Stipula  minor,  1 — 2  mm  longa,  petiolo  aequilonga  vel  paulo  brevior.  Drupa 
in  sicco  nigra  cum  glaucedine. 

Südbrasilianische  Provinz:  ohne  Standort  (Burchell  n.  5297,  Raben  n.  871); 
Prov.  Sao  Paulo  im  trockenen  Camp  bei  Taubate  (Riedel  n.  1662  —  im  November 
fruchtend);  in  der  Umgegend  der  Stadt  Itapetininga  ca.  550m  ü.M.  (v.  Wettstein 
und  Schiffner);  Prov.  Rio  de  Janeiro  bei  S.  Rita  (Pohl  n.  2157);  Prov.  Minas  Geraes 
(Glaziou  n.  16721,  Widgren);  bei  Caldas  (Regnell  n.  I.  4672,  4672a>  46y2b); 
ebendort  bei  Capivary  an  mehr  oder  weniger  feuchten,  sonnigen  Orten  (Mosen  n.  824); 
bei  Uberaba  (Regneil  n.  I.  46 e,  III.  230b  mit  E.  campestre)',  bei  Curvello  in  Wäldchen 
und  im  Camp  (Lund);  bei  S.  Antonio  do  Monte  (Sellow  n.  1361);  Prov.  Goyaz 
zwischen  Conceiäco  und  Natividade  (Burchell  n.  8195). 

Nota.     Folia  juvenilia  in  statu  sicco  coeruleo-nigrescentia. 

51.  E.  paraguariense  (Chodat  et  Hassler)  0.  E.  Schulz.  —  E.  distortum  Mart. 
var.  paraguariense  Chodat  et  Hassler!  in  Bull.  Herb.  Boissier  2.  ser.  IV.  (1904)  1288.  — 
Frutex  0,6 — 1,8  m  alt.  Rami  i.  h.  3,5  mm  diam.,  cortice  brunneo  laevi  opaco  praediti; 
ramuli  erecto-patentes,  flexuosi,  compressi,  1,5  mm  lati.  Folia  subminuta,  petiolo  2 — 
2,5  mm  longo  albido  breviter  petiolata,  oblongo-elliptica,  basi  obtusa,  apice  leviter  emar- 
ginata,  manifeste  mucronata,  37 — 48  mm  longa,  17,5—21  mm  lata,  nervo  centrali 
supra  vix  prominulo  subtus  ad  basin  valde  obtuse  eminente,  nervis  lateralibus  et  secun- 
dariis  utrinque  manifestis  dense  reticulato-nervosa,  chartacea,  diaphana,  supra  pallide 
viridia,  subtus  dilutiora,  glaucescentia  vel  pallidissime  ferruginea,  supra  vix  micanlia, 
subtus  opaca.  Stipula  3  mm  longa,  petiolo  subaequilonga,  lanceolata,  apice  obtusiusculo 
vix  3-setulosa,  striata,  subfimbriata,  pallide  brunnea;  ramenta  basi  innovationum  densa. 
Flores  in  axillis  ramentorum,  rarius  foliorum  ca.  3.  Pedicelli  2,5 — 4  mm  longi. 
Prophylla  1  mm  longa,  lanceolata,  fimbriata.  Calyx  ca.  i/2  fissus;  laciniae  1,2  mm 
longae,  triangulatae.  Petala  4  mm  longa;  lamina  late  oblonga,  late  (=  */2  longit.  lam.) 
unguiculata,  ligula  majuscula  (=  ultra  ^'2  longit.  lam.)  instructa;  auriculae  laterales 
anticae  crenulatae  posticis  2-plo  longiores  lobulo  commissurali  obtuso  paulo  breviore, 
posticae  lobulo  inflexo  aequilongo  conjunctae.  Flores  dolichostyli :  urceolus  stamineus 
calyci  aequilongus,  orificio  10-dentatus;  stamina  inaequalia,  episepala  1,75  mm,  epipe- 
tala  2,75  mm  longa;  ovarium  urceolo "  paulo  longius,  obovatum,  apice  truncatum;  styli 
incrassati,   3,5  mm  longi;   Stigmata  oblique  depresso-capitata,  stylis  sublatiora. 

Argentinische  Provinz:  Paraguay:  im  oberen  Flussgebiet  der  Apa  in  Ge- 
büschen bei  Ibu-mi  (E.  Hassler  Iter  ad  Parag.  sept.  n.  7675  —  im  September  und 
Oktober  blühend);  am  Rande  der  Gebüsche  an  kiesigen  Stellen  bei  Concepcion  (E.  Hassler 
n.  7458). 

Nota.  Ramis  laevibus,  foliis  opacis  basi  obtusis  pallidis  etc.  primo  intuitu  a  praecedente 
diversum. 

Sectio  IV.  Leptogramme  0.  E.  Schulz. 

Cortex  verruculosus.  Stipula  sub  lente  parce  striata,  apice  3-setulosa;  ramenta 
pauca.  Folia  mediocria,  rarius  grandia  vel  subminuta,  non  insigniter  areolata.  Flores 
in  axillis  1 — 20,  hermaphroditi.  Calyx  ad  i/2  longit.  fissus  vel  ad  3/4  partitus;  laciniae 
1 — 1,5  mm  longae.  Petala  calycem  superantia;  unguiculus  =  Y3 — 3/s  long't.  laminae, 
ligula  duplex.  Urceolus  stamineus  calyce  longior  vel  brevior.  Styli  liberi.  Drupa  7,5 — 
13  mm  longa,  ovata  vel  oblonga;  loculi  vacui  vix  vel  non  conspicui,  endospermium 
nulluni  vel  mediocre.  —  Species  5  in  Brasilia  et  Peruvia. 
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Clavis  specierum. 

A.  Stipula  decidua.     Petiolus  7 — 14  mm  longus 52.-2/.  pulchrum. 

B.  Stipula  persistens.     Petiolus  0,5 — 4  mm  longus. 

a.  Petiolus  2—4  mm  longus.     Folia  basi  dz  acutiuscula. 
a.  Folia  pleraque  late  ovalia  vel   suborbiculata,    utrinque 

nitidula 53.  E.  Bongar  dianum. 

ß.  Folia  elliptica  vel  anguste  ovata,  subtus  opaca. 

I.  Folia  apice  rotundata,  nervo  centrali  supra  impresso  54.  E.  substriatum. 

II.  Folia  acutata,  nervo  centrali  supra  prominulo     .    .  55.  E.    Ulei. 

b.  Petiolus  0,5 — 1  mm  longus.     Folia  basi  emarginata  .    .  56.  E.  ovalifolium. 

52.  E.  pulchrum  St.  Hü.!    Fl.  Bras.  merid.  II.   (1829)   68;    Mart.  Beitr.  Kenntn. 
Gatt.  Erythrox.  in  Abhandl.  Akad.  München  III.  2.  (1843)  380;  Peyritsch  in  Fl.  brasil. 
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Fig.   12.     Erythroxylum  pulchrum   St.  Hil.     A  Habitus.     B  Ramentum.     C  Flos  brachystylus. 

D  Petalum.    E  Pistillum  floris  br.   F  Ovarium,  transverse  sectum.    G  Flos  dolichostylus.   HYvuc- 

tus.     J  Drupa,  transverse  secta.     K  Embryo.     (Icones  origin.) 


XII.  \.  (1878)  155  t.  28.  —  E.  utile  Saldanha  da  Gama!  in  Ann.  sc.  nat.  5.  sei*. 
XIX.  (1874)  212.  —  E.  anonymurn  Bong.!  msc.  —  E.  piptolepis  Fisch,  et  Mey. ! 
msc.  —  Frutex  vel  arbor,  2 — 9  m  alt.  Rami  i.  h.  3,5 — 4  mm  diam.,  cortice  griseo 
obscure  verruculoso  praediti;  ramuli  erecto-patentes,  compressi,  2,5  mm  lati,  elevatim 
striati.  Folia  mediocria,  petiolo  7 — 14  mm  longo  longe  petiolata,  ovata  vel  elliptica, 
basi  rotundata  vel  acutiuscula,  ad  apicem  dz   angustata,    apice  ipso  obtusiuscula,  65 — 
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112  mm  longa,  32— 57  mm  lata,  nervo  centrali  supra  piano  subtus  valde  obtuse  emi- 
nente, nervis  lateralibus  utrinque  prominentibus  et  secundariis  utrinque  manifestis  ample 
reticulato-nervosa,  chartacea,  diaphana,  supra  brunneolo-viridia,  subtus  viridulo-ferruginea 
utrinque  nitidula,  undulata.  Stipula  decidua,  4—5  mm  longa,  =  i/j—  fere  1/s  longit 
petioli,  late  lanceolata,  subtiliter  carinata,  apice  obtusiusculo  vix  conspicue  3-setulosa, 
obsolete  parceque  striata,  firma;  ramenta  pauca,  stipulis  majora,  — 10  mm  longa! 
Flores  in  axillis  foliorum  congesti,  6  —  20.  Pedicelli  4— 6,5  mm  longi.  Prophylla 
minuta,  1,5  mm  longa,  ovata,  acuminata.  Calyx  ad  */2  fissus;  laciniae  1  mm  longae, 
trianguläres.  Petala  4  mm  longa;  lamina  oblonga,  late  (=  3/5  longit.  lam.)  unguiculata, 
ligula  (=  2/5  longit.  lam.)  instructa;  auriculae  laterales  anticae  dentatae  posticis  duplo 
longiores  lobulo  commissurali  brevissimo  obtuso,  posticae  lobulo  inflexo  paulo  breviore 
conjunctae.  Flores  brachystyli:  urceolus  stamineus  calyce  evidenter  longior,  orificio 
integer;  stamina  4,5  mm  longa;  ovarium  urceolo  paulo  longius,  oblongum,  trigonum; 
styli  1,2  mm  longi;  stigmata  oblique  depresso-capitata,  stylis  sublatiora.  Flores  dolicho- 
styli:  stamina  inaequalia,  episepala  1,5  —  2  mm,  epipetala  2—2,5  mm  longa;  styli  4  mm 
longi.  Drupa  12  — 13  mm  longa,  4  mm  lata,  2,5  mm  crassa,  oblonga,  acuta,  sulcata; 
loculi  vacui  vix  conspicui;  fertilis  grandis:  endospermium  nulluni,  embryo  9  mm  longus, 
3,5  mm  latus,  valde  compressus,  fere  1  mm  crassus,  cotyledonibus  ellipticis  basi  emar- 
ginatis  et  radicula  2  mm  longa  praeditus.  —  Fig.  12. 

Südbrasilianische  Provinz:  ohne  Standort  (Sellow  n.  2206);  Prov.  Rio  de 
Janeiro  in  schattigen  Wäldern  häufig  (St.  Hilaire,  Freyreis,  Gaudi chaud,  Glaziou 
n.  839,  6108,  8578,  10349,  11  809,  Gomez  n.  6,  Houllet,  Lund  n.  603,  Men- 
donca  n.  207,  Riedel  n.  390,  Widgren  n.  420,  1249  —  im  Oktober  blühend  — 
Arco  de  Pipa,  Guareita,  Subrayil  der  Eingeborenen);  Prov.  Säo  Paulo  bei  Ubatuba 
(Guillemin  n.  590);  Prov.  Minas  Geraes  ?  (Widgren  in  Herb.  Haun.). 

Var.  maerophyllum  0.  E.  Schulz  n.  var.  —  Folia  majora,  120 — 214  mm  longa, 
65 — 86  mm  lata. 

In  Gesellschaft  der  typischen  Pflanze  in  der  Prov.  Rio  de  Janeiro  (Riedel  n.  390); 
auf  dem  Berge  Gorcovado  (Glaziou  n.  6108);  bei  Ubatuba  (Guillemin  n.  590). 

Nota.  Species  foliis  pulchre  nervosis  stipulis  cito  deciduis  petiolis  longis  praestat.  Lignuni 
rubellum  ad  aedes  construendas  adhibetur. 

53.  E.  Bongardianum  G.  A.  Meyer!  apud  Peyritsch  in  Fl.  brasil.  XII.  1.  (1878) 
145.  —  E.  ovatam  Bong.!  msc.  —  Frutex  3 — 4-pedalis  (ex  Peyr.).  Rami  i.  h. 
3,5  mm  diam.,.  cortice  griseo-brunneolo  obscure  dense  verruculoso  praediti;  ramuli 
erecto-patentes,  parum  compressi,  1,5  mm  lati.  Folia  mediocria,  petiolo  2,5 — 3,5  mm 
longo  manifeste  petiolata,  plerumque  late  ovalia,  rarius  suborbiculata  vel  anguste  elliptica, 
basi  acutiuscula,  ad  apicem  brevissime  acuminata,  apice  ipso  obtusiuscula,  44 — 65  mm 
longa,  26 — 42  mm  lata,  nervo  centrali  supra  tenui  subimpresso  subtus  ad  basin  valde 
prominente,  nervis  lateralibus  tenuibus  utrinque  conspicuis  et  secundariis  tenuissimis 
utrinque  densissime  reticulato-nervosa,  chartacea,  non  pellucida,  tenacia,  supra  griseo- 
viridia,  subtus  violaceo-brunnea,  utrinque  nitidula.  Stipula  persistens,  2,  raro  3  mm 
longa,  petiolo  manifeste  brevior,  triangularis,  apice  rotundato  longiuscule  3-setulosa, 
obscure  striata;  ramenta  basi  innovationum  laxa.  Flores  in  axillis  foliorum  1 — 3. 
Pedicelli  3 — 4,5  mm  longi.  Prophylla  vix  1  mm  longa,  lanceolata,  setosa.  Calyx  ad 
3/4  partitus;  laciniae  vix  1  mm  longae,  semiovatae,  breviter  acuminatae.  Petala  ca. 
4  mm  longa;  lamina  oblongo-ovata,  late  (=  y3  longit.  lam.)  unguiculata,  ligula  (=  ca. 
y3  longit.  lam.)  instructa;  auriculae  laterales  anticae  posticis  3-plo  longiores  lobulo 
commissurali  brevi  obtusato,  posticae  lobulo  inflexo  brevissimo  conjunctae.  Flores  brachy- 
styli: urceolus  stamineus  calyce  perpaulo  longior,  orificio  integer;  stamina  3,75  mm 
longa;  ovarium  urceolum  aequans,  obovatum,  sulcatum;  styli  1  mm  longi,  suberecti; 
stigmata  oblique  depresso-capitata,  stylis  sublatiora. 

Südbrasilianische  Provinz:  ohne  Standort  (Langsdorff  als  E.  ovatam)]  Prov. 
Espirito  Santo  zwischen  Campos  und  Victoria  (Sellow). 

Nota.     Species  quoad  formam  foliorum  in  eodem  ramo  variat. 
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54.  E.  substriatum  0.  E.  Schulz  n.  sp.  —  Rami  i.  h.  3,5  mm  diam.,  cortice 
griseo  dense  verruculoso  praediti;  ramuli  serpentino-flexuosi,  compressi,  1,8  mm  lati. 
Folia  subminuta,  petiolo  3 — 3,5  mm  longo  longiuscule  petiolata,  ovalia  vel  subobovata, 
basi  acutiuscula  vel  rotundata,  apice  rotundato  leviter  emarginata,  calloso-punctata, 
24 —  43  mm  longa,  18 — 25  mm  lata,  nervo  centrali  supra  impresso  subtus  obtuse 
prominente,  nervis  lateralibus  et  secundariis  supra  vix  prominulis  subtus  manifestis 
dense  reticulato- nervosa,  chartacea,  diaphana,  supra  griseo-brunnea,  subtus  violaceo- 
ferruginea,  supra  nitidula,  subtus  opaca,  margine  subrevoluta.  Stipula  2  mm  longa, 
=  y2  longit.  petioli,  lanceolata,  apice  öbtusiusculo  breviter  3-setulosa;  ramenta  — 3  mm 
longa,  basi  innovationum  laxiuscula.  Flores  (parum  evoluti)  in  axillis  ramentorum  et 
foliorum  ca.  3.  Prophylla  1  mm  longa,  ovata,  1-setulosa.  Calyx  ad  3/4  parütus; 
laciniae   1,5  mm  longae,  triangulatae. 

Südbrasilianische  Provinz:  Prov.  Rio  Grande  do  Sul  (Tweedie  n.  51  in  Hb.  Kew.). 
Nota.     Fortasse  tantum  varietas  E.  argentini. 

55.  E.  Ulei  0.  E.  Schulz  n.  sp.  —  E.  popayanense  Triana  et  Planch. !  in  Ann. 
sc.  nat.  4.  ser.  XVIII.  (1862)  338,  non  H.  B.  K.  —  Frutex  1 — 3  m  alt.  Rami  i.  h. 
3  mm  diam.,  cortice  brunneolo  manifeste  verruculoso  praediti;  ramuli  erecto-patentes, 
parum  compressi,  1,5  mm  lati.  Folia  mediocria,  petiolo  2  —  3  mm  longo  breviter  petio- 
lata, anguste  ovata,  basi  dz  acutiuscula,  ad  apicem  acutata,  apice  ipso  öbtusiusculo 
mucronulata,  34 — 82  mm  longa,  16,5 — 39  mm  lata,  nervo  centrali  supra  parum  subtus 
valde  prominente,  nervis  lateralibus  tenuibus  utrinque  bene  conspicuis  et  secundariis 
tenuissimis  praesertim  supra  manifestis  densissime  reticulato-nervosa,  chartacea,  diaphana, 
supra  griseo-viridia,  subtus  =t  ferruginea,  supra  nitidula,  subtus  opaca.  Stipula  per- 
sistens,  1,5  —  2  mm  longa,  =  y2  longit.  petioli,  triangulata,  apice  obtuso  brevissime 
3-setulosa,  parce  obscure  striata;  ramenta  basi  innovationum  laxa  et  hie  illic  inter  folia. 
Flores  in  axillis  foliorum  et  ramentorum  1 — 3.  Pedicelli  breves,  1 — 4  mm  longi,  vix 
incrassati.  Prophylla  majuscula,  1,2  mm  longa,  ovata,  setulosa.  Calyx  ad  3/4  partitus; 
laciniae  1,5  mm  longae,  late  lanceolatae.  Petala  3,5  mm  longa;  lamina  oblonga,  an- 
guste (=  ca.  y3  longit.  lam.)  unguiculata,  ligula  (—  y2  longit.  lam.)  instrueta;  auri- 
culae  laterales  anticae  crenulatae  posticis  2-plo  longiores  lobulo  commissurali  subaequi- 
longo  acutato,  posticae  lobulo  inflexo  dimidio  breviore  conjunetae.  Flores  braehystyli: 
ureeolus  stamineus  calyce  perpaulo  brevior,  orificio  integer;  stamina  3,2  mm  longa; 
ovarium  ureeolum  aequans,  ellipsoideum,  apice  truncatum;  styli  1  mm  longi,  incrassati; 
Stigmata  depresso-capitata,  stylis  aequilata.  Styli  in  floribus  dolichostylis  (ex  fruetu 
juvenili)  3  mm  longi.  Drupa  7,5  mm  longa,  3,5  mm  diam.,  ovata,  teretiuscula,  acuta, 
subeurvata;  loculi  vacui  vix  conspicui,  fertilis  grandis:  endospermium  farinosum,  embryo 
5,5  mm  longus,  2  mm  latus,  1 ,5  mm  crassus,  cotyledonibus  oblongo-ellipticis  et  radicula 
0,75  mm  longa  praeditus. 

Hylaea:  Peru:  ohne  Standort  (Matthews  n.  680,  2022);  in  der  Prov.  Maynas 
bei  Tocache  in  trockneren  Bergwüldern  (Poeppig  —  im  Juli  fruchtend);  im  Depart. 
Loreto  bei  Tarapoto  (E.  Ule  Amazonas-Exped.  n.  6346  —  im  September  blühend  und 
fast  fruchtend). 

Subäquatoriale  andine  Provinz:  Golombia:  im  Thal  des  Cauca-Flusses 
1000  m  ü.  M.  (Triana). 

Nota.     Habitu  E.  anguifugo  similis. 

56.  E.  ovalifolium  Peyritsch!  in  Fl.  brasil.  XII.  1.  (1878)  135  t.  24,  fig.  2,  pro 
parte.  —  Frutex  vel  arbor,  4,5 — 6  m  alt.  Rami  crassi,  i.  h.  4 — 6,5  mm  diam.,  cor- 
tice griseo-brunneo  manifeste  verruculoso  praediti;  ramuli  horizontaliter  patentes,  ad 
apicem  compressi  et  1,5  mm  lati.  Folia  subminuta,  petiolo  brevissimo  0,5 — 1  mm 
longo  subsessilia,  ovalia  vel  subovata,  basi  apiceque  levissime  emarginata,  mucronulata, 
22 — 45  mm  longa,  12 — 29  mm  lata,  nervo  centrali  supra  acriter  prominulo  subtus 
valde  obtuse  eminente,  nervis  lateralibus  tenuibus  praesertim  supra  conspicuis  et  secun- 
dariis tenuissimis  utrinque  densissime  reticulato-nervosa,  subcoriacea,  parum  diaphana, 
supra   griseo-viridia,    subtus   ferrugineo-brunnea,    supra  nitidula,    subtus  opaca.     Stipula 
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persistens,  1 — 2  mm  longa,  petiolo  paulo  longior,  triangularis,  vix  3-setulosa,  parce 
striata,  firma;  ramenta  basi  innovationum  pauca.  Flores  in  axillis  foliorum  et  ramen- 
torum  1 —  3.  Pedicelli  3 — 6  rnm  longi.  Prophylla  0,5  mm  longa,  lanceolata,  sub- 
fimbriata.  Calyx  ad  3/4  partitus;  laciniae  1,2mmlongae,  lanceolatae.  Petala  3,5  mm 
longa;  lamina  late  oblonga,  late  (=  y3  longit.  lam.)  unguiculata,  ligula  (=  y3  longit. 
lam.)  instructa;  auriculae  laterales  anticae  denticülatae  posticis  fere  2-plo  longiores 
lobulo  commissurali  brevi,  posticae  lobulo  lato  inflexo  aequilongo  conjunctae.  Flores 
brachystyli:  urceolus  stamineus  calyce  dimidio  brevior,  orificio  vix  crenulatus;  stamina 
4 — 5  mm  longa;  ovarium  urceolum  duplo  superans,  ovatum;  styli  1,2  mm  longi;  Stig- 
mata oblique  depresso-capitata,  stylis  latiora.  Flores  dolichostyli:  stamina  subinaequalia, 
episepala  2  mm,  epipetala  2,5  mm  longa;  styli  4,5  mm  longi.  Drupa  8  mm  longa, 
4  mm  lata,  3,5  mm  crassa,  oblongo-ellipsoidea,  obtusa,  sulcata;  loculi  vacui  non  con- 
spicui,  fertilis  grandis:  endospermium  mediocre,  embryo  6  mm  longus,  3  mm  latus, 
1,5  mm  crassus,  cotyledonibus  late  oblongis  et  radicula  0,4  mm  longa  praeditus. 

Südbrasilianische  Provinz:  Prov.  Rio  de  Janeiro  (Glaziou  n.  1324,  Lund, 
Widgren  n.  459);  bei  Gopacabana  (Glaziou  n.  2  102  —  im  September  blühend); 
in  schattigen  Bergwäldern  (Riedel  n.  62  —  im  September  blühend);  in  der  Restinga  am 
See  von  Tijuca  (E.  Ule  n.  3554  —  im  Dezember  blühend);  ohne  Standortsbezeichnung 
(Freyreis,  Sellow). 

Nota.  Haec  species  foliis  ovalibus  vix  emarginatis  crassioribus,  stipulis  striatis  efimbriatis, 
pvario  urceolum  stamineum  evidenter  superante  ab  E.  nummularia  longe  recedit. 

Sectio  V.  Heterogyne  0.  E.  Schulz. 

Gortex  verruculosus,  rarius  longitudinaliter  rimosus.  Stipula  estriata,  persistens, 
non  vel  vix  2-setulosa;  ramenta  plerumque  pauca.  Folia  mediocria  vel  minutissima, 
interdum  insigniter  areolata.  Flores  in  axillis  1 — 6,  subdioeci:  in  floribus  brachystylis 
pistillum  rudimentarium,  in  floribus  dolichostylis  stamina  *abortiva.  Calyx  ad  y2 — !/3 
fissus;  laciniae  0,5 — I  mm  longae.  Petala  calycem  superantia;  unguiculus  laminae 
aequilongus  vel  rarius  =  */3  longit.  laminae,  ligula  simplex  vel  duplex.  Urceolus  sta- 
mineus calyci  aequilongus,  duplo  longior,  dimidio  brevior.  Styli  liberi.  Drupa  5 — 9  mm 
longa,  ovata  vel  oblonga;  loculi  vacui  non  conspicui,  rarius  majusculi;  endospermium 
mediocre  vel  nullum.  —  Species  7  in  India  occidentali  et  America  centrali. 

Clavis  specierum. 

A.  Folia  65 — 105  mm  longa,  subtus  ±  bilineata 57.  E.  arcolatum. 

B.  Folia  3,5 — 46  mm  longa,  non  lineata. 

a.  Folia  coriacea. 

a.  Folia  nervis  lateralibus  non  conspicuis.    Petiolus  5 — 

9  mm  longus.     Pedicelli  8 — 1  0  mm  longi 58.  E.  longipes. 

ß.  Folia  nervis  lateralibus  manifestis.  Petiolus  0,75 — 
5  mm  longus.     Pedicelli   1 — 2  mm  longi. 

I.  Folia  20  —  46  mm  longa. 

1.  Folia  basi  rotundata,   nervis  lateralibus  remotis  59.  E.  alatcrnifolium . 

2.  Folia   ad   basin   cuneata,    nervis   lateralibus   nu- 

merosis  approximatis 60.  E.    Urbanu. 

II.  Folia  3,5— 6  mm  longa 64.  E.  minutifoliiim. 

b.  Folia  membranacea,  denique  chartacea. 

a.  Pedicelli    1 — 4  mm   longi.     Petala   2 — 3  mm  longa. 

Folia  obovata 62.  E.  sw.m  . 

ß.  Pedicelli  nulli.     Petala   1  ,5  mm  longa.     Folia  obverse 

lanceolata 63.  E.  sessiliflorum. 

57.  E.  areolatum  L.  Syst.  ed.  10.  II.  (1759)  1035  et  Amoenit.  acad.  V.  (1760) 
397;  DG.  Prodr.  I.   (1824)   575,  pro  parte;  Descourt.  Fl.  Med.  Alitill.  VI.   (1828)  260 
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t.  442;  Griseb.  Fl.  Brit.  West  Ind.  (1859)  113,  pro  parte;  0.  E.  Schulz  in  Urban, 
Symb.  antill.  V.  (i  907)  193.  —  E.  obovatum  Griseb.!  Gatal.  (1866)  41,  pro  parte, 
non  Macf.  —  E.  lineolatum  Sauv.  Fl.  Cub.  (1868)  n.  268,  non  DC.  —  Arbuscula 
4,50 — 6  m  alt.  Rami  i.  h.  ca.  5  mm  diam.,  cortice  griseo-brunneo  dense  verruculoso 
praediti;  ramuli  erecto-patentes,  parum  compressi,  2,5  mm  lati.  Folia  mediocria,  petiolo 
4 — 6  mm  longo  manifeste  petiolata,  elliptica,  basi  acuta,  apice  rotundato  levissime 
emarginata,  mucronulata,  65  — 105  mm  longa,  37 — 53  mm  lata,  raro  130  :  60  mm 
(=  f.  macrophyllum  Griseb.!  msc),  nervo  centrali  supra  impresso  subtus  ad  basin 
valde  obtuse  prominente,  lineis  longitudinalibus  zb  manifestis,  nervis  lateralibus  tenuibus 
utrinque  conspicuis  et  secundariis  tenuissimis  utrinque  densissime  (in  areolo  amplius) 
reticulato-nervosa,  papyracea,  diaphana,  supra  laete  viridia,  subtus  glaucescentia  vel  zb 
ferruginea,  in  areolo  saepe  violacea,  supra  nitidula,  subtus  opaca,  zb  undulata.  Stipula 
persistens,  2 — 2,5  mm  longa,  =  1/2  longit.  petioli,  triangularis ,  vix  2-setulosa,  vix 
fimbriata;  ramenta  basi  innovationum  pauca.  Flores  in  axillis  foliorum  2 — 6.  Pedicelli 
2,5  —  5  mm  longi.  Prophylla  ca.  1  mm  longa,  late  lanceolata.  Calyx  ad  */2  fissus; 
laciniae  1  mm  longae,  triangulatae.  Petala  ca.  3  mm  longa;  lamina  oblonga,  late 
(=  y3  longit.  lam.)  unguiculata,  ligula  simplici  apice  3-denticulata  et  marginibus  vix 
inflexa  (=  y3  longit.  lam.)  instructa.  Flores  brachystyli:  urceolus  stamineus  calyce 
vix   longior,  orificio    nullo;    stamina    3  mm    longa;    pistillum   rudimentarium :    ovarium 


Fig.  1  3.     Erythroxylum  arcolatum  L.    A  Habitus.    B  Stipula.    G  Flos  brachystylus.   D  Petalum. 
E  Flos  dolichostylus.     F  Fructus.     O  Drupa,  transverse  secta.     H  Embryo.     (Icones  origin.). 


urceolum  vix  superans,  anguste  ovatum;  styli  brevissimi,  0,5  mm  longi;  Stigmata  defi- 
cientia.  Flores  dolichostyli:  stamina  rudimentaria,  1,4  mm  longa,  subaequalia,  antheris 
abortivis;  ovarium  urceolo  duplo  longius;  styli  2,2  mm  longi;  Stigmata  majuscula,  obli- 
que capitata,  stylis  latiora.  Drupa  9  mm  longa,  4  mm  diam.,  oblonga,  obtusiuscula, 
sulcata;  loculi  vacui  non  conspicui,  fertilis  grandis:  endospermium  multum,  embryo 
angustus,  6  mm  longus,  1  mm  latus,  0,5  mm  crassus,  cotyledonibus  linearibus  et  radi- 
cula   1,2  mm  longa  praeditus.   —  Fig.    13. 

Westindische  Provinz:  Guba:  ohne  Standort  (Merat,  Ramon  de  la  Sagra, 
Wright  n.  2140);  bei  Matanzas  (Rugel  n.  267).  —  Jamaica:  ohne  Standort  (March, 
Oersted,  Swartz);  bei  St.  Andrew  in  The  Grove  225  —  240  m  ü.  M.  (Harris  n.  5904 
—  im  Juni  fruchtend,  n.  6837  —  im  Oktober  blühend);  am  Constitution  Hill  450  m 
ü.  M.   (Harris  n.  9027);    Great  Goat  Island  auf   der  Ostseite  (Harris  n.   9333  —  im 
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Juli  reich  fruchtend);  Liguanea  Plains  (Macnab  —  im  August  fruchtend);  bei  Manchioneal 
600  m  ü.  M.   (Wilson  n.  361   —  auch  f.  macrophyllum).   —   Haiti:    ohne    Standort 

(Poiteau);  in  schattigen  Schluchten  bei  Plaisance  400  m  ü.  M.  (Buch  n.  1065  im 

April    aufblühend);    bei    Corail  ^Picarda  n.    1367  —  im   Dezember   blühend   und    fast 

fruchtend).  —  Portorico:   bei  Ponce  im  Gesträuch  unweit  Penon  (Stahl  n.  1048  

im  Mai  fruchtend);  bei  Salinas  de  Gabo  rojo  in  Strandwäldern  (Sintenis  n.  653).  — 
St.  Thomas?  (Krebs  im  Herb.   Haun.  mit  E.  brevipes). 

Var.  affine  (A.  Rieh.)  O.  E.  Schulz  in  Urban,  Symb.  antill.  V.  (1907)  194.  — 
E.  affine  A.  Rieh.!  in  La  Sagra  Hist.  X.  (18  45)  106  t.  27,  pro  specie.  —  Lineae 
longitudinales  vix  conspicuae,  sed  folia  subtus  areolata. 

Westindische  Provinz:  Cuba:  ohne  Standort  (Ramon  de  la  Sagra,  mit 
dem  Typus). 

58.  E.  longipes  O.  E.  Schulz  in  Urban,  Symb.  antill.  V.  (1907)  195.  —  E. 
havanmse  Griseb.!  Catal.  (1866)  42,  non  Jacq.  —  Rami  i.  h.  2,5  mm  diam.,  cortice 
griseo-brunneo  obscure  verrueuloso  praediti;  ramuli  parum  compressi,  angulati,  1,8  mm 
lati.  Folia  submedioeria ,  petiolo  5 — 9  mm  longo  tenuiusculo  rigido  longe  petiolata, 
oblongo-  vel  elliptica,  basi  acutiuscula,  apice  rotundata,  36 — 46  mm  longa,  17 — 25  mm 
lata,  nervo  centrali  supra  tenui  impresso  subtus  ad  basin  valde  prominente,  nervis 
lateralibus  et  seeundariis  tenuissimis  supra  impressis  subtus  vix  conspieuis  laevia,  coriacea, 
rigida,  subdiaphana,  supra  ferreo-grisea,  subtus  brunneolo-ferruginea,  supra  vix  micantia, 
.subtus  opaca.  Stipula  persistens,  1 — 1,5  mm  longa,  petiolo  multo  brevior,  triangulata, 
apice  obtuso  non  setulosa;  ramenta  basi  innovationum  perpauca,  remota.  Flores  in 
axillis  foliorum  ca.  3.  Pedicelli  8  — 10  mm  longi,  ad  apicem  incrassati.  Prophylla 
0,5  mm  longa,  triangularia ,  obtusiuscula.  Calyx  ad  */2  fissus;  laciniae  1  mm  longae, 
triangulatae.  Petala  3,4  mm  longa;  lamina  oblongo-elliptica,  late  (=  Y2  longit.  lam.) 
unguiculata,  ligula  grandi  (=  3/4  longit.  lam.)  instrueta;  auriculae  laterales  anticae 
denticulatae  posticis  paulo  longiores  lobulo  commissurali  subnullo,  posticae  lobulo  inflexo 
dimidio  breviore  conjunetae.  Flores  braehystyli:  ureeolus  stamineus  calyci  aequilongus, 
orificio  integer;  stamina  episepala  1,5  mm,  epipetala  1,8  mm  longa;  pistillum  rudimen- 
tarium*.  ovarium  ureeolo  paulo  longius,  oblongum,  ad  apicem  attenuatum;  styli  deficien- 
tes;  stigmata  nulla. 

Westindische  Provinz:  Cuba:  ohne  Standort  (Wright  n.   2137). 
Nota.     Haec  species  ab  E.  havanensi  et  obovato  floribus  subdioecis  haud  aegre  distin- 
guitur.     Petioli  pedicellique  pro  rata  longi. 

59.  E.  alaternifolium  A.  Rieh.!  in  Sagra  Hist.  X.  (1845)  105;  O.  E.  Schulz  in 
Urban,  Symb.  antill.  V.  (1907)  195.  —  Erythroxylon  alternifolium  Maza  Periant. 
Cub.  (1890)  225.  —  Frutex  1,20 — 4,50  m  alt.  Rami  i.  h.  3 — i  mm  diam.,  cortice 
griseo  densiuscule  verrueuloso  praediti;  ramuli  erecto-patentes,  parum  compressi,  1,5 — 
2  mm  lati.  Folia  subminuta,  petiolo  2 — 5  mm  longo  petiolata,  obovata  vel  subovata, 
basi  obtusiuscula  vel  rotundata,  apice  rotundato  manifeste  emarginata,  vix  mucronulata, 
20 — 44  mm  longa,  15  —  32  mm  lata,  nervo  centrali  supra  tenui  impresso  subtus  crasso 
valde  prominente,  nervis  lateralibus  angulo  ca.  75°  egredientibus  quoque  latere  6 — 10 
flexuosis  ütrinque  praesertim  subtus  conspieuis  et  seeundariis  utrinque  manifestis  densius- 
cule reticulato-nervosa,  coriacea,  diaphana,  supra  pallide  viridia,  subtus  ferruginea,  utrin- 
que nitentia,  margine  revoluta.  Stipula  persistens,  ca.  1  mm  longa,  =  1/2 — X/i  longit. 
petioli,  triangulata,  apice  obtuso  vix  2-setulosa;  ramenta  basi  innovationum  densa.  Flores 
in  axillis  ramentorum  et  foliorum  1 — 3.  Pedicelli  brevissimi,  1 — 2  mm  longi,  incrassati. 
Prophylla  vix  conspicua,  triangulata.  Calyx  ad  ys  fissus;  laciniae  ca.  0,5  mm  longae, 
trianguläres,  acutae.  Petala  2 — 2,5  mm  longa;  lamina  oblonga,  manifeste  (=  3/4 — 
fere  4/4  longit.  lam.)  unguiculata,  ligula  (=  2/5  longit.  lam.)  instrueta;  auriculae  laterales 
anticae  posticis  fere  2-plo  longiores  lobulo  commissurali  nullo,  posticae  lobulo  inflexo 
paulo  breviore  conjunetae.  Flores  braehystyli :  ureeolus  stamineus  calyce  duplo  longior, 
orificio  nullo;  stamina  inaequalia,  episepala  1  mm,  epipetala  2  mm  longa;  pistillum 
rudimentarium :   ovarium  oblongum,  ureeolo  aequilongum;  styli  vix  exstantes;   stigmata 
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nulla.  Flores  dolichostyli:  urceolus  stamineus  calyci  aequilongus,  orificio  integer;  stamina 
rudimentaria,  aequilonga,  0,5  mm  longa;  ovarium  urceolum  duplo  superans,  ovatum; 
styli  breves,  0,6  mm  longi;  Stigmata  majuscula,  depresso-capitata,  lobulata,  stylis  latiora. 
Drupa  6  mm  longa,  2  mm  diam.,  oblonga,  acutiuscula,  sulcata;  loculi  vacui  non  con- 
spicui;  fertilis  grandis:  endospermium  mediocre,  embryo  4  mm  longus,  1  mm  latus, 
compressus,  cotyledonibus  linearibus  et  radicula   1  mm  longa  praeditus. 

Westindische  Provinz:  Cuba:  ohne  Standort  (A.  Jamain) ;  in  Vuelta  Abajo 
(Ramon  de  la  Sagra  n.  257  —  Jibä  der  Eingeborenen);  Monte  Verde  in  Ost-Cuba 
(Wright  n.  2136);  Gipfel  des  Guajaibon  (Wright  n.  2138  —  im  Juni  blühend  und 
fruchtend);  Savannen  von  Camarioca  (Wright  n.  344);  bei  Baracoa  am  Gipfel  des 
Yunque  (Wright  s.  n.);  Isla  de  Pinos  bei  Nueva  Gerona  (A.  H.  Curtiss  n.  467  — 
im  April  blühend). 

Nota.    Planta  habitu  ~Rham.no  Alaternus  similis. 

60.  E.  Urbanii  0.  E.  Schulz  in  Urban,  Symb.  antill.  IV.  (1905)  311  et  Symb. 
an  tili.  V.  (1907)  196.  —  Differt  a  specie  praecedente:  Rami  i.  h.  ca.  4,5  mm  diam., 
cortice  rubello-brunneo  praediti;  ramuli  subhorizontales.  Folia  petiolo  2,5 — 3,5  mm 
longo  brevius  petiolata,  obovata,  ad  basin  cuneata,  basi  ipsa  acuta,  nervis  lateralibus 
angulo  acuto  ca.  45°  e  nervo  centrali  exeuntibus  subrectis  parallelis  approximatis 
quoque  latere  ca.  1  0  instructa,  firmissima,  non  diaphana,  supra  valde  lucentia,  subtus 
glauco-ferruginea.  Stipula  1,5 — 3  mm  longa,  plerumque  =  ^2  longit.  petioli,  breviter 
2-setulosa.  Flores  in  axillis  ramentorum  singuli.  Pedicelli  1  mm  longi.  Laciniae 
calycis  0,75  mm  longae.  Petala  2,5  mm  longa;  lamina  breviter  elliptica,  longe  (=  longit. 
lam.)  unguiculata,  ligula  (=  1/3  longit.  lam.)  instructa;  auriculae  laterales  anticae  posticis 
perpaulo  longiores.  Flores  brachystyli:  urceolus  stamineus  calyci  aequilongus;  stamina 
subaequilonga,  episepala  1  mm,  epipetala  1,2  mm  longa;  ovarium  urceolo  paulo  longius. 
Flores  dolichostyli  non  diversi.     Drupa  (juvenilis)   7,5  mm  longa. 

Westindische  Provinz:  Portorico:  im  östlichen  Teile  der  Insel  (Wydler 
n.  412);  bei  Manati  auf  Kalkbergen  am  Rio  Arriba  Saliente  (Sintenis  n.  6613  —  im 
April  blühend). 

61.  E.  minutifolium  Griseb.!  Catal.  pl.  cub.  (186  6)  41;  0.  E.  Schulz  in  Urban, 
Symb.  antill.  V.  (1907)  197.  —  E.  hypericifolium  Lam.  var.  Lam.  Illustr.  Gen.  II. 
(1793)  t.  383,  fig.  3.  —  Frutex  ramosissimus.     Rami  i.  h.   ca.   3  mm  diam.,  angulaü, 

cortice  griseo-brunneo  longitudina- 
liter  rimoso  praediti ;  ramuli  erecto- 
patentes  vel  subhorizontales,  valde 
approximati,  ad  apicem  compressi, 
ca.  1,5  mm  lati.  Folia  minutis- 
sima,  petiolo  0,75 — 1  mm  longo 
curvato  brevissime  petiolata,  bre- 
viter obovata  vel  suborbicularia  vel 
transverse  ovalia,  basi  obtusa  levis- 
sime  emarginata,  apice  profundius- 
cule  emarginata,  3,5 — 6  mm  longa, 
3,5 — 8  mm  lata,  nervo  centrali 
supra  vix  prominulo  subtus  parum 
eminente,  nervis  lateralibus  paucis 
crassiusculis  praesertim  supra  mani- 
feslis  parce  anastomosantibus  in- 
structa, firmissima,  coriacea,  non 
pellucida,  supra  brunneola,  subtus 
ferruginea,  supra  nitentia,  subtus 
JE  Pistillum  micantia.  Stipula persistens,  0,75 — 
H  Drupa,    *    mm    longa ,    petiolo    subaequi- 


Fig.  44.  Ery throxylum  minutifolium  Griseb. 
B  Stipula.  G  Flos  brachystylus.  D  Petalum. 
floris  br.     F  Flos   dolichostylus.     O  Fructus. 


transverse  secta.    J  Embryo.     (Icones  origin. 
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vix  setulosa;  ramenta  basi  brachycladorum  densissima.  Flores  in  axillis  foliorum  singuli. 
Pedicelli  1 — 2  mm  longi,  incrassati.  Prophylla  0,2  mm  longa,  ovata.  Calyx  ad  y2  fissus; 
laciniae  0,5  mm  longae,  triangulatae.  Petala  ca.  2  mm  longa;  lamina  oblonga,  longiuscule 
(=  V2— 3A  longit.  lam.)  unguiculata,  ligula  (=  l/j  longit.  lam.)  instructa;  auriculae 
laterales  anticae  posticis  2-plo  longiores  lobulo  commissurali  nullo,  posticae  lobulo  inflexo 
aequilongo  conjunctae.  Flores  brachystyli:  urceolus  stamineus  calyce  perpaulo  brevior, 
orificio  integer;  stamina  inaequalia,  episepala  1  mm,  epipetala  1,3  mm  longa;  pistillum 
rudimentarium:  ovarium  urceolo  aequilongum,  ovatum,  estylosum.  Flores  dolichostyli : 
urceolus  calyce  evidenter  brevior;  stamina  rudimentaria,  aequilonga,  0,2  mm  longa; 
ovarium  urceolo  duplo  longius,  ovatum;  styli  breves,  0,33  mm  longi,  incrassati;  Stigmata 
minuta,  depresso-capitata,  stylis  non  latiora.  Drupa  5,5  mm  longa,  ca.  3  mm  diam., 
ovata,  acutiuscula,  subtrigona,  subsulcata;  loculi  vacui  non  conspicui,  fertilis  grandis : 
endospermium  mediocre,  embryo  4  mm  longus,  1  mm  latus,  compressus,  cotyledonibus 
linearibus  et  radicula   1  mm  longa  praeditus.  —  Fig.  14. 

Westindische  Provinz:  Guba:  im  westlichen  Teile  (Wright  n.  2133).  —  Haiti: 
ohne  Standort  (Poiteau  n.  233,  Picarda  n.  134,   697). 

Nota.  Haec  species  verosimiliter  loca  aprica  habitans  ramis  ramulisque  rigidis  foliis 
numerosissimis  minutis  duris  apice  brachycladorum  rosuliformiter  congestis  inter  affines  praestat. 

62.  E.  suave  0.  E.  Schulz  in  Urban,  Symb.  antill.  V.  (1907)  197,  n.  nom.  — 
E.  hypericifolium  Spreng.!  Syst.  veget.  II.  (182  5)  391,  pro  parte,  non  Lam.  —  E. 
brevipes  A.  Rieh,  in  La  Sagra  Hist.  X.  (1845)  104,  non  DG.  —  E.  brevipes  DC.  var. 
spinescens  Griseb.!  Catal.  pl.  cub.  (1866)  41.  —  E.  spinescens  0.  E.  Schulz  in  Urban, 
Symb.  antill.  IV.  (1905)  313,  non  A.  Rieh.  —  Frutex  ramosissimus  vel  arbor,  2,5  — 
7,5  m  alt.  Rami  i.  h.  3 — 5  mm  diam.,  cortice  griseo  densissime  verruculoso  praediti; 
ramuli  erecto-patentes,  valde  approximati,  compressi,  ca.  1 ,2  mm  lati.  Folia  minuta, 
petiolo  2 — 4  mm  longo  tenui  longiuscule  petiolata,  breviter  obovata,  basi  acuta,  apice 
obtuso  leviter  emarginata,  7,5 — 16  mm  longa,  5,5 — 14  mm  lata,  nervo  centrali  supra 
impresso  subtus  ad  basin  prominente,  nervis  lateralibus  tenuibus  paucis  utrinque  parum 
conspieuis  et  seeundariis  perpaucis  amplissime  reticulato-nervosa,  chartacea  vel  sub- 
coriacea,  vix  pellucida,  supra  obscure  viridia,  subtus  glaucescentia  denique  violaceo- 
ferruginea,  supra  nitidula,  subtus  opaca.  Stipula  persistens,  ca.  1  mm  longa,  =  *  2 — 
y3  longit.  petioli,  triangularis,  apice  obtuso  vix  2-setulosa,  parce  fimbriata;  ramenta 
basi  innovationum  densa.  Flores  in  axillis  foliorum  singuli,  rarius  2 — 4.  Pedicelli 
3 — 4  mm  longi,  incrassati.  Prophylla  0,75  mm  longa,  ovata,  acuta.  Calyx  ad  */j  fissus; 
laciniae  ca.  1  mm  longae,  trianguläres.  Petala  2 — 3  mm  longa;  lamina  oblonga,  late 
(=  3/4  longit.  lam.)  unguiculata,  ligula  (=  2/5  longit.  lam.)  instructa;  auriculae  laterales 
anticae  undulato-denticulatae  posticis  4-plo  longiores  lobulo  commissurali  subnullo, 
posticae  lobulo  inflexo  paulo  longiore  conjunctae.  Flores  brachystyli:  urceolus  stamineus 
calyce  paulo  brevior,  orificio  10-crenulatus;  stamina  inaequalia,  episepala  1,2  mm,  epi- 
petala 2  mm  longa;  pistillum  rudimentarium:  ovarium  urceolo  paulo  brevius,  anguste 
ampullaceum,  apice  3-dentatum.  Flores  dolichostyli:  stamina  rudimentaria,  aequilonga, 
0,4  mm  longa;  ovarium  ureeolum  evidenter  superans,  ovatum;  styli  0,5  mm  longi,  in- 
crassati ;  Stigmata  majuscula,  oblique  depresso-capitata,  lobulata,  stylis  latiora.  Drupa 
5 — 6  mm  longa,  2,5 — 3  mm  diam.,  anguste  ovata,  obtusiuscula,  vix  trigona;  loculi 
vacui  majusculi,  fertilis:  endospermium  multum,  embryo  minutus,  4,5  mm  longus,  1  mm 
latus,  compressus,  cotyledonibus  linearibus  et  radicula   1  mm  longa  praeditus. 

Westindische  Provinz:  Bahama-Inseln:  Andros  Island  am  Deep  Creek  (John 
J.  et  Alice  R.  Northrop  n.  692  —  im  Juni  blühend  und  fast  fruchtend);  Fortune  Island 
(Eggers  n.  3810  —  im  Februar  fruchtend).  —  Guba:  (Ramon  de  la  Sagra  n.  146); 
im  östlichen  Teile  (Wright  n.  2134);  bei  Matanzas  (Rugel  n.  366);  Prov.  Santa  Clara 
im  Distrikt  Gienfuegos  bei  Galicita  (Combs  n.  178  —  im  Dezember  blühend).  — 
Haiti:  ohne  Standort  (Bertero  n.  380);  bei  Santiago  in  der  Vuelta  Larga  auf  Kalk- 
hügeln und  in  Wäldern  neben  dem  Flusse  Las  Lavas  und  unweit  Palmarejo  250 — 300  m 
ü.  M.   (Eggers   n.  2435    —  im  Juni   blühend);    in  lichten  Wäldern   bei    Poste    Coudan 
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100  m  ü.  M.  (Buch  n.  1016  —  im  November  blühend).  —  Porto rico:  bei  Guanica 
im  Gebüsch  am  Strande  unweit  Salinas  (Sintenis  n.  3445).  —  St.  Thomas?:  am 
Flaghill  200  m  ü.  M.  (Eggers  ed.  Toepffer  n.  153  —  unter  Exemplaren  von  E.  brevipes 
im  Herb.  Krug  et  Urban,  ob  nur  zufällig?). 

Nota.  Species  elegans,  dense  foliata,  petiolis  subcurvatis  purpureis  et  foliis  minutis 
vetustate  rubellis  instructa. 

Var.  compactum  (Rose)  0.  E.  Schulz.  —  E.  compactum  Rose!  in  Gontrib.  Un. 
St.  Nat.  Herb.  VIII.  4.  (1905)  313,  pro  specie.  —  E.  suave  0.  E.  Schulz  var.  pachy- 
eladum  0.  E.  Schulz!  msc.  in  herb.  —  Frutex  1,50 — 3  m  alt.  Rami  crassi,  ad 
apicem  non  attenuati,  i.  h.  ca.  5  mm  diam.,  flexuosi,  cortice  obscure  griseo  praediti; 
ramuli  obtusissimi,  subhorizontales,  2  mm  lati.  Stipula  1,2 — 2  mm  longa.  Pedicelli 
1 — 2  mm  longi.  Petala  3  mm  longa;  lamina  ovata,  brevius  (=  3/5  longit.  lam.) 
unguiculata,  ligula  majuscula  (=  V2  longit.  lam.)  instructa;  auriculae  laterales  anticae 
posticis  3-plo  longiores  lobulo  commissurali  brevissimo  3-denticulato.  Flores  brachystyli: 
stamina  episepala  1,5  mm,  epipetala  2  mm  longa;  ovarium  urceolo  paulo  longius.  Flores 
dolichostyli :  urceolus  stamineus  calyce  manifeste  brevior.  Drupa  8  mm  longa,  3 — 3,5  mm 
diam.,  oblonga,  trigona,  saepe  ziz  curvata:  endospermium  parcum.  —  Fig.    15. 

Tropisches  Central-Amerika:  Mexiko:  im  Staate  Puebla  bei  Tehuacan  in  der 
Gordillera  1500  m  ü.M.  (Galeotti  n.  7171;  Liebmann  —  im  Dezember  fruchtend; 
G.  G.  Pringle  n.  6771    —  im  August  blühend  und  fruchtend). 


Fig.  15.     Erythroxylum  suave  0.  E.  Schulz  var.  compactum  (Rose)   0.  E.  Schulz.     A  Habitus. 

B  Stipula.     O  Flos  brachystylus.     D  Petalum.     E  Pistillum   floris  br.     F  Ovarium,  transverse 

sectum.    O  Flos  dolichostylus.    H  Pistillum  floris  dol.   J  Ovarium,  transverse  sectum.    K  Fructus. 

L  Drupa,  transverse  secta.     M  Embryo.     (Icones  origin.) 


Var.  jamaicense  0.  E.  Schulz  in  Urban,  Symb.  antill.  V.  (1907)  193.  —  E.  ro- 
twndifoliwm  Lunan  Hort.  Jamaic.  II.  (1814)  116,  perprobabiliter.  —  E.  brevipes  Griseb. ! 
Fl.  Brit.  West  Ind.  (1859)  113,  non  DG.  —  Petiolus  4 — 5  mm  longus.  Folia  majora, 
28 — 38  mm  longa,  16 — 22  mm  lata.  Stipula  plerumque  1,2  mm  longa.  Pedicelli  bre- 
viores,   1 — 2  mm  longi.     Flores  saepe  terni. 

Westindische  Provinz:  Jamaica:  ohne  Standort  (J.  H.  Hart  n.  1476);  z.B. 
bei  S.   Anns  (March  n.  1409,   1669,   1680);  bei  S.  Augustin  (wohl  Oersted  in  Herb. 
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Haun.);  im  Green  Valley  (W.  Harris  n.  5613  —  im  August  fruchtend);  an  der  Straße 
nach  Wareika  ca.  400  m  ü.  M.  (W.  Harris  n.  9387  —  im  September  fruchtend);  bei 
Troy  ca.   660  m  ü.  M.   (W.  Harris  n.  9422). 

Var.  aneurum  0.  E.  Schulz  in  Urban,  Symb.  antill.  V.  (1907)  199.  —  Frutex 
vel  arbor,  1,80  — 3  m  alt.  Rami  tenues,  i.  h.  3— 3,5  mm  diam. ;  ramuli  numerosissimi, 
valde  approximati,  erecto-patentes,  flexuosi,  ad  apicem  tenuissimi,  0,75  mm  lati.  Folia 
minuta  vel  minutissima,  petiolo  1,5 — 2  mm  longo  manifeste  petiolata,  4  —  13  mm  longa, 
3 — 9  mm  lata,  apice  rotundata,  nervo  centrali  tenui,  nervis  lateralibus  perpaucis  supra 
non  conspicuis  subtus  vix  prominulis  in  adspectu  enervia.  Stipula  1  mm  longa,  ob- 
longo-triangulata;  ramenta  basi  innovationum  perpauca.     Flores  mihi  non  visi. 

Westindische  Provinz:  Bahama-Inseln:  New  Providence  (Eggers  n.  4278); 
Hog  Island  bei  Nassau  (Eggers  n.  4159). 

63.  E.  sessiliflorum  0.  E.  Schulz  n.  sp.  —  Frutex  ramosissimus.  Rami  i.  h. 
4  mm  diam.,  cortice  griseo  ruguloso  praediti ;  ramuli  suberecti,  valde  compressi,  2  mm 
lati.  Folia  subminuta,  petiolo  1,5 — 2  mm  longo  manifeste  petiolata,  anguste  obovata 
vel  obverse  lanceolata,  basi  ipsa  obtusiuscula,  apice  truncato  leviter  emarginata,  1  0 — 
1 6  mm  longa,  5 — 7  mm  lata,  nervo  centrali  supra  ad  basin  impresso  subtus  promi- 
nente, nervis  lateralibus  et  secundariis  tenuissimis  paucis  utrinque  parum  conspicuis  vix 
ample  reticulato-nervosa,  subcoriacea,  diaphana,  supra  brunnea,  subtus  ferruginea, 
utrinque  opaca.  Stipula  persistens,  1  mm  longa,  petiolo  dimidio  brevior,  triangularis, 
non  setulosa;  ramenta  basi  innovationum  numerosa,  densissima.  Flores  in  axillis  ramen- 
torum  summorum  vel  foliorum  singuli,  minuti.  Pedicelli  nulli.  Prophylla  0,75  mm 
longa,  ovata.  Calyx  ad  1/2  fissus;  laciniae  0,75  mm  longae,  trianguläres.  Petala  1,5  mm 
longa;  lamina  breviter  ovalis,  longe  (=  lam.)  unguiculata,  ligula  (=  y2  longit.  lam.) 
instructa;  auriculae  laterales  anticae  denticulatae  posticis  3-plo  longiores  lobulo  com- 
missurali  brevissimo,  posticae  lobulo  inflexo  paulo  longiore  conjunctae.  Flores  brachy- 
styli:  urceolus  stamineus  calyce  dimidio  brevior,  orificio  1 0-crenulatus;  stamina  inae- 
qualia,  episepala  1  mm,  epipetala  1,2  mm  longa;  pistillum  rudimentarium :  ovarium 
urceolus  aequilongum,  apice  3-dentatum. 

Tropisches  Central-Amerika:  Mexiko:  auf  der  Halbinsel  Yucatan  an  der 
Lagune  Chichankanab  (G.  F.  Gaurn  er  n.   2287). 

Sectio  VI.  Archerythroxylum  0.  E.  Schulz. 

Cortex  verrucosus,  rarius  longitudinaliter  rimosus,  testaceus,  suberosus.  Stipula 
estriata,  persistens,  non  vel  2 — 3-setulosa;  ramenta  =b  numerosa.  Folia  plerumque 
mediocria,  interdum  manifeste  areolata.  Flores  in  axillis  1 — 20,  hermaphroditi.  Calyx 
ad  J/4  fissus  vel  fere  ad  basin  sectus;  laciniae  0,6 — 2,5  mm  longae.  Petala  calycem 
superantia;  unguiculus  laminae  aequilongus  vel  dimidio  brevior,  rarius  longior,  ligula 
duplex.  Styli  fere  semper  liberi.  Drupa  4,5 — 17  mm  longa,  ovata,  ellipsoidea,  ob- 
longa;  loculi  vacui  non  vel  vix  conspicui,  rarissime  manifesti,  endospermium  nulluni 
vel  multum.  —  Species  57  in  America  meridionali  tropica,  centrali,  India 
occidentali. 

Clavis  specierum. 

A.  Carinae    stipulae    crassae,    elevatim    prominentes,    partibus 
liberis  (setulis  lateralibus)  saepe  divergentibus  vel  recurvatis.. 
a.  Cortex   suberosus.     Stipula   margine   fimbriata,    lateribus 
angustis. 

a.  Cortex  valde  suberosus.  Folia  longe  obverse  lanceo- 
lata, ad  basin  in  petiolum  cuneatim  angustata.  Urceolus 

stamineus  calyci  subaequilongus 64.  E.  tortuosum. 

ß.  Cortex  parum  suberosus.  Folia  oblongo-elliptica  vel 
oblanceolata,  basi  zzz  obtusa.  Urceolus  stamineus 
calyce  dimidio  brevior 65.  E.  pruinosum. 
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b.   Cortex  non   suberosus.     Stipula  margine    non   fimbriata, 
lateribus  latis. 
a.  Folia  membranacea. 

I.   Setulae  laterales  stipula  paulo  breviores,  recurvatae. 

Folia  99 — 145  mm  longa 

II.  Setulae  laterales  stipulae  aequilongae  vel  paulo  lon- 
giores,  suberectae.     Folia  5 — 61  mm  longa. 

1.  Folia  44 — 61  mm  longa,  elliptica.  Stipula  se- 
tulis  fimbriatis 

2.  Folia  5 — 9  mm  longa,  breviter  obovata.  Stipula 
setulis  non  fimbriatis 

ß.  Folia  chartacea  vel  coriacea. 

I.   Petiolus  0,5 — 1,5  mm  longus.     Folia   15 — 31mm 

longa 

II.  Petiolus    2 — 14  mm   longus.     Folia    67 — 217  mm 
longa. 

1 .  Folia  supra  nervis  lateralibus  insigniter  impressis 

2.  Folia  supra  nervis  lateralibus  prominulis    .    .    . 
B.   Carinae    stipulae   tenues,   partibus  liberis  (setulis  lateralibus) 

plerumque  erectis. 

a.  Stipula   majuscula   vel  magna,    4 — 18  mm  longa,   mem- 
branacea, evanescens. 

«.   Stipula  15 — 1  8  mm  longa.    Folia  140  —  238  mm  longa 
ß.  Stipula  4 — 8  mm  longa.     Folia  34 — 73  mm  longa. 

I.  Folia  ad  apicem  acutata  vel  acuminata,  ampliuscule 
vel  dense  reticulato-nervosa. 

1.  Stipula  5 — 8  mm  longa.  Folia  dense  reticulato- 
nervosa.  Urceolus  stamineus  calyce  dimidio 
brevior 

2.  Stipula  4 — 6  mm  longa.  Folia  ampliuscule 
reticulato-nervosa.  Urceolus  stamineus  calyci 
aequilongus 

II.  Folia  apice  rotundata,  densissime  reticulato-nervosa 

b.  Stipula  minuta,    1 — 3  mm,   rarissime    (apud  E.  argenti- 
num)   — 5  mm  longa,  firmula,  persistens. 

«.   Calyx  fere  ad  basin  sectus;  laciniae  2,5  mm  longae. 
ß.  Calyx  plerumque  ad  1/2  fissus ;  laciniae  0,6  —  1,5  mm 

longae. 

I.  Folia  subtus  fere  semper  manifeste  bilineata. 

1.  Folia  majuscula,  116 — 157  mm  longa,  acutis- 
sima.  Petiolus  5 — 8  mm  longus.  Pedicelli  fili- 
formes,  5 —  1  0  mm  longi 

2.  Folia  minora,  25 — 97  mm  longa,  acutiuscula  vel 
retusa.  Petiolus  1,5 -6  mm  longus.  Pedicelli 
crassiusculi,   2 — 7,5  mm  longi. 

*  Folia  apice  acutiuscula.     Stipula  3  —  3,5  mm 

longa.     Ramenta  crebra 

**  Folia   apice   rotundata  vel  obtusa,    sed  saepe 
mucronata.     Stipula   1,5  —  3  mm  longa.    Ra- 
menta plerumque  pauca. 
f  Folia   membranacea   vel  subchartacea,    an- 
guste  elliptica,  apice  rotundata. 
Q  Folia  membranacea,  diaphana.    Petiolus 
2,5 — 6  mm  longus.   Drupa  obtusiuscula. 


66.  E.  ochranthum. 

67.  E.  flaccidivm. 

68.  E.  rosuliferum. 

69.  E.  vacciniifolium. 

70.  E.  coelophlebium. 

71.  E.  rnamacoca. 

72.  E.  Martii. 


'3.  E.  ambiguum. 


74.  E.  frangulifolium. 

75.  E.  vaginatum. 


6.  E.  subsessile. 


77.  E.  gracilipes. 


78.  E.  coca. 
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A  Folia  25 — 52  mm  longa.    Ramenta 

nulla  vel  perpauca 

AA  Folia  54 — 91  mm  longa.    Ramenta 

in  braehycladis  crebra 

QQ  Folia     firmula,     subchartacea ,    parum 
diaphana.     Petiolus   1,5  — 2,5  mm  lon- 

gus.     Drupa  acuta 

ff  Folia   valde   coriacea,    late  obovata,    apice 

profunde  emarginata 

Folia  subtus  non  vel  vix  bilineata. 

1 .  Urceolus  stamineus  calyce  evidenter  brevior. 

*  Folia  2  6 — 165  mm  longa. 

f  Stipula  breviter,  sed  manifeste    3-setulosa. 
Q  Folia    margine    valde   revoluta,    subtus 

opaca  glaucescentia 

QQ  Folia  non  vel  vix  revoluta,  subtus  d= 
nitidula. 

A  Folia    apice    obtuso   leviter    excisa. 
Pedicelli  tenues.    Galyx  ad  Y2  fissus 
AA  Folia  ad  apicem  acuminata.    Pedi- 
celli crassi.     Calyx  ad  3/4  partitus 
ff  Stipula  vix  2 — 3-setulosa. 

Folia  acuminata,  subtus  valde  nitentia. 

Folia  obtusiuscula  vel  truncata,   subtus 

opaca. 

Ä  Drupa  acuta,  non  sulcata.    Petiolus 

5  mm  longus 

AA  Drupa  obtusiuscula,  sulcata.  Petiolus 
1 — 3  mm  longus. 
X    Rami  horizontales,  breves,  crassi. 
Folia  apice  truncata     .... 
X  X    Rami   erecto-patentes,    longius- 
culi,  tenues.     Folia  tantum  ob- 
tusiuscula  

**  Folia  5 — 34,  rarissime  — 44  mm  longa. 
f  Calyx  fere  ad  basin  sectus. 

Q  Stipula  3-setulosa,  fimbriata    .... 
QO  Stipula  2-setulosa,  non  fimbriata.    .    . 
ff  Calyx  ad  1/2  longit.  fissus. 

Q  Folia   apice    rotundata.      Ramuli    hori- 
zontales, pungentes.  Loculi  vacui  drupae 

manifesti 

QQ  Folia  apice  emarginata.  Ramuli  erecto- 
patentes,  non  pungentes.  Loculi  vacui 
drupae  non  conspicui 

2.  Urceolus  stamineus  calyci  aequilongus  vel  longior 
(in  E.  aristigero  et  roraimae  interdum  brevior). 

*  Ovarium  urceolo  aequilongum  vel  longius. 
f  Stipula  non  vel  breviter  2 — 3-setulosa. 

Q  Folia  utrinque  opaca  vel  tantum  nitidula. 
A  Petiolus   1,5  —  9  mm  longus. 

X  Stipula  petiolo  paulo  brevior  vel 
=b  aequilongaj  0,75 — 5  mm 
longa. 


79.  ^7.  novogranatense. 

80.  E.  lineolatum. 

81.  E.   cataractarum. 

82.  E.  carthagenense. 


83.  E.  Impressum. 

84.  E.  orinocense. 

85.  E.  Kapplerianum. 

86.  E.  Ruixii. 

87.  E.  oxycarpum. 

88.  E.  cumamnse. 

89.  E.  havanense. 


90.  E.  nummularia. 

91.  E.    cyclophyllum. 


92.  E.  spinescens. 

93.  E.  brevipes. 
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D   Petiolus  1,5  — 3  mm  longus. 

Stipula  0,75 — 3  mm  longa. 

1   Stipula    1 — 3  mm   longa. 

Folia  elliptica  vel  ovata. 

^j>  Stipula    non    vel    vix 

2 — 3-setulosa. 

—  Stigmata  depresso- 

capitata. 

j  Folia  30— 86  mm 

longa. 

4=  Rami   ramuli- 

que       erecto- 

patentes. 

~  Folia  55— 

86        mm 

longa.   Sti- 

pula    2 — 

2,5       mm 

longa.  Dru- 

pa  obtusa: 

endosper- 

mium  mul- 

tum  .     .     . 

94. 

E. 

ovatum. 

«  Folia       3  0 

— 58    mm 

longa.   Sti- 

pula   \ — 2 

mm  longa. 

Drupa  acu- 

ta :     endo- 

spermium 

nulluni  .    . 

95. 

E. 

hondense. 

++  Rami   ramuli- 

que  horizonta- 

les,pungentes. 

~  Stipula  1,5 

: — 2       mm 

longa,    pe- 

tiolo  aequi- 

longa.  Stig- 

mata stylis 

non  latiora 

96. 

E. 

glaucuni. 

^  Stipula  \  — 

\ ,  5        mm 

longa,    pe- 

tiolo    dimi- 

dio  brevior. 

Stigmata 

stylis      la- 

tiora.   .    . 

97. 

E. 

rigidulum. 

jj  Folia21  — 30mm 

longa 

98. 

E. 

reticulatum 

=  Stigmata      subcla- 

vata 

99. 

E. 

tnexicanum 
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XX 


-0--0-  Stipula  manifeste  bre- 

viter  3-setulosa.    .    . 

II  Stipula      vix      conspicua, 

0,75 — 1  mm  longa.  Folia 

oblonga 

D  D    Petiolus    4 — 8  mm   longus. 

Stipula  2 — 5  mm  longa. 

I  Stipula  3-setulosa.     Folia 

subtus   manifeste   densis- 

sime   reticulato  -  nervosa. 

Urceolus  stamineus  orificio 

denticulatus 

II  Stipula  2-setulosa.     Folia 
subtus  sublaevia.  Orificium 

nulluni 

Stipula    petiolo    evidenter    bre- 


vior.    4,5 — 2,5  mm  longa. 


100.  E.  subglaucescens. 


101.  E.parvistipulatum. 


D   Petala  ad  apicem  angustata, 
acutiuscula. 

I  Folia  apice  rotundata, 
crasse  nervosa.  Urceolus 
stamineus    calyci    aequi- 

longus 

II   Folia   acutata,    tenuissime 
nervosa.     Urceolus  calyce 

paulo  longior 

D  D    Petala   apice   rotundata  vel 
obtusa. 

I  Folia  ad  apicem  acuminata 
vel  acuta. 

-0-  Calyx  ad  %— 1/2  lon- 
git.  fissus;  laciniae  0,5 

—  0,6  mm  longae. 

—  Folia  membrana- 
cea.  Pedicelli  vix 
incrassati.  Calyx  ad 
y2  fissus  .... 

=  Folia    subcoriacea. 
Pedicelli   valde   in- 
crassati.    Calyx  ad 
V4 — 4/6  fissus  .    . 
-0-0-  Calyx  ad  y2— 3A  lon- 
git.    partitus;   laciniae 
0,75 — l,5mmlongae. 

—  Ramuli  acutanguli . 
=  Ramuli  teretes. 

J  Ramuli  novelli 
cortice  valde  ni- 
tente.  Stipula  se- 
tulis  lateralibus 
recurvatis  .  .  . 
jj  Ramuli  novelli 
cortice  tantum 
micante.    Stipula 


102.  E.  argentinum. 

103.  E.  obovatum. 


104.  E.  oxypetalum. 

105.  E.  ligustrinam. 


106.  E.  leptoneiirum. 


107.  E.  incrassatum. 


108.  E.  aristigerum. 


109.  E.   Glazioui. 
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setulis  lateralibus 

erecto-patentibus   HO.  E.  exaltatum. 
II  Folia    apice    obtusata    vel 
rotundata. 

-0-  Folia    basi   rotundata, 

coriacea.  Pedicelli  6 — 

1  0  mm  longi .    .    .    .    1  11 .  E.  roraimae. 

^--0-  Folia  basi  acutiuseula, 

chartacea.        Pedicelli 

3 — 5  mm  longi.    .    .    Hl  E.  Spruceanum. 
AA  Petiolus  0,5 — 0,75  mm  longus.    .    113.  E.  betulaceum. 
OO  Folia  supra  vel  subtus  insigniter  lucida. 
A  Folia    supra  nitida.     Pedicelli    3 — 

4  mm  longi \  \b.  E.  nitidum. 

AA  Folia  subtus  lucida.     Pedicelli    1 0 — 

12  mm  longi 115.  J57.  vemicosum. 

ff  Stipula    manifeste     2 — 3-setulosa,     setulis 
stipulae  aequilongis  vel  ad  summum  dimidio 
brevioribus. 
Q  Folia  membranacea. 

A  Folia  breviter  obovata  vel  suborbi- 

culata.     Stipula  fimbriata  .    .    .    .    Ü6.    E.  subrotundum. 
AA  Folia   oblongo-ovata.      Stipula    non 

fimbriata 11  7.  E.  bioolor. 

OO  Folia  sub-  vel  coriacea. 

A  Folia    22 — 42  mm    longa,    ovata, 
apice   obtusa.     Urceolus    stamineus 

orificio  manifeste  dentatus     .    .    .    WS.  E.  amplifolium. 
AA  Folia  35 — 94  mm  longa,   oblongo- 
elliptica,    dz    acuminata.     Urceolus 

orificio  subinteger 119.  E.  anguifugum. 

**   Ovarium  urceolo  dimidio  brevius 120.  -E^.  Schomburgkii. 

64.  E.  tortuosum  Mart, !  Beitr.  Kenntn.  Gatt.  Erythrox.  (seors.  impr.  1840)  in 
Abhandl.  Akad.  München  III.  2.  (1843)  399;  Peyritsch  in  Fl.  brasil.  XII.  1.  (1878)  172 
t.  31.  —  Frutex  vel  arbuscula  vel  arbor,  0,30  —  4  m  alt.  Rami  torti,  crassissimi, 
i.  h.  — 25  mm  diam.,  cortice  valde  suberoso  in  areolas  crassas  longitudinales  fisso  albido 
praediti;  ramuli  juveniles  erecto-patentes,  subcompressi,  4  mm  lati,  cortice  testaceo 
nitido  rubello-brunneo  instructi.  Folia  magna,  oblanceolata,  ad  basin  sensim  in  petiolum 
2  — 14  mm  longum  crassissimum  cuneato-angustata,  basi  ipsa  acutissima,  apice  rotun- 
dato  vel  truncato  interdum  leviter  emarginata,  mucronulata,  85 — 21  5  mm  longa,  2  8 — 
53  mm  lata,  nervo  centrali  supra  tenuissimo  ad  basin  impresso  subtus  valde  obtuse 
prominente,  nervis  lateralibus  tenuibus  valde  approximatis  utrinque  conspicuis  et  secun- 
dariis  tenuissimis  utrinque  densissime  reticulato-nervosa,  chartacea,  diaphana,  supra  laete 
viridia,  subtus  albido-glaucescentia,  supra  nitida,  subtus  opaca,  undulata.  Stipula  per- 
sistens,  3,5 — 4  mm  longa,  subovata,  apice  acutiusculo  brevissime  3-setulosa  et  dense 
purpureo-fimbriata,  carinis  ad  basin  divergentibus  crassis  fimbriatis  instructa;  ramenta 
mihi  non  visa,  sed  verosimiliter  exstantia,  subere  obtecta.  Flores  in  axillis  foliorum 
(et  ramentorum)  numerosi,  9 — 2  0.  Pedicelli  6 — 10  mm  longi,  incrassati.  Prophylla 
minuta,  1  — 1,5  mm  longa,  ovata,  dense  fusco-fimbriata.  Calyx  ad  3/4  partitus;  laciniae 
1  mm  longae,  trianguläres.  Petala  3,5 — 4,5  mm  longa;  lamina  oblongo-obovata,  bre- 
viter (=  !/4  longit.  lam.)  unguiculata,  ligula  (=  ys —  fere  i/4  longit.  lam.)  instructa; 
aunculae  laterales  anticae  posticis  2-plo  longiores  lobulo  commissurali  brevissimo  ob- 
tuso,    posticae    lobulo   inflexo   subaequilongo    conjunctae.     Flores   brachystyli:    urceolus 
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stamineus  calyci  aequilongus,  orificio  integer;  stamina  aequilonga,  3,5  mm  longa;  ovarium 
urceolo  paulo  longius,  anguste  ellipsoideum,  subtrigonum;  styli  1,2mmlongi;  Stigmata 
depresso-capitata,  stylis  aequilata.  Flores  dolichostyli :  urceolus  stamineus  calyce  paulo 
brevior;  stamina  inaequalia,  episepala  1,8  —  2  mm,  epipetala  2,5  mm  longa;  styli  3,5  mm 
longi.  Drupa  7  —  8  mm  longa,  ca.  3  mm  diam.,  oblongo-ellipsoidea,  obtusiuscula,  ob- 
tuse  trigona;  loculi  vacui  vix  conspicui,  fertilis  grandis:  endospermium  parcum,  embryo 
5  mm  longus,  2,5  mm  latus,  1,3  mm  crassus,  cotyledonibus  ellipticis  et  radicula  1  mm 
longa  praeditus.  —  Fig.  1  6. 

Südbrasilianische  Provinz:  Bei  S.  Antonio  do  Monte  (Sellow  B.  1878  c.  1362 
—  im  September  fruchtend);    Prov.  Sao  Paulo   bei  S.  Carlos   (Riedel  n.  1913  —  im 


Fig.  1  6.     Erythroxylum  tortuosum  Mart.    A  Ramus  florifer  cum  foliis  enascentibus.    B  Stipula. 

G  Prophyllum.     D  Flos  dolichostylus.     E  Petalum.    F  Flos  brachystylus.    0  Pistillum  floris  br. 

H  Ovarium,  transverse  sectum.    J  Fructus.     K  Embryo.     (Icones  origin.) 
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Januar  blühend) ;  Prov.  Minas  Geraes  in  den  hochgelegenen,  trockenen  Campos  (Riedel 
n.  2631  —  im  Oktober  blühend);  bei  Mugy  (Riedel  n.  2630  —  im  November  fruch- 
tend); bei  Coiete  an  kiesigen  Orten  (Riedel  n.  606  —  im  September  blühend);  bei 
Ouro-Preto  (Glaziou  n.  1  4  546);  bei  Lagoa  Santa  in  den  Campos  sehr  häufig  (Warming 
—  im  August  blühend,  im  November  fruchtend  —  Cabello  de  negro  der  Eingeborenen); 
bei  Caldas  (Regneil  n.  II.  25);  bei  Uberaba  (Regneil  n.  III.  227,  227b);  Prov.  Goyaz 
(Glaziou  n.  20  74*);  bei  Meia  Ponte  (Pohl);  Prov.  Matto  Grosso  bei  Cuyabä  in  den 
Cerrados  (G.  Malme);  im  sandigen  Cerrado  bei  S.  Anna  da  Chapada  (G.  Malme  — 
im  Juli  und  Oktober  blühend,  im  April  fast  fruchtend;  A.  Robert  in  Percy  Sladen 
Expedit,  n.   538). 

Nota.  Planta  singularis  in  statu  florifero  aphylla.  Innovationes  apice  foliis  enascentibus 
involutis  filiformibus  comosae.  Ex  apicibus  ramulorum  crassissimorum  saepe  ramuli  gregatim 
eruinpentes,  verisimiliter  adventivi  observantur,  quod  incendiis  camporum  attribuendum  est  (cfr. 
Warming,  Symbol.  XXVII.  4  882,  157). 

65.  E.  pruinosum  0.  E.  Schulz  n.  sp.  —  Rami  i.  h.  4 — 6,5  mm  diam.,  cortice 
testaceo  pruinoso  laevi  vel  suberoso  praediti;  ramuli  erecto-patentes ,  subcompressi, 
ca.  2  mm  lati.  Folia  mediocria,  petiolo  1 — 2  mm  longo  crasso  brevissime  petiolata, 
oblongo-elliptiea  vel  oblanceolata,  basi  ±  obtusata,  apice  rotundato  vel  subemarginato 
mucronulata,  61  —  100  mm  longa,  21 — 35  mm  lata,  evidenter  pruinosa,  supra  obscure 
brunnea,  subtus  glauco-ferruginea,  utrinque  opaca,  caeterum  eis  E.  tortuosi  aequalia. 
Stipula  minutissima,  1 — 1,5  mm  longa,  late  triangulata,  ad  apicem  fimbriata,  vix  3- 
setulosa;  ramenta  basi  innovationum  pauca,  densissima.  Flores  in  axillis  ramentorum 
et  foliorum  10 — 20.  Pedicelli  4 — 6  mm  longi.  Prophylla  1  mm  longa,  fimbriata. 
Calyx  ad  3/4  partitus;  laciniae  1,5  mm  longae,  semiovatae.  Petala  3,5  mm  longa; 
lamina  elliptica,  late  (==  i/i  longit.  lam.)  unguiculata,  ligula  (=  l/2  longit.  lam.)  in- 
structa;  auriculae  laterales  anticae  posticis  2-plo  longiores  lobulo  commissurali  paulo 
breviore,  posticae  lobulo  inflexo  dimidio  breviore  conjunctae.  Flores  brachystyli:  urceolus 
stamineus  calyce  dimidio  brevior,  orificio  integer;  stamina  4,5  mm  longa;  ovarium 
urceolo  manifeste  longius,  obovatum;  styli  1  mm  longi;  Stigmata  depresso-capitata, 
stylis  vix  latiora.  Flores  dolichostyli :  stamina  inaequalia,  episepala  1,5  mm,  epipetala 
3  mm  longa;  styli  3,5  mm  longi.  Drupa  6 — 7  mm  longa,  ca.  3  mm  diam.,  ellipsoidea, 
obtusiuscula,  sub-6-gona;  loculi  vacui  subconspicui,  fertilis:  endospermium  parcum,  embryo 
5,5  mm  longus,  2,5  mm  latus,  0,75  mm  crassus,  cotyledonibus  oblongo-ellipticis  et  radi- 
cula   1  mm  longa  praeditus. 

Südbrasilianische  Provinz:  ohne  Standort  (Burchell  n.  7931,  8195);  Central- 
Brasilien:  Sertäo  d'Amaroleite  (Weddell  n.  2  694  —  im  September  bis  Oktober  blühend); 
Prov.  Goyaz  zwischen  der  Stadt  Goyaz  und  Cavalcante  (Burchell  n.  7683  als  E.  deci- 
duum  in  Hb.  Brüssel);  Prov.  Piauhy  in  der  Serra  da  Batalha  (Gardner  n.  2790  — 
im  September  blühend). 

66.  E.  ochranthum  Mart. !  Beitr.  Kenntn.  Gatt.  Erythrox.  (seors.  impr.  1840)  in 
Abhandl.  Akad.  München  III.  2.  (1843)  371;  Peyritsch  in  Fl.  brasil.  XII.  1.  (1878) 
155.  —  Arbuscula  6,5  m  alt.  Rami  mihi  visi  compressi,  i.  h.  4  mm  lati,  cortice 
griseo  lenticellis  oblongis  rimoso  praediti;  ramuli  erecto-patentes,  valde  compressi,  2  mm 
lati.  Folia  majuscula,  petiolo  2 — 2,5  mm  longo  crasso  brevissime  petiolata,  oblongo- 
elliptiea,  basi  obtusa  vel  acutiuscula,  ad  apicem  acutata,  99 — 145  mm  longa,  38 — 
55  mm  lata,  nervo  centrali  supra  tenuissimo  in  sulco  acriter  prominulo  subtus  ad  basin 
valde  obtuse  eminente,  nervis  lateralibus  crassiusculis  utrinque  praesertim  subtus  mani- 
festis  et  seeundariis  tenuibus  utrinque  prominulis  dense  reticulato-nervosa,  membranacea, 
diaphana,  supra  saturate,  subtus  pallide  viridia,  utrinque  vix  micantia,  subundulata. 
Stipula  persistens,  2  —  2,5  mm  longa,  petiolo  aequilonga,  triangulata,  apice  obtusa, 
carinis  latis  in  setas  longiusculas  dz  recurvatas  excurrentibus  et  nervo  medio  brevis- 
sime setuloso  praedita;  ramenta  basi  innovationum  pauca,  laxiuscula.  Flores  majusculi, 
in  axillis  ramentorum  interdum  peduneulo  1 — 2  mm  longo  crasso  insidentes,  ca.  6. 
Pedicelli    6 — 9  mm  longi.     Prophylla   1  mm  longa,    ovata,   subfimbriata.     Calyx    ad  3/4 
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partitus;  laciniae  2  mm  longae,  late  lanceolatae.  Petala  5  mm  longa;  lamina  late  ob- 
longa,  longe  (=  V2  longit.  lam.)  unguiculata,  ligula  magna  (=  3/4  longit.  lam.)  in- 
structa;  auriculae  laterales  anticae  posticis  3-plo  longiores  lobulo  commissurali  acutius- 
culo  multo  breviore,  posticae  lobulo  inflexo  aequilongo  conjunctae.  Flores  dolichostyli: 
urceolus  stamineus  calyce  perpaulo  brevior,  orificio  obscure  10-crenatus;  stamina  inae- 
qualia,  episepala  2  mm,  epipetala  3,25  mm  longa;  ovarium  ovatum,  urceolus  perpaulo 
longius;   styli  5  mm  longi;  Stigmata  oblique  depresso-capitata,   stylis  sublatiora. 

Südbrasilianische  Provinz:  Prov.  Bahia  im  Distrikt  Ilheos  im  Urwalde  bei 
S.  Pedro  d'Alcantara  an  den  Katarakten  des  Almadischen  Sees  und  am  Flusse  Itahype 
(v.  Martius  n.  2077  —  im  Januar  blühend). 

67.  E.  flaccidum  Salzmann!  apud  Peyritsch  in  Fl.  brasil.  XII.  1.  (1878)  141.  — 
E.  Pelleterianum  Mart.!  Beitr.  Kenntn.  Gatt.  Erythrox.  in  Abhandl.  Akad.  München  III.  2. 
(1843)  351,  pro  parte,  non  St.  Bit.  —  Frutex  2  m  alt.  Rami  tenues,  i.  h.  2 — 3  mm 
diam.,  cortice  griseo  nitido  lenticellis  linearibus  rimoso  praediti;  ramuli  erecto-patentes, 
tenuissimi,  subcompressi,  1  mm  lati.  Folia  mediocria,  petiolo  2  mm  longo  tenui  bre- 
viuscule  petiolata,  elliptica  vel  obovata,  basi  dz  acuta,  ad  apicem  subangustata,  apice 
ipso  rotundato  mucronulata,  44 — 61  mm  longa,  23 — 30  mm  lata,  nervo  centrali  supra 
tenui  prominulo  subtus  manifeste  eminente,  nervis  lateralibus  tenuibus  utrinque  con- 
spicuis  et  secundariis  numerosis  sub  lente  dense  reticulato-nervosa ,  membranacea, 
diaphana,  supra  dilute  viridia,  subtus  glauco-viridia  vel  subferruginea,  utrinque  vix 
micantia.  Stipula  persistens,  1,5  mm  longa,  petiolo  paulo  brevior,  triangulata,  late 
carinata,  apice  obtusissimo  longiuscule  3-setosa,  subfimbriata,  ferruginea;  ramenta  basi 
innovationum  densa.  Flores  in  axillis  ramentorum  1 — 3,  sed  saepe  conferti.  Pedicelli 
2 — 5  mm  longi,  tenuiusculi.  Prophylla  0,5  mm  longa,  ovata.  Calyx  ad  3/4  partitus; 
laciniae  1  mm  longae,  semiovatae,  subacuminatae.  Petala  3  —  4  mm  longa;  lamina 
oblonga,  late  (=  2/5  longit.  lam.)  unguiculata,  ligula  (=  y3  longit.  lam.)  instructa; 
auriculae  laterales  anticae  crenulatae  posticis  2-plo  longiores  lobulo  commissurali  brevi 
obtuso,  posticae  lobulo  inflexo  dimidio  breviore  conjunctae.  Flores  brachystyli:  urceolus 
stamineus  calyci  subaequilongus,  orificio  10-crenatus;  stamina  3,6  mm  longa;  ovarium 
urceolo  paulo  longius,  ellipsoideum ;  styli  1,2  mm  longi;  Stigmata  oblique  depresso- 
capitata,  stylis  sublatiora.  Flores  dolichostyli:  stamina  inaequalia,  episepala  1,5  mm, 
epipetala  2,5  mm  longa;  styli  3 — 3,5  mrn  longi.  Drupa  8  mm  longa,  3,5  mm  lata, 
3  mm  crassa,  ovata,  obtuse  trigona,  acutiuscula,  sulcata;  loculi  vacui  vix  conspicui, 
fertilis  grandis:  endospermium  mediocre,  embryo  6,5  mm  longus,  3  mm  latus,  1  mm 
crassus,    cotyledonibus   ellipticis   basi  emarginatis  et  radicula    1,5  mm   longa    praeditus. 

Südbrasilianische  Provinz:  Prov.  Bahia  auf  schattigen  Hügeln  (Salzmann  n.  84); 
bei  Moritiba  (Blanche  t  n.  3531);  in  den  Wäldern  Caatingas  bei  Maracas  (v.  Martius). 
Nota.     Planta  flaccida.     Folia  ex  cl.  Salz  mann  caduca. 

68.  E.  rosuliferum  0.  E.  Schulz  n.  sp.  —  Fruticulus,  1,8  m  alt.  Rami  i.  h. 
2,5  mm  diam.,  cortice  obscure  griseo  manifeste  dense  verruculoso  praediti;  ramuli 
numerosi,  approximati,  erecto-patentes,  tenues,  ad  apicem  compressi  et  0,75  mm  lati; 
brachycladi  numerosissimi  folia  rosuliformiter  congesta  gerentes.  Folia  minutissima, 
petiolo  bfevissimo  0,25  mm  longo  subsessilia,  breviter  obovata,  basi  obtusa,  apice  emar- 
ginato  mucronulata,  5 — 9  mm  longa,  4 — 7  mm  lata,  nervo  centrali  tenui  utrinque 
praesertim  subtus  prominulo,  nervis  lateralibus  et  secundariis  tenuissimis  tantum  subtus 
conspicuis  supra  laevia  subtus  dense  reticulato-nervosa,  submembranacea,  diaphana, 
supra  obscure,  subtus  dilute  brunnea,  utrinque  opaca.  Stipula  minuta,  vix  1  mm  longa, 
petiolo  manifeste  longior,  triangulata,  apice  obtuso  longe  2-setosa;  ramenta  basi  inno- 
vationum densissima.  Flores  in  axillis  ramentorum  singuli  (in  alabastris).  Pedicelli 
brevissimi,  0,5 — 1  mm  longi,  incrassati.  Prophylla  minutissima,  0,25  mm  longa.  Calyx 
ad  3/4  partitus;  laciniae  1  mm  longae,  ovatae,  acutae.  Petala  1,5  mm  longa;  lamina 
elliptica,  breviter  (=  1/i  longit.  lam.)  unguiculata,  ligula  minuta  (=  1/A  longit.  lam.) 
instructa;  auriculae  laterales  anticae  posticis  2-plo  longiores  lobulo  commissurali  nullo, 
posticae  lobulo  inflexo  subaequilongo  conjunctae.    Flores  dolichostyli :  urceolus  stamineus 
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calyce  dimidio  brevior,  orificio  vix  crenulatus;  stamina  inaequalia,  episepala  0,6  mm, 
epipetala  0,75  mm  longa;  ovarium  urceolo  paulo  longius,  breviter  ellipsoideum ;  styli 
1,2  mm  longi;  Stigmata  stylis  aequilata.  Drupa  vix  6  mm  longa,  4  mm  diam.,  ovata, 
obtusiuscula,  sulcata;  loculi  vacui  non  conspicui,  fertilis:   endospermium  parcum. 

Siidbrasilianische  Provinz:  Prov.  Ceara(?)  in  der  Serra  de  Acaripe  bei  Brejo 
Grande  (Gardner  n.  2407  —  im  Februar  fruchtend  und  fast  blühend  —  im  Hb.  Kew.). 

Nota.    Habitu  E.  suavi  var.  aneuro  simile,  sed  stipulis  setigeris  floribusquo  valde  diversum. 

69.  E.  vacciniifolium  Mart.!  Beitr.  Kenntn.  Gatt.  Erythrox.  (seors.  impr.  1840) 
in  Abhandl.  Akad.  München  III.  2.  (1843)  387  t.  9;  Peyritsch  in  Fl.  brasil.  XII.  1. 
(1878)  136  t.  24,  flg.  1.  —  Frutex  vel  arbuscula,  2  m  alt.  Rami  crassi,  i.  h.  6  mm 
diam.,  cortice  griseo  obscure  verruculoso  praediti;  ramuli  suberecti,  valde  compressi, 
2  mm  lati,  dense  verruculosi.  Folia  subminuta,  petiolo  0,5 — 1,5  mm  longo  crasso  bre- 
viter petiolata,  ovalia,  basi  rotundata,  apice  emarginata,  manifeste  mucronulata,  1 5 — 
31  mm  longa,  10 — 20  mm  lata,  nervo  centrali  supra  tenui  acriter  prominulo  subtus 
ad  basin  crassissimo  obtuse  eminente,  nervis  lateralibus  utrinque  praesertim  subtus 
manifestis  et  secundariis  subtus  bene  conspicuis  subample  reticulato-nervosa,  coriacea, 
non  pellucida,  supra  griseo-viridia,  subtus  brunneolo-ferruginea,  supra  nitida,  subtus 
micantia.  Stipula  persistens,  2,5 — 3,5  mm  longa,  petiolo  3-plo  longior,  late  lanceo- 
lata,  late  carinata,  apice  rotundato  breviter  3-setosa;  ramenta  basi  innovationum  densa. 
Flores  in  axillis  ramentorum  3.  Pedicelli  2  —  5  mm  longi,  incrassati.  Prophylla  1  mm 
longa,  lanceolata,  fimbriata.  Calyx  ad  3/4  partitus;  laciniae  1,2  mm  longae,  lanceolatae. 
Petala  4  mm  longa;  lamina  late  oblonga,  late  (=  J/3  longit.  lam.)  unguiculata,  ligula 
(=  fere  Y3  longit.  lam.)  instructa;  auriculae  laterales  anticae  denticulatae  posticis  3-plo 
longiores  lobulo  commissurali  subaequilongo  2-corniculato,  posticae  lobulo  inflexo  aequi- 
longo  conjunctae.  Flores  brachystyli:  urceolus  stamineus  calyce  paulo  brevior,  orificio 
10-dentatus;  stamina  3,5  mm  longa;  ovarium  urceolo  aequilongum,  obovatum;  styli 
1,2  mm  longi,  incrassati;  Stigmata  depresso-capitata,  stylis  vix  latiora.  Flores  dolicho- 
styli:    stamina   inaequalia,  episepala   1  mm,  epipetala   1,5  mm  longa;  styli  3  mm  longi. 

Südbrasilianische  Provinz:  Prov.  Minas  Geraes  in  den  hochgelegenen  Gampos 
beim  Städtchen  Fanado  in  den  Neuen  Minen  (Pohl  n.  3417);  Prov.  Bahia  in  steinigen, 
bergigen,  etwas  feuchten,  schattigen  Campos  bei  Villa  do  Rio  de  Contas  (v.  Martius 
n.  1978   —  im  Oktober  blühend). 

Nota.  Species  ab  E.  nummularia  et  E.  amplifolio  statim  carinis  stipulae  crassis  di- 
stinguitur. 

70.  E.  coelophlebium  Mart.!  Beitr.  Kenntn.  Gatt.  Erythrox.  (seors.  impr.  1 8  40) 
in  Abhandl.  Akad.  München  III.  2.  (18  43)  396  t.  1,  flg.  14,  15;  Peyritsch  in  Fl.  brasil. 
XII.  1.  (1878)  153  t.  27.  —  E.  nervosum  Boug.l  msc.  —  Frutex  vel  arbuscula,  3  — 
6,5  m  alt.  Rami  i.  h.  6  mm  diam.,  cortice  dilute  brunneo  dense  punctato-verruculoso 
praediti;  ramuli  erecto-patentes,  crassi,  compressi,  2  —  3  mm  lati.  Folia  magna,  petiolo 
3 — 7  mm  longo  crassissimo  breviuscule  petiolata,  oblongo-elliptica,  basi  obtusiuscula, 
ad  apicem  acutata  vel  subacuminata,  apice  ipso  obtusiusculo  mucronulata,  95 — 217  mm 
longa,  33 — 76  mm  lata,  nervo  centrali  tenui  supra  impresso  subtus  crassissimo  valde 
prominente,  nervis  lateralibus  supra  profunde  impressis  subtus  valde  eminentibus  sub- 
horizontalibus  et  secundariis  tantum  subtus  bene  conspicuis  subample  reticulato-nervosa, 
papyracea,  diaphana,  supra  griseo-viridia,  subtus  saturate  brunnea,  utrinque  micantia, 
undulata.  Stipula  persistens,  2 — 3  mm  longa,  =  y2  longit.  petioli,  late  triangularis, 
2-alato-carinata,  apice  rotundato  breviter  3-setulosa;  ramenta  basi  innovationum  laxius- 
cula.  Flores  in  axillis  ramentorum  1 — 3,  saepe  in  axillis  foliorum  congesti,  6 — 15. 
Pedicelli  3 — 5  mm  longi.  Prophylla  1  mm  longa,  late  ovata.  Calyx  ad  3/4  partitus; 
laciniae  1,5  mm  longae,  lanceolatae.  Petala  3,5  mm  longa;  lamina  oblonga,  longe 
(=  3  4  longit.  lam.)  unguiculata,  ligula  (=  1/2  longit.  lam.)  instructa;  auriculae  late- 
rales anticae  denticulatae  posticis  4-plo  longiores  lobulo  commissurali  paulo  breviore 
oblongo  3-crenulato,  posticae  lobulo  inflexo  brevi  aequilongo  conjunctae.  Flores  brachy- 
styli: urceolus  stamineus  calyce  vix  brevior,  orificio  10-crenatus;  stamina  3,5  mm  longa; 


Erythroxylum.  79 

ovarium  urceolum  vix  superans,  oblongo-ellipsoideum,  trigonum;  styli  1,5  mm  longi; 
Stigmata  depresso-capitata,  stylis  latiora.  Flores  dolichostyli:  stamina  inaequalia,  epi- 
sepala  1,5  mm,  epipetala  2  mm  longa;  styli  4  mm  longi.  Drupa  8  —  9  mm  longa, 
3,5 — 4,5  mm  diam.,  late  oblonga  vel  ovata,  obtusiuscula,  vix  sulcata;  loculi  vacui  non 
conspicui,  fertilis  grandis:  endospermium  mullum,  embryo  7  mm  longus,  3  mm  latus, 
0,5  mm  crassus,  cotyledonibus  ellipticis  et  radicula   1  mm  longa  praeditus. 

Südbrasilianische  Provinz:  Prov.  Rio  de  Janeiro  (Beyrich,  Döllinger,  Gla- 
ziou  n.  8310,  9362,  John  Miers  n.  4209,  Pohl,  Sellow  n.  f  196,  L.  357);  in  der 
Restinga  bei  Mauä  (E.  Ule  n.  3990  —  im  August  blühend  und  fruchtend);  Serra 
d'Estrella  (Schott  n.  5617);  in  etwas  feuchtem  Gebüsch  bei  Mandioca  (Riedel  n.  407); 
Prov.  Minas  Geraes  bei  Ouro  Preto  (Glaziou  n.  1  4  552);  Prov.  Säo  Paulo  bei  S.  Sebastiäo 
auf  bewaldeten  Hügeln  und  in  feuchten  Wäldern  (v.  Martius  —  im  August  blühend); 
bei  Cubatao  (Löfgren  Commiss.  Geogr.  n.  5980   —  im  August  blühend). 

Var.  brevifolium  Mart. !  msc.  —  Rami  et  ramuli  tenuiores,  i.  h.  illi  3  mm,  hi 
1,5  mm  diam.  Folia  minora,  petiolo  6 — 8  mm  longo  graciliore  longius  petiolata,  saepe 
elliptica,  ad  basin  acuminata,  68 — 98  mm  longa,  30 — 39  mm  lata.  Stipula  longior, 
2 — 4  mm  longa,   oblongo-triangulata. 

Südbrasilianische  Provinz:  in  der  Prov.  Rio  de  Janeiro  (Sellow  n.  L.  156, 
Luschnath). 

Var.  petiolatum  (Peyritsch)  0.  E.  Schulz.  —  E.  petiolatum  Peyritsch!  in  Fl. 
brasil.  XII.  1.  (1878)  153.  —  Folia  petiolo  14 — 25  mm  longo  longissime  petiolata, 
late  elliptica  vel  oblongo-ovata,  124 — 190  mm  longa,  53 — 71  mm  lata,  basi  saepe 
rotundata,  subcoriacea,  utrinque  vix  micantia.  Stipula  4  mm  longa.  Pedicelli  1  —  3  mm 
longi.     Flores  paulo  minores. 

Südbrasilianische  Provinz:  Prov.  Rio  de  Janeiro  (Glaziou  n.  2943);  bei 
Officinas  (Glaziou  n.  5757  —  im  August  blühend);  bei  Novo-Friburgo  (vom  Kaiser 
von  Brasilien  geschickt);  Prov.  Minas  Geraes  (Schüch);  Prov.  Säo  Paulo  bei  S. 
Sebastiäo    (Schüch). 

Var.  Grisebachii  (Peyritsch)  0.  E.  Schulz.  —  E.  Grisebachii  Peyritsch!  in  Fl. 
brasil.  XII.  1.  (1878)  161.  —  Rami  ramulique  dense  verrucosi.  Folia  petiolo  2 — 3  mm 
longo  brevissime  petiolata,  interdum  ad  apicem  longius  acuminata,  paulo  firmiora. 
Stipulae  (et  ramenta)  majores,  4 — 5  mm  longae,  petiolo  paulo  longiores.  Petala  4,2  mm 
longa,  brevius  unguiculata. 

Gisäquatoriale  Savannenprovinz:  Niederl.  Guyana:  am  Lava-Flusse  (A. 
Kapp ler  n.  2113  —  im  November  blühend);  Strauch  in  der  Ufervegetation  (G.  M. 
Versteeg  Gonini-Exped.  n.  432  —  im  Dezember  blühend). 

Nota.  Planta  guianensis  cum  E.  coelophlebio  typico  adeo  congruit,  ut  pro  specie  propria 
sumi  non  possit.     Hactenus  fructus  frustra  quaesivi. 

71.  E.  mamacoca  Mart.!  Beitr.  Kenntn.  Gatt.  Erythrox.  (seors.  impr.  1840)  in 
Abhandl.  Akad.  München  III.  2.  (1843)  365;  Peyritsch  in  Fl.  brasil.  XII.  1.  (1878)  157. 
—  E.  maternum  Poeppig!  msc.  —  Frutex.  Rami  i.  h.  3,5  mm  diam.,  cortice  dilute 
brunneo  obscure  verruculoso  praediti;  ramuli  erecto-patentes,  parum  compressi,  1,5  mm 
lati.  Folia  mediocria,  petiolo  3,5  —  6  mm  longo  manifeste  petiolata,  late  vel  oblongo- 
elliptica,  basi  acutiuscula  vel  subrotundata,  ad  apicem  acuminata,  apice  ipso  obtusiuscula, 
67 — 100  mm  longa,  30 — 45  mm  lata,  nervo  centrali  supra  tenui  acriter  prominulo 
subtus  crasso  obtuse  prominente,  nervis  lateralibus  supra  parum  subtus  manifeste  emi- 
nentibus  subhorizontalibus  et  secundariis  praesertim  subtus  cohspicuis  ample  reticulato- 
nervosa,  chartacea,  diaphana,  supra  griseo-viridia,  subtus  brunnea,  utrinque  submicantia. 
Stipula  persistens,  1,5 — 2  mm  longa,  =  1/2 — Vs  Petioli  longit.,  triangulata,  late  1- 
carinata,  apice  rotundato  breviter  3-setulosa;  ramenta  basi  innovationum  densa  et  hie 
illic  inter  folia.  Flores  in  axillis  ramentorum  1 — 3  (tantum  in  alabastris  parum  eyo- 
lutis).  Pedicelli  fruetiferi  5—6  mm  longi,  incrassati.  Galyx  ad  3;4  partitus;  laciniae 
1,2  mm  longae,  trianguläres.  Urceolus  stamineus  calycem  parum  superans,  orificio 
\  0-crenatus.     Drupa  majuscula,    1  4  mm    longa,   6  mm  lata,    4  mm  crassa,   ellipsoidea, 
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teretiuscula,  obtusiuscula;  loculi  vacui  non  conspicui,  fertilis  grandis:  endospermium 
nullum,  embryo  12,5  mm  longus,  5,5  latus,  fere  4  mm  crassus,  cotyledonibus  obovatis 
basi  leviter  emarginatis  et  radicula   1,5  mm  longa  praeditus. 

Hylaea:  Peru:  in  den  Bergen  bei  Piliao  (Ruiz);  in  der  Prov.  Maynas  bei  Guchero 
in  steinigen  Wäldern  (Poeppig  n.  1760  —  Mama-Cuea  der  Eingeborenen). 

Nota.  Folia  in  sicco  nigrescentia.  —  Uxor  regis  Peruviani  Mayta-Capac  cognomine 
Mama-Cuca  ornata  erat. 

72.  E.  Martii  Peyritsch!  in  Fl.  brasil.  XII.  1.  (1878)  160.  —  E.  maerophyllum 
Mart!  Beitr.  Kenntn.  Gatt.  Erythrox.  in  Abhandl.  Akad.  München  III.  2.  (1843)  369, 
t.  1,  fig.  1 — 7,  non  Cav.  —  Frutex.  Rami  i.  h.  4  —  5  mm  diam. ,  cortice  obscure 
rubello-brunneo  minutissime  disperse  verruculoso  micante  praediti;  ramuli  compressi, 
4,5  mm  lati.  Folia  maxima,  petiolo  2 — 5  mm  longo  crassissimo  brevissime  petiolata, 
oblongo-elliptica  vel  -lanceolata,  basi  obtusa,  ad  apicem  acuminata,  apice  acutissimo 
mucronulata,  140 — 238  mm  longa,  37 — 83  mm  lata,  nervo  centrali  supra  tenui  in 
sulco  acriter  prominulo  subtus  crasso  ad  basin  valde  obtuse  eminente,  nervis  lateralibus 
supra  tenuibus  vix  conspicuis  subtus  valde  prominentibus  subhorizontalibus  et  secundariis 
tenuissimis  subtus  bene  conspicuis  ample  reticulato-nervosa,  submembranacea  vel  char- 
tacea,  diaphana,  supra  nigrito-viridia,  subtus  viridulo-  vel  saturate  ferruginea,  supra 
micantia,  subtus  nitida.  Stipula  persistens,  maxima,  15  —  17  mm  longa,  petiolo  per- 
multo  longior,  lanceolata,  tenuiter  2-carinata,  apice  acutiusculo  brevissime  2-setulosa, 
membranacea ;  ramenta  basi  innovationum  densa  et  hie  illic  inter  folia.  Flores  in  axillis 
ramentorum  singuli,  sed  congesti.  Pedicelli  3 — 3,5  mm  longi,  incrassati.  Prophylla 
tantum  1  mm  longa,  ovata.  Galyx  ad  3/4  partitus;  laciniae  1,5  mm  longae,  semiovatae, 
acutae.  Petala  grandia,  6 — 8  mm  longa;  lamina  oblonga,  late  (=•  y3 — y4  longit.  lam.) 
unguiculata,  ligula  majuscula  (=  fere  y2  longit.  lam.)  instrueta;  auriculae  laterales 
anticae  posticis  4 — 6-plo  longiores  lobulo  commissurali  in  flor.  braehyst.  dimidio  breviore 
obtuso  in  flor.  dolichost.  paulo  breviore  acuto,  posticae  lobulo  inflexo  zb  aequilongo 
conjunetae.  Flores  braehystyli :  ureeolus  stamineus  calyci  aequilongus ,  orificio  1 0- 
crenatus;  stamina  inaequalia,  episepala  2  mm,  epipetala  3  mm  longa;  ovarium  ureeolo 
perpaulo  longius,  ovatum;  styli  2  mm  longi,  ima  basi  connati;  Stigmata  oblique  depresso- 
capitata,  stylis  vix  latiora.  Flores  dolichostyli :  stamina  inaequalia,  episepala  1,5  mm, 
epipetala  2,5  mm  longa;  ovarium  ureeolum  non  superans;  styli  4,5  mm  longi,  ima  basi 
connati.  Drupa  majuscula,  17  mm  longa,  3,8 — 4  mm  diam.,  oblonga,  subattenuata, 
vix  curvata,  acutiuscula,  obtuse  trigona,  sulcata;  loculi  vacui  non  conspicui,  fertilis 
grandis:  endospermium  multum,  embryo  14  mm  longus,  3  mm  latus,  0,75  mm  crassus, 
cotyledonibus  oblongis  basi  truncatis  et  radicula  3  mm  longa  praeditus. 

Südbrasilianische  Provinz:  Prov.  Bahia  (Blanchet  n.  1827);  im  Urwald e  bei 
lheos  (Luschnath  in  Martii  Herb.  Fl.  Bras.  n.  679  —  im  Dezember  blühend). 

Nota.  Species  foliis  magnis  subtus  lucentibus  breviter  petiolatis  stipulis  longis  staminibus 
floris  braehystyli  inaequalibus  (an  semper?)  insignis. 

73.  E.  ambiguum  Peyritsch !  in  Fl.  brasil.  XII.  1.  (1878)  142. — Frutex  debilis. 
Rami  i.  h.  3 — 4  mm  diam.,  cortice  bruneo  dz  dense  albo-verrueuloso  praediti ;  ramuli 
erecto-patentes,  compressi,  1,5 — 1,8  mm  lati.  Folia  medioeria,  petiolo  1 — 3  mm  longo 
tenuisculo  breviter  petiolata,  oblongo-obovata  vel  elliptica,  basi  zb  acutiuscula,  apice 
subacuminato  vel  rotundato  vix  mucronulata,  41 — 75  mm  longa,  19 — 33  mm  lata, 
nervo  centrali  supra  tenui  ad  apicem  acriter  prominulo  subtus  ad  basin  valde  obtuse 
eminente,  nervis  lateralibus  tenuibus  praesertim  subtus  manifestis  et  secundariis  tenuissi- 
mis utrinque  conspicuis  dense  reticulato-nervosa,  membranacea,  diaphana,  supra  bruneolo- 
viridia,  subtus  pallide  virentia  vel  subferruginea,  utrinque  micantia.  Stipula  tandem 
evanescens,  majuscula,  5 — 8  mm  longa,  petiolo  multo  longior,  lanceolata,  apice  obtusius- 
culo  brevissime  3-setulosa,  valde  membraDacea,  praesertim  apice  fimbriata;  ramenta 
basi  innovationum  pauca,  densa.  Flores  in  axillis  ramentorum  et  foliorum  3 — 6.  Pedi- 
celli 3 — 5  mm  longi,  incrassati.  Prophylla  1 — 2  mm  longa,  ovata,  acuminata,  scariosa. 
Galyx  ad  3/4  partitus;  laciniae  1,5  mm  longae,  late  lanceolatae.  Petala  3,5 — 4  mm  longa; 
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lamina  oblonga,  ad  apicem  subangustata,  manifeste  (=  V2~3/4  longit-  lam-)  unguicu- 
lata,  ligula  (=  i/2  longit.  lam.)  instructa;  auriculae  laterales  anticae  posticis  2-plo  longiores 
lobulo  commissurali  brevi  crenulato,  posticae  lobulo  inflexo  aequilongo  conjunctae.  Flores 
brachystyli:  urceolus  stamineus  calyce  manifeste  brevior,  orificio  minute  10 — 20-crenu- 
latus;  stamina  4,25  mm  longa;  ovarium  urceolo  paulo  longius,  ampullaceum ;  styli 
1,2  mm  longi;  Stigmata  oblique  depresso-capitata,  stylis  vix  latiora.  Flores  dolichostyli: 
stamina  inaequalia,  episepalsr  1,5  mm,  epipetala  2,5  mm  longa;  styli  basi  connati  vel 
ad   y2  (an  semper?),   4  mm  longi.     Drupa  (juvenilis)  ovata,  acuta. 

Südbrasilianische  Provinz:  ohne  Standort  (Burchell  n.  3565);  Prov.  S.  Catha- 
rina  auf  einer  Insel  bei  S.  Francisco  (E.  Ule  n.  191  —  frisch  belaubter  Strauch,  im  Sep- 
tember blühend);  Prov.  Säo  Paulo  bei  Yporangain  im  Thale  des  Rio  Ribeira  ca.  130  m 
ü.  M.  (v.  Wettstein  und  Schiffner  —  im  August  in  Knospen);  Prov.  Rio  de  Janeiro 
(n.  853  com.  Raben);  im  Urwald  an  den  Bächen  »Ribeiras«  (W.  Schwacke  n.  HÖH 
—  im  September  blühend). 

Var.  hymenophyllum  0.  E.  Schulz  n.  var.  —  Folia  majora.  Petiolus  4 — 6  mm 
longus.  Folia  oblongo-elliptica,  63 — 111  mm  longa,  25 — 38  mm  lata,  utrinque  acuta, 
valde  membranacea.     Urceolus  stamineus  calyci  aequilongus. 

Südbrasilianische  Provinz:  Prov.  Säo  Paulo  bei  Morro  Guaraü  und  bei  Xiririco 
am  Rio  Ribeira  (Löfgren  und  Edwall  Gommiss.  Geogr.  n.  1629,  2754  —  im  Sep- 
tember blühend). 

Nota.     Stipulae  hujus  speciei  mox  marcescunt. 

74.  E.  frangulifolium  St.  Hil.!  Fl.  Bras.  merid.  II.  (1829)  71;  Mart.  Beitr. 
Kenntn.  Gatt.  Erythrox.  in  Abhandl.  Akad.  München  III.  2.  (1843)  353  t.  1,  fig.  12, 
pro  parte;  Peyritsch  in  Fl.  brasil.  XII.  1.  (1878)  143.  —  E.  Kunthianum  var.  ti. 
St.  Hil.!  1.  c.  69.  —  Frutex.  Rami  i.  h.  3,5  mm  diam.,  cortice  brunneolo  punctato- 
verruculoso  praediti;  ramuli  erecto-patentes,  tenues,  parum  compressi,  1,2  mm  lati.  Folia 
mediocria,  petiolo  1,5 — 2,5  mm  longo  crassiusculo  breviter  petiolata,  elliptica  vel  sub- 
obovata,  ad  basin  d=  cuneato-angustata ,  basi  ipsa  obtusiuscula ,  ad  apicem  breviter 
acuminata,  apice  ipso  obtusiusculo  mucronulata,  35 — 75  mm  longa,  18 — 44  mm  lata, 
nervo  centrali  utrinque  praesertim  subtus  prominente,  nervis  lateralibus  tenuioribus 
imprimis  subtus  bene  conspicuis  et  secundariis  tenuibus  subample  reticulato -nervosa, 
chartacea,  diaphana,  supra  brunneolo-viridia,  subtus  glaucescentia  denique  ferruginea, 
utrinque  nitidula,  ±  undulata.  Stipula  persistens,  4 — 6  mm  longa,  petiolo  2-plo 
longior,  oblongo-lanceolata,  brevissime  3-setulosa,  vix  fimbriata,  membranacea;  ramenta 
basi  innovationum  laxa.  Flores  in  axillis  ramentorum  et  foliorum  1 — 3.  Pedicelli 
2 — 6  mm  longi,  tenues.  Prophylla  2  mm  longa,  ovata,  acuminata.  Calyx  fere  ad 
basin  sectus;  laciniae  1,5  mm  longae,  lanceolatae.  Petala  4  mm  longa;  lamina  oblonga, 
apice  obtusa,  (==  2/5  longit.  lam.)  unguiculata,  ligula  (=  2/5  longit.  lam.)  instructa; 
auriculae  laterales  anticae  posticis  3-plo  longiores  lobulo  commissurali  dimidio  breviore 
3-denticulato,  posticae  lobulo  inflexo  aequilongo  conjunctae.  Flores  brachystyli:  urceolus 
stamineus  calyci  aequilongus,  orificio  10 — 20-denticulatus;  stamina  4  mm  longa;  ovarium 
urceolo  perpaulo  longius,  ampullaceum;  styli  1,5  mm  longi;  Stigmata  depresso-capitata, 
stylis  latiora.  Flores  dolichostyli:  stamina  inaequalia,  episepala  1,5  mm,  epipetala  2,5  mm 
longa;  styli  3,5  mm  longi.  Drupa  7,5 — 9  mm  longa,  3 — 4  mm  diam.,  ovata,  teretius- 
cula,  acuta ,  vix  sulcata ;  loculi  vacui  non  conspicui ,  fertilis  grandis :  endospermium 
multum,  embryo  6  mm  longus,  3  mm  latus,  0,5mm  crassus,  cotylcdonibus  late  ob- 
longis  et  radicula   1,5  mm  longa  praeditus. 

Südbrasilianische  Provinz:  in  Wäldern  der  Prov.  Rio  de  Janeiro  häufig  (Gardner 
n.  15,  Gaudichaud  n.  982,  Lund  n.  593,  Rudolphi,  St.  Hilaire  n.  94c,  124, 
225  —  im  September  blühend,  Sellow);  Praia  Grande  (Glaziou  n.  6111,  7535, 
7536  —  im  August  und  September  blühend  —  Arco  de  Pipa  mundo  der  Ein- 
geborenen); im  Gebüsch  bei  S.  Christoph  (Pohl  n.  247);  am  Berge  Corcovado  (Riedel 
n.  884,  884b  —  im  August  fruchtend);  auf  Hügeln  in  Schlagwäldern  bei  S.  Sebastiäo 
(v.  Marti us  —  im  September  blühend). 

A.  Engler,  Das  Pflanzenreich.  IV.  (Embryophyta  siphonogaraa)  134.  6 
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Nota.  Gl.  Martius  I.  c.  hanc  speciem  imprimis  in  provincia  Alagoas  (Gardner)  crescere 
ait,  certe  immerito. 

75.  E.  vaginatum  0.  E.  Schulz  n.  sp.  —  Ramuli  ad  apicem  compressi,  i.  h. 
2,5  mm  lati,  cortice  obscure  griseo  parce  verruculoso  praediti.  Folia  submediocria, 
petiolo  1;5 — 2  mm  longo  crassiusculo  breviter  petiolata,  ovata,  sed  ad  basin  breviter 
acuminata,  apice  rotundato  leviter  emarginata,  3  4 — 47  mm  longa,  19 — 26  mm  lata, 
nervo  centrali  supra  tenuissimo  ad  basin  impresso  subtus  ad  basin  valde  obtuse  promi- 
nente, nervis  lateralibus  tenuibus  utrinque  prominulis  approximatis  et  secundariis 
tenuissimis  praesertim  subtus  bene  conspicuis  dense  reticulato-nervosa ,  subchartacea, 
diaphana,  supra  dilute  brunnea,  subtus  subviolaceo-ferruginea,  utrinque  opaca.  Stipula 
persistens,  magna,  5 — 6,5  mm  longa,  petiolo  3-plo  longior,  subovata  vel  late  lanceolata, 
apice  obtusiusculo  breviter  3-aristulata  et  fimbriata,  membranacea;  ramenta  basi  inno- 
vationum  densa.  Flores  in  axillis  ramentorum  et  foliorum  3 — 5.  Pedicelli  2 — 3  mm 
longi.  Prophylla  1,5  mm  longa,  lanceolata,  fimbriata.  Calyx  ad  3/4  partitus;  laciniae 
1,2  mm  longae,  lanceolatae.  Petala  3,2  mm  longa;  lamina  oblonga,  apice  rotundata, 
longiuscule  (=  %  longit.  lam.)  unguiculata,  ligula  (=  J/2  longit.  lam.)  instrucla;  auri- 
culae  laterales  anticae  posticis  2-plo  longiores  lobulo  commissurali  breviore  2-dentato, 
posticae  lobulo  inflexo  aequilongo  conjunctae.  Flores  brachystyli:  urceolus  stamineus 
calyci  subaequilongus ,  orificio  integer;  stamina  3  mm  longa;  ovarium  urceolum  vix 
superans,  ovatum;  styli  1,5  mm  longi;  Stigmata  oblique  depresso-capitata,  stylis  vix  latiora. 

Südbrasilianische   Provinz  (Schüch  n.  325  in  Herb.  Wien). 

Nota,     lnter  affines  stipulis  vaginiformibus  excellit.     Specimen  unicum  mancum  exstat. 

76.  E.  subsessile  (Mart.)  0.  E.  Schulz.  —  E.  Kunthianum  a.  subsessile  Mart. ! 
Beitr.  Kenntn.  Gatt.  Erythrox.  (seors.  impr.  1840)  in  Abhandl.  Akad.  München  III.  2. 
(1843)  382.  —  E.  Kunthianum  Peyritsch!  in  Fl.  brasil.  XII.  1.  (1878)  150,  non 
St.  Hil.  —  E.  eugeniifolium  Mart. !  msc.   —  E.  brevipetiolatum  Fisch,  et  Mey. !  msc. 

—  Frutex.  Rami  i.  h.  5  mm  diam.,  cortice  rubello-brunneo  submicante  obscure  dense 
punctato-verruculoso  praediti;  ramuli  erecto-patentes ,  compressi,  1,2  mm  lati.  Folia 
mediocria,  petiolo  0,5  —  1  mm  longo  crasso  subsessilia,  ovata  vel  subobovata,  basi 
obtusa  emarginata,  ad  apicem  subacuminata,  apice  ipso  obtusiuscula,  50 — 72  mm  longa, 
27 — 4  4  mm  lata,  nervo  centrali  supra  tenui  impresso  subtus  crasso  prominente,  nervis 
lateralibus  supra  vix  subtus  bene  conspicuis  subhorizontalibus  et  secundariis  tantum 
subtus  manifestis  supra  dt  laevia  subtus  ample  reticulato-nervosa,  chartacea,  diaphana, 
supra  obscure  viridulo-brunnea ,  subtus  eleganter  ferruginea,  utrinque  nitidula.  Stipula 
persistens,  ca.  1  mm  longa,  petiolo  aequilonga,  latissime  triangulata,  apice  obtuso 
brcvissime  3-setulosa;  ramenta  basi  innovationum  dz  densa.  Flores  in  axillis  foliorum 
dense  glomerati,  6  — 12,  re  vera  in  axillis  ramentorum  1 — 3.  Pedicelli  2 — 4  mm  longi. 
Prophylla  0,33  mm  longa,  triangularia.  Galyx  fere  ad  basin  sectus;  laciniae  2,5  mm 
longae,  oblongo-ovatae,  acuminatae.  Petala  4  mm  longa;  lamina  oblonga,  (=  J/3  longit. 
lam.)  unguiculata,  ligula  (=  2/s  longit.  lam.)  instructa;  auriculae  laterales  anticae  posticis 
2-plo  longiores  lobulo  commissurali  obtuso  paulo  breviore,  posticae  lobulo  inflexo  aequi- 
longo conjunctae.  Flores  brachystyli:  urceolus  stamineus  calyce  dimidio  brevior,  ori- 
ficio integer;  stamina  fere  4  mm  longa;  ovarium  urceolo  aequilongum,  ampullaceum; 
styli   1,5  mm  longi;  Stigmata  oblique  depresso-capitata,   stylis  vix  latiora. 

Südbrasilianische  Provinz:  ohne  Standort  (Freyreiss);  Prov.  Rio  de  Janeiro 
(Riedel  n.  G,  Widgren  n.  69  4);    in    der   Restinga   bei   Copacabana   (E.  Ule  n.  4426 

—  im  Juni  blühend,  Glaziou  s.  n.);  in  Wäldern  bei  Tingua  (wohl  Pohl  n.  4418, 
nicht  Schott);  Prov.  Minas  Geraes  (Ackermann). 

77.  E.  gracilipes  Peyritsch!  in  Fl.  brasil.  XII.  1.  (1878)  159.  —  Frutex.  Rami 
i.  h.  3,5  mm  diam.,  cortice  purpureo-brunneo  in  vetustate  griseo  dense  verrucoso  niti- 
dulo  praediti;  ramuli  erecto-patentes,  compressi,  2  mm  lati.  Folia  majuscula,  petiolo 
5 — 8  mm  longo  manifeste  petiolata,  oblongo-elliptica,  basi  acutiuscula,  ad  apicem  acutata 
vel  breviter  acuminata,  mucronulata,  116 — 185  mm  longa,  43 — 62  mm  lata,  nervo 
centrali  supra  tenuissimo  subtus  ad  basin  valde  obtuse  prominente,  lineis  longitudinalibus 
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manifeste  areolata,  nervis  lateralibus  tenuibus  praesertim  subtus  conspicuis  et  secun- 
dariis  utrinque  prominulis  imprimis  transversis  dense  reticulato-nervosa,  =b  membranacea, 
diaphana,  supra  laete  viridia,  subtus  dz  glaucescentia,  supra  nitidula,  subtus  opaca. 
Stipula  persistens,  1 — 2  mm  longa,  petiolo  multo  brevior,  triangulata,  apice  obtuso 
non  2-setulosa;  ramenta  basi  innovationum  perpauca  (1 — 2)  valde  remota  et  hie  illic 
inter  folia.  Flores  in  axillis  ramentorum  et  foliorum  12 —  16.  Pedicelli  tenuissimi, 
5 — 10  mm  longi,  incrassati.  Prophylla  majuscula,  1,5  mm  longa,  ovata,  acuta.  Calyx 
fere  ad  3/4  partitus;  laciniae  1,2  mm  longae,  semiovatae,  breviter  acuminatae.  Petala 
3,5  mm  longa;  lamina  oblonga,  breviter  (=  */4  longit.  lam.)  unguiculata,  ligula  (=  2/3 
longit.  lam.)  instrueta;  auriculae  laterales  anticae  denticulatae  posticis  2-plo  longiores 
lobulo  commissurali  brevissimo  obtuso,  posticae  lobulo  inflexo  dimidio  breviore  conjunetae. 
Flores  brachystyli :  ureeolus  stamineus  calyci  subaequilongus,  orificio  1 0-crenatus ;  stamina 
3  mm  longa;  ovarium  ureeolo  perpaulo  longius,  ellipsoideum;  styli  1  mm  longi;  stigmata 
oblique  depresso-capitata,  stylis  vix  latiora.     Drupa  (contusa)  ovata,  acuta,   7  mm  longa. 

Cisäquatoriale  Savannenprovinz  und  Hylaea:  Venezuela:  bei  La  Guayra 
und  Camuri  unweit  Caracas  (Moritz  n.  34  8,  348a — d  —  im  September  blühend, 
IL  Karsten  als  E.  benzoeodorum)\  Süd-Venezuela:  am  Rio  Negro  bei  S.  Carlos 
(R.  Spruce  n.  3068). 

Var.  exareolatum  0.  E.  Schulz  n.  var.  —  E.  mamacoca  Mart. !  Reitr.  Kenntn. 
Gatt.  Erythrox.  (seors.  impr.  1840)  in  Abhandl.  Akad.  München  III.  2.  (1843)  365,  pro 
parte.  —  Petiolus  brevior,  ca.  4  mm  longus.  Folia  paulo  minora,  105  — 135  mm 
longa,  39 — 46  mm  lata,  lineis  longitudinalibus  deficientibus  non  areolata,  subtus  dilute 
viridia,  etiam  micantia.     Pedicelli   1  mm  longi. 

Hylaea:  Prov.  Amazonas  in  Wäldern  bei  Ega  (v.  Martius  —  im  Dezember 
blühend  und  fast  fruchtend). 

Nota.     Species  elegans. 

78.  E.  coca  Lam.!  Encycl.  Meth.  Rot.  II.  (1786)  393;  Cav.  Diss.  VIII.  (1789) 
402  t.  229;  DC.  Prodr.  I.  (1824)  575;  Hook.  Comp.  Rot.  Magaz.  II.  (1836)  25  t.  21; 
Mart.  Reitr.  Kenntn.  Gatt.  Erythrox.  in  Abhandl.  Akad.  München  III.  2.  (1843)  367  t.  6; 
Gosse  Monogr.  Erythrox.  coca  in  Memoires  Couronnes  etc.  de  l'Acad.  Roy.  Relgique  XII. 
(1861);  Peyritsch  in  Fl.  brasil.  XII.  1.  (1878)  156;  Curtis  Rot.  Magaz.  t.  7334;  Journ. 
Linn.  Soc.  XXV.  (I890)  382  flg.  1;  Ruiz  et  Pav.  Ic.  ined.  t.  398,  n.  v.  —  E.  pcni- 
vianum  Prescott  Hist.  Conquest  Peru  I.  (1847)  140.  —  E.  bolivianum  Hort.  Rogor.! 
msc.  — Nom.  vern.:  Coca  Hispanis;  Cuca*)  Peruvianis;  Hayo,  Guarigos  (ex  Gosse); 
Ipadü  vel  Ypadü  in  Rrasilia  amazonica.  —  Frutex  1 — 2  m  alt.  Rami  i.  h.  3,5  mm 
diam.,  cortice  rubello-brunneo  dense  verrueuloso  praediti;  ramuli  erecto-patentes ,  com- 
pressi,  1,5  mm  lati.  Folia  medioeria,  petiolo  2 — 5  mm  longo  tenuiusculo  petiolata,  late 
elliptica  vel  obovata,  basi  acuta,  apice  acutiuscula,  rarissime  rotundata,  manifeste  mucronu- 
lata,  44 — 97  mm  longa,  20 — 44  mm  lata,  raro  35:10  mm,  nervo  centrali  supra 
impresso  subtus  obtuse  valde  prominente,  lineis  longitudinalibus  ±  manifestis  areolata, 
nervis  lateralibus  tenuibus  utrinque  eminentibus  approximatis  subhorizontalibus  et  seeun- 
dariis  utrinque  conspicuis  subample  reticulato-nervosa,  membranacea,  diaphana,  supra 
laete  virentia,  subtus  glaucescentia  vel  tandem  subferruginea,  supra  submicantia,  subtus 
opaca.  Stipula  persistens,  3—3,5  mm  longa,  petiolo  aequilonga  vel  fere  dimidio  brevior, 
anguste  triangulata,  acutiuscula,  brevissime  2-setulosa;  ramenta  basi  innovationum  et 
inter  folia  crebra.  Flores  in  axillis  ramentorum  et  foliorum  numerosi,  6 — 12,  raro 
—  20,  Pedicelli  3,5 — 4  mm  longi.  Prophylla  1,5  mm  longa,  acuminata.  Calyx  ad  3/4 
partitus;  laciniae  1  mm  longae,  semiovatae,  acutae.  Petala  4,5  mm  longa;  lamina  late 
elliptica,  breviter  (=  i/4t  longit.  lam.)  unguiculata,  ligula  magna  (=  V2  ^Bg\l.  lam.) 
instrueta;  auriculae  laterales  anticae  denticulatae  posticis  2-plo  longiores  lobulo  commis- 
surali multo  breviore  3-denticulato,  posticae  lobulo  inflexo  dimidio  breviore  conjuncUe. 
Flores  braehystyli:  ureeolus  stamineus  calyci  aequilongus,  orificio  1  0-crenulatus ;  stamina 


*)  Cuca  =  arbor  vel  planta  par  excellence. 

6* 


84 


0.  E.  Schulz.  —  Erythroxylaceae. 


4  mm  longa;  ovarium  urceolo  paulo  longius,  ellipsoideum;  styli  2  mm  longi;  Stigmata 
depresso-capitata,  stylis  vix  latiora.  Flores  dolichostyli:  stamina  inaequalia,  episepala 
2  mm,  epipetala  3  mm  longa;  styli  4  mm  longi.  Drupa  7 — 8  mm  longa,  3,5 — 4  mm 
diam.,  oblongo-ovata,  acuta,  obtuse  trigona,  sulcata;  loculi  vacui  parum  conspicui,  fer- 
tilis  grandis:  endospermium  multum,  embryo  minutus,  5,5  mm  longus,  1,5  mm  latus, 
0,4  mm  crassus,  cotyledonibus  oblongis  et  radicula  2  mm  longa  praeditus.  —  Fig.  17. 
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Fig.  M.    Erythroxylum  coca  Lam.     A  Habitus.     B  Stipula.     C  Flos  brachystylus.    D  Pctalum. 

E  Flos  dolichostylus.     F  Pistillum  floris  dol.     0  Ovarium,  transverse  sectum.     H  Fructus  cum 

calyce.    J  Drupa,  transverse  secta.     K  Embryo.     (Icones  origin.) 


Erylhroxylum.  §  5 

Mittlere  andine  Provinz:  Peru:  in  den  feuchten,  warmen  Schluchten  der  sub- 
andinen  Region  hier  und  dort,  wahrscheinlich  häufiger  verwildert  als  wirklich  wild;  bei 
Guchero  überall  kultiviert  in  »Quebrada  de  Chinchao«  (Dombey  n.  636,  Gl.  Gay 
n.  683,  LaCondamine,  Poeppig  n.  1308,  1336  —  im  September  blühend);  Peruana 
montana  Quanouensis  (Haenke);  Puente  de  Piliao  (Ruiz);  Moyabamba  (Stübel  n.  65  — 
Goca  der  Eingeborenen);  S.   Gavan.   (Lech ler  n.  2220    —  im  Juli  fruchtend). 

Bolivia:  Prov.  Yungas  (Joseph  de  Jussieu,  Mig.  Bang  n.  268);  Gordillera 
de  Ilimani  zwischen  El  Pueblo  de  Chulumani,  Yanacachi  und  El  Pöngo  2000  m  ü.  M. 
(Stübel  n.  34  —  im  Dezember  blühend  und  fruchtend);  bei  Yurupana  1800 — 2000  m 
ü.  M.   (Stübel  n.   35). 

Hylaea:  Brasilien:  Prov.  Amazonas  bei  Ega  (Poeppig);  in  den  Wäldern  am 
Japurä  (v.  Martius  —  Ybatü  oder  Ypadü  der  Eingeborenen);  bei  Ega  und  S.  Paulo 
d'Otivenza  kultiviert  (v.  Martius);  am  Rio  Tiguie  bei  der  Station  Pinokoaliro  in  den 
Rocas  zahlreich  angepflanzt  (Th.  Koch  n.  131  —  Anfang  Mai  fruchtend  —  Tuyüka 
der  Eingeborenen);  bei  Marary  Juruä  in  den  Pflanzungen  der  Indianer  (E.  Ule  n.  5039); 
im  Distrikt  Manäos  (W.  Schwacke  n.  III.  227  —  im  April  blühend  —  Ypadü  der 
Eingeborenen);  Prov.  Para  (v.  Martius);  bei  der  Hauptstadt  Para  (Burchell  n.  9588); 
im  Botanischen  Garten  zu  Para  (Brenning  n.  912);  Prov.  Rio  de  Janeiro  (A.  Glaziou 
n.  7537,  9670).  —  Außerdem  in  der  Alten  Welt  kultiviert,  z.  B.  in  Java  (Barbey, 
Stuhlmann). 

Nota.     Planta  inter  omnes  species  Erythroxyiacearum  celeberrima. 

79.  E.  novogranatense  (Morris)  Hieronymus!  in  Engler's  Bot.  Jahrb.  XX.  Beibl. 
n.  49  (1895)  35;  O.  E.  Schulz  in  Urban,  Symb.  antill.  V.  (1907)  199.  —  E.  coca 
Willd.!  Spec.  Plant.  II.  1.  (1799)  747;  Triana  et  Planen.!  in  Ann.  sc.  nat.  4.  sör. 
XVIII.  (1862)  336  et  mult.  aut.,  pro  parte,  non  Lam. ;  Bentley  and  Trimen  Medic. 
Plants  I.  (1875—77)  t.  40;  Berg  u.  Schmidt,  Atlas  Offic.  Pflanz.  2.  Aufl.  II.  (1896) 
t.  94.  —  E.  mexicanum  E.  Regel,  Gartenflora  XVIII.  (1869)  132  t.  615,  non 
H.  B.  K.  —  E.  coca  Lam.  var.  novogranatense  Morris  in  Kew  Bull.  (Jan.  1889)  5 
fig.  2  et  in  Journ.  Linn.  Soc.  XXV.  (1890)  384  fig.  2.  —  E.  coca  Lam.  var.  Sj>n>- 
ceanum  Burck!  msc.  —  E.  truxillense  Rusby  in  Druggists  Gircul.  Chemie.  Gazette 
(1900)  220.  —  Frutex  1  —  3  m  alt.  Rami  i.  h.  2,5 — 3,5  mm  diam.,  cortice  obscure 
purpureo-brunneo  lenticellis  minutis  dilute  rubris  sublaevi  vel  verrueuloso  submicante 
praediti,  breviter  flexuosi,  dense  ramulosi;  ramuli  erecto-patentes,  subcompressi,  1,5  mm 
lati.  Folia  subminuta,  petiolo  3 — 6  mm  longo  tenuiusculo  manifeste  petiolata,  anguste 
elliptica,  basi  acuta,  apice  rotundato  vel  leviter  retuso  mucronata,  44 — 52  mm  longa, 
15 — 21  mm  lata,  raro  75:31  mm,  nervo  centrali  supra  impresso  subtus  eminente, 
lineis  longitudinalibus  =b  manifestis  areolata,  nervis  lateralibus  tenuibus  utrinque  con- 
spieuis  et  seeundariis  teneris  dense  reticulato-nervosa,  membranacea,  diaphana,  supra 
laete  viridia,  subtus  glaucescentia,  utrinque  opaca.  Stipula  persistens,  1,5 — 3  mm  longa, 
plerumque  =  y3  longit.  petioli,  triangulata,  apice  obtusiusculo  non  2-aristulata,  vix 
fimbriata;  ramenta  basi  innovationum  rara,  singula.  Flores  in  axillis  foliorum  3  —  15. 
Pedicelli  4,5 — 7,5  mm  longi.  Prophylla  majuscula,  ca.  1,5  mm  longa,  triangularia. 
Calyx  ad  %  partitus;  laciniae  1,2  mm  longae,  late  lanceolatae.  Petala  4 — 6  mm  longa; 
lamina  oblonga,  breviter  (=  ca.  i/A  longit.  lam.)  unguiculata,  ligula  (=  y2  longit.  lam.) 
instrueta;  auriculae  laterales  anticae  denticulatae  posticis  2-plo  longiores  lobulo  com- 
missurali  brevi  obtuso  3-crenulato,  posticae  lobulo  inflexo  paulo  breviore  conjunetae. 
Flores  braehystyli:  ureeolus  stamineus  calyci  subaequilongus,  orificio  subinteger;  stamina 
3,5—5,5  mm  longa;  ovarium  ureeolo  paulo  longius,  ellipsoideum;  styli  1,2  mm  longi; 
Stigmata  oblique  depresso-capitata,  stylis  latiora.  Flores  dolichostyli :  stamina  inaequalia, 
episepala  1,2  mm,  epipetala  2  mm  longa;  ovarium  ureeolo  duplo  longius;  styli  2 — 
2,5  mm  longi.  Drupa  6 — 10  mm  longa,  4,5—6,5  mm  diam.,  obovata,  obtusiuscula, 
sulcata;  loculi  vacui  conspicui,  fertilis  grandis:  endospermium  multum,  embryo  5,5 — 
6,5  mm  longus,  1,5  mm  latus,  valde  compressus,  cotyledonibus  linearibus  et  radicula 
1,5  mm  longa  praeditus.  —  Fig.  4  8. 
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Subäquatoriale  andine  Provinz:  Golombia:  Wird  kultiviert  von  der  Küste 
bis  1500  m  ü.  M.  (F.  G.  Lehmann  n.  4737  —  im  März  blühend);  bei  La  Plata  am 
Tolima  (F.  G.  Lehmann  n.  2108);  bei  Popayan  angepflanzt  1500  m  ü.  M.  (Lehmann?); 
bei  Ibague  (A.  S  tu  bei  n.  2  42  c  —  im  Dezember  blühend  —  Goca  der  Eingeborenen); 


Prov.    der   Mariquita   300 — 1200  m  ü.  M.  (Linden  n.    1181,    Triana 


Coca   der 


Fig.  18.     Erythroxylum  novogranatcnse  (Morris)  Ilieron.    A  Habitus.    B  Stipula.     C  Diagramma 

inllorescentiae.    D  Flos  brachystylus.    E  Petalum.    F  Pistillum  floris  br.     G  Ovarium,  transverse 

sectum.     H  Flos  dolichostylus.    J  Fructus  vivus.     K  Drupa  viva,  transverse  secta.     L  Fructus 

siccus.     M  Ürupa  sicca,  transverse  secta.     N,  O  Embryo.     (Iconcs  origin.) 

Eingeborenen);  im  Thale  des  Gauca-Flusses  (Holton  n.  809);  Sierra  Nevada  de  S.  Marta 
bei  S.  Antonio  (Karsten  —   Coca  der  Eingeborenen). 

Ferner  wohl  stets  kultiviert,  hauptsächlich  in  Botanischen  Gärten,  z.  B.  Jamaica 
(Campbell  n.  8135);  Guadeloupe  (Duss  n.  2403);  Martinique  (Duss  n.  1812); 
Trinidad  (Hart  n.  5830);  Brit.  Guyana  (Jenman  n.  4447);  Brasilien:  Rio  de 
Janeiro  (Glaziou  n.  14  554).    Kamerun:  in  den  Stationen  Buea  und  Victoria  (Deistel). 
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Java:  in  Buitenzorg  (Burck,  Bussen.  1570,  Stuhlmann,  Teysmann).  —  Berlin, 
München  etc. 

Var.  maerophyllum  0.  E.  Schulz  n.  var.  —  Folia  majora,  78—94  mm  longa, 
34  —  41  mm  lata,  manifestius  nervosa. 

Gisäquatoriale  Savannenprovinz:  Venezuela:  am  Ufer  des  Orinoko  (Spruce 
n.  3725). 

Var.  tobagense  0.  E.  Schulz  in  Urban,  Symb.  antill.  V.  (4  907)  200.  —  Omnia 
folia  minora  et  latiora,  breviter  obovata,  25 — 32  mm  longa,  18 — 20  mm  lata,  lineis 
longitudinalibus  vix  conspicuis,  nervis  lateralibus  crassioribus  instructa.  Flores  in  axillis 
1 — 3.     Pedicelli  3 — 3,5  mm  longi.     Flores  drupaeque  minores. 

Westindische  Provinz:  Tobago:  im  Urwalde  des  Berges  Morne  d'Or  450  m  ü.  M. 
spontan,    auch   kultiviert    (Eggers  n.  5831    —   im  November  blühend  und  fruchtend). 

Var.  mierophyllum  0.  E.  Schulz  n.  var.  —  Frutex  dense  ramosus.  Petiolus 
2,5—3  mm  longus.  Folia  23 — 40  mm  longa,  12 — 22  mm  lata.  Pedicelli  5  mm 
longi.     Flores  paulo  minores. 

Im  südöstlichen  Brasilien  kultiviert  (Glaziou  n.  18  160). 

Nota.    Haec  species  cum  E.  coca  saepe  permutata  etiam  colitur. 

80.  E.  lineolatum  DG.!  Prodr.  I.  (1824)  575;  Gav.  Dissert.  VIII.  (1789)  t.  232, 
fig.  X;  0.  E.  Schulz  in  Urban,  Symb.  antill.  V.  (1907)  200.  —  Frutex.  Rami  i.  h. 
2,5  mm  diam.,  non  flexuosi,  cortice  brunneo  lenticellis  majusculis  dense  verrucoso 
praediti;  ramuli  erecto-patentes,  subcompressi,  1,5  mm  lati.  Folia  mediocria,  petiolo 
2,5  —  4  mm  longo  crassiusculo  breviter  petiolata,  elliptica  vel  oblongo-obovata,  basi  acuta, 
apice  rotundato  vel  obtusiusculo  manifeste  mucronulata,  54 — 91  mm  longa,  22 — 39  mm 
lata,  nervo  centrali  supra  impresso  subtus  prominente,  lineis  longitudinalibus  rb  mani- 
festis  areolata,  nervis  lateralibus  tenuibus  bene  conspicuis  et  secundariis  tenuissimis 
dense  reticulato-nervosa,  membranacea,  diaphana,  supra  laete  viridia,  subtus  initio  glauca 
dein  pallide  violaceo-ferruginea,  utrinque  opaca.  Stipula  persistens,  2,5  —  3  mm  longa, 
petiolo  paulo  brevior,  apice  obtusiusculo  brevissime  2-setulosa;  ramenta  basi  innova- 
tionum  saepe  approximata  et  hie  illic  inter  folia.  Flores  in  axillis  ramentorum  et 
foliorum  glomerati.  Pedicelli  breves,  fruetiferi  2 — 3  mm  longi.  Prophylla  ca.  1,5  mm 
longa.  Calyx  (fruetifer)  ad  3/4  partitus;  laciniae  1,2  mm  longae,  late  lanceolatae. 
Urceolus  stamineus  calyce  paulo  brevior,  orificio  integer.  Drupa  8,5  mm  longa,  4  mm 
diam.,  ovata,  acutiuscula,  sulcata;  loculi  vacui  aegre  conspicui,  fertilis  grandis:  endo- 
spermium  multum,  embryo  5  mm  longus,  0,75  mm  latus,  valde  compressus,  cotyledo- 
nibus  linearibus  et  radicula  fere  2  mm  longa  praeditus. 

Gisäquatoriale  Savannenprovinz:  Franz.  Guyana:  bei  Gayenne  (Patris, 
v.  Rohr).  —  Martinique  im  Botanischen  Garten  (Duss  n.  663).  —  Dominica 
(Nicholls  n.  30  unter  dem  Namen  Goca  from  Trinidad  —  im  Mai  fruchtend). 

81.  E.  cataraetarum  Spruce!  apud  Peyritsch  in  Fl.  brasil.  XII.  1.  (1878)  149.  — 
Diflert  ab  E.  novogranatensi  notis  sequentibus :  Rami  ramulique  vix  flexuosi,  manifeste 
verrueosi.  Petiolus  1,5 — 2,5  mm  longus.  Folia  31 — 58  mm  longa,  11 — 23  mm  lata, 
nervo  centrali  supra  acriter  prominulo  et  lineis  longitudinalibus  subtus  manifestis  in- 
structa, firmula,  subchartacea,  vix  diaphana,  supra  brunneolo-viridia,  subtus  sordide 
glaucescentia,  supra  nitidula.  Stipula  brevissime  2-setulosa.  Galyx  ad  */j  fissus;  laciniae 
0,75  mm  longae.  Petala  3 — 4  mm  longa.  Drupa  7 — 9,5  mm,  3—3,5  mm  diam., 
acuta  vel  acutiuscula. 

Hylaea:  Brasilien:  Prov.  Amazonas  am  Rio  Uaupes  bei  Panure  (R.  Spruce 
n.  2614  —  im  Oktober  bis  Januar  blühend  und  fruchtend);  am  Rio  Negro  oberhalb 
der  Mündung  des  Gasiquiari  (R.  Spruce  n.  3565). 

82.  E.  carthagenense  Jacq.  Enum.  pl.  Carib.  (1760)  21  et  Sei.  Stirp.  Americ. 
Hist.  (1763)  134  t.  87,  fig.  1;  Lam.  Illustr.  Gen.  II.  (1793)  t.  383,  fig.  2;  O.  E.  Schulz 
in  Urban,  Symb.  antill.  V.  (1907)  201.  —  E.  arcolatum  L.  Syst.  nat.  ed.  13.  II. 
(1770)  315  et  DC.  Prodr.  I.  (1824)  575,  pro  parte,  et  Triana  et  Planch.  in  Ann.  sc. 
nat.    4.    ser.    XVIII.    (1862)   337,  non   L.   —  E.  obtusum  Griseb.!   Fl.  Brit.  West  Ind. 
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(4  859)  H4,  non  DC.  —  E.  coca  Triana  et  Planch.!  in  1.  c,  pro  parte,  non  Lam.  — 
E.  cassinoides  Planch.  et  Linden  apud  Triana  et  Planch.  in  1.  c.  338.  —  Arbor,  — 5  m 
alt.,  rarius  frutex.  Rami  crassi,  i.  h.  ca.  4  mm  diam.,  cortice  griseo  manifeste  verru- 
coso  praediti;  ramuli  erecto-patentes,  compressi,  2  mm  lati.  Folia  mediocria,  petiolo 
3 — 5  mm  longo  crasso  petiolata,  obovata,  basi  zb  acuta,  apice  rotundata  vel  leviter 
emarginata,*  4  8 — 79  mm  longa,  29 — 46  mm  lata,  nervo  centrali  supra  tenui  subim- 
presso  subtus  ad  basin  valde  obtuse  prominente,  lineis  longitudinalibus  manifestis  pulchre 
areolata,  nervis  lateralibus  praesertim  supra  conspicuis  subhorizontalibus  et  secundariis 
tenuissimis  supra  reticulato-nervosa  subtus  sublaevia,  dr  coriacea,  non  diaphana,  supra 
griseo-viridia,  subtus  glauca  vel  subferruginea,  supra  nitidula,  subtus  opaca.  Stipula 
persistens,  1—1 ,5  mm  longa,  =  y3 — 1/A  longit.  petioli,  triangulata,  apice  vix  2-setu- 
losa;  ramenta  basi  innovationum  pauca  et  hie  illic  inter  folia.  Flores  in  axillis  ramen- 
torum  et  foliorum  3  —  6.  Pedicelli  1;5 — 2,5  mm  longi,  crassi.  Prophylla  1  mm  longa, 
late  ovata.  Calyx  ad  1/2  fissus;  laciniae  0,75 — 1  mm  longae,  trianguläres,  acutae. 
Petala  3,8 — 4,5  mm  longa;  lamina  oblonga,  (=  fere  y2  longit.  lam.)  unguiculata,  ligula 
(=2  fere  y2  longit.  lam.)  instrueta;  auriculae  laterales  anticae  crenulatae  posticis  vix 
2-plo  longiores  lobulo  commissurali  brevi  2-crenulato,  posticae  lobulo  inflexo  dimidio 
breviore  conjunetae.  Flores  braehystyli:  ureeolus  stamineus  calyce  plerumque  evidenter 
longior,  orificio  obscure  10-crenatus;  stamina  3  mm  longa;  ovarium  ureeolum  parum 
superans,  oblongum;  styli  1,2  mm  longi;  Stigmata  depresso-capitata,  stylis  vix  latiora. 
Flores  dolichostyli  (unicus  mihi  visus!):  stamina  inaequalia,  episepala  1,5  mm,  epipetala 
2  mm  longa;  styli  3  mm  longi,  ad  2/3  connati  (an  semper?).  Drupa  10 — 11  mm 
longa,  4 — 4,5  mm  diam.,  ellipsoidea,  acutiuscula,  subtrigona,  sulcata;  loculi  vacui  non 
conspicui,  fertilis  grandis:  endospermium  multum,  embryo  6  mm  longus,  1  mm  latus, 
valde  compressus,  cotyledonibus  linearibus  et  radicula  2  mm  longa  praeditus. 

Subäquatoriale  andine  Provinz:  Golombia:  in  offenen  Buschwerken  im  heißen 
und  trockenen  Gauca-Thal  bei  der  Stadt  Antioquia  500 — 600  m  ü.  M.  (F.  C.  Lehmann 
n.  4736  —  im  April  blühend);  Prov.  de  Ocafia  bei  La  Enllanada  ca.  1000  m  ü.  M. 
(Schlim  n.  520  —  im  April  blühend  und  fruchtend);  Prov.  de  Mariquita  zwischen 
Piedras  und  Ibague  500 — 1200  m  ü.  M.  (ex  Triana);  bei  S.  Anna  (Linden  n.  1195 
ex  Triana);    hier  und  dort  am  sandigen  Meeresstrande  um  Carthagena    (ex  Jacquin). 

Gisäquatoriale  Savannenprovinz:  Trinidad  (Crueger  n.  181  —  im  Mai 
fruchtend). 

Nota.  Haec  species  foliis  obovatis  crassis  subtus  manifeste  areolatis  caeterum  sublaevibus 
facile  a  propinquis  est  secernenda. 

83.  E.  impressum  0.  E.  Schulz  in  Urban,  Symb.  antill.  V.  (1907)  202.  —  E. 
squamatum  Swartz  var.  orinocensc  0.  Ktze. !  Revis.  gen.  I.  (1891)  86.  —  Frutex  vel 
arbuscula,  5 — 6,5  m  alt.  Rami  i.  h.  4  mm  diam.,  flexuosi,  cortice  griseo  vix  verru- 
culoso  praediti;  ramuli  subhorizontales,  subcompressi,  2 — 2,5  mm  lati.  Folia  mediocria, 
petiolo  4  mm  longo  petiolata,  breviter  elliptica,  basi  acutiuscula,  apice  obtuso  vix  mucro- 
nulata,  38 — 61  mm  longa,  22 — 40  mm  lata,  nervo  centrali  supra  tenui  profunde  im- 
presso subtus  valde  prominente,  nervis  lateralibus  praesertim  subtus  bene  conspicuis  et 
secundariis  tenuibus  dense  reticulato-nervosa,  chartacea,  parum  diaphana,  supra  brunneolo- 
viridia,  subtus  insigniter  ferruginea,  supra  micantia,  subtus  opaca,  margine  revoluta. 
Stipula  persistens,  1,5 — 2  mm  longa,  =  y3 — y2  longit.  petioli,  triangulata,  apice  ro- 
tundato  manifeste  3-setulosa;  ramenta  basi  innovationum  pauca.  Flores  in  axillis 
foliorum,  rarius  ramentorum,  % — 5,  saepe  congesti.  Pedicelli  3 — 4,5  mm  longi,  in- 
crassaü.  Prophylla  1 ,2  mm  longa,  acutissima.  Calyx  ad  y2  fissus ;  laciniae  fere  1  mm 
longae,  anguste  triangulatae,  acutae.  Petala  3 — 3,5  mm  longa;  lamina  oblonga,  (=  V2 
longit.  lam.)  unguiculata,  ligula  (=  y2  longit.  lam.)  instrueta;  auriculae  laterales  anticae 
posticis  2-plo  longiores  lobulo  commissurali  brevi  obtuso,  posticae  lobulo  inflexo  dimidio 
breviore  conjunetae.  Flores  braehystyli:  ureeolus  stamineus  calyce  evidenter  brevior, 
orificio  1 0-crenulatus;  stamina  3,5  mm  longa;  ovarium  ureeolo  paulo  longius,  obova- 
tum;  styli  1,2  mm  longi,  incrassati;    Stigmata   depresso-capitata,   stylis   latiora.     Flores 
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dolichostyli :  stamina  inaequalia,  episepala  1  mm,  epipetala  1,8  mm  longa;  ovarium 
urceolum  aequans;  styli  2,8  mm  longi.  Drupa  6,5  mm  longa,  3,5  mm  diam.,  ovata, 
teres,  acuta;  loculi  vacui  non  conspicui,  fertilis:  endospermium  nullum,  embryo  4  mm 
longus,  2,5  mm  latus,  2  mm  crassus,  cotyledonibus  oblongo-ellipticis  et  radicula  0,75  mm 
longa  praeditus. 

Cisäquatoriale  Savannenprovinz:  Trinidad  (Hart  n.  917,  0.  Kuntze  n.  91 9 
—  im  April  blühend).  —  Venezuela:  im  Distrikt  Guyana  bei  Upata  auf  Felsboden 
(E.   Otto  n.  985  —  im  Februar  blühend). 

Nota.  Haec  species  ramis  ramulisque  serpentino-flexuosis  foliis  margine  revolutis  nervo 
centrali  impresso  insignis. 

84.  E.  orinocense  H.  B.  K.!  Nov.  gen.  V.  (1821)  137  t.  453;  DC.  Prodr.  I. 
(1824)  574;  Peyritseh  in  Fl.  brasil.  XII.  1.  (1878)  149.  —  Arbor  5—6,5  m  alt. 
Rami  i.  h.  3 — 4,5  mm  diam.,  cortice  griseo  dense  verruculoso  praediti;  ramuli  erecto- 
patentes,  compressi,  1,5  mm  lati.  Folia  mediocria,  petiolo  2 — 5  mm  longo  crasso 
breviter  petiolata,  oblongo-  vel  elliptica,  basi  rotundata  dz  plicata,  apice  leviter  emar- 
ginata,  47 — 80  mm  longa,  2  3 — 44  mm  lata,  nervo  centrali  supra  tenui  impresso  subtus 
valde  obtuse  prominente,  nervis  lateralibus  utrinque  bene  conspicuis  et  secundariis  mani- 
festis  dense  reticulato-nervosa,  dz  coriacea,  parum  pellucida ,  supra  brunneolo-viridia, 
subtus  dz  ferruginea,  utrinque  nitida.  Stipula  persistens,  1 — 3  mm  longa,  petiolo 
dimidio  brevior  vel  aequilonga,  triangularis,  apice  rotundato  breviter  3-setulosa;  ramenta 
basi  innovationum  laxiuscula.  Flores  in  axillis  ramentorum  ca.  3,  saepe  congesti. 
Pedicelli  2  —  5  mm  longi,  incrassati.  Prophylla  0,75  mm  longa,  e  basi  lata  acuminata. 
Galyx  ad  3/4  partitus;  laciniae  1  mm  longae,  triangulatae.  Petala  3 — 3,5  mm  longa; 
lamina  oblonga,  (==  fere  */2  longit.  lam.)  unguiculata,  ligula  (=  lere  1/2  longit.  lam.) 
instructa;  auriculae  laterales  anticae  crenulatae  posticis  3-plo  longiores  lobulo  commis- 
surali  paulo  breviore  acuto,  posticae  lobulo  inflexo  subaequilongo  conjunctae.  Flores 
brachystyli:  urceolus  stamineus  calyce  paulo  brevior,  orificio  10 — 20-denticulatus; 
stamina  3  mm  longa;  ovarium  urceolo  perpaulo  longius,  ellipsoideum;  styli  1  mm  longi; 
Stigmata  oblique  depresso-capitata,  stylis  sublatiora.  Flores  dolichostyli :  stamina  inae- 
qualia, episepala  1,2  mm,  epipetala  2  mm  longa;  styli  2,8  mm  longi.  Drupa  9  mm 
longa,  3  mm  lata,  2,5  mm  crassa,  ellipsoidea,  acutata,  sulcata;  loculi  vacui  vix  con- 
spicui, fertilis:  endospermium  nullum,  embryo  7  mm  longus,  2,5  mm  latus,  0,75  mm 
crassus,   cotyledonibus  oblongis  basi  emarginatis  et  radicula   1  ,2  mm  longa  praeditus. 

Cisäquatoriale  Savannenprovinz:  Colombia:  bei  Santa  Marta  300  m  ü.  M. 
(Herbert  H.  Smith  n.  788  —  im  April  blühend)  ;  Prov.  de  Mariquita  zwischen  Piedras 
und  Ibague  500  mü.  M.  (Triana).  —  Venezuela:  am  Ufer  des  Orinoco  bei  San  Borja 
(Humboldt  n.  H06  —  im  Mai  blühend);  am  Orinoco  bei  Esmeralda  (R.  Spruce 
n.  3251   —  im  Dezember  fruchtend);  Maracaibo  bei  Perija  (II.  Karsten). 

Nota.  Folia  utrinque  eleganter  dense  reticulato-nervosa;  interdum  inaequilalera  et  fal- 
cato-curvata. 

85.  E.  Kapplerianum  Peyritseh!  in  Fl.  brasil.  XII.  I.  (1878)  159.  —  E.  lir 
gustrinum  DG.  var.  grandifolium  Sagot!  in  Ann.  sc.  nat.  6.  ser.  XI.  (1881)  179.  — 
Frutex  vel  arbor,  5  m  alt.  Rami  i.  h.  4  mm  diam.,  cortice  purpureo-brunneo  mani- 
feste verrueoso  praediti;  ramuli  erecto-patentes,  subcompressi,  1,5  mm  lati.  Folia  me- 
diocria, petiolo  2 — 3  longo  breviter  petiolata,  anguste  elliptica  vel  lanceolata,  basi  acuta, 
ad  apicem  acuminata,  apice  ipso  obtusiuscula,  65 — 165  mm  longa,  21 — 66  nun  lala, 
nervo  centrali  supra  tenui  vix  prominulo  subtus  ad  basin  valde  obtuse  eminente,  nervis 
lateralibus  supra  vix  subtus  manifeste  prominentibus  et  secundariis  subtus  bene  con- 
spicuis subample  reticulato-nervosa,  papyracea,  diaphana,  supra  viridulo-brunnea,  subtus 
dilute  ferruginea,  utrinque  micantia,  undulata.  Stipula  persistens,  2 — 2,5  mm  longa, 
petiolo  paulo  brevior,  triangulata,  manifeste  3-setulosa;  ramenta  basi  innovationum 
congesta  et  passim  inter  folia,  saepe  stipulis  majora,  — 4  mm  longa.  Flores  in  axillis 
ramentorum,  rarius  foliorum,  5 — 6.  Pedicelli  3,5—6  mm  longi,  incrassati.  Prophylla 
majuscula,    1,5  mm   longa,    late    ovata,    acuminata.     Galyx   ad   3/4   partitus;   laciniae 
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1 — 1,5  mm  longae,  lanceolatae.  Petala  3,5  mm  longa;  lamina  oblonga,  late  (=  i/2  longit. 
lam.)  unguiculata,  ligula  (=  i/2  longit.  lam.)  instructa;  auriculae  laterales  anticae  cre- 
nulatae  posticis  fere  3-plo  longiores  lobulo  commissurali  paulo  breviore  acutiusculo, 
posticae  lobulo  inflexo  aequilongo  conjunctae.  Flores  brachystyli:  urceolus  stamineus 
calyce  manifeste  brevior,  orificio  10-crenatus;  stamina  3,25  mm  longa;  ovarium  urceolo 
paulo  longius,  obovatum;  styli  1  mm  longi;  Stigmata  depresso-capitata,  stylis  paulo 
latiora.  Flores  dolichostyli:  stamina  inaequalia,  episepala  1  mm,  epipetala  2  mm  longa; 
styli  3  mm  longi.  Drupa  10 —  11  mm  longa,  3,5 — 4,5  mm  lata,  2,5 — 3  mm  crassa, 
oblongo-ellipsoidea,  subattenuata,  teretiuscula;  loculi  vacui  non  conspicui,  fertilis:  endo- 
spermium  mediocre,  embryo  9 — 10  mm  longus,  3,5  mm  latus,  ca.  1  mm  crassus,  co- 
tyledonibus  oblongo-ellipticis  basi  emarginatis  et  radicula  2  mm  longa  praeditus. 

Cisäquatoriale  Savannenprovinz:  Niederl.  Guyana:  am  oberen  Laufe  des 
Lava-Flusses  (Kappler  n.  2116  —  im  November  blühend);  in  der  Ufervegetation  (G. 
M.  Versteeg  Gonini-Expedit  n.  456  —  Frucht  orangefarben  —  im  Januar  blühend). 
—  Franz.  Guyana  (Melinon  n.  538);  am  Mana-Flusse  (Sagot);  in  Wäldern  am 
Maroni-Flusse  bei  der  Insel  Portal  (Sagot). 

Nota.     In  hac  specie  ramenta  quam  stipulae  longiora  observantur. 

86.  E.  Euizii  Peyritsch!  in  Fl.  brasil.  XII.  1.  (1878)  152.  —  E.  triloculare 
Ruiz!  msc.  —  Rami  i.  h.  2,5  mm  diam.,  cortice  griseolo-brunneo  obscure  verruculoso 
praediti;  ramuli  subhorizontales,  compressi,  1,2  mm  lati.  Folia  mediocria,  petiolo 
1 ,5  mm  longo  brevissime  petiolata,  obovata,  basi  obtusa,  ad  apicem  breviter  acuminata, 
apice  ipso  obtusiusculo  calloso-punctata,  47 — 73  mm  longa,  24; — 32  mm  lata,  nervo 
centrali  supra  impresso  subtus  ad  basin  prominente,  nervis  lateralibus  et  secundariis 
supra  vix  conspicuis  subtus  manifestis  supra  laevia  subtus  dense  reticulato-nervosa, 
submembranacea,  valde  diaphana,  supra  nigricanti-viridia,  subtus  brunneolo-ferruginea, 
supra  opaca,  subtus  valde  nitentia.  Stipula  2  —  3  mm  longa,  petiolo  manifeste  longior, 
anguste  triangulata,  apice  obtusiusculo  breviter  2-setulosa;  ramenta  basi  innovationum 
et  inter  folia  pauca.  Flores  in  axillis  ramentorum  et  foliorum  1 — 3.  Pedicelli  4 — 
7  mm  longi.  Prophylla  majuscula,  1,2  mm  longa,  late  ovata,  acutata.  Galyx  ultra 
1/2  partitus;  laciniae  1  mm  longae,  trianguläres.  Petala  3,5  mm  longa;  lamina  oblonga, 
manifeste  (=  i/2  longit.  lam.)  unguiculata,  ligula  (—  i/2  longit.  lam.)  instructa;  auri- 
culae laterales  anticae  posticis  duplo  longiores  lobulo  commissurali  acutiusculo  paulo 
breviore,  posticae  lobulo  inflexo  aequilongo  conjunctae.  Flores  brachystyli :  urceolus 
stamineus  calyci  subaequilongus,  orificio  10-crenatus;  stamina  3,25  mm  longa;  ovarium 
urceolo  paulo  longius,  ampullaceum;  styli  1  mm  longi;  Stigmata  depresso-capitata, 
stylis  vix  latiora.  Drupa  (unica  mihi  visa)  9  mm  longa,  4,5  mm  lata,  3  mm  crassa, 
oblongo-ellipsoidea,  obtusiuscula,  trigona,  sulcata;  loculi  vacui  non  conspicui,  fertilis: 
endospermium  permultum,  embryo  minutus,  linearis,    1  mm  latus,   0,25  mm  crassus. 

Nördliche  andine  Provinz:  Ecuador:  bei  Guayaquil  (Ruiz). 

Nota.     Species  foliis  subtus  lucentibus  supra  opacis  breviter  petiolatis  insignis. 

87.  E.  oxycarpum  0.  E.  Schulz  in  Urban,  Symb.  antill.  V.  (1907)  203.  —  Frutex 
vel  arbuscula.  Rami  i.  h.  4  mm  diam.,  cortice  griseo  dense  verruculoso  praediti;  ramuli 
erecto-patentes,  subcompressi,  1,5  mm  lati.  Folia  mediocria,  petiolo  5  mm  longo  in- 
structa, elliptica  vel  subovata,  basi  acutiuscula,  apice  obtuso  mucronulata,  60 — 66  mm 
longa,  29  —  30  mm  lata,  nervo  centrali  supra  tenui  subtus  crasse  prominente,  nervis 
lateralibus  et  secundariis  praesertim  subtus  bene  conspicuis  dense  reticulato-nervosa, 
chartacea,  vix  diaphana,  supra  plumbeo-grisea,  subtus  pallide  ferruginea,  supra  sub- 
micantia,  subtus  opaca.  Stipula  ca.  2  mm  longa,  =  l/3  longit.  petioli,  triangulata,  bre- 
viter 3-setulosa;  ramenta  praesertim  basi  innovationum  pauca,  laxa.  Flores  in  axillis 
ramentorum  et  foliorum  3 — 10.  Pedicelli  5  mm  longi.  Prophylla  1  mm  longa,  ovata, 
acuta.  Calyx  ad  i/2  fissus;  laciniae  1  mm  longae,  triangulatae,  acutissimae.  Petala 
3,5  mm  longa;  lamina  oblonga,  manifeste  (=  i/3  longit.  lam.)  unguiculata,  ligula 
(==  Y2  longit.  lam.)  instructa;  auriculae  laterales  anticae  denticulatae  posticis  vix  2-plo 
longiores    lobulo    commissurali    subaequilongo ,     posticae    lobulo    inflexo    subaequilongo 
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conjunclae.  Flores  brachy styli:  urceolus  stamineus  calyce  manifeste  brevior,  orificio  10- 
crenulatus;  stamina  3,5  mm  longa;  ovarium  urceolo  evidenter  longius,  obovatum;  styli 
1,2  mm  longi;  Stigmata  depresso-capitata,  stylis  vix  latiora.  Flores  dolichostyli:  urceolus 
paulo  longior;  stamina  subaequilonga,  episepala  1,8  mm,  epipetala  2  mm  longa;  styli 
lere  3  mm  longi.  Drupa  1  0  mm  longa,  4  mm  diam.,  ovata,  teretiuscula,  acutata,  saepe 
ad  apicem  subfalcato-curvata,  non  sulcata;  loculi  vacui  vix  conspicui,  fertilis:  endo- 
spermium  nulluni,  .  embryo  7,5  mm  longus,  ca.  3  mm  diam.,  cotyledonibus  oblongo- 
ellipticis  et  radicula   1  mm  longa  praeditus. 

Westindische  Provinz:  Grenada:  gemein  auf  Sandbänken  und  an  offenen, 
niedrig  gelegenen  Plätzen  in  der  Nähe  der  See  (W.  E.  Broadway  n.  526,  956  —  im 
Juli  blühend  und  fruchtend);  am  Mount  Helicon  bei  St.  Georg  (W.  E.  Broadway 
n.  1778   —  im  Mai  blühend). 

Nota.  Cl.  Broadway  in  schedula  scripsit:  Erythroxylon  what  I  regard  as  thc  »yellowc 
Erythroxylon. 

88.  E.  cumanense  H.  B.  K.!  Nov.  gen.  V.  (4  821)  137;  DG.  Prodr.  I.  (1824) 
574.  —  E.  ovatum  Griseb.!  Fl.  Brit.  West  Ind.  (1859)  113,  pro  parte,  et  Pey ritsch! 
in  Fl.  brasil.  XII.  1.  (1878)  142,  non  Gav.  —  Frutex.  Rami  i.  h.  3,5 — 4,5  mm  diam., 
cortice  griseo  dense  grosse  verrucoso  praediti ;  ramuli  breves,  db  horizontaliter  patentes, 
compressi,  2  mm  lati.  Folia  mediocria,  petiolo  1  —  2,  raro  — 3  mm  longo  breviter 
petiolata,  oblongo-obovata,  ad  basin  cuneato-angustata,  basi  ipsa  acuta,  rarius  obtusa, 
apice  truncato  vel  levissime  emarginato  mucronulata,  26 — 68  mm  longa,  15 — 37  mm 
lata,  nervo  centrali  supra  vix  prominulo  subtus  obtuse  prominente,  nervis  lateralibus  et 
secundariis  tenuibus  utrinque  praesertim  supra  manifeste  dense  reticulato-nervosa,  mem- 
branacea,  supra  saturate  vel  brunneolo-viridia,  subtus  glauca  vel  ferruginea,  supra 
nitida,  subtus  opaca,  margine  subrevoluta.  Stipula  1,5 — 2,5  mm  longa,  petiolo  plerum- 
que  longior,  triangulata,  apice  acutiusculo  vix  2-setulosa;  ramenta  basi  innovationum 
pauca.  Flores  in  axillis  foliorum  deciduorum  3 — 5.  Pedicelli  2 — 6  mm  longi,  tenues. 
Prophylla  0,75  mm  longa.  Calyx  ad  3/4  partitus;  laciniae  1 — 1,5  mm  longae,  late 
lanceolatae.  Petala  3 — 3,5  mm  longa;  lamina  oblonga,  breviter  (=  !/3  longit.  lam.) 
unguiculata,  ligula  (=  1/i  longit.  lam.)  instructa;  auriculae  laterales  anticae  denticulatae 
posticis  2-plo  longiores  lobulo  commissurali  brevi,  posticae  lobulo  inflexo  aequilongo  con- 
junctae.  Flores  brachystyli:  urceolus  stamineus  calyce  dimidio  brevior,  orificio  10-cre- 
nulatus;  stamina  4,5  mm  longa;  ovarium  urceolo  evidenter  longius,  oblongo-ellipsoideum; 
styli  1,8  mm  longi;  Stigmata  depresso-capitata,  stylis  paulo  latiora.  Flores  dolichostyli: 
stamina  subaequalia,  ca.  2,5  mm  longa;  styli  3,5  mm  longi.  Drupa  5  —  8  mm  longa, 
3  —  4  mm  diam.,  oblongo-ovata,  obtusiuscula,  leviter  sulcata,  subtrigona;  loculi  vacui 
non  conspicui,  fertilis:  endospermium  multum,  embryo  5 — 6  mm  longus,  fere  1  mm 
latus,    0,33  mm   crassus,    cotyledonibus  linearibus  et  radicula    1,5  mm  longa  praeditus. 

Gisäquatoriale  Savannenprovinz:  Golombia:  an  der  Mündung  des  Magda- 
lenenflusses  bei  Sabanilla  (Karsten);  bei  Sta.  Marta  30  m  ü.  M.  (H.  H.  Smith  n.  1709 
mit  E.  liavanense  var.  continentis  —  im  März  blühend).  —  Venezuela:  bei  Caracas 
(Moritz  —  im  August  blühend);  bei  Cumana  an  schattigen,  trockenen  Orten  (Hum- 
boldt n.  568,  1252  —  im  September  blühend  —  Gereso  der  Eingeborenen);  Insel 
Margarita  (J.  R.  Johnston  n.  72  —  im  August  blühend).  —  Brit.  Guyana:  in  der 
Küstenregion  bei  Berbice  (Jenman  n.  4831  —  im  April  blühend).  —  Nieder  1.  Guyana 
(Focke  n.  1336,  Pulle  n.  566);  bei  Paramaribo  (Hostmann  n.  383,  Weigelt);  am 
Wege  nach  Tourtonne  (Wullschlägel  n.  1385  —  im  Mai  blühend).  —  Franz.  Guyana 
(Gabriel);  bei  Cayenne  (Poiteau). 

Nota.  Foliis  apice  truncatis  et  ramulis  rigidis  horizontaliter  patcntibus  facile  a  propinquis 
distinguitur.     In  regionibus  litoralibus  provenit. 

89.  E.  havanense  Jacq.  Enum.  pl.  Carib.  (1760)  21  et  Hist.  stirp.  Americ. 
(1763)  135  t.  87,  fig.  2;  H.  B.  K.!  Nov.  gen.  V.  (1821)  136;  DG.  Prodr.  I.  (1824) 
574;  0.  E.  Schulz  in  Urban,  Symb.  antill.  V.  (1907)  204.  —  E.  obtusum  DG.!  1.  c; 
Griseb.  Fl.  Brit.  West  Ind.  (1859)  113,  pro  parte,  et  Catal.  pl.  cub.  (186G)  42;  Peyritsch 
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in  Fl.  brasil.  XII.  1.  (4  878)  130.  —  E.  areolatum  Poeppig!  msc,  non  L.  —  Differt 
a  praecedente:  (Frutex  1,20  —  6  m  alt.  Rami  i.  h.  5 — 6,5  mm  diam.),  cortice  griseo 
submicante  minute  verruculoso  praediü;  ramuli  longiusculi,  erecto-patentes,  tenuiores, 
parum  compressi,  1,5  mm  lati.  Folia  petiolo  2,5  mm  longo  manifeste  petiolata,  elliptica 
vel  subovata,  apice  zb  acutiuscula,  rarissime  leviter  emarginata,  35  —  70  mm  longa, 
28 — 36  mm  lata,  supra  griseo-viridia,  supra  vix  micantia.  Stipula  =  i/2  longit.  petioli. 
Flores  3  —  8,  saepe  apice  ramulorum  congesti.  Pedicelli  4,5  —  6,5  mm  longi.  Petala 
4,5 — 5  mm  longa;  lamina  breviter  (=  */4  longit.  lam.)  unguiculata;  auriculae  laterales 
anticae  posticis  vix  longiores  lobulo  commissurali  subaequilongo.  Urceolus  stamineus 
orificio  vix  denticulatus ;  ovarium  subglobosum,  apice  truncatum,  urceolo  aequilongum 
vel  paulo  longius;  Stigmata  stjlis  latiora.     Drupa  4,5  —  7  mm  longa,  2,5 — 3,5  mm  diam. 

Westindische  Provinz:  Guba:  ohne  Standort  (Jamain  n.  477,  Liebmann, 
Merat,  Ramon  de  la  Sagra  n.  251,  358,  412);  im  östlichen  Teile  der  Insel  (Wright 
n.  238);  im  westlichen  Teile  (Wright  n.  1111);  bei  S.  Juan  am  Ufer  (Otto  n.  329  — 
im  Juni  fruchtend);  in  felsigen  Strandgegenden  bei  Habana  (Ferrero,  Humboldt, 
Ramon  de  la  Sagra  n.  152,  Santos-Burat);  Prov.  Habana  bei  Santiago  (Baker 
und  Wilson  Herb.  Gub.  n.  630);  bei  S.  Antonio  de  los  Baiios  (Baker  Herb.  Cub. 
n.  2733  —  im  März  blühend);  bei  Wajay  (van  Hermann  Herb.  Gub.  n.  4015);  bei 
San  Antonio  (Baker  und  Abarca  Herb.  Gub.  n.  3430);  bei  Santiago  de  las  Vegas 
(van  Hermann  Herb.  Cub.  n.  802  —  im  September  fruchtend);  bei  Calabazar 
(O'Donnovan  Herb.  Gub.  n.  4904  —  im  April  fruchtend);  bei  Matanzas  (Rugel  n.  222); 
in  steinigen,  trockenen  Wäldern  bei  Lemonal  (Poeppig  —  im  März  fast  fruchtend,  im  Mai 
blühend,  im  Juli  blühend  und  fruchtend);  bei  La  Cruz  200  m  ü.  M.  (Eggers  n.  4803  — 
im  März  blühend,  April  bis  Mai  fruchtend  —  Jiba  der  Eingeborenen);  im  Distrikt  von 
Cienfuegos  bei  Cieneguita  (Combs  n.  30);  in  niedrig  gelegenen,  bewaldeten  Ebenen 
in  der  Nähe  der  Manglewälder  bei  Toscano  (Wright  n.  86  —  im  April  blühend  und 
fruchtend,  im  Juli  fruchtend);  bei  Monteverde  (Wright  n.  1149);  in  Savannen  am 
Saltadero  bei  Santiago  (Linden  n.  199  8  —  im  Mai  und  Juni  blühend);  Isla  de  Pinos 
bei  Nueva  Gerona    (Gurtiss  n.  519  —  im  Mai  fruchtend). 

Var.  continentis  O.  E.  Schulz  n.  var.  —  Urceolus  stamineus  brevissimus;  ovarium 
urceolo  duplo  longius,   ovatum,   obtusiusculum ;  Stigmata  subdecurrentia,  stjlis  vix  latiora. 

Subäquatoriale  andine  Provinz:  Costa-Rica:  an  Wegrändern  und  in  Wäldern 
bei  Nicoya  (A.  Tonduz  Herb.  Costar.  n.  13  886  —  im  April  blühend).  —  Golombia: 
bei  S.  Marta  30  m  ü.  M.  (H.  H.  Smith  n.  1709  mit  E.  cumamnse  —  im  März 
blühend).  —  Ecuador:  im  Küstenlande  (Eggers  n.  13325   —  im  Juli  fruchtend). 

90.  E.  nummularia  Peyritsch!  in  Fl.  brasil.  XII.  1.  (1878)  133  t.  23,  flg.  3.  — 
E.  passerinum  var.  Mart.!  apud  Peyritsch  in  1.  c.  —  Frutex.  Rami  i.  h.  3,5 — 6  mm 
diam.,  cortice  rubello-brunneo  vel  griseo  =b  verruculoso  praediü;  ramuli  breves,  sub- 
horizontales, compressi,  1,5  mm  lati.  Folia  minuta,  petiolo  0,5 — 0,75  mm  longo  sub- 
sessilia,  breviter  ovalia  vel  suborbiculata,  rarius  obovata,  basi  parum,  apice  profunde 
emarginata,  mucronulata,  14 — 34  mm  longa,  11 — 29  mm  lata,  nervo  centrali  utrinque 
parum  prominente,  nervis  lateralibus  tenuibus  et  secundariis  tenuissimis  utrinque  dense 
reticulato-nervosa,  membranacea  vel  saepius  chartacea,  diaphana,  supra  brunneolo-viridia, 
subtus  dilute  virentia  vel  ferruginea,  utrinque  micantia,  =b  undulata.  Stipula  1,5 — 
2,5  mm  longa,  petiolo  3 — 5-plo  longior,  triangulata,  3-setulosa,  praesertim  apice  fim- 
briata;  ramenta  basi  innovationum  congesta,  brevissime  3-setulosa.  Flores  in  axillis 
ramentorum  summorum  1 — 3.  Pedicelli  1 — 4,5,  raro — 7  mm  longi.  Prophylla  1  mm 
longa,  lanceolata,  1-setulosa.  Calyx  ad  Z/A  partitus;  laciniae  2  mm  longae,  late  lan- 
ceolatae.  Petala  3 — 3,5  mm  longa;  lamina  oblonga,  late  (==  1/2  longit.  lam.)  unguicu- 
lata, ligula  (=  y2  longit.  lam.)  instructa;  auriculae  laterales  anticae  posticis  3-plo 
longiores  lobulo  commissurali  subaequilongo,  posticae  lobulo  inflexo  subaequilongo  con- 
junctae.  Flores  brachystyli:  urceolus  stamineus  calyce  fere  dimidio  brevior,  orificio 
1  0-crenulatus ;  stamina  3,5  mm  longa;  ovarium  ellipsoideum,  urceolo  vix  longius;  styli 
1,2  mm  longi;  Stigmata  oblique  depresso- capitata,  stylis  sublatiora.     Flores  dolichostyli: 
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stamina  inaequalia,  episepala  1,25  mm,  epipetala  2,25  mm  longa;  styli  3,8  mm  longi. 
Drupa  ca.  9  mm  longa,  ca.  4  mm  diam.,  oblongo-ovata,  acuta,  sulcata;  loculi  vacui 
non  conspicui. 

Südbrasilianische  Provinz:  ohne  Standort  (R.  Mendonca  n.  855,  Sellow); 
Prov.  Rio  de  Janeiro  (Glaziou  n.  10385,  12  471);  bei  Cabo  Frio  häufiger  Restinga- 
strauch (H.  Sehen ck  n.  3852  —  im  Mai  fruchtend);  Prov.  Bahia  in  den  Wäldern 
»Catingas«  (v.  Martius  -,-  im  Januar  blühend);  Jacobina  bei  S.  Thome  (Blanchet 
n.  3755  —  im  Juni  blühend);  Prov.  Geara  (Gardner  n.  1493  —  im  August  bis  No- 
vember blühend). 

Var.  micans  0.  E.  Schulz  n.  var.  —  Folia  majora,  petiolo  0,75 — 1  mm  longo 
brevissime  petiolata,  ovalia,  32  —  44  mm  longa,  20 — 29  mm  lata,  supra  micantia,  sub- 
tus  nitida. 

Südbrasilianische  Provinz:  Prov.  Bahia  (Blanchet  Collect,  lign.  n.  300). 

91.  E.  cyclophyllum  0.  E.  Schulz  n.  sp.  —  Rami  i.  h.  2,5  mm  diam.,  cortice 
griseo  dense  verrueoso  praediti;  ramuli  flexuosi,  adscendentes  et  suberecti,  tenues,  com- 
pressi,  0,75  mm  lati,  dense  squamosi.  Folia  minuta,  petiolo  brevissimo  0,5 — 1  mm 
longo  tenui  subsessilia,  orbicularia,  basi  dz  rotundata,  apice  profundiuscule  emarginato 
mucronulata,  9 — 17  mm  diam.,  nervo  centrali  supra  vix  prominulo  subtus  ad  basin 
obtuse  prominente,  nervis  lateralibus  et  seeundariis  supra  vix  conspieuis  subtus  mani- 
festioribus  ample  reticulato-nervosa,  chartacea,  diaphana,  supra  obscure,  subtus  pallide 
brunnea,  supra  submicantia,  subtus  opaca.  Stipula  1  mm  longa,  petiolo  aequilonga, 
triangulata,  apice  obtuso  brevissime  3-setulosa:  ramenta  basi  innovationum  numerosa, 
densissima,  stipulis  paulo  majora. 

Südbrasilianische  Provinz:    ohne  Standort  (Burchell  n.  4117;  Herb.  Kew.). 
Nota.     Flores  fruetusque  desiderantur.    Ab  E.  nummularia  habitu  simili  foliis   minoribus 
subtiliter  nervosis  stipulis  efimbriatis  ramentis  nuraerosis  facile  distinguitur. 

92.  E.  spinescens  A.  Rieh,  in  La  Sagra,  Hist.  X.  (1845)  104;  0.  E.  Schulz  in 
Urban,  Symb.  antill.  V.  (1907)  2  05.  —  Frutex  ramosissimus,  3  m  alt.  Rami  i.  h. 
3,5  mm  diam.,  cortice  griseo  obscure  verrueuloso  praediti;  ramuli  horizontaliter  pa- 
tentes, rigidissimi,  spinescentes,  ad  apicem  compressi,  1  mm  lati,  cortice  purpureo- 
brunneo  micante  praediti.  Folia  minuta,  petiolo  1,5 — 2  mm  longo  tenui  manifeste 
petiolata,  ovalia  vel  obovata,  basi  acuta,  apice  rotundato  vel  apiculato  calloso-punctata, 
15 — 30  mm  longa,  11  — 18  mm  lata,  nervo  centrali  supra  tenuissimo  impresso  subtus 
ad  basin  valde  eminente,  nervis  lateralibus  et  seeundariis  utrinque  praesertim  subtus 
manifestis  dense  reticulato-nervosa,  subcoriacea,  diaphana,  supra  obscure  viridia,  subtus 
glaucescenti-  vel  subferrugineo-viridia,  supra  vix  micantia,  subtus  opaca,  margine  sub- 
revoluta.  Stipula  1  mm  longa,  petiolo  dimidio  brevior,  triangulata,  obtusiuscula,  non 
setulosa;  ramenta  basi  innovationum  et  hie  illic  =t  laxa.  Flores  in  axillis  ramentorum 
1 — 3.  Pedicelli  1,5 — 4  mm  longi,  tenues,  incrassati.  Prophylla  minutissima,  0,5  mm 
longa,  ovata,  acuta.  Calyx  ad  3/5  partitus;  laciniae  1  mm  longae,  triangulatae,  acutae. 
Petala  2,5  mm  longa;  lamina  oblongo-ovalis,  brevissime  (=  y6  longit.  lam.)  unguicu- 
lata,  ligula  majuscula  (=  2/5  longit.  lam.)  instrueta;  auriculae  laterales  anticae  denticu- 
latae  posticis  vix  2-plo  longiores  lobulo  commissurali  brevi,  posticae  lobulo  inflexo  paulo 
breviore  conjunetae.  Flores  braehystyli:  ureeolus  stamineus  calyce  paulo  brevior,  orificio 
1 0-crenulatus ;  stamina  3  mm  longa ;  ovarium  ureeolo  manifeste  longius,  ovatum,  tri- 
quetrum;  styli  0,75  mm  longi,  tenues;  Stigmata  minuta,  depresso-capitata,  stylis  vix 
latiora.  Drupa  6,5 — 7  mm  longa,  fere  3  mm  diam.,  oblongo-ellipsoidea,  obtusiuscula, 
6-gona;  loculi  vacui  bene  conspicui,  fertili  aequimagni,  fertilis:  endospermium  multum, 
embryo  5,5  mm  longus,  1  mm  latus,  0,4  mm  crassus,  cotyledonibus  linearibus  et  radicula 
2  mm  longa  praeditus. 

Westindische  Provinz:  Guba:  bei  Habana  (Ramon  de  la  Sagra  n.  57  im 
Herb.  De  Gandolle  —  im  Februar  fruchtend);  im  östlichen  Teile  (Wright  ohne  Num- 
mer in  Herb.  Holm.,  mit  n.  2136  vermischt  in  Herb.  Boissier,  De  Gandolle,  Petersburg); 
um  Guaniman  (Jose  Maria  Valenzuela  ex  Rieh.). 
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Nota.  Specialen  originarium  non  vidi.  Planta  rigida  quoad  reticulationem  foliorum  E. 
brevipedi  simillima,  sed  foliis  apice  non  emarginatis  et  loculis  vacuis  fructuum  bene  conspicuis 
valde  diversa. 

93.  E.  brevipes  DG.!  Prodr.  I.  (1824)  573;  0.  E.  Schulz  in  Urban,  Symb.  antill. 
V.  (1  907)  206.  —  E.  areolatum  West!  Bidr.  St.  Croix  (1798)  286,  non  L.  —  E.  ovatum 
Eggers!  Fl.  St.  Croix  (1876)  105,  non  Cav.  —  E.  brevipedatum  St.  Lag.  in  Ann.  Soc. 
bot.  Lyon  VII.  (1880)  125.  - —  E.  rhamnoides  Peyritsch!  msc.  —  Frutex  vel  arbus- 
cula,  1,5 — 4  m  alt.  Truncus  0,8 — 1  cm  diam.  Rami  i.  h.  ca.  4  mm  diam. ,  cortice 
griseo  dense  verrucoso  praediti;  ramuli  erecto-patentes,  valde  approximati,  parum  com- 
pressi,  1,5  mm  lati.  Folia  minuta,  petiolo  0,5 — 1,5  mm  longo  crassiusculo  breviter 
petiolata,  breviter  elliptica  vel  obovata,  basi  acuta,  apice  leviter  emarginato  mucronulata, 
10 — 25  mm  longa,  7,5 — 14  mm  lata,  rarius  30 — 36  mm  longa,  15 — 20  mm  lata 
(=  f.  grandifolium  O.  E.  Schulz  in  Urban,  Symb.  antill.  IV.  (1905)  313  —  foliis 
mollioribus,  in  locis  humidis),  raro  8 — 9  mm  longa,  6,5 — 7,5  mm  lata  (=  f.  parvifolium 
O.  E.  Schulz  in  Urban  1.  c.  —  foliis  rigidis,  in  locis  siccis),  nervo  centrali  supra  parum, 
subtus  valde  prominente,  nervis  lateralibus  et  secundariis  utrinque  imprimis  supra  bene 
conspicuis  dense  reticulato-nervosa,  chartacea,  zb  diaphana,  supra  viridia,  subtus  glauces- 
centia  vel  zb  ferruginea,  supra  zb  nitida,  subtus  opaca.  Stipula  1,2  —  2  mm  longa, 
petiolo  paulo  longior,  triangulata,  apice  vix  2-setulosa;  ramenta  basi  innovationum  rara. 
Flores  in  axillis  foliorum  deciduorum,  raro  virentium  1 — 5.  Pedicelli  I — 5  mm  longi. 
Prophylla  0,75  mm  longa,  ovata.  Calyx  ad  i/2  fissus;  laciniae  1,2  mm  longae,  sub- 
triangulares.  Petala  3  —  4  mm  longa;  lamina  late  oblonga,  breviter  (=  1/3  longit.  lam.) 
unguiculata,  ligula  (—  y3  longit.  lam.)  instructa;  auriculae  laterales  anticae  posticis 
paulo  longiores  lobulo  commissurali  subaequilongo  denticulato,  posticae  lobulo  inflexo 
aequilongo  conjunctae.  Flores  brachystyli:  urceolus  stamineus  calyce  manifeste  brevior, 
orificio  1  0-crenulatus ;  stamina  ca.  3  mm  longa;  ovarium  urceolo  paulo longius,  obovatum; 
styli  1,5  mm  longi;  Stigmata  depresso-capitata,  stylis  evidenter  latiora.  Flores  dolicho- 
styli:  stamina"  etiam  subaequalia,  2,5 — 3  mm  longa;  styli  4  mm  longi.  Drupa  5,5 — 
7  mm  longa,  2,5 — 3  mm  diam.,  oblongo-ellipsoidea,  obtusiuscula,  leviter  sulcata;  loculi 
vacui  non  conspicui,  fertilis:  endospermium  multum,  embryo  5 — 6  mm  longus,  1  mm 
latus,   0,4  mm  crassus,    cotyledonibus   linearibus   et  radicula  1 — 2  mm  longa  praeditus. 

Westindische  Provinz:  Guba:  bei  Habana  (De  la  Ossa).  —  Haiti:  ohne  Stand- 
ort (Bertero,  Ehrenberg  n.  379,  Poiteau);  bei  Andre  (Buch  n.  197  —  im  April 
blühend);  bei  Port-au-Prince  (Picarda  n.  324  —  im  April  blühend  und  fruchtend);  auf 
Hügeln  und  Wiesen  bei  der  Stadt  S.  Domingo  (Prenleloup  n.  145);  am  Llano  Rafael 
30  0  m  ü.  M.  (Eggers  n.  1915);  bei  Santiago  unweit  La  Vuelta  larga  auf  Kalkhügeln  längs 
des  Flusses  Las  Lavas  250  m  ü.  M.  (Eggers  n.  2435  mit  E.  suave).  —  Portorico: 
ohne  Standort  (Plee  n.  571,  756,  809);  an  Strandfelsen  (Bertero);  bei  Bayamon  in 
Strand gebüschen  und  in  Wäldern  am  Palo  seco  (Sintenisn.  946,  Stahl  n.  429,  481  — 
im  April  blühend  und  fruchtend);  bei  Gabeza  de  S.  Juan  an  schattigen  Strandabhängen 
(Sintenis  n.  1911,2273);  bei  Fajardo  am  Berge  Emajagua  nach  Geiba  hin  (Sintenis 
n.  1312);  bei  Cayey  in  Wäldern  am  Pedro  Avila  (Sintenis  n.  2424,  2425  —  im  Sep- 
tember fruchtend);  bei  Yauco  im  Gebüsch  unweit  Limon  (Sintenis  n.  4925  —  im  Juli 
blühend);  bei  Gabo  rojo  auf  Hügeln  nach  Guanajibo  zu  (Sintenis  n.  747);  bei  Maya- 
guez  (Krug  n.  1479);  bei  Aguadilla  (Krug  n.  139);  bei  Quebradillas  (Gundlach 
n.  1453);  bei  Manati  im  Gesträuch  um  die  Lagune  Tortuguero  und  bei  Abra  de  los 
muertos  (Sintenis  n.  6647,  6751,  6877).  —  St.  Thomas:  ohne  Standort  (Benzon, 
Krebs,  Oersted,  Riedle);  auf  dem  Flag  hill  200  m  ü.  M.  (Eggers  ed.  Toepffer 
n.  153  —  im  Oktober  blühend).  —  St.  Jan:  (L.  Cl.  Richard  —  im  April  blühend).  — 
St.  Croix:  (Benzon,  Eggers,  Isert  n.  326 ,  West  —  Wild  Gherry  oder  Brisseiet 
der  Eingeborenen);  bei  East  End  (A.  E.  Ricksecker  n.  438);  am  Mt.  Welcome 
(J.  J.  Ricksecker  n.  312).  —  St.  Barthelemy:  (Forsström).  —  Guadeloupe: 
(Duss  n.  2404    mit  E.  ovatum).    —    Ohne  genauen   Standort:    Eggers  n.  54,  Lieb- 
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94.  E.  ovatum  Cav.  Diss.  VIII.  (1789)  404  t.  233;  DC. !  Prodr.  I.  (1824)  574; 
Griseb.  Fl.  Brit.  West  Ind.  (1859)  113,  pro  parte;  0.  E.  Schulz  in  ürban,  Symb.  antill. 
V.  (1907)  207.  —  E.  rufum  Wikstr.  Guadel.  (1828)  67,  non  Cav.  —  E.  obtusum 
Duss!  Fl.  antill.  franc.  (1897)  109,  non  DG.  —  Differt  ab  E.  havanensi:  (Frutex  vel 
arbor,  3,6 — 9  m  alt.).  Rami  cortice  brunneolo  praediti;  ramuli  breviores.  Folia  apice 
nunquam  acutiuscula,  sed  dz  profunde  emarginata,  interdum  majora,  —  90  mm  longa,  — 
52  mm  lata.  Stipula  paulo  longior,  petiolo  subaequilonga.  Galyx  ad  */2  fissus.  Petala 
4  mm  longa.     Urceolus    stamineus   calyci   aequilongus.     Drupa  saepe  —  9  mm  longa. 

Westindische  Provinz:  Kleine  Antillen:  St.  Barthelemy:  ohne  Standort 
(Forsström,  Hjertstedt  —  Bresillette  der  Eingeborenen).  —  Antigua:  an  der 
Gracebay  im  Gebüsch  (Wullschlägel  n.  74).  —  Guadeloupe  (ßertero,  Duchas- 
saing  — Vinette  der  Eingeborenen,  L'Herminier  —  im  April  blühend,  Perrottet 
n.  275  —  im  Juni  fruchtend);  bei  Poit-ä-Pitre  (Isert);  bei  Vieux-Fort  auf  Kalk  an 
trockenen,  steinigen,  warmen  Orten  (Duss  n.  240  4  —  im  Mai  blühend);  Bisdary  bei 
Basse-Terre  auf  Felsen  längs  der  Flüsse  (Duss  n.  3399).  —  Dominica  (Ramage, 
Duss?  —  Cafe  Diable  der  Creolen). —  Martinique  (Terrasson  n.  15,  Isert  oder 
West);  am  Rande  des  Flusses  Riviere  Monsieur  und  Riviere  Madame  (Hahn  n.  843,  863  — 
im  Juni  blühend,  im  Juli  fruchtend);  auf  Hügeln  (Duss  n.  661,  662  —  Gerisier  bätard 
der  Eingeborenen);  am  Meeresstrande  bei  L'Anse  Azereau  (Duss  n.  4535  —  im  August 
fruchtend  —  Bresillet  der  Eingeborenen).  —  St.  Lucia:  in  der  trockenen  Seezone 
(Ramage).  —  Bequia:  150 — 250  m  ü.  M.  auf  trockenen  Hügeln  (H.  H.  Smith 
n.  B50).  —  Grenada:  am  Südende  der  Insel  im  dürren  Gesträuch  zwischen  St.  George 
und  Point  des  Salines  (Eggers  n.  6425  —  im  Dezember  fruchtend);  auf  dem  Richmond 
Hill  bei  St.   George  (Broadway  n.  1767  —  im  Mai  blühend  und  fruchtend). 

Var.  angustifolium  O.  E.  Schulz  in  ürban,  Symb.  antill.  V.  (1907)  208.  — 
Folia  angustiora,  anguste  elliptica,   39 — 4  4  mm  longa,   17 — 19  mm  lata. 

Westindische  Provinz:   St.  Barthelemy  (Forsström). 

Var.  splendens  O.  E.  Schulz  in  Urban,  Symb.  antill.  V.  (1907)  208.  —  Frutex 
1,20 — 2,40  malt.  Folia  minora,  15 — 46  mm  longa,  12,5 — 26  mm  lata,  firmiora,  supra 
valde  nitentia. 

Westindische  Provinz:  St.  Vincent:  bei  Calliaqua  (Eggers  n.  7006  —  im 
Januar  blühend).  —  Barbados:  in  Turner's  Hall  Wood  (Eggers  n.  7168).  —  Tobago: 
im  Thale  des  Flusses  Bacolet  nach  Calder  Hall  zu  (Eggers  n.  5675). 

Nota.  Haec  varietas  quoad  habitura  E.  brevipedi  f.  grandifolio  simillima,  sed  petiolo 
2—3  mm  longo  haud  aegre  distinguitur. 

95.  E.  hondense  H.B.K.!  Nov.  gen.  V.  (1821)  136;  DG.  Prodr.  I.  (1824)  574; 
Triana  et  Planen.  Prodr.  Fl.  Nov.  Granat.  (1862)  338.  —  Frutex  vel  arbor,  3 — 6  mm 
alt.  Rami  tenues,  i.  h.  3,5  mm  diam.,  cortice  griseolo  albo-verrueuloso  praediti;  ramuli 
subhorizontales,  compressi,  1,2  mm  lati.  Folia  medioeria,  petiolo  1,5  —  3  mm  longo 
breviter  petiolata,  elliptica  vel  obovata,  basi  dz  acutiuscula,  apice  rotundato  saepe  leviter 
emarginala,  30 — 11  3  mm  longa,  17 — 49  mm  lata,  nervo  centrali  supra  vix  prominulo 
subtus  ad  basin  valde  eminente,  nervis  lateralibus  praesertim  supra  manifestis  el  seeun- 
dariis  vix  conspieuis  densissime  reliculato-nervosa,  membranacea,  supra  dilute  viridia, 
subtus  glaucescentia  vel  subferruginea,  supra  vix  micantia,  subtus  opaca.  Stipula  1,5 — 
2  mm  longa,  petiolo  dz  brevior,  triangulata,  apice  obtuso  brevissime  3-setulosa;  ramenta 
basi  innovationum  densa.  Flores  in  axillis  ramentorum  1 — 3..  Pedicelli  1,5 — 6  mm 
longi.  Prophylla  ca.  \  mm  longa,  ovata,  acuta.  Calyx  ad  J/2  ßssus5  laciniae  1 — 1,2  mm 
longae,  semiovatae,  acutae.  Petala  3  —  4,5  mm  longa;  lamina  oblongo-ovala,  brevius- 
cule  (=  y3  longit.  lam.)  unguiculata,  ligula  (=  2/s — V2  longit.  lam.)  instrueta;  auri- 
culae  laterales  anticae  denticulatae  posticis  3-plo  longiores  lobulo  commissurali  brevi 
obtusiuscuio,  posticae  lobulo  inflexo  paulo  breviore  conjunetae.  Flores  braehystyli:  urceolus 
stamineus  calyci  aequilongus,  orificio  1  0-crenulatus;  stamina  3,5  —  4  mm  longa;  ovarium 
ureeolo  paulo  longius,  anguste  obovatum;  styli  1,5  mm  longi;  Stigmata  depresso-capi- 
tata,  stylis  vix  latiora.     Flores   dolichostyli:   stamina   inaequalia,  episepala    1  — 1,4  mm, 
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epipetala  1,5 — 2  mm  longa;  styli  2,5 — 3  mm  longi.  Drupa  8  mm  longa,  ca.  3,5  mm 
diam.,  ovata,  teretiuscula,  non  sulcata;  loculi  vacui  non  conspicui,  fertilis:  endospermium 
nullum,  embryo  6  mm  longus,  3  mm  latus,  2,5  mm  crassus,  cotyledonibus  ellipticis 
et  radicula   1  mm  longa  praeditus. 

Subäquatoriale  andine  Provinz:  Colombia:  bei  Sta.  Marta  150  m  ü.  M. 
(H.  H.  Smith  n.  2399);  Prov.  Ocafia  bei  St.  Pedro  (v.  Warszewicz  —  Gocca  der 
Eingeborenen);  auf  unfruchtbaren  Schottergeschieben  um  Giudad  Antioquia  400 — 600  m 
ü.  M.  (F.  G.  Lehmann  n.  4637  —  im  April  blühend);  an  trockenen  Orten  bei  Honda 
ca.  300  m  ü.  M.  (Humboldt  n.  1695  —  im  Mai  blühend  —  Coca  der  Eingeborenen); 
bei  Villa  vieja  im  Thal  des  Magdalenenstromes  (Goudot  ex  Triana  et  Planch.).  — 
Ecuador:  in  der  Prov.  Manabi  bei  der  Hacienda  El  Recreo  im  Gebüsch  (Egg er s  — 
im  Januar  blühend  —  Goquito  der  Eingeborenen).  —  Peru:  bei  Guchero  am  Berge 
Gerro  de  S.  Christobal  (Poeppig  n.  1336  mit  E.  coca  —  im  September  blühend  — 
ohne  Zweifel  mama-coca  der  Indianer). 

Nota.     In  floribus  dolichostylis  hujus  speciei  styli  interdum  ad  2/3  longit.  connati  sunt. 

96.  E.  glaucum.  O.  E.  Schulz  n.  sp.  —  Frutex  vel  arbuscula,  2,40 — 4  m  alt. 
Rami  erassiusculi,  i.  h.  3,5  mm  diam.,  cortice  griseo  manifeste  albo-verruculoso  praediti; 
ramuli  horizontales,  rigidi,  compressi,  2  mm  lati.  Folia  subminuta,  petiolo  1,5 — 3  mm 
longo  breviter  petiolata,  obovata,  basi  acutiuscula,  apice  rotundata  vel  leviter  emarginata, 
vix  calloso-punctata ,  25 — 57  mm  longa,  14 — 29  mm  lata,  nervo  centrali  supra  ad 
basin  impresso  subtus  obtuse  prominente,  nervis  lateralibus  tenuibus  et  secundariis 
tenuissimis  praesertim  subtus  manifestioribus  densissime  reticulato-nervosa,  chartacea, 
dz  diaphana,  dilute  glauca,  in  sicco  supra  brunneolo-viridia ,  subtus  glauco-ferruginea, 
supra  vix  micantia,  subtus  opaca,  margine  revoluta.  Stipula  1,5 — 2  mm  longa,  petiolo 
sub-  vel  aequilonga,  triangularis,  vix  setulosa;  ramenta  basi  innovationum  densiuscula. 
Flores  in  axillis  ramentorum  ca.  6.  Pedicelli  1 — 3,5  mm  longi.  Prophylla  1  mm  longa, 
ovata.  Calyx  fere  ad  3/4  partitus;  laciniae  1  mm  longae,  anguste  triangulatae.  Petala 
3  mm  longa;  lamina  anguste  elliptica,  breviter  (=  */4  longit.  lam.)  unguiculata,  ligula 
(=  2/5  longit.  lam.)  instructa;  auriculae  laterales  anticae  crenulatae  posticis  3-plo 
longiores  lobulo  commissurali  brevi,  posticae  lobulo  inflexo  aequilongo  conjunctae.  Flores 
brachystyli:  urceolus  stamineus  calyci  aequilongus,  orificio  subinteger;  stamina  4  mm 
longa;  ovarium  urceolo  manifeste  longius,  oblongum,  triquetrum ;  styli  1,2  mm  longi, 
ad  apicem  incrassati;  Stigmata  depresso-capitata,  stylis  sublatiora.  Flores  dolichostyli : 
stamina  inaequalia,  episepala  1,75  mm,  epipetala  2,75  mm  longa;  styli  3  mm  longi.  Drupa 
ca.  9  mm  longa,  ca.  3  mm  diam.,  oblonga,  obtusa,  subfalcato-curvata,  trigona,  sulcata; 
loculi  vacui  non  conspicui,  fertilis:  endospermium  multum,  embryo  9  mm  longus,  1,5  mm 
latus,  vix  0,5  mm  crassus,  cotyledonibus  linearibus  et  radicula  2  mm  longa  praeditus. 

Nördliche  andine  Provinz:  Ecuador:  auf  den  Sandbänken  des  Flusses  Guaya- 
quil  (Jameson  n.  512  —  im  Dezember  blühend);  in  den  Savannen  bei  Balao  (Eggers 
n.  14569  —  im  März  fruchtend);  in  dornigen  Buschwäldern  der  trockenen  Küstenregion 
um  Sta.  Rosa  (F.  C.  Lehmann  n.  5101). 

97.  E.  rigidulum  DG.!  Prodr.  I.  (1824)  575.  —  Rami  crassi,  i.  h.  3,5 — 7  mm 
diam.,  rigidi,  cortice  purpureo-brunneo  micante  albo-verruculoso  praediti;  ramuli  hori- 
zontales, breves,  ad  apicem  compressi,  2  mm  lati.  Folia  mediocria,  petiolo  2 — 4  mm 
longo  breviuscule  petiolata,  ovalia,  ad  basin  interdum  subcuneata,  basi  obtusa  vel  sub- 
truncata,  apice  rotundato  levissime  emarginata  et  calloso-punctata,  40 — 80  mm  longa, 
21 — 45  mm  lata,  nervo  centrali  supra  tenuissimo  impresso  subtus  valde  obtuse  promi- 
nente, lineis  longitudinalibus  manifeste  areolata,  nervis  lateralibus  et  secundariis  tenuissi- 
mis utrinque  vix  conspicuis  densissime  reticulato-nervosa,  subcoriacea,  sed  diaphana, 
supra  griseo-  vel  flavido-viridia,  subtus  flavido-glaucescentia  vel  subferruginea,  supra  vix 
micantia,  subtus  opaca.  Stipula  minuta,  1  — 1,5  mm  longa,  petiolo  dimidio  brevior, 
triangulata,  vix  2-setulosa,  firma;  ramenta  basi  innovationum  et  hie  illic  inter  folia 
pauca.  Flores  in  axillis  ramentorum  et  foliorum  3  —  9,  saepe  approximati.  Pedicelli 
2 — 5  mm  longi,  tenues.     Prophylla  1  mm  longa,  ovata.     Calyx  ad  3/4  partitus;  laciniae 
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1 — 1,2  mm  longae,  semiovatae,  acutae,  membranaceae.  Petala  4,5  mm  longa;  lamina 
ovalis,  brevissime  (=  i/5  longit.  lam.)  unguiculata,  ligula  (=  2/s  longit.  lam.)  instructa; 
auriculae  laterales  anticae  crenulatae  posticis  2-plo  longiores  lobulo  commissurali  brevi 
denticulato,  posticae  lobulo  inflexo  subaequilongo  conjunctae.  Flores  brachystyli:  urceolus 
stamineus  calyci  aequilongus,  orificio  subinteger;  stamina  longissima,  5  mm  longa; 
ovarium  urceolo  perpaulo  longius,  ellipsoideum ;  styli  1,5  mm  longi;  Stigmata  grandia, 
depresso-capitata,  stylis  evidenter  latiora.  Flores  dolichostyli :  stamina  inaequalia,  epise- 
pala  2  mm,  epipetala  4,5  mm  longa;  ovarium  urceolo  aequilongum;  styli  3,5  mm  longi, 
staminibus  epipetalis  breviores.  Drupa  7—9  mm  longa,  4  mm  diam.,  ellipsoidea, 
obtusiuscula ,  subtrigona,  sulcata;  loculi  vacui  non  conspicui,  fertilis:  endospermium 
mediocre,  embryo  6,5  mm  longus,  2  mm  latus,  0,75  mm  crassus,  cotyledonibus  oblongis 
et  radicula  2  mm  longa  praeditus. 

Subäquatoriale  andine  Provinz:  Golombia:  bei  Cartajena  am  sandigen 
Meeresufer  (Billberg  —  im  Dezember  blühend);  Sta.  Marta  ca.  HO  m  ü.  M.  (II. 
H.  Smith  n.  1708  —  im  April  blühend  und  fruchtend);  am  Magdalenenfluss  (Bertero 
n.  2533);  bei  Sabanilla  an  der  Mündung  des  Magdalenenflusses  (Karsten).  —  Vene- 
zuela:  bei  Maracaibo  (Plee  n.  35). 

Nota.     Frutex  rigidus. 

98.  E.  reticulatum  Northrop!  in  Mem.  Torrey  Bot.  Club  XII.  (1902)  43  t.  8 ; 
0.  E.  Schulz  in  Urban,  Symb.  antill.  V.  (1907)  208.  —  Frutex.  Kami  i.  h.  ca.  3,5  mm 
diam.,  cortice  griseo  dense  verrucoso  praediti;  ramuli  erecto-patentes,  compressi,  1,5  mm 
lati.  Folia  subminuta,  petiolo  2,5 — 3,5  mm  longo  instructa,  obovata,  basi  acuta,  apice 
rotundato  submucronulata,  21 — 30  mm  longa,  10 — 15  mm  lata,  nervo  centrali  supra 
subimpresso  subtus  obtuse  prominente,  lineis  longitudinalibus  areolata,  nervis  lateralibus 
et  secundariis  supra  bene  subtus  aegre  conspicuis  dense  reticulato-nervosa,  subcoriacea, 
subdiaphana,  supra  brunneolo-viridia,  subtus  pallide  violacea,  utrinque  opaca,  margine 
subrevoluta.  Stipula  majuscula,  2 — 3  mm  longa,  petiolo  paulo  brevior,  late  lanceolata, 
vix  2-setulosa;  ramenta  basi  innovationum  perpauca.  Flores  in  axillis  foliorum  1 — 3. 
Pedicelli  6 — 8  mm  longi,  incrassati.  Prophylla  0,75  mm  longa,  late  ovata.  Calyx  a«l 
y2  fissus;  laciniae  ca.  1  mm  longae,  trianguläres.  Petala  ca.  3  mm  longa;  lamina 
oblonga,  manifeste  (=  1/2  longit.  lam.)  unguiculata,  ligula  (=  1/2  longit.  lam.)  instructa; 
auriculae  laterales  anticae  posticis  vix  2-plo  longiores  lobulo  commissurali  brevissimo 
obtuso,  posticae  lobulo  inflexo  paulo  breviore  conjunctae.  Flores  brachystyli:  urceolus 
stamineus  calyce  paulo  longior,  orificio  1 0-crenulatus;  stamina  2,5  mm  longa;  ovarium 
urceolum  manifeste  superans,  ellipsoideum;  styli  1  mm  longi;  Stigmata  oblique  depresso- 
capitata,   stylis  sublatiora.     Drupa  juvenilis  oblonga. 

Westindische  Provinz:  Bahama-Inseln:  Andros  J.  am  Deep  Greek  (John  J. 
und  Alice  R.  Northrop  n.  682  —  im  Juni  blühend). 

99.  E.  mexicanum  H.B.K.!  Nov.  gen.  V.  (1821)  137;  DG.  Prodr.  I.  (1824) 
575;  Rose  in  Gontrib.  U.  S.  Nat.  Herb.  VIII.  4.  (1905)  314,  probabiliter.  —  Frutex. 
Rami  i.  h.  ca.  6  mm  diam.,  cortice  brunneo  dense  verruculoso  praediti;  ramuli  erecto- 
patentes,  compressi,  ca.  2  mm  lati.  Folia  medioeria,  petiolo  2 — 3  mm  longo  breviter 
petiolata,  elliptica  vel  subobovata,  basi  leviter  emarginata  vel  acutiuscula,  apice  leviter 
emarginato  vix  mucronulata,  31 — 41  mm  longa,  17 — 21  mm  lata,  nervo  centrali 
supra  impresso  subtus  ad  basin  valde  prominente,  lineis  longitudinalibus  dz  manilestis 
areolata,  nervis  lateralibus  et  secundariis  tenuissimis  praesertim  subtus  densissime  reti- 
culato-nervosa, membranacea,  tandem  chartacea,  diaphana,  supra  brunneolo-viridia, 
subtus  isabellina,  utrinque  opaca.  Stipula  1,2  — 1,5  mm  longa,  petiolo  dimidio  brevior, 
late  triangulata,  non  setulosa ;  ramenta  basi  innovationum  laxa.  Flores  in  axillis  foliorum 
et  ramentorum  3 — 7,  saepe  congesti.  Pedicelli  1 — 3  mm  longi,  incrassati.  Prophylla 
1  mm  longa,  suborbiculata.  Calyx  ad  V2  fissus;  laciniae  1  mm  longae,  subtriangulares. 
Petala  3,5  mm  longa;  lamina  oblonga,  breviter  (=  */4  longit.  lam.)  unguiculata,  ligula 
(=  i/2  longit.  lam.)  instructa;  auriculae  laterales  anticae  posticis  2-plo  longiores  lobulo 
commissurali    brevissimo    obtuso,    posticae    lobulo    inflexo    multo    breviore    conjunctae. 

A.  Eng ler,  Das  Pflanzenreich.  IV.  (Embryophyta  siphonogama)  131.  7 
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Flores  brachystyli:  urceolus  stamineus  calyci  aequilongus,  orificio  sinuato  subinteger; 
stamina  longissima,  4,5  mm  longa;  ovarium  urceolum  aequans,  oblongum;  styli  1,3  mm 
longi;  Stigmata  decurrentia,  stylis  vix  latiora.  Flores  dolichostyli :  stamina  inaequalia, 
episepala  2  mm,  epipetala  2,5  mm  longa;  styli  longissimi,  4  mm  longi.  Drupa  (non- 
dum  plane  matura)  7,5  mm  longa,  3,5  mm  diam.,  ovata,  acutiuscula,  subteres;  loculi 
vacui  non  conspicui,  fertilis:  endospermium  nulluni?,  embryo  5  mm  longus,  2,5  mm 
latus,   0,5  mm  crassus,  cotyledonibus  ellipticis  et  radicula   1,2  mm  longa  praeditus. 

Tropisches  Gentral-Amerika:  Mexiko:  bei  Chilpancingo  ca.  1800  m  ü.  M. 
(Humboldt  —  im  April  blühend);  bei  Tejeria  (Wawra  n.  809);  im  Depart.  Vera  Cruz 
in  der  Laguna  Salada  und  bei  ßarranca  de  Consoquitla  (Liebmann  —  im  März  und 
April  blühend);  im  Distrikt  Ozuluama  bei  Paisavel  (Gaec.  und  Ed.  Seier  n.  593);  bei 
Aotopan  (Herb.  Petersb.);  im  Depart.  Tepic  bei  Acaponeta  (ex  Rose). 

100.  E.  subglaucescens  Peyritsch!  msc. ,  cfr.  in  Fl.  brasil.  XII.  1.  (1878)  145 
in  nota.  —  Frutex  1,2  m  alt.  Rami  tenues,  i.  h.  2  mm  diam.,  cortice  griseo-rubello 
longitudinaliter  striato  non  verruculoso  laevi  praediti;  ramuli  breves,  subhorizontales 
vel  recurvati,  sulcati,  compressi,  1,2  mm  lati,  novelli  cortice  flavido  muniti.  Folia  sub- 
minuta,  petiolo  2  mm  longo  breviter  petiolata,  oblongo-elliptica,  basi  acutiuscula,  apice 
rotundato  vel  obtuso  mucronulata,  37 — 53  mm  longa,  16  —  22  mm  lata,  nervo  centrali 
supra  tenuissimo  acriter  prominulo  subtus  valde  obtuse  prominente,  nervis  lateralibus  et 
secundariis  utrinque  manifestis  dense  reticulato-nervosa,  submembranacea ,  diaphana, 
supra  glaucescenti-viridia,  subtus  pallide  ferruginea,  supra  nitida,  subtus  opaca.  Stipula 
1,5 — 2  mm  longa,  petiolo  subaequilonga,  triangularis,  apice  rotundato  3-setulosa;  ramenta 
basi  innovationum  pauca,  remotiuscula.  Flores  in  axillis  ramentorum  et  foliorum  1 — 3. 
Pedicelli  breves,  1 — 2,5  mm  longi.  Prophylla  0,75  mm  longa,  ovata.  Galyx  ad  3/5 
partitus;  laciniae  fere  1  mm  longae,  semiovatae.  Petala  adhuc  ignota.  Flores  dolicho- 
styli: urceolus  stamineus  calyci  aequilongus,  orificio  1  0-crenulatus ;  filamenta  inaequalia, 
episepala  1,2  mm,  epipetala  2  mm  longa;  ovarium  urceolo  perpaulo  longius,  anguste 
ampullaceum;  styli  3,5  mm  longi;  Stigmata  depresso-capitata ,  stylis  sublatiora.  Drupa 
juvenilis  5  mm  longa,   2  mm  diam.,   oblongo-ovata,  acuta. 

Südbrasilianische  Provinz:  Prov.  Goyaz  auf  Hügeln  (Gardner  n.  3054,  3056). 
Nota.     Frutex  ramulis  laevibus  flavidis  insignis. 

101.  E.  parvistipulatum  Peyritsch!  in  Fl.  brasil.  XII.  1.  (1878)  136  t.  23,  fig.  2. 
—  E.  vacciniifolium  Mart.  var.  glauca  Mart.!  msc.  —  Fruticulus  humilis  videtur, 
0,15 — 0,24  m  alt.  Rami  tenues,  i.  h.  1,2 — 1,5  mm  diam.,  subflexuosi,  cortice  nigro- 
purpureo  laevi  nitidulo  praediti ;  ramuli  suberecti,  compressi,  1  mm  lati.  Folia  minuta, 
petiolo  1,5 — 3  mm  longo  rubro  manifeste  petiolata,  oblonga,  interdum  oblongo-elliptica, 
basi  acuta,  apice  rotundato  vel  truncato  brevissime  mucronata,  20 — 36  mm  longa, 
7 — 15  mm  lata,  nervo  centrali  supra  impresso  subtus  valde  obtuse  prominente,  nervis 
lateralibus  et  secundariis  tenuissimis  vix  prominulis  dense  reticulato-nervosa,  in  adspectu 
sublaevia,  rigidissima,  coriacea,  sed  diaphana,  supra  glaucescentia,  subtus  violaceo- 
ferruginea,  supra  nitidula,  subtus  opaca,  margine  subrevoluta.  Stipula  minutissima,  vix 
conspicua,  0,75 — 1  mm  longa,  petiolo  multo  brevior,  triangulata,  apice  obtuso  vix  2- 
setulosa,  firmissima;  ramenta  basi  innovationum  pauca.  Flores  in  axillis  ramentorum 
et  foliorum  1 — 3.  Pedicelli  2 — 4  mm  longi,  crassiusculi.  Prophylla  0,3  mm  longa, 
late  triangularia.  Galyx  ad  3/5  partitus;  laciniae  1  mm  longae,  semiovatae,  acutae. 
Petala  3,5  mm  longa;  lamina  oblonga,  late  (=  J/3  longit.  lam.)  unguiculata,  ligula 
(=  1/3  longit.  lam.)  instructa;  auriculae  laterales  anticae  denticulatae  posticis  2-plo 
longiores  lobulo  commissurali  subaequilongo  2 — 3  -  denticulato ,  posticae  lobulo  inflexo 
aequilongo  conjunctae.  Flores  brachystyli :  urceolus  stamineus  calyci  aequilongus,  orificio 
manifeste  2 0-denticulatus ;  stamina  3,5  mm  longa;  ovarium  urceolum  perparum  superans, 
ovatum;  styli  1  mm  longi;  Stigmata  depresso-capitata,  stylis  aequilata.  Flores  dolicho- 
styli:- stamina  inaequalia,  episepala  1,5  mm,  epipetala  2,2  mm  longa;  styli  2,5  mm  longi, 
ad  y3  vel  fere  i/2  connati  (an  semper?).  Drupa  juvenilis  5  mm  longa,  3  mm  diam., 
obovata,  obtusiuscula ;  loculi  vacui  non  conspicui. 


Erythroxylum.  ng 

Südbrasilianische  Provinz:  Prov.  Goyaz  in  der  Serra  de  S.  Felix  am  Rio 
Custodio  (Pohl  n.  4 940). 

Nota.     Suffrutex  suavis,  verisimiliter  loca  aprica  habitat. 

102.  E.  argentinum  0.  E.  Schulz  n.  sp.  —  E.  ovativni  Griseb.!  Plant.  Lorenlzian. 
(1874)  54  et  Symbol.  Fl.  Argent.  (1879)  69,  non  Gav.  —  E.  Pelleterianum  Griseb.! 
Symbol.  Fl.  Argent.  1.  c,  non  St.  HU.  —  Frutex  vel  arbor.  Rami  i.  h.  ca.  4,5  mm 
diam.,  cortice  dilute  brunneo  minute  verruculoso  praediti;  ramuli  divaricati,  compressi, 
2  mm  lati.  Folia  mediocria,  petiolo  5,5—7  mm  longo  tenuiusculo  proportionaler 
longe  petiolata,  elliptica  vel  oblongo-elliptica,  basi  ±  acuta,  apice  rotundato  plerumque 
leviter  emarginata,  vix  mucronulata,  41  —  80  mm  longa,  22 — 36  mm  lata,  nervo  cen- 
trali  supra  tenui  acriter  prominulo  subtus  ad  basin  valde  obtuse  eminente,  nervis 
lateralibus  utrinque  manifestis  numerosis  (quoque  latere  ca.  20)  approximatis  et  secun- 
dariis  praesertim  subtus  conspicuis  densissime  reticulato-nervosa,  papyracea,  valde 
diaphana,  supra  brunneolo-viridia,  subtus  glaucescenti-ferruginea,  supra  nitidula,  subtus 
opaca.  Stipula  3,5 — 5  mm  longa,  petiolo  paulo  vel  dimidio  brevior,  lanceolata,  apice 
obtusiusculo  brevissime  3-setulosa;  ramenta  basi  innovationum  pauca.  Flores  in  axillis 
ramentorum  et  foliorum  deciduorum  ca.  3.  Pedicelli  2,5  —  4,  raro  — 7,5  mm  longi, 
incrassati.  Prophylla  minuta,  1  mm  longa,  ovata,  acuta.  Calyx  ad  %  partitus ;  laciniae 
1,2  mm  longae,  trianguläres.  Petala  4,5  mm  longa;  lamina  late  oblonga,  late  (=  fere 
*/2  longit.  lam.)  unguiculata,  ligula  (=  2/5  longit.  lam.)  instructa;  auriculae  laterales 
anticae  denticulatae  posticis  2-plo  longiores  lobulo  commissurali  2-dentato  aequilongo 
vel  paulo  longiore,  posticae  lobulo  inflexo  subaequilongo  conjunctae.  Flores  brachystyli: 
urceolus  stamineus  calyci  aequilongus,  orificio  20-crenulatus;  stamina  ca.  4  mm  longa; 
ovarium  urceolo  paulo  longius,  obovatum;  styli  1,5 — 2  mm  longi,  subincrassati ;  Stig- 
mata depresso-capitata,  stylis  sublatiora.  Flores  dolichostyli :  stamina  subaequilonga, 
episepala  3  mm,  epipetala  3,5  mm  longa;  styli  4,5  mm  longi.  Drupa  majuscula, 
1  0  mm  longa,  4 — 5  mm  lata,  3,5 — 4  mm  crassa,  oblongo-ovata,  acutiuscula,  sulcata;  loculi 
vacui  non  conspicui,  fertilis:  endospermium  mediocre,  embryo  7,5  mm  longus,  3  mm 
latus,   1,2  mm  crassus,  cotyledonibus  oblongo-ellipticis  et  radicula  1  mm  longa  praeditus. 

Argentinische  Provinz:  in  Wäldern  bei  Oran  (Hieronymus  und  Lorentz 
n.  370,  444  —  im  September  abgeblüht  und  fruchtend,  im  Oktober  blühend) ;  zwischen 
Jujuy  und  El  Prete  (Hieronymus  und  Lorentz  n.  990  —  Goca  del  Monte  der  Ein- 
geborenen); im  Walde  zwischen  dem  Rio  Grande  de  Jujuy  und  Palo  blanco  (Hiero- 
nymus und  Lorentz  n.  232  —  Mitte  November  blühend);.  Prov.  Salta  im  Distrikt 
des  Rio  del  Tala  in  der  Sierra  zwischen  El  Rincon  und  Clavisan  (Hieronymus  und 
Lorentz);  Prov.  Tucuman  bei  La  Cruz  (Hieronymus  und  Lorentz  n.  145  —  im 
Dezember  fruchtend);  Hauptbestandteil  der  subtropischen  Waldung  von  Siambon,  Sierra  de 
Tucuman  (Lorentz  n.   148,    486). 

Südbrasilianische  Provinz:  Prov.  Rio  Grande  do  Sul  im  Uferwald  des  Rio 
Camacuam  (v.  Ihering  n.  38);  bei  Porto  Alegre  in  hohen  Gebüschen  und  Wäldchen 
(Gust.   Malme  It.  Regneil.  II.  n.  85a). 

Nota.  Haec  species  foliis  longiuscule  petiolatis,  nervis  lateralibus  foliorum  numerosis 
approximatis,  ligula  lobulo  commissurali  longo  instructa  etc.  inter  affines  praestat. 

Var.  calophyllum  O.  E.  Schulz  n.  var.  —  (Arbor  nana  vel  frutex  arborescens 
ca.  2  m  alt.)  Petiolus  5 — 8  mm  longus.  Folia  exaete  obovata,  ad  basin  euneata,  basi 
ipsa  acuta,  35 — 62  mm  longa,  21 — 38  mm  lata,  nervo  centrali  supra  impresso  prae- 
dita,  vetusta  subcoriacea. 

Südbrasilianische  Provinz:  ohne  Standort  (P.  King's  Voyage  n.  40);  Prov. 
Rio  Grande  do  Sul  (Tweedie);  bei  der  Stadt  Rio  Grande  im  Gebüsch  der  Dünen  an 
der  Bucht  Laceo  da  Mangueira  (Gust.  Malme  Itin.  Regnell.  II.  n.  85  —  im  Oktober 
fast  fruchtend);  bei  Porto  Alegre  im  Gebüsch  unweit  Parthenon  (Lindmanlt.  Regnell. 
n.  A  1625);  Prov.  S.  Gatharina  auf  der  Insel  Alvarenga  (Schwacke  n.  13  091  —  im 
Oktober  blühend);  auf  der  Insel  S.  Gatharina  (D'Urville,  Gaudichaud  n.  260);  ebenda 
bei  S.  Antonio  am  Wiesenrand  (Ule  n.  520);  auf  einer  Insel  bei  S.  Francisco  (Ule  n.  354). 
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100  0-  E-  Schulz.  —  Erythroxylaceae. 

103.  E.  obovatum  Macf.  Fl.  Jamale.  I.  (1 837)  U3;  Griseb.  Fl.  Brit.  West  Ind. 
(I859)  H3;  Gatal.  Gub.  (1866)  41,  pro  parte  (excl.  syn.  Rieh.  E.  affine);  0.  E.  Schulz 
in  Urban,  Symb.  antill.  V.  (1907)  209.  —  Frutex  vel  arbor,  1,80 — 7,50  m  alt.  Rami 
i.  h.  ca.  3,5  mm  diam.,  cortice  nigrescente  verrueoso  praediti;  ramuli  erecto-patentes, 
compressi,  2  mm  lati.  Folia  medioeria,  petiolo  4 — 9  mm  longo  longiuscule  petiolata, 
obovata  vel  ovalia  vel  oblongo-ovalia,  basi  acuta,  apice  subtruncato  vel  levissime  emar- 
ginato  mucronulata,  29 — 61  mm  longa,  18 — 32  mm  lata,  nervo  centrali  supra  impresso 
subtus  ad  basin  valde  obtuse  prominente,  nervis  lateralibus  tenuibus  supra  bene  subtus 
vix  conspieuis  et  seeundariis  tenuissimis  densissime  reticulato-nervosa,  chartacea,  =b 
diaphana,  supra  rubello-viridia,  subtus  albida  vel  pallide  ferruginea,  margine  subrevoluta. 
Stipula  majuscula,  2,5' — 4,  in  innovationibus  — 6  mm  longa,  petiolo  dimidio  brevior, 
late  lanceolata,  apice  acutiusculo  vix  2-setulosa;  ramenta  basi  innovationum  pauca, 
laxa.  Flores  in  axillis  foliorum  1 — 5,  saepe  conferti.  Pedicelli  1 — 3  mm  longi,  in- 
crassati.  Prophylla  1  mm  longa,  ovata.  Galyx  ad  y2  fissus;  laciniae  ca.  1  mm  longae, 
triangulatae,  acutae.  Petala  2,5 — 3  mm  longa,  lutea;  lamina  oblonga,  breviter  (=  i/4 
longit.  lam.)  unguiculata,  ligula  simplici  (=  4/4  longit.  lam.)  apice  3-lobulata  lateribus 
involuta  instrueta.  Flores  braehystyli:  ureeolus  stamineus  calyci  aequilongus,  orificio 
nullo;  stamina  3  mm  longa;  ovarium  ureeolo  evidenter  longius,  obovatum;  styli  1,5  mm 
longi;  stigmata  depresso-capitata,  lobulata,  stylis  manifeste  latiora.  Flores  dolichostyli : 
stamina  inaequalia,  episepala  1,5  mm,  epipetala  2  mm  longa;  styli  4  mm  longi.  Drupa 
6 — 8  mm  longa,  2,5 — 3,5  mm  diam.,  oblonga,  obtusa,  subsulcata;  loculi  vacui  vix  con- 
spicui,  fertilis:  endospermium  parcum,  embryo  5,5 — 6  mm  longus, ,  1  mm  latus,  valde 
compressus,  cotyledonibus  linearibus  et  radicula   1,5 — 2  mm  longa  praeditus. 

Westindische  Provinz:  Bahama-Inseln:  Andros  Island  (J.  J.  und  A.  R. 
Northrop  n.  597  —  im  Mai  blühend);  New  Providence  in  sandigen,  mit  Fichten 
bewachsenen  Ebenen  (Eggers  n.  4292  —  im  Februar  blühend);  in  den  Seven  Hills 
an  bewaldeten  Orten  (Eggers  n.  4345  —  im  März  blühend);  längs  der  Nordseite  bis 
zum  Lake  Killarney  (Eggers  n.  4346);  im  Centrum  der  Insel  und  an  der  Südseite  bis 
Adelaide  (Eggers  n.  4440);  bei  Nassau  (Curtiss  n.  150  —  im  April  blühend).  —  Guba 
(Wright  1865  n.  7);  bei  Habana  (Ramon  de  la  Sagra  n.  76);  Prov.  Habana  bei 
Cojimar  (Baker  Herb.  Guba  n.  5340  —  im  Juni  blühend);  in  Dickichten  und  niedrigen 
Wäldern  bei  Toscano  (Wright  n.  2141  —  im  Juni  fruchtend,  im  Juli  blühend).  — 
Jamaica:  gemein  an  Kalkfelsen  (March  n.  799,   964,   1667,    1736,   1776). 

Nota.     Certe  non  in  St.  Vincent  (leg.  Guilding  ex  Grisebach  1.  c.)  crescit. 

104.  E.  oxypetaluin  0.  E.  Schulz  n.  sp.  — •  Rami  i.  h.  3  mm  diam.,  cortice  griseo 
obscure  verruculoso  praediti ;  ramuli  erecto-patentes,  serpentino-flexuosi,  compressi,  1,1  mm 
lati.  Folia  medioeria,  petiolo  4  mm  longo  tenui  manifeste  petiolata,  elliptica  vel  sub- 
ovata,  ad  basin  euneata  et  in  petiolum  acuminata,  apice  rotundato  vel  saepius  truncato 
mucronulata,  38 — 56  mm  longa,  20 — 28  mm  lata,  nervo  centrali  tenui  supra  acriter  subtus 
obtuse  prominente,  nervis  lateralibus  et  seeundariis  utrinque  manifestis  dense  reticulato- 
nervosa,  membranacea,  valde  diaphana,  supra  laete  subtus  pallide  viridia,  utrinque  nitidula. 
Stipula  2 — 2,5  mm  longa,  petiolo  dimidio  brevior,  lanceolata,  apice  obtusiusculo  brevissime 
3-setulosa,  membranacea;  ramenta  basi  innovationum  densa.  Flores  in  axillis  ramentorum 
foliorumque  1 — 3.  Pedicelli  2 — 2,5  mm  longi,  incrassati.  Prophylla  1  mm  longa,  ovata, 
acuminata.  Galyx  ad  ca.  Vj  fissus;  laciniae  1,2  mm  longae,  triangulatae.  Petala  3,5  mm 
longa;  lamina  ovata,  ad  apicem  acutata,  longe  (==  2/3  longit.  lam.)  unguiculata,  ligula 
(=  %  longit.  lam.)  instrueta;  auriculae  laterales  anticae  crenulatae  posticis  3-plo  lon- 
giores  lobulo  commissurali  brevissimo,  posticae  lobulo  inflexo  aequilongo  conjunetae. 
Flores  dolichostyli:  ureeolus  stamineus  calyci  aequilongus,  orificio  1  0-crenulatus;  stamina 
inaequalia,  episepala  1,2  mm,  epipetala  2  mm  longa;  ovarium  ureeolo  vix  longius,  ob- 
longo-ovatum;  styli  3  mm  longi;  stigmata  oblique  depresso-capitata,   stylis  sublatiora. 

Südbrasilianische  Provinz:  in  der  Umgegend  von  Rio  de  Janeiro  (Glaziou 
n.  12  473). 

Nota.    Foliis  membranaeeis  manifeste  nervosis,  stipulis  hyalinis,  petalis  acutatis  excellens. 


Erythroxylum.  j(jj 

105.  E.  ligustrinum  DG.!  Prodr.  I.  (1824)  574;  Delessert,  Icon.  Select.  III. 
(1837)  t.  28.  —  Rami  i.  h.  3  mm  diam.,  cortice  griseo  vix  verruculoso  praediti;  ramuli 
erecto-patentes  vel  recurvati,  ad  apicem  compressi,  ca.  1,5  mm  lati.  Folia  mediocria, 
petiolo  2 — 5  mm  longo  tenui  manifeste  petiolata,  anguste  elliptica  vel  lanceolata,  utrin- 
que  angustata,  basi  acuta,  apice  ipso  obtusiusculo  calloso-punctata,  46 — 62  mm  longa, 
18 — 29  mm  lata,  nervo  centrali  supra  tenuissimo  ad  basin  impresso  subtus  obtuse 
prominente,  nervis  lateralibus  et  secundariis  utrinque  prominulis  densissime  reticulato- 
nervosa,  membranacea,  vetusta  chartacea,  diaphana,  supra  brunneolo-viridia,  subtus 
pallide  ferruginea,  supra  nitidula,  subtus  opaca.  Stipula  1,5  mm  longa,  petiolo  ca. 
dimidio  brevior,  triangulata,  apice  obtuso  breviter  3-setulosa;  ramenta  basi  innovationum 
densa.  Flores  in  axillis  ramentorum  et  foliorum  1 — 3.  Pedicelli  5  —  6,5  mm  longi, 
incrassati.  Prophylla  1  mm  longa,  ovata,  acuta.  Calyx  minutus,  ad  */2  fissus ;  laciniae 
0,75  mm  longae,  trianguläres.  Petala  4  mm  longa;  lamina  oblonga,  ad  apicem  an- 
gustata, late  (=  i/2  longit.  lam.)  unguiculata,  ligula  (=  {/2  longit.  lam.)  instructa; 
auriculae  laterales  anticae  posticis  2-plo  longiores  lobulo  commissurali  brevissimo, 
posticae  lobulo  inflexo  aequilongo  conjunctae.  Flores  dolichostyli:  urceolus  stamineus 
calyce  paulo  longior,  orificio  1 0-crenulatus ;  stamina  inaequalia,  episepala  1,2  mm,  epi- 
petala  2  mm  longa;  ovarium  urceolo  paulo  longius,  ovatum;  styli  2,5  mm  longi;  Stig- 
mata oblique  depresso-capitata,  stylis  sublatiora.  Drupa  majuscula,  10 — 12  mm  longa, 
4,5 — 5  mm  diam.,  ovata,  acuta,  non  sulcata;  loculi  vacui  non  conspicui,  fertilis:  endo- 
spermium  subnullum,  embryo  7  mm  longus,  3  mm  latus,  1  mm  crassus,  cotyledonibus 
late  oblongis  et  radicula  1  mm  longa  praeditus. 

Subäquatoriale    Savannenprovinz:    Franz.  Guyana:    bei  Gayenne  (Patris). 
Nota.     Tantum  fragmenta  in  herbariis  Delessert,  Monac.,  Holm.  vidi. 

106.  E.  leptoneurum  0.  E.  Schulz  n.  sp.  —  Frutex.  Rami  i.  h.  ca.  3  mm  diam., 
cortice  brunneolo  micante  lenticellis  linearibus  longitudinaliter  rimoso  praediti;  ramuli 
erecto-patentes,  parum  compressi,  1,5  mm  lati.  Folia  mediocria,  petiolo  3 — 7  mm  longo 
manifeste  petiolata,  ovata  vel  elliptica  vel  obovata,  basi  rotundata  vel  acutiuscula,  ad 
apicem  =fc  acuminata,  apice  ipso  subfalcato  et  saepe  plicato  mucronulata,  35 — 100  mm 
longa,  18 — 55  mm  lata,  nervo  centrali  supra  ad  apicem  acriter  prominulo  subtus  ad 
basin  obtuse  eminente,  nervis  lateralibus  tenuibus  utrinque  prominulis  et  secundariis 
tenuissimis  praesertim  subtus  conspicuis  densissime  reticulato-nervosa,  membranacea, 
laete  virentia,  tandem  brunneola  et  subtus  pallide  violaceo-brunneola,  utrinque  micantia, 
undulata.  Stipula  1 — 2  mm  longa,  petiolo  evidenter  brevior,  triangulata,  apice  rotun- 
dato  breviter  3-setulosa;  ramenta  basi  innovationum  pauca,  dz  densa.  Flores  minuti, 
in  axillis  ramentorum  et  foliorum  3 — 6.  Pedicelli  1,5 — 4  mm  longi,  vix  incrassati. 
Prophylla  vix  0,5  mm  longa,  ovata,  acuta.  Calyx  ad  1/2  fissus;  laciniae  0,5 — 0,75  mm 
longae,  trianguläres.  Petala  2,5 — 3,5  mm  longa;  lamina  oblonga,  ad  apicem  suban- 
gustata,  manifeste  (=  */2  longit.  lam.)  unguiculata,  ligula  (=  */j  longit.  lam.)  instructa; 
auriculae  laterales  anticae  posticis  2 — 3-plo  longiores  lobulo  commissurali  brevissimo, 
posticae  lobulo  inflexo  dimidio  breviore  conjunctae.  Flores  brachystyli:  urceolus  sta- 
mineus calyce  manifeste  longior,  orificio  1  0-dentatus ;  stamina  3,25  mm  longa;  ovarium 
urceolo  paulo  longius,  ellipsoideum ;  styli  1  mm  longi;  Stigmata  depresso-capitata,  slvlis 
vix  latiora.  Flores  dolichostyli:  stamina  inaequalia,  episepala  1,2  mm,  epipetala  2,5  mm 
longa;  styli  3,8  mm  longi.  Drupa  (nondum  plane  matura)  7,5 — 9  mm  longa,  2,5 — 3  mm 
diam.,  oblongo-ellipsoidea,  acutiuscula,  vix  sulcata;  loculi  vacui  non  conspicui,  fertilis: 
endospermium  parcum  videtur. 

Südbrasilianische  Provinz:  ohne  Standort  (v.  Martius,  Newman);  Prov. 
Para:  Garipi  bei  Para  (R.  Spruce  —  im  August  blühend);  Prov.  Goyaz  im  Urwald 
(Gardner  n.  3049  —  im  November  fruchtend). 

Nota.     Folia  subtiliter  nervosa. 

107.  E.  incrassatum  0.  E.  Schulz  in  ürban,  Symb.  antill.  V.  (1907)  210.  —  E. 
havanense  Swartz!  Observ.  Bot.  (1791)  185,  non  Jacq.  —  E.  squamatum  Griseb. ! 
Fl.  Brit.  West  Ind.   (1859)  114,  pro  parte,  non  Swartz.  —  Rami  i.  h.   3,5  mm  diam., 
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cortice  brunneolo  parce  verruculoso  praediti;  ramuli  adscendentes,  parum  compressi, 
angulati,  2 — 2,5  mm  lati.  Folia  mediocria,  petiolo  5,5 — 8  mm  longo  tenuiusculo  longe 
petiolata,  ovata  vel  elliptica,  basi  dr  acutiuscula,  apice  acuta  vel  brevissime  acuminata, 
66  — 105  mm  longa,  37 — 45  mm  lata,  nervo  centrali  supra  subimpresso  subtus  obtuse 
prominente,  nervis  lateralibus  et  secundariis  praesertim  supra  manifestis  flexuosis  dense 
reticulato-nervosa,  chartacea,  parum  diaphana,  supra  brunneolo-viridia,  subtus  ferru- 
ginea,  supra  nitida,  subtus  micantia.  Stipula  minuta,  1 — 2  mm  longa,  petiolo  multo 
brevior,  triangulata,  apice  vix  2-setulosa;  ramenta  basi  innovationum  pauca.  Flores  in 
axillis  foliorum  1 — 3.  Pedicelli  8 — 10  mm  longi,  ad  apicem  valde  incrassati.  Pro- 
phylla  0,5 — 0,75  mm  longa,  triangularia,  acuta.  Galyx  tantum  ad  V4  fissus;  laciniae 
brevissimae,  0,6  mm  longae,  late  triangulatae.  Petala  4,5  mm  longa;  lamina  oblonga, 
breviter  (=  J/4  longit.  lam.)  unguiculata,  ligula  (=  2/5  longit.  lam.)  instructa;  auriculae 
laterales  anticae  denticulatae  posticis  tantum  paulo  longiores  lobulo  commissurali  obtuso 
paulo  breviore,  posticae  lobulo  inflexo  dimidio  breviore  conjunctae.  Flores  brachystyli: 
urceolus  stamineus  calyce  perpaulo  longior,  orificio  obscure  \  O-crenulatus ;  stamina  4  mm 
longa ;  ovarium  urceolum  manifeste  superans,  ovatum ;  styli  1  mm  longi,  incrassati ; 
Stigmata  oblique  depresso-capitata,  stylis  sublatiora.  Flores  dolichostyli :  stamina  inae- 
qualia,  episepala   1,5  mm,   epipetala  2  mm  longa;  styli  2,5  mm  longi. 

Westindische  Provinz:  Jamaica:  ohne  Standort  (Swartz!,  R.  G.Alexander 
Prior). 

Nota.  Haec  species  inter  omnes  pedicellis  incrassatis  calyceque  praestat;  ab  E.  squamato 
ramentis  perpaucis  stipulis  estriatis  nervatione  foliorum  etc.  toto  coelo  distat. 

108.  E.  aristigerum  Peyritsch!  in  Fl.  brasil.  XII.  1.  (1878)  157.  —  Frutex 
arborescens  vel  arbuscula,  ca.  2  m  alt.  Rami  i.  h.  3,5  mm  diam.,  cortice  albido  nitente 
longitudinaliter  rimoso  praediti,  angulati;  ramuli  divaricati,  parum  compressi,  2  mm 
lati;  brachycladi  curvati,  squamosi.  Folia  mediocria,  petiolo  4 — 5  mm  longo  crasso 
manifeste  petiolata,  ovata  vel  oblongo-elliptica,  basi  rotundata,  ad  apicem  breviter  acu- 
minata et  subcurvata,  apice  ipso  obtusiusculo  calloso-punctata,  51  —  115  mm  longa, 
25 — 55  mm  lata,  nervo  centrali  supra  tenui  impresso  subtus  ad  basin  valde  obtuse 
prominente,  nervis  lateralibus  tenuibus  utrinque  dz  manifestis  et  secundariis  vix  con- 
spicuis  utrinque  sublaevia,  chartacea  vel  subcoriacea,  pellucida,  obscure  vel  (in  sicco) 
griseo-viridia,  subtus  dilute  viridia  vel  (in  sicco)  brunneolo-ferruginea,  supra  dr  nitida, 
subtus  micantia,  undulata.  Stipula  1,5 — 2  mm  longa,  petiolo  multo  brevior,  triangu- 
lata, breviter  3-setulosa,  firmissima,  decurrens ;  ramenta  basi  innovationum  densa.  Flores 
in  axillis  ramentorum  ca.  3,  sed  conferti.  Pedicelli  3 — 5  mm  longi.  Prophylla  0,75  mm 
longa,  ovata.  Galyx  ad  3/4partitus;  laciniae  1,2  mm  longae,  semiovatae,  breviter  acu- 
minatae  et  calloso-punctatae.  Petala  3,5  mm  longa;  lamina  oblongo-elliptica,  late 
(=  y3  longit.  lam.)  unguiculata,  ligula  (=  fere  J/3  longit.  lam.)  instructa;  auriculae 
laterales  anticae  crenulatae  posticis  2-plo  longiores  lobulo  commissurali  dimidio  breviore, 
posticae  lobulo  inflexo  paulo  breviore  conjunctae.  Flores  brachystyli:  urceolus  stamineus 
calyci  aequilongus  vel  perpaulo  brevior,  orificio  1 0-denticulatus;  stamina  4  mm  longa; 
ovarium  urceolo  vix  longius,  anguste  ellipsoideum;  styli  1,5  mm  longi;  Stigmata  de- 
presso-capitata, stylis  sublatiora.  Flores  dolichostyli:  stamina  inaequalia,  episepala  2,2  — 
2,4  mm,  epipetala  3  —  3,5  mm  longa;  styli  4 — 5  mm  longi.  Drupa  9 — 1  I  mm  longa, 
4 — 4,5  mm  diam.,  ovata,  acutiuscula,  sulcata;  loculi  vacui  non  conspicui,  fertilis:  endo- 
spermium  mediocre,  embryo  8,5  mm  longus,  4  mm  latus,  1,5  mm  crassus,  cotyledonibus 
late  oblongis  et  radicula   1  mm  longa  praeditus. 

Hylaea  und  Südbrasilianische  Provinz  :  Prov.  Parain  der  Umgegend  von  Santa- 
rem  (Spruce  n.  376  —  November  bis  März  blühend  und  fruchtend);  Prov.  Goyaz  zwi- 
schen Gavalcante  und  Gonceicao  (ßurchell  n.  8036);  Prov.  Matto  Grosso  bei  Sta.  Anna  da 
Chapada  im  Walde  (Gust.  Malme  It.  Regnell.  II.  n.  2161  —  im  Juli  fast  abgeblüht); 
ebendort  am  Rande  eines  Sumpfwaldes  (G.  Malme  n.  2337  —  im  September  blühend). 

Nota.  Species  ramulis  angulatis  laevibus  stipulis  decurrentibus  gaudet,  habitu  E.  squa- 
mato similis. 


Erythroxylum.  j(j3 

Var.  bahiense  (Peyritsch)  0.  E.  Schulz.  —  E.  bahiense  Peyritsch!  in  Fl.  brasil. 
XII.  f.  (1878)  160,  pro  specie.  —  E.  coffeifolium  et  grandifolium  Bong.!  msc.  — 
Arbor  4,50 — 6  m  alt.  Rarai  i.  h.  4 — 5  mm  diam.  Folia  majora,  petiolo  5 — 7  mm 
longo  crassissimo  instructa,  110  —  182  mm  longa,  45—81  mm  lata,  nervis  lateralibus 
supra  tenuibus  prominulis  subtus  crassiusculis  valde  prominentibus  et  secundariis  supra 
manifestis  subtus  vix  conspicuis  ample  reticulato-nervosa.  Stipula  2,5  mm  longa.  Flores 
paulo  majores. 

Hylaea  und  Südbrasilianische  Provinz:  Prov.  Bahia  bei  Ilheos  (Blanchet 
n.  124,  2331);  Prov.  Matto  Grosso  in  der  Serra  da  Chapada  im  Urwald  (Biedel  n.  1172 
—  im  September  fast  blühend).  —  Südl.  Venezuela:  in  etwas  feuchten  Wäldern 
am    Gasiquiare  (Spruce  —  im  Dezember  fruchtend). 

Nota.     Nervis  lateralibus  foliorum  subtus  valde  eminentibus  a  typo  recedit. 

109.  E.  Glazioui  0.  E.  Schulz  n.  sp.  —  Bami  i.  h.  4  mm  diam.,  virgati,  cor- 
tice griseo  densiuscule  verruculoso  juvenili  valde  nitente  praediti;  ramuli  adscendentes, 
ad  apicem  compressi,  1,8  mm  lati.  Folia  mediocria,  petiolo  3 — 5  mm  longo  munita, 
latiuscule  elliptica  vel  subovata,  basi  dz  acutiuscula,  apice  acuta  vel  breviter  acuminata, 
calloso-punctata,  41 — 85  mm  longa,  23 — 50  mm  lata,  nervo  centrali  supra  tenui  acrilcr 
prominulo  subtus  ad  basin  valde  obtuse  eminente,  nervis  lateralibus  et  secundariis 
tenuibus  utrinque  manifestis  zb  ample  reticulato-nervosa,  chartacea,  pellucida,  supra 
griseo-viridia,  subtus  pallide  ferruginea,  supra  micantia,  subtus  subopaca.  Stipula  1,5 — 
2  mm  longa,  =  1/2 — V3  longit.  petioli,  triangulata,  apice  rotundato  longiuscule  3-setu- 
losa,  setulis  lateralibus  dz  recurvatis;  ramenta  basi  innovationum  dz  laxa.  Flores  in 
axillis  ramentorum  1 — 3.  Pedicelli  3 — 4  mm  longi.  Prophylla  0,75  mm  longa,  ovata, 
acutata.  Galyx  fere  ad  basin  sectus;  laciniae  1  —  1,5  mm  longae,  e  basi  semiovata 
acuminatae.  Petala  mihi  non  visa.  Flores  brachystyli:  urceolus  stamineus  calyci  aequi- 
longus,  orificio  10-dentatus;  filamenta  ca.  3,5  mm  longa;  ovarium  urceolum  aequans, 
ellipsoideum';  styli  1,5  mm  longi;  stigmata  depresso-capitata,  stylis  sublatiora.  Flores 
dolichostyli  (tantum  in  alabastris) :   stamina  valde  inaequalia. 

Südbrasilianische  Provinz:  ohne  Standort  (Geyer  in  Herb.  Petersb.);  bei  Bio 
de  Janeiro  (A.   Glaziou  n.  12  470). 

Nota.  Folia  juniora  in  statu  sicco  supra  obscure  brunnea  subtus  ferruginea  primo  visu 
enervia  esse  videntur. 

110.  E.  exaltatum  Bong.!  apud  Peyritsch  in  Fl.  brasil.  XII.  1.  (1878)  151.  — 
Frutex  vel  arbor,  2,40 — 6  m  alt.  Rami  i.  h.  3,5  mm  diam.,  cortice  griseo  dense  ver- 
ruculoso vix  micante  praediti;  ramuli  erecto-patentes,  tenues,  compressi,  1  mm  lati; 
brachycladi  zb  recurvati.  Folia  mediocria,  petiolo  3 — 6,  raro  — 8  nun  longo  tenuiusculo 
manifeste  petiolata,  anguste  elliptica  vel  subovata,  utrinque  acuminata,  basi  ipsa  acu- 
tiuscula, apice  ipso  obtusiusculo  mucronulata,  53  —  110mm  longa,  20  —  43  mm  lata, 
nervo  centrali  supra  tenui  subimpresso  subtus  valde  obtuse  prominente,  nervis  latera- 
libus et  secundariis  supra  vix  subtus  manifeste  eminentibus  subample  reticulato-nervosa, 
submembranacea  vel  chartacea,  diaphana,  supra  griseo-viridia,  subtus  ferruginea,  utrinque 
micantia,  undulata.  Stipula  1,5 — 2  mm  longa,  petiolo  multo  brevior,  apice  breviter 
3-setulosa;  ramenta  basi  innovationum  zb  densa.  Flores  in  axillis  ramentorum  3 — 5, 
saepe  corymbosim  congesti.  Pedicelli  4 — 8  mm  longi.  Prophylla  0,75  mm  longa,  late 
ovata,  acuta.  Calyx  proportionaliter  minutus,  ad  3/4  partitus;  laciniae  ca.  1  mm  longae, 
semiovatae,  acutiusculae.  Petala  4  mm  longa;  lamina  oblonga,  ad  basin  subdilatata, 
late  (=  */3  longit.  lam.)  unguiculata,  ligula  (=  y3  longit.  lam.)  instructa;  auriculae 
laterales  anticae  crenulatae  posticis  2-plo  longiores  lobulo  commissurali  breviore  ob- 
tusissimo,  posticae  lobulo  inflexo  subaequilongo  conjunctae.  Flores  brachystyli:  urceolus 
stamineus  calyci  aequilongus,  orificio  10-crenulatus;  stamina  3,5  mm  longa;  ovarium 
urceolum  vix  superans,  anguste  ovatum;  styli  1,5  mm  longi;  stigmata  oblique  depresso- 
capitata,  stylis  sublatiora.  Flores  dolichostyli:  stamina  inaequalia,  episepala  1,2  mm, 
epipetala  2  mm  longa;  styli  3 — 4  mm  longi.  Drupa  9  — 10,5  mm  longa,  3 — 3,5  mm 
diam.,    oblongo-ovata,    teretiuscula,    acutata,    non    sulcata;    loculi   vacui   non  conspicui; 
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fertilis:  endospermium  multum,  embryo  7  mm  longus,  2,5  mm  latus,  0,75  mm  crassus, 
cotyledonibus  oblongo-ellipticis  et  radicula   1,5  mm  longa  praeditus. 

Südbrasilianische  Provinz:  Prov.  Rio  de  Janeiro  (Glaziou  n.  3883,  9361, 
Riedel  n.  108,  153);  an  bewaldeten  Orten  bei  Rio  de  Janeiro  (Riedel  n.  884  —  im 
September  bis  Oktober  blühend);  in  schattigen  Wäldern  der  Serra  d'Estrella  bei  Jose 
Dias  (Riedel  n.   L  —  im  August  blühend). 

Var.  ellipticum  (Peyritsch)  0.  E.  Schulz.  —  E.  ellipticum  Peyritsch!  in  Fl.  brasil. 
XII.  1.  (1878)  145,  pro  specie.  —  Frutex  ramosissimus.  Petiolus  brevior,  2  —  2,5  mm 
longus.  Folia  minora,  anguste  oblongo-elliptica,  ad  apicem  longe  acuminata,  35 — 
80  mm  longa,    11 — 23  mm  lata,  nervo  centrali  supra  prominulo. 

Südbrasilianische  Provinz:  Prov.  Rio  de  Janeiro  (Gaudichaud  n.  985, 
Glaziou  n.  9360,  13  411);  auf  sandigen  Campos  bei  Macahe  (Riedel  n.  388  —  im 
Januar  blühend  und  fruchtend). 

Var.  Riedelianum  (Fisch,  et  Mey.)  0.  E.  Schulz.  —  E.  intermedium  Peyritsch! 
in  Fl.  brasil.  XII.  1.  (1878)  151,  pro  parte.  —  E.  Riedelianum  Fisch,  et  Mey.!  msc.  — 
Petiolus  1,5  —  2  mm  longus.  Folia  latiora,  ovalia  vel  subovata,  basi  obtusiuscula  vel 
breviter  acuminata,  ad  apicem  subito  brevissime  acuminata,  42 — 70  mm  longa,  21  — 
32  mm  lata,  subtus  magis  nitentia.     Stipula  tantum  0,75  mm  longa;  ramenta  laxa. 

Südbrasilianische  Provinz:  bei  Bahia  (Riedel  n.  J,  K). 

Nota.  Species  legitima  varietatesque  laciniis  calycis  angustis  facile  ab  E.  euspidifolio 
distinguuntur.     Folia  ad  apicem  versus  saepe  falcato-curvata,  in  sicco  subplicata. 

111.  E.  roraimae  Klotzsch!  nom.  nud.  ap.  Schomburgk,  Reisen  Brit.  Guyana  III. 
(1848)  1096.  —  E.  rufum  Peyritsch!  in  Fl.  brasil.  XII.  1.  (1878)  172,  non  Cav.  — 
Arbor.  Rami  i.  h.  5 — 6  mm  diam.,  angulati,  cortice  griseo  subrimoso  vix  verruculoso 
praediti;  ramuli  divaricati,  compressi,  2,5  mm  lati,  elevatim  striati.  Folia  mediocria, 
petiolo  6 — 9  mm  longo  crasso  longiuscule  petiolata,  ovata,  basi  apiceque  rotundata, 
apice  ipso  levissime  emarginato  saepe  subplicato  mucronulata,  56 — 131  mm  longa, 
32 — 59  mm  lata,  nervo  centrali  supra  tenuissimo  ad  basin  subimpresso  subtus  valde 
obtuse  prominente,  nervis  lateralibus  utrinque  conspicuis  sed  subtus  eminentibus  et 
secundariis  tenuibus  sed  manifestis  dense  reticulato-nervosa,  coriacea,  pellucida,  supra 
brunneolo-viridia,  subtus  isabellina  et  pruinosa,  supra  nitida,  subtus  opaca,  margine 
revoluta.  Stipula  2 — 2,5  mm  longa,  petiolo  multo  brevior,  triangularis,  vix  3-setulösa; 
ramenta  basi  innovationum  laxa.  Flores  in  axillis  ramentorum,  rarius  foliorum,  3 — 5. 
Pedicelli  6 — 14  mm  longi,  incrassati.  Prophylla  1  mm  longa,  ovata,  acuta.  Galyx  ad 
1/2  fissus;  laciniae  1  mm  longae,  trianguläres.  Petala  4 — 4,5  mm  longa;  lamina  ob- 
longa,  late  (=  fere  2/5  longit.  lam.)  unguiculata,  ligula  (=  fere  y2  longit.  lam.)  in- 
structa;  auriculae  laterales  anticae  crenulatae  posticis  vix  2-plo  longiores  lobulo  com- 
missurali  brevi  obtuso,  posticae  lobulo  inflexo  paulo  breviore  conjunctae.  Flores  brachy- 
styli:  urceolus  stamineus  calyci  aequilongus,  raro  paulo  brevior,  orificio  20-crenulatus; 
stamina  4  mm  longa;  ovarium  urceolo  perpaulo  longius,  breviter  obovatum;  styli  1,33  mm 
longi;  Stigmata  depresso-capitata,  stylis  sublatiora.  Flores  dolichostyli:  stamina  inae- 
qualia,  episepala  2  mm,  epipetala  2,75  mm  longa;  styli  4,5  mm  longi. 

Cisäquatoriale  Savannenprovinz:  Brit.  Guyana:  am  südlichen  Abhang  des 
Roraima  und  an  den  Ufern  des  Kukenam  (Schomburgk  n.  545,  618,  952  —  im 
November  bis  Dezember  blühend).  —  Niederl.  Guyana:  am  oberen  Tapanahoui-Fluss 
(Versteeg  n.  721    —  im  August  blühend). 

Nota.     Ramuli  fragillimi. 

112.  E.  Spruceanum  Peyritsch !  in  Fl.  brasil.  XII.  1.  (1878)  160  t.  30,  fig.  2.  — 
Rami  tenues,  i.  h.  3  mm  diam.,  cortice  obscure  griseo  parce  minutissime  verruculoso 
praediti;  ramuli  erecto-patentes,  compressi,  1,2  mm  lati,  cortice  nigricante  instructi. 
Folia  mediocria,  petiolo  6 — 8,5  mm  longo  tenuiusculo  longe  petiolata,  oblongo-elliptica, 
basi  acutiuscula,  apice  subrotundata  vel  breviter  acuminata,  apice  ipso  leviter  emargi- 
nato  non   mucronata,    56 — 119  mm   longa,    23 — 36  mm  lata,  nervo  centrali  supra  in 
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sulco  tenui  parum  subtus  valde  obtuse  prominente,  nervis  lateralibus  flexuosis  et  secundariis 
utrinque  praesertim  subtus  manifestis  densissime  reliculato-nervosa,  chartacea,  diaphana, 
supra  brunneolo-viridia  subtus  violaceo-ferruginea,  supra  micantia,  subtus  opaca,  undu- 
lata.  Stipula  1,5  mm  longa,  petiolo  multo  brevior,  triangularis,  apice  breviter  3-setu- 
losa;  ramenta  basi  innovationum  pauca,  laxa.  Flores  in  axillis  ramentorum  et  foliorum 
imorum  3  —  10.  Pedicelli  3 — 4  mm  longi,  incrassati.  Prophylla  0,5  mm  longa,  ovata, 
acuta.  Calyx  ad  */2  fissus;  laciniae  1  mm  longae,  triangulatae,  acutae.  Petala  3,2  mm 
longa;  lamina  oblonga,  late  (=  y2  longit.  lam.)  unguiculata,  ligula  (=  fere  72  longit. 
lam.)  instructa;  auriculae  laterales  anticae  posticis  2-plo  longiores  lobulo  commissurali 
paulo  breviore  acutiusculo,  posticae  lobulo  inflexo  aequilongo  conjunctae.  Flores  brachy- 
styli:  urceolus  stamineus  calyci  aequilongus,  orificio  1  0-crenulatus;  stamina  3,5  mm 
longa ;  ovarium  urceolo  paulo  longius,  obovatum ;  styli  1  mm  longi ;  Stigmata  depresso- 
capitata,  stylis  paulo  latiora. 

Hylaea:  Prov.  Amazonas  bei  Panure  am  Rio  Uaupes  (Spruce  n.  2417). 

Nota.     Fructus  adhuc  ignoti.     Species  E.  oxycarpo  certe  affinis. 

H3.  E.  betulaceum  Mart. !  Beitr.  Kenntn.  Gatt.  Erythrox.  (seors.  impr.  18  40)  in 
Abhandl.  Akad.  München  III.  2.  (1843)  339;  Peyritsch  in  Fl.  brasil.  XII.  1.  (1878)  132 
t.  23,  fig.  1.  —  Fruticulus  ramosissimus,  0,30  — 1,20  m  altus.  Truncus  i.  h.  6  mm 
diam. ;  rami  2,5 — 3,5  mm  diam.,  basi  saepe  quadrangulares,  cortice  nigricante  juvenili 
glauco-pruinoso  longitudinaliter  rimoso  praediti;  ramuli  parum  compressi,  ca.  1,2  mm 
diam.;  brachycladi  numerosissimi.  Folia  minuta,  petiolo  0,5  mm  longo  brevissime  petio- 
lata,  breviter  obovata  vel  suborbicularia,  basi  acutiuscula  vel  subrotundata ,  apice  trun- 
cato  vix  mucronulata,  8  —  12  mm  longa,  7 — 12,5  mm  lata,  nervo  centrali  utrinque 
prominente,  nervis  lateralibus  utrinque  manifestis  et  secundariis  bene  conspicuis  sub- 
ample  reticulato-nervosa,  membranacea,  diaphana,  supra  dilute  viridia,  subtus  glauces- 
centia,  supra  micantia,  subtus  opaca.  Stipula  2,5  mm  longa,  petiolo  evidenter  longior, 
decurrens,  junior  ovata,  senior  apice  vix  2-setulosa,  dense  fimbriata,  firmissima,  bifida; 
ramenta  basi  innovationum  densissima.  Flores  in  axillis  ramentorum  foliorumque  ple- 
rumque  solitarii.  Pedicelli  1 — 2  mm  longi,  incrassati,  recurvati.  Prophylla  1  mm  longa, 
ovata,  acuta,  dense  villoso-fimbriata,  ferruginea.  Calyx  ad  3/4  partitus;  laciniae  0,75 — 
1  mm  longae,  semiovatae,  acutiusculae.  Petala  3  mm  longa;  lamina  oblonga,  manifeste 
(==  y2  longit.  lam.)  unguiculata,  ligula  (=  */2  longit.  lam.)  instructa;  auriculae  laterales 
anticae  denticulatae  posticis  3  —  4-plo  longiores  lobulo  commissurali  paulo  breviore, 
posticae  lobulo  inflexo  perpaulo  longiore  conjunctae.  Flores  brachystyli:  urceolus  stami- 
neus calyci  aequilongus,  orificio  1 0-crenulatus ;  stamina  ca.  3  mm  longa;  ovarium 
urceolum  aequans,  breviter  ellipsoideum,  apice  truncatum;  styli  1,2  mm  longi;  stigmata 
depresso-capitata,  stylis  vix  latiora.  Flores  dolichostyli:  stamina  inaequalia,  episepala 
1,2  mm,  epipetala  2  mm  longa;  styli  3,2  mm  longi. 

Südbrasilianische  Provinz:  ohne  Standort  (Pohl);  Prov.  Minas  Geraes  bei  der 
Fazenda  da  Roma  (Sellow  n.  1351,  1872  —  im  September  blühend);  auf  hoch- 
gelegenen, sandigen  Campos  zwischen  dem  Rio  do  Somno  und  Rio  S.  Francisco  (Riedel 
n.  2626);  Prov.  Bahia  in  der  Serra  Assuruä  am  Rio  S.  Francisco  und  bei  Jacobina 
(Blanchet  n.  2783);  im  Innern  der  Provinz  in  den  hochgelegenen  Wäldern  Catingas 
(v.  Martius  —  im  Oktober  blühend);  Prov.  Piauhy  in  der  Serra  da  Batalha  (Gardner 
n.   2791);  Prov.   Goyaz  (Glaziou  n.  20  740). 

Nota.  Nomen  optimum.  Interdum  apice  brachycladorum  corpuscula  tubulosa  subuli- 
formiter  attenuata  drupis  similia  inveniuntur,  ex  foliis  enascentibus  ictu  insectorum  producta. 

114.  E.  nitidum  Spreng.!  Syst.  veget.  II.  (1825)  390.  —  E.  passerinum  Mart. 
var.  glaucoclados  Mart.!  msc.  —  E.  glaucocladum  Peyritsch!  in  Fl.  brasil.  XII.  1.  (1878) 
154.  —  Rami  subcompressi ,  i.  h.  5  mm  lati,  cortice  rubello-brunneo  obscure  verru- 
culoso  glauco-pruinoso  praediti;  ramuli  suberecti,  valde  compressi,  2 — 3  mm  lati.  Folia 
mediocria,  petiolo  3 — 4  mm  longo  crasso  manifeste  petiolata,  late  obovata,  ad  basin 
breviter  acuminata,  apice  rotundato  vel  leviter  emarginato  non  mucronata,   38 — 58  mm 
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longa,  23 — 41  mm  lata,  nervo  centrali  supra  piano  ad  apicem  acriter  prominulo  subtus 
ad  basin  valde  obtuse  eminente,  nervis  lateralibus  praesertim  supra  bene  conspicuis  et 
secundariis  utrinque  manifestis  ample  reticulato-nervosa,  subcoriacea,  pellucida,  supra 
griseo-  vel  castaneo-viridia,  subtus  pallidiora  brunneolo-ferruginea,  supra  valde  lucentia, 
subtus  nitidula.  Stipula  2  —  3  mm  longa,  petiolo  paulo  brevior,  late  lanceolata,  apice 
breviter  3-setulosa,  crassissima;  ramenta  basi  innovationum  pauca.  Flores  in  axillis 
foliorum  3 — 6.  Pedicelli  3  —  4  mm  longi.  Prophylla  ca.  1  mm  longa,  ovata,  acuta. 
Galyx  ad  4/2  ßssus;  laciniae  tantum  0,75  mm  longae,  semiovatae,  acutae.  Petala  4  mm 
longa;  lamina  oblonga,  late  (=  2/5  longit.  lam.)  unguiculata,  ligula  (=  2/5  longit.  lam.) 
instructa;  auriculae  laterales  anticae  denticulatae  posticis  2-plo  longiores  lobulo  com- 
missurali  acutiusculo  paulo  breviore,  posticae  lobulo  inflexo  subaequilongo  conjunctae. 
Flores  dolichostyli:  urceolus  stamineus  calyce  paulo  longior,  orificio  1  O-crenulatus; 
stamina  inaequalia,  episepala  1,5  mm,  epipetala  2  mm  longa;  ovarium  urceolo  paulo 
longius,  anguste  ampullaceum;  styli  3,5  mm  longi;  Stigmata  oblique  depresso-capitata, 
stylis  sublatiora. 

Südbrasilianische  Provinz:  zwischen  Victoria  und  Bahia  (Sellow  n.  53,   1037). 

Nota.     Planta  elegans. 

115.  E.  vernicosum  0.  E.  Schulz  n.  sp.  —  E.  'squamatum  Swartz  var.  emarginata 
Peyritsch!  in  Fl.  brasil.  XII.  1.  (1878)  158.  —  Rami  i.  h.  5  mm  diam.,  cortice  griseo- 
brunneo  obscure  verruculoso  praediti;  ramuli  erecto-patentes ,  compressi,  1,5  mm  lati. 
Folia  mediocria,  petiolo  1  — 1,5  mm  longo  crassissimo  brevissime  petiolata,  obovata, 
basi  obtusiusculä,  ad  apicem  subangustata  vel  rotundata,  apice  ipso  leviter  emarginato 
calloso-punctata,  50 — 75  mm  longa,  29 — 41  mm  lata,  nervo  centrali  supra  ad  apicem 
acriter  prominulo  subtus  ad  basin  obtuse  eminente,  nervis  lateralibus  tenuibus  sub- 
horizontalibus  supra  vix  prominulis  subtus  impressis  et  secundariis  numerosissimis  utrin- 
que impressis  densissime  impresse  reticulato-nervosa,  coriacea,  diaphana,  supra  viridulo- 
brunnea,  subtus  pulchre  castanea,  utrinque  praesertim  subtus  lucentia,  margine  sub- 
revoluta.  Stipula  minutissima,  1 — 1,2  mm  longa,  petiolo  paulo  brevior,  triangularis, 
apice  breviter  3-setulosa,  firma;  ramenta  basi  innovationum  numerosa,  densa  et  hie 
illic  inter  folia.  Flores  in  axillis  ramentorum  ca.  3.  Pedicelli  evidenter  longi,  10 — 
12  mm  longi,  incrassati.  Prophylla  0,5  mm  longa,  triangulata.  Galyx  latus,  ad  i/2  fissus; 
laciniae  minutae,  0,75  mm  longae,  late  triangulatae ,  subacuminatae,  crassae.  Petala 
4,5  mm  longa;  lamina  oblongo-elliptica,  late  (=  J/4  longit.  lam.)  unguiculata,  ligula 
majuscula  (=  xji  longit.  lam.)  instructa;  auriculae  laterales  anticae  denticulatae  posticis 
2-plo  longiores  lobulo  commissurali  brevissimo  obtuso,  posticae  lobulo  inflexo  aequilongo 
conjunctae.  Flores  braehystyli:  urceolus  stamineus  calyce  manifeste  longior,  orificio 
sinuato  integer;  stamina  4,5  mm  longa;  ovarium  ureeolum  vix  superans,  obovatum; 
styli  2  mm  longi;  Stigmata  grandia,  depresso-capitata,  lobulata,  stylis  latiora. 

Cisäquatoriale  Savannenprovinz:  Brit.  Guyana:  am  Ufer  des  Flusses  Pirara 
(Schomburgk  n.   379,   639  —  im  Juni  blühend). 

Nota.  Stipulis  estriatis  minutis  foliisque  impresse  venosis  ab  E.  squamato  primo  intuitu 
longo  distat. 

1  16.  E.  subrotundum  St.  HÜ.!  Fl.  Bras.  merid.  II.  (1829)  71;  Mart.  Beitr.  Kenntn. 
Gatt.  Erythrox.  in  Abhandl.  Akad.  München  III.  2.  (1843)  348;  Peyritsch  in  Fl.  brasil. 
XII.  1.  (1878)  141.  —  Frutex  1,20  —  3,60  m  altus.  Rami  i.  h.  4  mm  diam.,  cortice 
obscure  griseo  verruculoso  praediti;  ramuli  erecto-patentes,  tenues,  compressi,  ca.  1,5  mm 
lati.  Folia  subminuta,  petiolo  1 — 2  mm  longo  tenuisculo  breviter  petiolata,  breviter 
obovata  vel  saepe  suborbicularia,  basi  acutiuscula,  apice  rotundato  interdum  leviter 
emarginata  vel  subapiculata,  non  mucronata,  22 — 50  mm  longa,  16 — 31  mm  lata, 
nervo  centrali  tenui  utrinque  manifesto,  nervis  lateralibus  tenuibus  approximatis  sub- 
parallelis  utrinque  prominulis  et  secundariis  tenuissimis  densissime  reticulato-nervosa, 
membranacea,  supra  laete  viridia,  subtus  glaucescentia  vel  subferruginea,  utrinque  opaca, 
juniora  undulata.  Stipula  1,5 — 2  mm  longa,  petiolo  aequilonga  vel  paulo  longior,  triangu- 
lata, apice  truncata,  carinis  crassiusculis  in  setas  fimbriatas  stipulae  saepe  aequilongas 
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excurrentibus  manifeste  2-setosa,  margine  fimbriolata;  ramenta  basi  innovationum  ± 
densa.  Flores  in  axillis  ramentorum  foliorumque  1 — 6.  Pedicelli  5 — 9  mm  longi 
tenues.  Prophylla  ca.  1  mm  longa,  ovata,  fimbriata,  ferruginea.  Calyx  ad  3/4  partitus; 
laciniae  1  mm  longae,  lanceolatae.  Petala  4 — 4,5  mm  longa;  lamina  oblongo-obovata, 
breviuscule  (=s  i/3  longit.  lam.)  unguiculata,  ligula  (=  l/8  longit.  lam.)  instructa;  auri- 
culae  laterales  anticae  crenulatae  posticis  2-plo  longiores  lobulo  commissurali  brevissimo, 
posticae  lobulo  inflexo  dimidio  breviore  conjunctae.  Flores  brachystyli:  urceolus  stami- 
neus  calyci  =b  aequilongus,  orificio  sinuato  subinteger;  stamina  4  mm  longa;  ovarium 
urceolo  manifeste  longius,  ellipsoideum;  styli  1,2  mm  longi;  Stigmata  oblique  depresso- 
capitata,  stylis  manifeste  latiora.  Flores  dolichostyli :  stamina  inaequalia,  episepala 
1,5  mm,  epipetala  2  mm  longa;  styli  4  mm  longi.  Drupa  8  mm  longa,  3,5  mm  lata, 
3  mm  crassa,  ovata,  acuta,  obtuse  trigona;  loculi  vacui  non  conspicui,  fertilis:  endo- 
spermium  multum,  embryo  6  mm  longus,  2,2  mm  latus,  1  mm  crassus,  cotyledonibus 
oblongis  et  radicula   1,2  mm  longa  praeditus. 

Südbrasilianische  Provinz:  Prov.  Rio  de  Janeiro  (Gardner  n.  1  6,  Gaudichaud, 
Glaziou  n.  1545,  7333,  7534,  10352,  12472,  J.  Miers  n.  3069,  Lhotsky,  Luschnath 
n.  112,  387,  Widgren  n.  1022);  in  den  Gebüschen  »Restingas«  bei  Gabo  Frio  am 
sandigen  Meeresufer  (Klaenze  n.  29,  Prinz  von  Neuwied,  St.  Hilaire  —  Fruta  de 
Pomba  der  Eingeborenen);  auf  sonnigen  Hügeln  und  in  Bergwäldern  bei  Rio  (Riedel 
n.  3,  91,  387  —  im  August  bis  Dezember  blühend);  in  Wäldern  des  Berges  Dois 
irmäos  (Warming);  in  der  Serra  da  Broca  (Luschnath);  bei  Gopa-Cabana  (Cäsar et to 
n.  1215);  Prov.  Minas  Geraes  (Glaussen);  bei  Barbacena  (Sellow  n.  208,  B.  1873 
c.  1355  —  im  Juli  blühend);  bei  Lagoa  Santa  an  Waldrändern  und  im  Walde  Jangada 
(Warming  —  August  bis  Oktober  blühend  und  fruchtend);  Prov.  Bahia  in  den  Wäldern 
Gatingas  bei  Maracas  (v.  Martius). 

Nota.     Folia  juvenilia  undulata  in  herbario  denticulata  videntur. 

117.  E.  bicolor  0.  E.  Schulz  n.  sp.  —  Frutex  humilis.  Rann  virgati,  tenues, 
i.  h.  2  mm  diam.,  cortice  obscure  brunneo  laevi  praediti;  ramuli  saepe  recurvati,  ad 
apicem  compressi,  ca.  1  mm  lati.  Folia  subminuta,  petiolo  2,5  mm  longo  tenui  mani- 
feste petiolata,  oblongo-ovata,  basi  zh  rotundata,  apice  obtusiusculo  mucronulata,  30 — 
39  mm  longa,  17 — 20  mm  lata,  nervo  centrali  supra  ad  basin  impresso  subtus  obtuse 
prominente,  nervis  lateralibus  tenuibus  praesertim  supra  manifestis  et  secundariis  utrin- 
que  vix  prominulis  densiuscule  reticulato-nervosa,  membranacea,  supra  obscure  viridia, 
subtus  multo  dilutiora  glaucescentia,  supra  nitidula,  subtus  vix  micantia.  Stipula  minu- 
tissima,  ca.  1  mm  longa,  =  1/s  longit.  petioli,  triangulata,  apice  obtusiusculo  longe 
2-setulosa;  ramenta  basi  innovationum  densa,  longiora,  ca.  2  mm  longa,  oblongo-lan- 
ceolata,  apice  brevissime  2-setulosa.  Flores  (deflorati)  in  axillis  ramentorum  1 — 3. 
Pedicelli  3 — 4,5  mm  longi,  crassiusculi.  Prophylla  0,5  mm  longa,  ovata,  acuta.  Galyx 
ad  3/4  partitus;  laciniae  1  mm  longae,  anguste  trianguläres.  Flores  dolichostyli:  urceolus 
stamineus  calyci  subaequilongus ;  orificio  subinteger;  filamenta  inaequalia,  episepala 
0,75  mm,  epipetala   1,5  mm  longa;  styli  ca.   2,5  mm  longi. 

Südbrasilianische  Provinz:  Prov.  Minas  Geraes  in  der  Serra  de  Antonio  Pereira 
(W.   Schwacke  n.   8764  —  im  Oktober  verblüht). 

Nota.     Species  foliis  bicoloribus  et  stipula  proportionaliter  longe  2-setulosa  insignis. 

118.  E.  amplifolium  (Mart.)  0.  E.  Schulz.  —  E.  microphylhim  St.  HU.  vai\  ö. 
amplifolium  Mart.!  Beitr.  Kenntn.  Gatt.  Erythrox.  (seors.  impr.  1840)  in  Abhandl.  Akad. 
München  III.  2.  (1843)  3  44  t.  3  et  var.  e.  retieulatum  Mart.!  1.  c.  —  E.  micro- 
phyllum  St.  Hil.  var.  d.  amplifolia  Mart.  f.  a.  lucida  squamata  Peyritsch!  in  Fl.  brasil. 
XII.  1.  (1878)  134  et  f.  s.  reticulata  Peyritsch!  in  1.  c.  —  Frutex  1,20 — 2  m  alt., 
rarius  arbuscula.  Rami  i.  h.  4  mm  diam.,  cortice  griseo  densissime  verrucoso  praediti; 
ramuli  erecto-patentes,  numerosi,  parum  compressi,  1,5 — 2  min  lati.  Folia  subminuta, 
petiolo  2  —  3,5  mm  longo  manifeste  petiolata,  ovata  vel  subobovata,  ad  basin  breviter 
cuneato-angustata,  basi  ipsa  acuta,  apice  truncato  leviter  emarginata,  breviter  mucro- 
nata,    22 — 42  mm  longa,    13 — 24  mm   lata,   rarius   ob-  vel  lanceolata,    32 — 49  mm 
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longa,  13 — 19  mm  lata  =  f.  lancifolium  (Peyritsch!  f.  ß.  in  1.  c.)  0.  E.  Schulz,  nervo 
centrali  supra  tenuiter  acriterque  subtus  crasse  obtuseque  prominente,  nervis  lateralibus 
et  secundariis  tenuibus  utrinque  densissime  reticulato-nervosa,  coriacea,  subpellucida, 
supra  griseo-viridia,  subtus  ±  ferruginea  vel  saepe  glauca,  supra  nitida,  subtus  micantia, 
margine  subrevoluta.  Stipula  1,8  mm  longa,  petiolo  manifeste  brevior,  triangularis, 
apice  rotundato   longiuscule    3-setulosa ;    ramenta   basi   innovationum   zb  densa ,  sensim 

—  5  mm  longa,  lanceolata,  vix  3-setulosa.  Flores  in  axillis  ramentorum  et  foliorum 
1—3.  Pedicelli  plerumque  5 — 8  mm,  raro  tantum  2  mm  longi,  incrassati.  Prophylla 
1  mm  longa,  oblongo-ovata,  acuta.  Caljx  ad  8/4  partitus;  laciniae  semiovatae,  acumi- 
natae,  1,2  — 1,5  mm  longae.  Petala  4 — 4,5  mm  longa;  lamina  anguste  ovata,  late 
(=  V2  longit.  lam.)  unguiculata,  ligula  (=  1/2  longit.  lam.)  instructa;  auriculae  laterales 
anticae  posticis  2-plo  longiores  lobulo  commissurali  paulo  breviore  denticulato,  poslicae 
lobulo  inflexo  aequilongo  conjunctae.  Flores  brachystyli:  urceolus  stamineus  calyci 
aequilongus,  orificio  20-denticulatus;  stamina  4,25  mm  longa;  ovarium  urceolo  perpaulo 
longius,  obovatum;  styli  1,5  mm  longi;  Stigmata  oblique  depresso-capitata ,  lobulata, 
stylis  paulo  latiora..  Flores  dolichostyli:  stamina  inaequalia,  episepala  1,5  mm,  epipetala 
2,5  mm  longa;  styli  3,5  mm  longi.  Drupa  6—8  mm  longa,  3 — 4  mm  lata,  3 — 3,5  mm 
crassa,  ovata,  acutiuscula,  leviter  sulcata;  loculi  vacui  vix  conspicui,  fertilis:  endospermium 
parcum,  embryo  6  —  7  mm  longus,  3  mm  latus,  2  mm  crassus,  cotyledonibus  obovatis 
et  radicula  2  mm  longa  praeditus. 

Südbrasilianische  Provinz:    ohne   Standort  (Burchell  n.  4496 — 2,   4496 — 3 

—  im  März  fruchtend,  4778 — 4  — im  Juli  fast  blühend,  Glaziou  n.  10386,  Sellow 
n.  366,  1052  —  im  September  fruchtend);  Prov.  Minas  Geraes:  Serra  do  Cipö  (Sena 
com.  Schwacke  n.  11784  =  f.  lancifolium  —  im  August  blühend);  ohne  Standort 
(Glaziou  n.  18161,  Widgren);  am  Berge  Itacolumi  (Schwacke  n.  7380  —  im  April 
blühend);  bei  Ouro-Preto  (Glaziou  n.  1  4547);  in  der  Serra  das  Gamarinhas  bei  Ouro-Preto 
(Schwacke  n.  11051  —  im  Oktober  blühend);  Prov.  Rio  de  Janeiro  (Glaziou 
n.  18919,  18921);  in  Wäldern  bei  Theresopolis  (Julius  Moura  n.  661  —  im  Januar 
fruchtend);  Prov.  Säo  Paulo  (Gaudi chaud  n.  574a);  bei  Matadoro  unweit  der  Haupt- 
stadt (Usteri  n.  12);  an  grasigen  Orten  bei  Sao  Paulo  (Villa  Marianna)  ca.  800  m 
ü.  M.  (v.  Wettstein  und  Schiffner  —  im  August  blühend  und  fast  fruchtend);  auf 
der  Insel  »Ilha  Comprida«  bei  Iguape  5  —  10  m  ü.  M.  (v.  Wrettstein  und  Schiffner  — 
im  September  blühend  und  fast  fruchtend);  in  der  Umgegend  der  Stadt  Conceicäo  do 
Itanhaen  5 — 50  m  ü.  M.  (v.  Wettstein  und  Schiffner  —  im  Juli  in  Knospen,  auch 
f.  lancifolium)]  bei  Mangaguä  zwischen  Santos  und  Conceicäo  do  Itanhaen  5  —  25  m 
ü.  M.  (v.  Wettstein  und  Schiffner  — im  Juni  blühend);  am  Rio  Ribeira  bei  Iguape 
(Löfgren  und  Edwall  Gommiss.  Geogr.  n.  2630  —  im  September  fruchtend);  bei 
Praia  Grande  (Löfgren  Gommiss.  Geogr.  n.  4185  —  im  Oktober  blühend);  Prov. 
S.  Catharina  auf  der  Insel  Sao  Francisco  in  der  Restinga  am  See  Garaü  (Schwacke 
n.  13112  —  im  September  fruchtend) ;  ebenda  im  Walde  zwischen  Ponta  da  Peroba 
und  Praia  do  Batuva  (Schwacke  n.  12896  —  im  Oktober  fruchtend);  auf  der  Insel 
S.  Catharina  (Gaudichaud  n.  261);  auf  der  Halbinsel  des  Morro  do  Gibraltar  oder  da 
Gloria  (Ule  n.  144  —  im  August  blühend).  —  Uruguay:  bei  Montevideo  (Anderson 
n.  6  4  im  Herb.   Deless.). 

Nota.  Species  optima.  Indole  drupae  et  stylorura  liberorum  statim  ab  E.  cuncifolio, 
gonoclado,  microphyllo  est  separanda. 

Var.  myrtilloides  (Peyritsch)  O.  E.  Schulz.  —  E.  microphyllum  St.  Hfl.  var.  d. 
amplifolia  Mart.  f.  ö.  myrtilloides  Peyritsch!  in  Fl.  brasil.  XII.  1.  (1878)  134.  — 
Rami  cortice  dilute  brunneo  praediti.  Petiolus  brevior,  1  —  2  mm  longus.  Folia  saepe 
minora,  plerumque  obovata,  nervis  secundariis  vix  conspicuis  sublaevia,  minus  nitentia, 
plerumque  tantum  supra  nitidula  vel  utrinque  opaca.  Stipula  paulo  minor.  Drupa 
oblongo-ovata,  ca.    8  mm  longa,   3,5  mm  lata,   3  mm  crassa,  vix  sulcata. 

Südbrasilianische  Provinz:  Prov.  Rio  de  Janeiro  (Sellow  n.  48,  L.  427); 
Prov.   Minas  Geraes  bei  Lagoa  Santa  an  Waldrändern  sehr  häufig  (Warming  —  August 
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bis  Oktober  blühend);  Ppov.  Säo  Paulo  (Burchell  n.  4298,  Gaudichaud  n.  574, 
v.  Martius);  am  Ufer  des  Tiete-Flusses  bei  der  Stadt  Säo  Paulo  (v.  Wettstein  und 
Schiffner  —  im  August  blühend). 

H9.  E.  anguifugum  Mart.!  in  Flora  XXI.  2.  (1838)  2.  Beibl.  84;  Beitr.  Kennt. 
Gatt.  Erythrox.  (seors.  impr.  4  840)  in  Abhandl.  Akad.  München  III.  2.  (1843)  361  t.  5 ; 
Peyritsch  in  Fl.  brasil.  XII.  1.  (1878)  148.  —  E.  cuyabense  Bong.!  msc.  —  E.  Langs- 
dorffianum  Bong.!  msc.  —  Frutex  1,20 — 3  m  alt.  Rami  i.  h.  4  —  6  mm  diam., 
cortice  brunneo  dense  verrucoso  praediti;  ramuli  erecto-patentes,  angulati,  subcompressi, 
1,5  mm  lati.  Folia  mediocria,  petiolo  2,5 — 3,5  mm  longo  crasso  breviter  petiolata, 
oblongo-elliptica,  basi  rotundata  vel  obtusiuscula ,  ad  apicem  ±  acuminata  vel  acuta, 
apice  ipso  obtusiusculo  raro  leviter  emarginato  calloso-punctata,  58 — 94  mm  longa, 
22  —  37  mm  lata,  nervo  centrali  supra  tenuiter  acriter  subtus  crasse  obtuse  prominente 
nervis  lateralibus  tenuisculis  utrinque  conspicuis  et  secundariis  tenuissimis  subtiliter 
densissime  reticulato-nervosa,  chartacea,  diaphana,  supra  griseo-viridia,  subtus  pulchre 
flavido-ferruginea,  supra  nitida,  subtus  micantia,  zb  undulata.  Stipula  2 — 2,5  mm 
longa,  petiolo  paulo  brevior,  late  lanceolata,  apice  obtusiusculo  manifeste  3-setulosa, 
firma;  ramenta  basi  innovationum  laxiuscula.  Flores  in  axillis  ramentorum  3 — 5. 
Pedicelli  2 — 6  mm  longi.  Prophylla  1  mm  longa,  e  basi  lata  acuminata,  1-setulosa. 
Calyx  minutus,  ad  1/2  fissus;  laciniae  0,75  mm  longae,  trianguläres,  acutae.  Petala 
3  mm  longa;  lamina  late  oblonga,  late  (=  ca.  y3  longit.  lam.)  unguiculata,  ligula 
(=  y2  longit.  lam.)  instructa;  auriculae  laterales  anticae  posticis  duplo  longiores  lobulo 
commissurali  brevi  obtusiusculo,  posticae  lobulo  inflexo  subaequilongo  conjunctae.  Flores 
brachystyli :  urceolus  stamineus  calyce  perpaulo  longius,  orificio  subinteger;  stamina  ca. 
3  mm  longa;  ovarium  urceolo  paulo  longius,  ellipsoideum;  styli  vix  1  mm  longi;  Stigmata 
depresso-capitata,  stylis  vix  latiora.  Flores  dolichostyli :  stamina  inaequalia,  episepala 
1,2  mm,  epipetala  2  mm  longa;  styli  3  mm  longi.  Drupa  9  mm  longa,  3,5  mm  diam., 
oblongo-ellipsoidea,  ad  apicem  subfalcato-acutata,  teres,  non  sulcata;  loculi  vacui  non 
conspicui,  fertilis:  endospermium  nulluni,  embryo  6,5  mm  longus,  2,5  mm  diam.,  coty- 
ledonibus  oblongo-ellipticis  et  radicula  1,2  mm  longa  praeditus. 

Südbrasilianische  Provinz:  ohne  Standort  (Gaminhao);  Prov.  Matto  Grosso 
am  Ufer  des  Paraguay-Flusses  nicht  weit  von  den  Drei  Barren  (Spencer  Moore  n.  620 
—  im  Oktober  blühend);  bei  Cuyaba  in  Morro  de  Ernesto  überall  (Manso  =  Martii 
Herb.  Bras.  n.  265);  ebenda  auf  trockenen  Gampos  (Riedel  n.  1109  —  im  August 
blühend);  ebenda  in  den  »Gerrados«  gesellig  und  in  Wäldchen  am  Flussufer  (Gust. 
Malme  n.  2282,  22  82a);  am  Waldrand  des  oberen  Kulisehu  (Pilger  n.  770);  bei 
Gorumbä  (Endlich  n.  35);  Prov.  Goyaz  am  Rio  Manoel  Alves  (Pohl  n.  1995);  in 
Hohlwegen  der  Serra  da  Ghapada  (Spencer  Moore  n.  77);  Prov.  Minas  Geraes :  ohne 
Standort  (P.   Glaussen). 

Paraguay:  am  oberen  Laufe  des  Apa-Flusses  (Hassler  n.  7704);  bei  Concepcion 
(Hassler  n.  7398). 

Nota.  Rami  ramulique  albo-punctati.  Ex  cl.  Martius  radix  contra  serpentium  icttti 
adhibetur. 

Var.  ripariuin  0.  E.  Schulz  n.  var.  —  Arbor  decumbens,  ca.  10m  longa.  Truncus 
basi  10  cm  crassus.  Petiolus  2 — 2,5  mm  longus.  Folia  minora,  35 — 45  mm  longa, 
15 — 18  mm  lata.  Ramenta  basi  innovationum  numerosa,  densa.  Drupa  7,5 — 8,5  mm 
longa,   4 — 4,5  mm  diam. 

Südbrasilianische  Provinz:  Prov.  Goyaz  (Gardner  n.  3055);  Prov.  Matto 
Grosso:   Außenrand  des  Uferwaldes  am  oberen  Paranatinga  (Pilger  n.  798). 

120.  E.  Schomburgkii  Peyritsch!  in  Fl.  brasil.  XII.  1.  (187  8)  148.  —  E.  orv- 
nocense  Klotzsch!  in  Schomburgk,  Reisen  in  Brit.  Guyana  III.  (1848)  1179,  non  H.B.K., 
nom.  nud.  —  Frutex.  Rami  i.  h.  5  mm  diam.,  cortice  griseo-brunneolo  obscure  grosse 
verrucoso  praediti ;  ramuli  divaricati,  serpentino-flexuosi,  ad  apicem  compressi,  1,5  mm 
lati.  Folia  mediocria,  petiolo  1—2  mm  longo  crasso  brevissime  petiolata,  oblongo- 
elliptica,  basi  obtusa,  apice  subtruncato  leviter  emarginata,  calloso-punctata,  29 — 56  mm 


HO  0.  E.  Schulz.  —  Erythroxylaceae. 

longa,  15 — 28  mm  lata,  nervo  centrali  supra  acriter  subtus  obtuse  prominente,  nervis 
lateralibus  tenuibus  utrinque  prominulis  et  secundariis  tenuissimis  utrinque  dense  reti- 
culato-nervosa,  papyracea,  valde  diaphana,  supra  griseo-viridia,  rubro-marginata,  subtus 
glauceseenti-ferruginea,  supra  micantia,  subtus  opaca,  subundulata.  Stipula  2,5 — 3  mm 
longa,  petiolo  paulo  vel  2-plo  longior,  anguste  triangulata,  acutiuscula,  3-setulosa,  firma; 
ramenta  basi  innovationum  densiuseula.  Flores  in  axillis  ramentorum  1 — 3,  saepe  in 
axillis  foliorum  dense  glomerati.  Pedicelli  brevissimi,  1  mm  longi,  crassi.  Prophylla  1 — 
1,5  mm  longa,  ovata,  acuminata.  Galyx  ad  y2  ßssus;  laciniae  1  mm  longae,  triangu- 
läres, acutae.  Petala  3 — 3,5  mm  longa;  lamina  oblonga,  latiuscule  (=  1/2  longit.  lam.) 
unguiculata,  ligula  (=  1/2  longit.  lam.)  instructa;  auriculae  laterales  anticae  posticis 
2-plo  longiores  lobulo  commissurali  subaequilongo  obtuso,  posticae  lobulo  inflexo  dimidio 
breviore  conjunctae.  Flores  brachystyli:  urceolus  stamineus  calyci  aequilongus,  orificio 
integer;  stamina  2,2  mm  longa;  ovarium  urceolo  dimidio  brevius,  obovatum;  styli 
1,2  mm  longi;  Stigmata  oblique  depresso-capitata,  stylis  aequilata. 

Cisäquatoriale  Savannenprovinz:  Brit.  Guyana:  am  Ufer  des  Gotinga- 
Flusses  (Rieh.   Schomburgk  n.  517,  796  —  im  September  blühend). 

Nota.     Frutex  verisimiliter  ramosissimus. 

Sectio  VII.  Megalophyllum  0.  E.  Schulz. 

Gortex  verrueulosus  vel  subtestaceus.  Stipula  estriata,  persistens,  2 — 3-setulosa; 
ramenta  dz  numerosa.  Folia  plerumque  magna,  50 — 320  mm  longa,  non  areolata. 
Flores  in  axillis  saepe  numerosi  et  dense  glomerati,  hermaphroditi;  pedicelli  brevissimi, 
0,5 — 3  mm  longi.  Calyx  ad  y2 — 3/4  longit.  partitus;  laciniae  1  — 1,5  mm  longae. 
Petala  calycem  superantia;  unguiculus  =  y2 — 3/5  longit.  laminae,  ligula  duplex.  Styli 
ad  y2 — 2/3  longit.  connati.  Drupa  8 — 15  mm  longa,  oblonga  vel  ellipsoidea,  raro 
semilunata;  loculi  vacui  plerumque  non  conspicui,  raro  magni;  endospermium  parcum 
vel  multum.  > —  Species   4  in  Brasilia. 

Clavis  specierum. 

A.  Urceolus   stamineus    calyci  aequilongus  vel   longior.     Stipula 
3-setulosa.      Drupa   1-locularis. 

a.  Urceolus  calyci  aequilongus.  Ramenta  numerosa,  densissima  121.  E.  cryptanthum. 

b.  Urceolus  calyce  longior.     Ramenta  pauca,  laxiuscula. 

a.   Setulae  laterales   stipulae    recurvatae.      Petiolus    4 — 

8  mm  longus 1  2  2 .  E.   Gaudichaudii. 

ß.  Setulae  laterales  stipulae  ereetae.    Petiolus  11 — 20  mm 

longus KtZ.E.magnoliifolium. 

B.  Urceolus  calyce  evidenter  brevior.     Stipula  2-setulosa.     Drupa 

3-locularis .    124.   E.  grandifolium. 

121.  E.  cryptanthum  O.  E.  Schulz  n.  sp.  —  Rami  i.  h.  3,5  —  4  mm  diam., 
cortice  griseo  manifeste  verrueuloso  praediti ;  ramuli  suberecti;  braehycladi  compressi, 
2  mm  lati,  dense  squamosi.  Folia  medioeria,  petiolo  3,5 — 7  mm  longo  crasso  mani- 
feste petiolata,  anguste  elliptica  vel  obovata,  basi  acutiuscula  vel  subacuminata,  ad  apicem 
zb  acuminata,  apice  ipso  obtuso  calloso-punctata,  50 — 105  mm  longa,  17,5 — 45  mm 
lata,  nervo  centrali  supra  tenui  acriter  prominulo  subtus  crasso  obtuse  prominente, 
nervis  lateralibus  subhorizontalibus  supra  subimpressis  subtus  manifestioribus  ad  marginem 
evanescentibus  et  secundariis  =b  conspieuis  ample  reticulato-nervosa ,  subcoriacea,  non 
diaphana,  supra  griseo-viridia,  subtus  pallide  ferruginea,  utrinque  micantia.  Stipula 
minuta,  1,2  —  2  mm  longa,  petiolo  evidenter  brevior,  late  triangularis,  apice  3-setulosa, 
firma ;  ramenta  basi  innovationum  dense  imbricata.  Flores  minuti ,  in  axillis  ramen- 
torum et  foliorum  1 — 3,  absconditi.  Pedicelli  breves,  2 — 3  mm  longi,  incrassati. 
Prophylla  0,5  mm  longa,  anguste  ovata,  acuta.     Galyx  ad  3/4  partitus;  laciniae    1  mm 
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longae,  semiovatae,  acutae.  Petala  3,2  mm  longa;  lamina  oblonga,  late  (=  1/2  longit. 
lam.)  unguiculata,  ligula  (=  2/5  longit.  lam.)  instructa;  auriculae  laterales  anticae  posticis 
vix  2-plo  longiores  lobulo  commissurali  paulo  breviore  obtuso  crenulato,  posticae  lobulo 
inflexo  aequilongo  conjunctae.  Flores  brachystyli :  urceolus  stamineus  calyci  aequilongus, 
orificio  subinteger;  stamina  2,5  mm  longa;  ovarium  urceolum  aequans,  obovatum;  styli 
1  ,5  mm  longi,  ad  2/s  longit.  connati ;  Stigmata  subdecurrentia,  stylis  vix  latiora.  Pedi- 
celli  fructiferi  5  mm  longi.  Drupa  proportionaliter  grandis ,  1  5  mm  longa,  5  mm  lata, 
3,5  mm  crassa,  oblonga,  subattenuata,  apice  obtusa,  obtuse  trigona;  loculi  vacui  non 
conspicui,  fertilis:  endospermium  multum,  embryo  11  mm  longus,  3  mm  latus,  0,5  mm 
crassus,    valde   compressus,    cotyledonibus    oblongis  et   radicula    3  mm    longa  praeditus. 

Südbrasilianische  Provinz:  Pro v.  Rio  de  Janeiro  (Gl aziou  n.  13586,  16722); 
Prov.  Säo  Paulo:  unweit  Cubatäo  bei  Bacupari-mirim  (Löfgren  Gommiss.  Geogr. 
n,   5981). 

Nota.     Habitus  E.  squamati. 

122.  E.  Gaudichaudii  Peyritsch!  in  Fl.  brasil.  XII.  1.  (1878)  169.  —  Frutex 
vel  arbor  parvula,  3 — 4,5  m  alt.     Rami  i.  h.   4  mm  diam.,  cortice  testaceo  albido-griseo 


Fig.  4  9.     Erythroxylum  Gaudichaudii  Peyritsch.     A  Habitus.    B  Stipula.    C  Flos  brachystylus. 
D  Petalum.     E  Flos  dolichostylus.     F  Pistillum  floris  dol.     0  Fructus.     //Drupa,  transverse 

secta.     J  Embryo.     (Icones  origin.) 
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nitidulo  obscure  verruculoso  praediti;  ramuli  erecto-patentes,  compressi,  1,8  mm  lati. 
Folia  mediocria,  petiolo  4 — 8  mm  longo  crassissimo  manifeste  petiolata,  obovata  vel 
elliptica,  ad  basin  breviter  acuminata,  apice  rotundata,  raro  etiam  acuminata,  apice 
ipso  obtusiusculo  non  mucronata,  52 — 146  mm  longa,  2  8 — 52  mm  lata,  nervo  centrali 
supra  ad  apicem  prominulo  subtus  valde  obtuse  prominente,  nervis  lateralibus  supra  vix 
conspicuis  interdum  subimpressis  subtus  valde  manifestis  et  secundariis  perpaucis  tan- 
tuin  subtus  conspicuis  supra  laevia  subtus  amplissime  reticulato-nervosa,  coriacea,  vix 
diaphana,  supra  griseo-viridia,  subtus  grisea  vel  ferruginea,  utrinque  micantia,  margine 
subrevoluta.  Stipula  1  ,5 — 3  mm  longa,  petiolo  manifeste  brevior,  tri  angularis,  apice 
longiuscule  3-setulosa  setulis  lateralibus  recurvatis;  ramenta  basi  innovationum  laxius- 
cula.  Flores  in  axillis  ramentorum  6 — 10,  dense  congesti,  dz  sessiles.  Pedicelli  ca. 
1  mm  longi,  incrassati.  Prophylla  1  mm  longa,  ovata,  setulosa.  Calyx  ad  3/4  partitus; 
laciniae  1,2  mm  longae,  lanceolatae,  acutiusculae.  Petala  3,5  mm  longa;  lamina  oblonga, 
late  (=  y2  longit.  lam.)  unguiculata,  ligula  (=  J/2  longit.  lam.)  instructa;  auriculae 
laterales  anticae  crenulatae  posticis  tantum  paulo  longiores  lobulo  commissurali  paulo 
breviore  denticulato,  posticae  lobulo  inflexo  brevissimo  conjunctae.  Flores  brachystyli : 
urceolus  stamineus  calyce  evidenter,  longior,  orificio  10-dentatus;  stamina  valde  inae- 
qualia,  episepala  1,2  mm,  epipetala  3  mm  longa;  ovarium  fere  dimidio  brevius  quam 
urceolus,  oblongo-ovatum;  styli  1,5  mm  longi,  ad  i/2  longit.  connati;  Stigmata  depresso- 
capitata,  stylis  vix  latiora.  Flores  dolichostyli :  stamina  inaequalia,  episepala  0,75  mm, 
epipetala  1,75  mm  longa;  styli  2,5  mm  longi,  ad  2/g  longit.  connati.  Drupa  13  mm 
longa,  3  mm  lata,  2,5  mm  crassa, 'anguste  oblonga,  subcurvata,  obtusiuscula,  subteres, 
non  sulcata;  loculi  vacui  non  conspicui,  fertilis:  endospermium  parcum,  embryo  11,5  mm 
longus,  2,5  mm  latus,  1  mm  crassus,  cotyledonibus  oblongis  et  radicula  2,5  mm  longa 
praeditus.   —  Fig.  19. 

Südbrasilianische  Provinz:  in  der  Prov.  Rio  de  Janeiro  (G.  Beyrich,  Gau- 
dichaud  n.  983,  984,  984bis,  Luschnath,  Widgren  n.  1059);  auf  schattigen, 
trockenen  Hügeln  (Riedel  n.  389  —  Mai  bis  Juli  blühend);  an  der  Botafogo-Bay 
(J.  Miers  n.  3844);  im  Walde  der  Fabrica  (E.  Ule  n.  4844,  4985  —  im  April 
blühend,  im  Juli  fruchtend);  an  bewaldeten  Stellen  des  Berges  Gorcovado  (v.  Martius). 

123.  E.  magnoliifolium  A.  St.  Hil.1  Fl.  Bras.  merid.  II.  (1829)  67. — E.  fici- 
folium  Peyritsch!  in  Fl.  brasil.  XII.  1.  (1878)  169.  —  Sßthia  magnoliifolia  G.  Don, 
Gen.  Hist.  I.  (1831)  633.  —  Frutex  (ex  St.  HU.}.  Rami  i.  h.  5,5  mm  diam.,  cortice 
griseolo-brunneo  parce  verruculoso  praediti;  ramuli  suberecti,  valde  compressi,  3 — 4  mm 
lati.  Folia  magna,  petiolo  11 — 20  mm  longo  crassiusculo  longe  petiolata,  oblongo- 
ovalia,  basi  acutiuscula  vel  subrotundata,  apice  rotundata  vel  levissime  emarginata,  non 
mucronata,  94 — -200  mm  longa,  41 — 107  mm  lata,  nervo  centrali  lato  supra  com- 
planato  vel  ad  basin  subsulcato  subtus  valde  obtuse  prominente,  nervis  lateralibus 
tenuibus  utrinque  conspicuis  et  secundariis  praesertim  supra  manifestis  ample  reticulato- 
nervosa,  coriacea,  subdiaphana,  supra  brunneolo-viridia,  subtus  glaucescenti-ferruginea, 
supra  nitida,  subtus  opaca,  margine  revoluta.  Stipula  3,5 — 6  mm  longa,  petiolo  evi- 
denter brevior,  triangulata,  apice  obtuso  manifeste  3-setulosa;  ramenta  basi  innova- 
tionum pauca  et  hie  illic  inter  folia.  Flores  minuti,  in  axillis  ramentorum  et  foliorum 
6 — 15,  dense  congesti,  =b  sessiles.  Prophylla  1,5  mm  longa,  ovata,  acuta.  Galyx  ad 
y2  fissus;  laciniae  1  mm  longae,  lanceolatae,  acutae.  Petala  3  mm  longa;  lamina  ob- 
longa, longiuscule  (=  3/5  longit.  lam.)  unguiculata,  ligula  (=  y3  longit.  lam.)  instructa; 
auriculae  laterales  anticae  posticis  tantum  paulo  longiores  lobulo  commissurali  brevi 
obtuso,  posticae  lobulo  inflexo  dimidio  breviore  conjunctae.  Flores  brachystyli:  urceolus 
stamineus  calyce  paulo  longior,  orificio  1  0-crenulatus;  stamina  subaequalia,  2,5  mm  longa; 
ovarium  minutum,  ureeolo  dimidio  brevius,  breviter  ellipsoideum;  styli  2  mm  longi,  ad 
y2  longit.  connati;  Stigmata  depresso-capitata,  stylis  vix  latiora.  Flores  dolichostyli: 
urceolus  angustior,  orificio  5-dentatus  (an  semper?);  stamina  inaequalia,  episepala  fere 
1  mm,  epipetala  1,3  mm  longa;  styli  2,2  mm  longi.  Drupa  8 — 12  mm  longa,  3  mm 
lata,   2  mm  crassa,  anguste  oblonga,   subcurvata,   obtusa,  teretiuscula ;   loculi  vacui  non 


Erythroxylum.  j  j  3 

conspicui,  fertilis:  endospermium  mediocre,  embryo  ca.  7,5  mm  longus,  2  mm  latus, 
I  mm  crassus,  cotyledonibus  oblongis  et  radicula  1,5  mm  longa  praeditus.  * 

Südbrasilianische  Provinz:  ohne  Standort  (Burchell  n.  1246);  Prov.  Rio  de 
Janeiro  bei  der  Hauptstadt  (Sellow  n.  217,  f99,  Glaziou  n.  9358);  beim  Aquaeduct 
(Mikan  n.  2020  —  im  Dezember  fruchtend);  bei  Laranjeiras  (Glaziou  n.  4763);  im 
Urwald  bei  der  Stadt  Tagoahay  (St.   Hilaire  n.  808  G  —  im  Mai  blühend). 

Nota.     Species  spectabilis. 

124.  E.  grandifolium  Peyritsch!  in  Fl.  brasil.  XII.  1.  (1878)  161.  — E.  ampli- 
folium  Fisch,  et  Mey.!  msc.  —  Arbor.  Rami  i.  h.  4 — 5,5  mm  diam.,  cortice  ob- 
scure  brunneo  subtestaceo  nitidulo  lenticellis  majusculis  longitudinaliter  rimoso  praediti; 
ramuli  erecto-patentes,  ad  apicem  compressi  et  2  mm  lati.  Folia  magna  vel  maxima, 
petiolo  6 — 50  mm  longo  crasso  manifeste  petiolata,  oblongo-elliptica  vel  subovata,  basi 
acutiuscula  vel  acuta,  ad  apicem  acuminata,  apice  ipso  obtusiusculo  mucronulata,  68 — 
320  mm  longa,  30  — 172  mm  lata,  nervo  centrali  supra  ad  apicem  acriter  prominulo 
subtus  ad  basin  valde  obtuse  eminente,  nervis  lateralibus  tenuibus  utrinque  manifestis 
remotis  et  secundariis  tenuissimis  perpaucis  ample  reticulato-nervosa,  chartacea,  diaphana, 
supra  obscure  brunnea,  subtus  dilutiora  saturate  ferruginea,  utrinque  nitidula.  Stipula 
2,5 — 3  mm  longa,  petiolo  multo  brevior,  triangulata,  apice  obtusiusculo  breviter  2-setu- 
losa;  ramenta  basi  innovationum  remotiuscula  et  hie  illic  inter  folia.  Flores  minuti,  in 
axillis  ramentorum,  rarius  foliorum,  numerosissimi,  dense  glomerati,  subsessiles.  Pedicelli 
0,5  —  1,5  mm  longi,  incrassati.  Prophylla  1 — 1,5  mm  longa,  late  ovata,  subacuminata. 
Calyx  ad  3/4  partitus;  laciniae  1,5  mm  longae,  semiovatae,  acuminatae,  acutissimae. 
Petala  3 — 3,5  mm  longa;  lamina  oblonga,  late  (=  i/2  longit.  lam.)  unguiculata,  ligula 
(=  Y3  longit.  lam.)  instrueta;  auriculae  laterales  anticae  posticis  lere  2-plo  longiores 
lobulo  commissurali  brevissimo,  posticae  lobulo  inflexo  dimidio  breviore  conjunetae. 
Flores  dolichostyli :  ureeolus  stamineus  calyce  dimidio  brevior,  orificio  1 0-crenatus ; 
stamina  inaequalia,  episepala  1  mm,  epipetala  1,5  mm  longa;  ovarium  ureeolum  vix 
superans,  ellipsoideum,  trigonum;  styli  2,5  mm  longi,  ad  1/2  longit.  connati;  Stigmata 
depresso-capitata,  stylis  sublatiora.  Drupa  8  —  15  mm  longa,  3,5  —  6  mm  lata,  2,5 — 
4  mm  crassa,  ellipsoidea  vel  in  adspectu  fere  semilenticularis,  lateribus  dz  excavatis  tri- 
quetra;  loculi  vacui  magni. 

Südbrasilianische  Provinz:  Prov.  Rio  de  Janeiro  in  Wäldern  bei  Esperanca 
(Riedel  n.  774  —  im  Mai  blühend  und  fruchtend);    Prov.   Bahia  (Blanchet  n.   857). 

Nota.  Nervi  foliorum  violoeei.  Folia  speeiminis  bahiensis  multo  minora  quam  ea  flu- 
minensis. 

Sectio  VIII.  Mastigophorum  0.  E.  Schulz. 

Cortex  verrucosus  vel  rimosus.  Stipula  estriata,  persistens,  longissime  3-setosa: 
ramenta  exstantia.  Folia  medioeria,  non  areolata.  Flores  in  axillis  1 — 3,  hermaphroditi. 
Calyx  fere  ad  basin  sectus;  laciniae  2 — 2,5  mm  longae.  Petala  calycem  raperaotia; 
unguiculus  —  3/4  longit.  laminae,  ligula  duplex.  Styli  ad  l/z—2/z  longit.  connati.  Drupa 
ignota.   — :  Species  unica  in  Brasilia. 

125.  E.  macrochaetum  Miq.l  in  Linnaea  XXII.  (1849)  798;  Peyritsch  in  Fl. 
brasil.  XII.  1.  (1878)  140.  —  Rami  i.  h.  2,5  mm  diam.,  cortice  brunneo  grosse  ver- 
rueoso  saepe  rimoso  praediti;  ramuli  saepe  subhorizontales,  compressi,  1,2  mm  lati. 
Folia  medioeria,  petiolo  2 — 3  mm  longo  tenuiuscule  breviter  petiolata,  elliptica  vel  sub- 
ovata, basi  rotundata  vel  obtusiuscula,  apice  plerumque  acutiuscula,  mucronulata,  41  — 
55  mm  longa,  22 — 27  mm  lata,  nervo  centrali  supra  tenui  acriter  prominulo  subtus 
crasso  obtuse  eminente,  nervis  lateralibus  et  secundariis  tenuissimis  praesertim  subtus 
conspieuis  densissime  reticulato-nervosa,  chartacea,  diaphana,  supra  griseo-viridia,  subtus 
glaucescenti-ferruginea,  supra  vix  micantia,  subtus  opaca.  Stipula  paradoxa,  minuta, 
0,75 — 1  mm  longa,  late  triangulata,  apice  rotundato  setis  lateralibus  recurvatis  4,5 — 
6  mm  longis  intermedia  subreeta  2,5  —  3  mm  longa  longissime  3-setosa;  ramenta  basi 
innovationum  laxa,  interdum  — 2  mm  longa,  caeterum  stipulis  aequalia.    Flores  in  axillis 

A.  Engler,  Ifas  Pflanzenreich.  IV.  (Embryopliyta  siphonogaina)  134.  8 
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foliorum  \ — 3.  Pedicelli  5 — 8  mm  longi,  incrassati.  Prophylla  ca.  i  mm  longa,  ovata, 
breviter  1-setosa.  Calyx  majusculus,  fere  ad  basin  sectus;  laciniae  2— 2,5  mm  longae, 
lanceolatae,  acuminatae.  Petala  4  mm  longa;  lamina  oblonga,  longe  (=  3/4  longit.  lam.) 
unguiculata,  ligula  (=  */$  longit.  lam.)  instructa;  auriculae  laterales  anticae  denticulatae 
posticis  2-plo  longiores  lobulo  commissurali  paulo  breviore  emarginato,  posticae  lobulo 
inflexo  aequilongo  conjunctae.  Flores  brachystyli;  urceolus  stamineus  calyce  evidenter 
brevior,  orificio  \  O-crenulatus ;  stamina  3,5  mm  longa;  ovarium  urceolo  aequilongum, 
ovatum,  subattenuatum;  styli  1,5  mm  longi,  ad  !/3 — Y2  longit.  connati;  Stigmata  de- 
presso-capitata,  stylis  sublatiora.  Flores  dolichostyli:  stamina  inaequalia,  episepala  1  mm, 
epipetala  2  mm  longa;  styli  3  mm  longi,  ad  2/3  longit.  connati.  —  Fig.  20. 

Südbrasilianische  Provinz:    Prov.  Bahia   bei  Jacobina  (Blanchet  n.  3572   et 
Collect,  lign.  n.  306). 


Fig.   20.     Erythroxylum  macrochactum   Miq.     A  Habitus.     B  Stipula.     C  Flos    brachystylus. 
D  Petalum.    E  Pistillum  floris  br.    F  Ovarium,  transverse  sectum.    0  Flos  dolichostylus.    (Icones 

origin.) 


Sectio  IX.  Microphyllum  0.  E.  Schulz. 


Cortex  dz  verruculosus,  raro  longitudinaliter  rimosus.  Stipula  estriata,  persistens, 
2 — 3-setulosa;  ramenta  zfc  numerosa.  Folia  saepe  minuta,  raro  areolata.  Flores  in 
axillis  \ — 5,  hermaphroditi.  Calyx  ad  d/4  longit.  partitus  vel  fere  ad  basin  sectus, 
raro  tantum  ad  1/2  longit.  fissus;  laciniae  0,75 — 2,5  mm,  raro  — 4  mm  longae,  inter- 
dum  nervosae.  Petala  calycem  superantia  (an  semper?);  unguiculus  =  J/4 — i/2  longit. 
laminae,  ligula  duplex.  Styli  ad  i/3 — 2/3  longit.  connati,  interdum  in  floribus  brachy- 
stylis  liberi,  raro  in  dolichostylis.  Drupa  5,5 — \  2  mm  longa,  ovata,  oblongo-ellipsoidea, 
obovata,  semilenticularis ;    loculi  vacui  non  vel  bene  conspicui,    saepe  magni;   endosper- 
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mium    mediocre    vel   multum.    —   Species    12    in   America    meridionali    tropica, 
centrali,  India  occidentali. 


Clavis  specierum. 

A.  Laciniae  calycinae  ovatae,  nervosae. 

a.  Urceolus  stamineus  calyci  aequilongus.  ■  Folia  areolata 

b.  Urceolus  stamineus  calyce  manifeste  brevior. 

a.  Calycis  laciniae   1,5 — 2  mm  longae 

ß.  Calycis  laciniae  ca.   4  mm  longae 

B.  Laciniae  calycinae  lanceolatae  vel  triangulatae,  non  nervosae. 

a.  Folia  longe  acuminata.    Urceolus  stamineus  orificio  grosse 

dentatus 129.  J57.  laneifolium. 

b.  Folia  apice  rotundata  vel  obtusata.     Urceolus  orificio  in- 
teger vel  denticulatus. 
a.  Stipula  5  mm  longa.     Calycis  laciniae  2  mm  longae 


126.  E.  panamense. 

127.  E.  cuspidifolium. 

128.  E.  ectinocalyx. 


ß.  Stipula   1 — 3,  raro  — 5  mm  longa.     Calycis    laciniae 


130.  E.  virgultosum. 


0,75 — 1,2  mm  longae. 

I.   Ramuli  valde  divaricati,  plerumque  horizontales. 
1.  Laciniae  calycinae  0,75  —  0,9  mm  longae.     Sti- 
pula  manifeste    3-setulosa.      Cortex   dense   ver- 
rucosus   131.7?.  ciiicinnatum. 


longae. 


Sti- 


2.  Laciniae   calycinae    1,2 — 1,5  mm 
pula  vix  2-setulosa.     Cortex  sublaevis. 
*  Petiolus    2 — 2,5  mm   longus.     Folia   enervia, 

nitidula 132.  E.  divaricatum. 

**  Petiolus  2,5 — 5  mm  longus.    Folia  densissime 


reticulato-nervosa,  opaca 
II.  Ramuli  suberecti. 

1.  Pedicelli  4 — 7  mm  longi   . 

2.  Pedicelli   1 — 5  mm  longi. 
*  Cortex  verrucosus. 

f  Folia   6 — 1  3  mm 

lateralibus  non  vel  vix  conspicuis. 
obtuse  trigona;  loculi  vacui  minuti  .  .  . 
ff  Folia  10 — 44  mm  longa,  membranacea  vel 
subchartacea,  nervis  lateralibus  manifestis. 
Drupa  acute  trigona;  loculi  vacui  magni  . 


longa, 


conacea, 


nervis 
Drupa 


133.  E.  patentissiw  u  m , 

134.  E.  pedicellare. 

135.  E.  mierophyllum. 


Cortex  longitudinaliter  rimosus 


136.  E.  cuneifolium. 

137.  E.  gonocladum. 

126.  E.  panamense  Turcz.!  in  Bull.  Soc.  natural.  Moscou  XXXVI.  1.  (1863) 
581.  —  Frutex  1,50 — 2,40  m  alt.  Rami  i.  h.  2,5  mm  diam.;  cortice  brunneolo  mani- 
feste verruculoso  praediti;  ramuli  subhorizontalcs,  parum  compressi,  1,2mmlati.  Folia 
mediocria,  petiolo  3  mm  longo  breviuscule  petiolata,  oblongo-elliptica  vel  lanceolata, 
basi  acuta,  ad  apicem  acuminata,  calloso-punctata,  69  —  106  mm  longa,  21  —  32  mm 
lata,  nervo  centrali  ad  basin  in  sulco  acriter  prominulo  subtus  ad  basin  obtuse  emi- 
nente, lineis  longitudinalibus  ±  manifestis  areolata,  nervis  lateralibus  et  secundariis 
utrinque  bene  conspicuis  ampliuscule  reticulato-nervosa,  supra  obscure  viridia,  subtus 
glauco-ferruginea,  supra  nitidula,  subtus  opaca.  Stipula  minuta,  1  — 1,5  mm  longa, 
=  Ys  longit.  petioli,  triangulata,  apice  rotundato  vix  2-setulosa;  ramenta  basi  innova- 
tionum  laxa.  Flores  in  axillis  ramentorum  et  foliorum  ca.  3.  Pedicelli  breves,  1,5  — 
2  mm  longi,  incrassati.  Prophylla  fere  1  mm  longa,  late  ovata,  acuta.  Calyx  ad  3/4 
partitus;  laciniae  1,2  mm  longae,  late  ovatae,  acutae,  nervosae.  Petala  4,5  mm  longa; 
lamina  oblongo-elliptica,  manifeste  (=  */z  longit.  lam.)  unguiculata,  ligula  majuscula 
(==  i/2  longit.  lam.)  instructa;  auriculae  laterales  anticae  posticis  3-plo  longiores  lobulo 
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commissurali  paulo  breviore  acuto,  posticae  lobulo  inflexo  vix  aequilongo  conjunctae. 
Flores  dolichostyli:  urceolus  stamineus  calyci  aequilongus,  orificio  integer;  stamina  in- 
aequalia,  episepala  1,5  mm,  epipetala  2,2  mm  longa;  ovarium  urceolo  paulo  longius, 
oblongum;  styli  2,5  mm  longi,  ad  2/3  longit.  connati;  Stigmata  depresso-capitata,  stylis 
subaequilata.  Drupa  9  mm  longa,  3  mm  diam.,  oblongo-ellipsoidea,  acuta,  sulcata; 
loculi  vacui  non  conspicui,  fertilis:  endospermium  multum,  embryo  minutus,  7  mm 
longus,  1  mm  latus,  0,5  mm  crassus,  cotyledonibus  linearibus  et  radicula  1  mm  longa 
praeditus. 

Central-Amerika:  auf  dem  Isthmus  von  Panama  in  feuchten,  schattigen 
Wäldern  bei  Chagres  (A.  Fendler  n.  193  —  im  Februar  blühend  und  fruchtend  — 
Herb.  Kew). 

Nota.  Species  bene  disüncta  nonnullis  characteribus  imprimis  stipulae  drupaeque  structura 
E.  novogranatense  et  species  propinquas  in  raemoriam  revocat,  sed  stylis  connatis  et  foliorum 
forma  abhorret. 

127.  E.  cuspidifolium  Mart. !  Beitr.  Kenntn.  Gatt.  Erythrox.  (seors.  impr.  18  40) 
in  Abhandl.  Akad.  München  III.  2.  (1843)  359  t.  2,  fig.  21;  Peyritsch  in  Fl.  brasil. 
XII.  1.  (1878)  152.  —  E.  ectinocalyx  Mart.!  1.  c.  355,  pro  parte  (t.  1,  fig.  8,  9,  10). 
—  E.  intermedium  Peyritsch!  in  1.  c.  151,  pro  parte.  —  Frutex  3,60  m  alt.  Rami 
i.  h.  4 — 5  mm  diam.,  cortice  brunneolo  minute  punctato-verruculoso  praediti;  ramuli 
erecto-patentes,  compressi,  1,2  mm  lati.  Folia  mediocria,  petiolo  1,5 — 4  mm  longo 
crassiusculo  breviter  petiolata,  elliptica  vel  subovata,  ad  basin  dz  breviter  acuminata, 
basi  ipsa  acutiuscula,  ad  apicem  dz  longe  cuspidata,  apice  ipso  obtusiusculo  non  mucro- 
nata,  50 — 114  mm  longa,  23  —  35  mm  lata,  rarissime  120:62  mm,  nervo  centrali 
supra  tenuissimo  subimpresso  subtus  crasso  valde  obtuse  prominente,  nervis  lateralibus 
et  secundariis  supra  vix  conspicuis  subimpressis  subtus  valde  manifestis  supra  laevia 
subtus  ample  reticulato-nervosa,  chartacea,  pellucida,  supra  obscure  brunnea,  subtus 
ferruginea,  utrinque  nitidula,  undulata.  Stipula  minuta,  1,2 — 2  mm  longa,  =  i/i — y3 
longit.  petioli,  late  triangularis,  apice  rotundato  breviter  3-setulosa;  ramenta  basi  inno- 
vationum  laxiuscula  vel  densa.  Flores  in  axillis  ramentorum  ca.  3,  sed  saepe  congesti. 
Pedicelli  5 — 10  mm  longi.  Prophylla  ca.  1  mm  longa,  triangulata,  acuta.  Calyx  fere 
ad  basin  sectus;  laciniae  1,5 — 2  mm  longae,  late  ovatae,  acutiusculae,  marginibus  db 
revolutae  et  undulatae,  nervosae.  Petala  3,5 — 4  mm  longa;  lamina  oblonga,  breviter 
(=  i/i  longit.  lam.)  unguiculata,  ligula  (=  J/2  longit.  lam.)  inslructa;  auriculae  late- 
rales anticae  posticis  2-plo  longiores  lobulo  commissurali  paulo  breviore  obtuso,  posticae 
lobulo  inflexo  brevissimo  conjunctae.  Flores  brachy  styli:  urceolus  stamineus  calyce 
dimidio  brevior,  orificio  10-dentatus;  stamina  fere  3,5  mm  longa;  ovarium  urceolo  paulo 
longius,  ellpsoideum;  styli  fere  1,5  mm  longi;  Stigmata  oblique  depresso-capitata,  stylis 
vix  latiora.  Flores  dolichostyli:  stamina  inaequalia,  episepala  1,2  mm,  epipetala  2  mm 
longa;  styli  4  mm  longi,  ad  2/3  longit.  connati,  raro  liberi.  Drupa  8 — 10  mm  longa, 
4,5  —  5  mm  lata,  4  —  4,5  mm  crassa,  ovata  vel  subampullacea,  acutiuscula,  teretiuscula; 
loculi  vacui  non  conspicui,  fertilis:  endospermium  multum,  embryo  6,5  mm  longus, 
2,5  mm  latus,   1  mm  crassus,  cotyledonibus  ovalibus  et  radicula  2  mm  longa  praeditus. 

Südbrasilianische  Provinz:  ohne  Standort  (Glaziou  n.  1437,  Sellow 
n.  G.  1  354);  bei  Gapäo  (Sellow  n.  244  —  im  August  fruchtend);  Prov.  Espirito  Santo 
zwischen  Victoria  und  Bahia  (Sellow  n.  1091 — 733);  Prov.  Rio  de  Janeiro  im  Walde 
von  Tijuca  (Ule  n.  3989  —  im  Juni  fruchtend);  Sobral  bei  Parahyba  do  Sul  (Schwacke 
n.  3316  —  im  November  blühend);  Prov.  Minas  Geraes  in  den  Wäldchen  »Caa-apoam« 
(v.  Martius  —  im  Juli  blühend);  Prov.  Sao  Paulo:  Gapoeira  bei  Xiririca  am  Rio 
Ribeira  (Löfgren  und  Edwall  Gommiss.  Geogr.  n.  2741  —  im  Oktober  blühend); 
in  derselben  Gegend  bei  Jurü-mirim  (Löfgren  und  Edwall  n.  2795);  Gapoeira  am 
Iguape  (Löfgren  und  Edwall  n.  2838);  in  der  Küstengegend  bei  Praia  Grande 
(Löfgren  n.  4184);  bei  der  Stadt  Xiririca  am  Rio  Ribeira  ca.  50  m  ü.  M.  (v.  Wett- 
stein und  Schiffner  —  im  September  blühend). 

Nota.     Species  inter  affines  laciniis  calycis  majusculis  primo  intuitu  praestat. 
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128.  E.  ectinocalyx  Mart.!  Beitr.  Kenntn.  Gatt.  Erythrox.  (seors.  impr.  1840) 
in  Abhandl.  Akad.  München  III.  2.  (1843)  355  t.  2,  fig.  22;  Peyritsch  in  Fl.  brasil. 
XII.  1.  (1 878)  147.  —  Differt  a  specie  praecedente:  Rami  i.  h.  6  mm  diam.,  cortice 
griseo-brunneo  praediti;  ramuli  suberecti.  Folia  minora,  petiolo  2 — 2,5  mm  longo  in- 
structa,  30 — 46  mm  longa,  12—20  mm  lata.  Calyx  fructifer:  laciniae  4,2  mm  longae, 
3,2  mm  latae.  Urceolus  stamineus  calyce  multo  brevior.  Drupa  proportionaliter  minuta, 
7  mm  longa,   4  mm  lata,   3,5  mm  crassa. 

Südbrasilianische  Provinz:  ohne  genauen  Standort  (Pohl);  nach  Martius 
1.  c.  in  den  Wäldchen   »Gaa-apoam«   der  Sebastianopolitanischen  Provinz. 

Nota.     E.  euspidifolio  proximum,  sed  foliis  minoribus  et  laciniis  calycinis  magnis  differt. 

129.  E.  lancifolium  Peyritsch!  in  Fl.  brasil.  XII.  1.  (1878)  144.  —  Frutex 
distiche  ramosus  (ex  Peyritsch).  Rami  virgati,  graciles,  i.  h.  2,5  mm  diam.,  cortice 
brunneolo  micante  parce  verruculoso  praediti;  ramuli  erecto-patentes,  tenues,  compressi, 
1  mm  lati.  Folia  mediocria,  petiolo  1,5 — 2  mm  longo  tenuiusculo  breviter  petiolata, 
exacte  lanceolata,  basi  rotundata  vel  obtusiuscula,  ad  apicem  longe  acuminata,  apice 
acutissimo  mucronulata,  40 — 62  mm  longa,  12— 18  mm  lata,  nervo  centrali  utrinque 
prominente,  nervis  lateralibus  tenuissimis  utrinque  vix  conspicuis  ad  marginem  evanes- 
centibus  sublaevia,  membranacea,  supra  brunneolo-viridia,  subtus  ferruginea,  utrinque 
nitidula.  Stipula  ca.  2  mm  longa,  petiolo  aequilonga,  triangulata,  apice  truncato  longius- 
cule  2-setulosa;  ramenta  basi  innovationum  rarissima  (1 — 2).  Flores  in  axillis  foliorum 
solitarii.  Pedicelli  8 — 10  mm  longi,  incrassati.  Prophylla  1  — 1,5  mm  longa,  lanceolata, 
1-setulosa.  Calyx  fere  ad  basin  sectus;  laciniae  1,5 — 2,5  mm  longae,  lanceolatae, 
acutae,  non  nervosae.  Petala  3,5  mm  longa;  lamina  oblongo-ovata,  late  (=  y3  longit. 
lam.)  unguiculata,  ligula  (=  fere  i/2  longit.  lam.)  instructa;  auriculae  laterales  anticae 
posticis  2-plo  longiores  lobulo  commissurali  nullo,  posticae  lobulo  inflexo  aequilongo 
conjunctae.  Flores  brachystyli:  urceolus  stamineus  =  y2 — V3  longit»  calycis,  orificio 
grosse  10-dentatus;  stamina  2,5  mm  longa;  ovarium  urceolum  vix  superans,  sub- 
globosum,  trigonum;  styli  1  mm  longi,  ad  2/3  longit.  connati;  Stigmata  minuta,  vix 
conspicua.  Flores  dolichostyli  (deflorati):  stamina  etiam  aequilonga,  3,25  mm  longa; 
styli  filiformes,  4,25  mm  longi,  a  basi  liberi  et  valde  divergentes;  Stigmata  majuscula, 
oblique  capitata,  subdecurrentia,  stylis  manifeste  latiora.  Drupa  10 — 11  mm  longa, 
5  mm  lata,  3,5  mm  crassa,  semilunata,  utrinque  acuta,  triquetra;  loculi  vacui  magni, 
fertilis  angustus:  endospermium  multum,  embryo  9  mm  longus,  1  mm  latus,  valde 
compressus,  cotyledonibus  linearibus  et  radicula  2,5  mm  longa  praeditus. 

Südbrasilianische  Provinz:  Prov.  Rio  de  Janeiro  bei  Petropolis  oder  Itamaraty 
(A.  Glaziou  n.  6  486  —  im  Juli  blühend);  in  der  Umgegend  von  Rio  de  Janeiro  und 
Ouro-Preto  (A.   Glaziou  n.  14551). 

Nota.     Floribus  foliisque  ab  omnibus  differt.     Drupa  ei  E.  grandifolii  similis. 

130.  E.  virgultosum  Mart.!  Beitr.  Kenntn.  Gatt.  Erythrox.  (seors.  impr.  4  840) 
in  Abhandl.  Akad.  München  III.  2.  (1843)  389;  Peyritsch  in  Fl.  brasil.  XII.  1.  (1878) 
144.  —  Frutex  1,20— 2  m  alt.  Rami  i.  h.  2,5 — 4,5  mm  diam.,  cortice  brunneolo- 
griseo  disperse  verruculoso  et  subtiliter  longitudinaliter  rimoso  praediti;  ramuli  erecto- 
patentes,  compressi,  1,5  mm  lati.  Folia  submedioeria,  petiolo  2 — 3  mm  longo  tenuius- 
culo instructa,  oblongo-elliptica  vel  subovata,  basi  acutiuscula  vel  rotundata,  apice 
rotundata  vel  levissime  emarginata,  calloso-punctata,  38 — 57  mm  longa,  15 — 29  mm 
lata,  nervo  centrali  supra  manifeste  prominulo  subtus  ad  basin  obtuse  eminente,  nervis 
lateralibus  et  seeundariis  praesertim  supra  prominulis  ampliuscule  reticutoto-nervosa, 
membranacea  vel  subchartacea,  diaphana,  supra  griseo-viridia,  subtus  subisabellina, 
supra  nitida,  subtus  opaca.  Stipula  majuscula,  4 — 5  mm  longa,  petiolo  paulo  vel  duplo 
longior,  lanceolata,  apice  obtusiusculo  breviter  3-setulosa;  ramenta  basi  innovationum 
pauca.  Flores  in  axillis  foliorum  ca.  3.  Pedicelli  3— 5  mm  longi,  incrassati.  Pro- 
phylla 1,5  mm  longa,  ovata,  acuta.  Calyx  fere  ad  basin  sectus;  laciniae  2  mm  longae, 
lanceolatae.  Petala  3,5  mm  longa;  lamina  oblongo-elliptica,  longe  (=  J/j  longit.  lam.) 
unguiculata,  ligula  (=  ca.  y3  longit.  lam.)  instructa;  auriculae  laterales  anticae  posticis 
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3-plo  longiores  lobulo  commissurali  brevissimo  crenulato,  posticae  lobulo  inflexo  aequi- 
longo  conjunctae.  Flores  dolichostyli :  urceolus  stamineus  calyce  dimidio  brevior,  orificio 
subinteger;  stamina  inaequalia,  episepala  1,4  mm,  epipetala  2,4  mm  longa;  ovarium 
urceolo  paulo  longius,  oblongo-ovatum,  trigonum;  styli  3  mm  longi,  ad  ca.  y2  longit. 
connati;  Stigmata  oblique  depresso-capitata,  stylis  vix  latiora.  Drupa  (unica  mihivisa!) 
9,5  mm  longa,  3,5  lata,  2  mm  crassa,  oblonga,  acutiuscula,  triquetra,  non  sulcata; 
loculi  vacui  non  conspicui,  fertilis:  endospermium  mediocre,  embryo  6,5  mm  longus, 
3  mm  latus,  0,75  mm  crassus,  cotyledonibus  oblongis  et  radicula  1  mm  longa 
praeditus. 

Südbrasilianische  Provinz:  ohne  Standort  (Burchell  n.  9127,  Sellow); 
Prov.  Rio  de  Janeiro  bei. der  Hauptstadt  (Glaziou  n.  9359);  zwischen  niedrigem  Ge- 
sträuch am  Cabo  Frio  (Klaenze  n.  18,  Prinz  v.  Neuwied). 

Nota.     Stipulae  majusculae,  tandem  deciduae;  folia  subtus  opaca,  pruinosa. 

13  4.  E.  cincinnatum  Mart. !  Beitr.  Kenntn.  Gatt.  Erythrox.  (seors.  impr.  1840) 
in  Abhandl.  Akad.  München  III.  2.  (1843)  357  t.  2,  fig.  20,  26;  Peyritsch  in  Fl. 
brasil.  XII.  1.  (1878)  146.  —  E.  concinnatum  Mart.  apud.  Pritzel  Ind.  Icon.  Bot.  I. 
(1855)  436,  typ.  err.  —  Frutex  1,80 — 3  m  alt.  Rami  i.  h.  4,5  mm  diam.,  cortice 
brunneolo  lenticellis  flavidis  interdum  valde  evolutis  manifeste  verrucoso  praediti;  ramuli 
erecto-patentes,  serpentino-flexuosi,  tenues,  compressi,  ca.  1,5  mm  lati;  brachycladi  re- 
curvati.  Folia  subminuta,  petiolo  1,2 — 2  mm  longo  crassiusculo  breviter  petiolata, 
ovata  vel  oblongo-ovata,  basi  rotundata,  rarius  tantum  obtusiuscula,  ad  apicem  +  bre- 
viter acuminata,  apice  ipso  obtuso  vel  leviter  emarginato  non  mucronata,  22  —  51  mm 
longa,  12,5 — 24  mm  lata,  nervo  centrali  utrinque  prominente,  nervis  lateralibus  hori- 
zontalibus  utrinque  parum  conspicuis  et  secundariis  obscuris  vix  reticulato-nervosa, 
chartacea,  pellucida,  supra  brunneolo-viridia,  subtus  ferruginea,  utrinque  praesertim  subtus 
nitidula,  dz  undulata.  Stipula  1  — 1,8  mm  longa,  petiolo  paulo  brevior,  triangularis, 
3-setulosa,  carinis  latiusculis,  firma;  ramenta  basi  innovationum  densissima.  Flores  in 
axillis  ramentorum  1 — 3.  Pedicelli  1  —  2  mm  longi.  Prophylla  0,5 — 1  mm  longa,  e 
basi  ovata  acuminata.  Calyx  minutus,  ad  3/4  partitus;  laciniae  0,75 — 0,9  mm  longae, 
anguste  trianguläres,  acutae.  Petala  3 — 4  mm  longa;  lamina  oblonga,  (=  */4  longit. 
lam.)  unguiculata,  ligula  (=  2/5  longit.  lam.)  instructa;  auriculae  laterales  anticae 
posticis  3-plo  longiores  lobulo  commissurali  brevi  obtuso,  posticae  lobulo  inflexo  aequi- 
longo  conjunctae.  Flores  brachystyli:  urceolus  stamineus  calyci  aequilongus,  orificio 
10-crenulatus;  stamina  3,5  mm  longa;  ovarium  urceolum  aequans,  oblongum;  styli 
1,5  mm  longi;  Stigmata  oblique  depresso-capitata,  stylis  sublatiora.  Flores  dolichostyli: 
stamina  inaequalia,  episepala  1  mm,  epipetala  2  mm  longa;  styli  3,5  mm  longi,  ad 
1/2  longit.  connati.  Drupa  (unicam  vidi)  majuscula,  12  mm  longa,  ca.  4  mm  diam.,  e 
basi  oblongo-ovata  attenuata  et  subcurvata,  subtrigona;  loculi  vacui  non  conspicui, 
fertilis:  endospermium  parcum?,  embryo  6,8  mm  longus,  cotyledonibus  oblongis  et  radi- 
cula  1,8  mm  longa  praeditus. 

Südbrasilianische  Provinz:  Prov.  Rio  de  Janeiro  (Glaziou  n.  6112,  6487, 
Sellow  n.  L.  427,  513);  auf  dem  Berge  Gorcovado  (Glaziou  n.  2510  —  im  Februar 
blühend,  Langsdorff);  bei  N.  Friburgo  (Glaussen  n.  182  —  im  Oktober  blühend); 
auf  etwas  trockenen,  buschigen  Hügeln  bei  S.  Sebastiäo  (Schott  n.  4419);  in  der 
Serra  dos  Orgaos  (Luschnath  —  im  Oktober  blühend  und  fruchtend). 

Nota.     Frutex  ramulis  flexuosis  manifeste  verrucosis  dense  ramosus. 

132.  E.  divaricatum  Peyritsch!  in  Fl.  brasil.  XII.  I.  (1878)  146.  —  E.  ectino- 
calyx  Klotzsch!  in  Schomburgk,  Reisen  Brit.  Guyana  III.  (1848)  1179,  non  Mart.  — 
Frutex.  Rami  i.  h.  5  mm  diam.,  cortice  griseolo  lenticellis  albidis  minutissime  verrucu- 
loso  praediti;  ramuli  erecto-patentes,  ad  apicem  compressi,  1,2  mm  lati;  brachycladi 
nulli.  Folia  subminuta,  petiolo  2 — 2,5  mm  longo  breviuscule  petiolata,  oblongo-elliptica, 
basi  acutiuscula  vel  subrotundata,  ad  apicem  subangustata,  apice  ipso  obtusiusculo  vel 
obtuso  vix  mucronulata,  32 — 57  mm  longa,  13 — 26  mm  lata,  nervo  centrali  supra 
tenuissimo  acutiuscule  prominulo   subtus   obtuse    eminente,    caeterum   nervis    lateralibus 
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et  secundariis  vix  coospicuis  enervia,  subcoriacea,  vix  diaphana,  supra  obscure  brunnea, 
subtus  saturate  ferruginea,  utrinque  nitidula,  undulata.  Stipula  2 — 3  mm  longa,  petiolo 
subaequilonga,  anguste  triangulata,  breviter  2-setulosa;  ramenta  basi  innovationum  laxa. 
Flores  in  axillis  ramentorum  et  foliorum  3 — 5.  Pedicelli  1 —  2  mm  longi.  Prophylla 
1  —  5  mm  longa,  late  ovata,  acuta.  Calyx  ad  3/4  partitus;  laciniae  1,2  mm  longae, 
late  semiovatae,  acutae.  Petala  3  mm  longa ;  lamina  late  oblonga,  longe  (=  1/2  longit. 
lam.)  unguiculata,  ligula  (=  fere  V2  longit.  lam.)  instructa;  auriculae  laterales  anticae 
posticis  2-plo  longiores  lobulo  commissurali  brevi  obtusiusculo,  posticae  lobulo  inllexo 
subaequilongo  conjunctae.  Flores  dolichostyli :  urceolus  stamineus  calyci  aequilongus, 
orificio  1  O-denticulatus ;  stamina  inaequalia,  episepala  1  mm,  epipetala  1 ,33  mm  longa; 
ovarium  urceolo  manifeste  longius,  ampullaceum ;  styli  2,5  mm  longi,  ad  i/3  longit. 
connati;  Stigmata  depresso-capitata,  stylis  sublatiora. 

Gisäquatoriale  Savannenprovinz:  Brit.  Guyana:  am  Oberlauf  des  Rupununi- 
Flusses  in  den  Savannen  in  der  Nähe  des  Ufers  (Schomburgk  n.  925,  4270  —  im 
April  blühend). 

Nota.     Folia  obscure  brunnea  micantia  enervia. 

4  33.  E.  patentissimum  0.  E.  Schulz  n.  sp.  —  Frutex  ca.  2  m  alt.  Rami  i.  h. 
2,5  mm  diam.,  cortice  dilute  griseo  sublaevi  praediti;  ramuli  horizontaliter  patentes, 
±  serpentino-flexuosi,  compressi,  1,5  mm  lati,  dense  squamosi.  Folia  minuta,  petiolo 
2,5 — 5  mm  longo  tenui  proportionaler  longe  petiolata,  ovalia,  basi  acutiuscula  vel 
rotundata,  apice  rotundato  mucronulata,  22 — 33  mm  longa,  14,5  —  17  mm  lata,  nervo 
centrali  supra  tenuissimo  ad  basin  impresso  subtus  obtuse  prominente,  nervis  laterali- 
bus  utrinque  parum  conspicuis  et  secundariis  tenuissimis  utrinque  subtiliter  densissime 
reticulato-nervosa,  subchartacea ,  diaphana,  supra  griseo-viridia ,  subtus  vix  dilutiora 
glaucescentia  vel  pallidissime  ferruginea,  supra  vix  micantia,  subtus  opaca.  Stipula 
4,5 — 2,2  mm  longa,  =  J/3  longit.  petioli,  lanceolata,  obtusiuscula,  non  setulosa; 
ramenta  basi  innovationum  densa.  Flores  in  axillis  foliorum  1 — 3.  Pedicelli  1 — 2  mm 
longi,  incrassati.  Prophylla  1  mm  longa,  ovata,  acuta.  Calyx  ad  3/4  partitus;  laciniae 
1,5  mm  longae,  lanceolatae,  acutae.  Petala  4  mm  longa;  lamina  oblonga,  late  (=  !/3 
longit.  lam.)  unguiculata,  ligula  (=  J/3  longit.  lam.)  instructa;  auriculae  laterales  anticae 
posticis  2-plo  longiores  lobulo  commissurali  paulo  breviore  obtusiusculo,  posticae  lobulo 
inflexo  aequilongo  conjunctae.  Flores  brachystyli:  urceolus  stamineus  calyce  dimidio 
brevior,  orificio  subinteger;  stamina  4,5  mm  longa;  ovarium  urceolo  manifeste  longius, 
ellipsoideum;  styli  1  mm  longi;  Stigmata  minutissima,  oblique  depresso-capitata,  stylis 
aequilata.  Flores  dolichostyli:  stamina  inaequalia,  episepala  1,8  mm,  epipetala  2,5  mm 
longa;  styli  3,5  mm  longi,  ad  */3  longit.  connati.  Drupa  juvenilis  majuscula,  14  mm 
longa,  oblonga. 

Südbrasilianische  Provinz:  Paraguay:  bei  Goncepcion  (E.  Hassler  n.  7602 

—  im  Oktober  blühend);  Estancia  4  4  de  Mayo  in  einem  Wäldchen  (Gust.  Malme 
It.  Regneil.  II.  ohne  Num.  —  im  Dezember  blühend  und  fast  fruchtend). 

Nota.     Frutex  ramosissimus. 

134.  E.  pedicellare  (Griseb.)  0.  E.  Schulz  in  Urban,  Symb.  antill.  V.  (1907)  211. 

—  E.  alaternifolium  Rieh.  var.  ?  pedicellare  Griseb.!  Gatal.  pl.  cub.  (1866)  41.  — 
Erythroxylon  altemifolium  Maza  var.  ?  pedicellare  Maza  Periant.  Cub.  (1890)  225.  — 
Frutex  ca.  2,40  m  alt.  Rami  i.  h.  2,5  mm  diam.,  cortice  albido-griseo  parum  verrueu- 
loso  praediti;  ramuli  erecto-patentes,  compressi,  ca.  1,5  mm  lati.  Folia  minuta,  petiolo 
1,5 — 2  mm  longo  crasso  instructa,  ob-  vel  subovata,  basi  acuta,  apice  levissime  emar- 
ginato  mucronulata,  4  4 — 18  mm  longa,  9,5 — H  mm  lata,  nervo  centrali  supra  tenui 
ad  basin  impresso  subtus  crasse  prominente,  nervis  lateralibus  et  secundariis  tenuissimis 
praesertim  supra  bene  conspicuis  dense  reticulato-nervosa,  coriacea,  non  pellucida,  supra 
nigrito-brunnea,  subtus  glaucescentia,  supra  nitidula,  subtus  opaca,  margine  zb  revoluta. 
Stipula  minuta,  1  mm  longa,  =  1/2  longit.  petioli,  triangularis,  apice  obtuso  non  2- 
setulosa;  ramenta  basi  innovationum  densa.  Flores  in  axillis  foliorum  1 — 3.  Pedicelli 
4 — 7  mm  longi,  incrassati.     Prophylla  0,5  mm  longa,  ovata,  acuta.    Calyx  ad  V2  ßssus; 
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laciniae  0,75  mm  longae,  triangulatae,  aculiusculae.  Petala  3  mm  longa;  lamina  ob- 
longa,  late  (=  l/2  longit.  lam.)  unguiculata,  ligula  (=  y2  longit.  lam.)  instructa;  auri- 
culae  laterales  anticae  posticis  vix  2-plo  longiores  lobulo  commissurali  brevissimo  ob- 
iuso,  posticae  lobulo  inflexo  aequilongo  conjunctae.  Flores  dolichosiyli:  urceolus  stami- 
neus  calyci  aequilongus,  orificio  integer;  stamina  inaequalia,  episepala  1,2  mm,  epipetala 
1,5  mm  longa;  ovarium  urceolum  vix  superans,  anguste  ellipsoideum ;  styli  2  mm  longi, 
fere  ad  2/3  longit.  connati;  Stigmata  depresso-capitata,  stylis  sublatiora.  Drupa  (juvenilis) 
8  mm  longa,  3  mm  lata,  1,5  mm  crassa,  semilenticularis,  aeutiuscula,  trigona;  loculi 
vacui  magni. 

Cuba:  bei  Mayari-abojo  (Wright  n.  2139  —  im  August  blühend  und  fast 
fruchtend). 

Nota.     Folia  subtus  coeruleo-vcnosa. 

135.  E.  microphyllum  A.  St.  Hil.  Fl.  Brasil,  merid.  II.  (1829)  72  t.  103.  — 
E.  microphyllum  var.  a.  A.  St.  Hil.  1.  c.  —  E.  microphyllum  A.  St.  Hil.  var.  a.  cungusti- 
folium  Mart. !  Beitr.  Kenntn.  Gatt.  Erythrox.  (seors.  impr.  18  40)  in  Abhandl.  Akad. 
München  III.  2.  (1843)  343;  Peyritsch  in  Fl.  brasil.  XII.  1.  (1878)  134.  —  Sethia 
microphylla  G.  Don,  Gen.  Hist.  I.  (1831)  633.  —  Fruticulus  humilis,  dense  ramosus, 
0,12 — 0,60  m  alt.  Truncus  i.  h.  4,5 — 6  mm  diam. ;  rami  2  mm  diam.,  cortice  griseo- 
brunneo  manifeste  dense  verrucaso  praediti;  ramuli  erecto-patentes  et  adscendentes, 
parum  compressi,  0,75  mm  lati;  brachycladi  numerosissimi.  Folia  minutissima,  petiolo 
0,75 — 1,5  mm  longo  tenuiusculo  breviter  petiolata,  obverse  lanceolata  vel  subspathu- 
lata,  basi  acuta,  apice  rotundato  interdum  levissime  emarginato  mucronulata,  6 — 13  mm 
longa,  2,5 — 5,5  mm  lata,  nervo  centrali  supra  acutiuscule  subtus  obtuse  prominente, 
nervis  lateralibus  paucis  vix  conspicuis  et  secundariis  nullis  utrinque  laevia,  chartacea 
vel  coriacea,  vix  diaphana,  supra  brunneolo-viridia,  subtus  glaucescentia  vel  subferruginea, 
supra  lucida,  subtus  opaca  vel  micantia,  margine  subrevoluta.  Stipula  1,2 — 2  mm 
longa,  petiolo  paulo  longior,  anguste  triangulata,  apice  bifida  et  breviter  2-setulosa; 
ramenta  basi  innovationum  densa.  Flores  in  axillis  ramentorum  et  foliorum  singuli. 
Pedicelli  1  — 1,5  mm  longi,  incrassati.  Prophylla  1  mm  longa,  ovata,  1-setulosa. 
Galyx  ad  3/4  partitus;  laciniae  1  mm  longae,  semiovatae,  acutae.  Petala  3,5  mm  longa; 
lamina  oblongo-ovata,  late  (==  ca.  1/2  longit.  lam.)  unguiculata,  ligula  (=  3/s  longit. 
lam.)  instructa;  auriculae  laterales  anticae  denticulatae  posticis  fere  2-plo  longiores 
lobulo  commissurali  paulo  breviore  crenulato,  posticae  lobulo  inflexo  subaequilongo  con- 
junctae. Flores  brachystyli:  urceolus  stamineus  urceolo  perpaulo  brevior,  orificio  sub- 
integer; stamina  3  mm  longa;  ovarium  urceolum  vix  superans,  ovatum;  styli  1  mm 
longi,  ad  */2  longit.  connati ;  Stigmata  oblique  depresso-capitata,  stylis  paulo  latiora. 
Flores  dolichostyli :  urceolus  stamineus  calyce  evidenter  brevior;  stamina  inaequalia, 
episepala  1 — 1,5  mm,  epipetala  1,3—2  mm  longa;  ovarium  grande,  urceolo  2-plo  longius; 
styli  1,5 — 2  mm  longi,  ad  i/2  longit.  connati.  Drupa  6 — 8  mm  longa,  4  mm  lata, 
3  mm  crassa,  subobovata,  obtusissima,  obtuse  trigona;  loculi  vacui  angusti,  sed  bene 
conspicui,  fertilis:  endospermium  mediocre,  embryo  4,5  mm  longus,  1,5  mm  latus,  valde 
compressus,  cotyledonibus  oblongis  et  radicula   1  mm  longa  praeditus. 

Südbrasilianische  Provinz:  ohne  genauen  Standort  in  den  Gampos  des  süd- 
lichen Brasiliens  (Sellow  n.  219,  1139,  1624,  3239,  4915,  49  45  —  im  Juni  bis 
August  blühend);  Prov.  Minas  Geraes  (Glaussen  n.  4  40a  mit  E.  cuneifolium);  auf 
trockenen  Campos  bei  Taubate  und  Mugy  (Lund  n.  969,  Riedel  n.  1663  —  im 
November  bis  Dezember  blühend  und  fruchtend);  Prov.  Rio  de  Janeiro  (Glaziou 
n.  17487);  Prov.  Säo  Paulo  (Bur che  11  n.  4058,  4681—9,  4687,  Guillemin  n.  357, 
St.  Hilaire  1.  c);  auf  grasigen,  trockenen  Campos  bei  Rezende  (Riedel  n.  4  —  im 
September  blühend);  in  Gampos  zwischen  Lorena  und  Guaratinguetä  (v.  Martius);  bei 
S.  Bernardo  in  der  Umgegend  der  Stadt  S.  Paulo  (A.  Wachsmund);  im  Campo  de 
Bocaina  (Löfgren  und  Edwall  Commiss.  Geogr.  n.  2454,  J.  de  Campos-Novaes 
n.  330  —  im  April  blühend  und  fruchtend);  bei  der  Hauptstadt  S.  Paulo  (Edwall  — 
im  Januar  fruchtend);  bei  Iparanga  und  Villa  Marianna  (Usteri  n.   4).  —  Paraguay: 
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im  Gebiet  des  Capibary-Flusses  (E.  Hassler  n.  4398).  —Argentinien:  Campinas  de 
Amenco  in  den  Pinares  de  Misiones    (G.  Niederlein   Exped.  Argent.    Limit,    n.   4  528). 

Nota.     Plantae  locis  umbrosis  crescentes  folia  paulo  majora  molliora  minus  nitenüa  pos- 
sident.     Quae  formae  a  cl.  Martius  et  Peyritsch  cum  spccie  sequente  sunt  mutatae. 

136.  E.  cuneifolium  (Mart.)  0.  E.  Schulz.  —  E.  microphyllum  A.  St.  IUI.  var  ß 
cuneifohum  Mart.!  Beitr.  Kenntn.  Gatt.  Erythrox.  (seors.  impr.  1  840)  in  Abhandl  Akad 
München  III.  2.  (1843)  343;  Peyritsch  in  Fl.  brasil.  XII.  1.  (1878)  134.  —  E.  brachy- 
carpum  et  parvifolium  Fisch,  et  Mey. !  msc.  —  Frutex  1—3  m  alt.  Rami  i.  h. 
4— 5  mm  diam.,  cortice  griseo-brunneolo  dense  verrucoso  praediü;  ramuli  subhorizon- 
tahter  patentes,  approximati,  parum  compressi,  ca.  1,5  mm  lati;  brachycladi  numerosi. 
Foha  subminuta,  petiolo    1 — 1,5  mm   longo    tenuiusculo    breviter  petiolata,  elliptica  vel 


Fig.  21.    Erythroxylum  cuneifolium  (Mart.)  0.  E.  Schulz.    A  Habitus.    B  Stipula.    C  Flos  bra«  \\\  - 

Stylus.  D  Petalum.  E  Pistillum  floris  br.   F  Flos  dolichostylus.    G  Pistillum  floris  doL   ffOvarium, 

transverse  sectum.     J  Fructus.     K  Drupa,  transverse  sccta.     L  Embryo.     (Icones  origin.) 


subobovata,  rarius  ovata,  ad  basin  zb  cuneato-angustata,  basi  ipsa  acuta,  apice  oblwso 
eroarginata,  manifeste  mucronata,  14 — 35  mm  longa,  7 — 14  mm  lata,  nervo  centrali 
eupra  impresso  subtus  obtuse  prominente,  nervis  lateralibus  et  secundariis  tenuibus 
utrinque  ample  reticulato-nervosa,  membranacea  vel  chartacea,  diaphana,  supra  ob- 
scure  viridia,  subtus  pallide  viridia,  supra  nitida,  subtus  =b  opaca.  Stipula  majuscula, 
3 — 5  mm  longa,  petiolo  2 — 3-plo  longior,  lanceolata,  apice  bifida  et  breviter  2-setulosa; 
ramenta  basi  innovationum  densa.  Flores  in  axillis  foliorum  4 — 3.  Pedicelli  1,5 — 3, 
rarius — 5  mm  longi,  incrassati.  Prophylla  1  mm  longa,  ovata,  longe  1-setulosa.  Calyx 
ad  y2  fissus;  laciniae  1,2  mm  longae,  semiovatae,  breviter  acuminatae.  Petala  4,5  — 
5  mm  longa;  lamina  subovata,  manifeste  (=  fere  */2  longit.  lam.)  unguiculata,  ligula 
(==  Y2  longit.  lam.)  instructa;  auriculae  laterales  anticae  denticulatae  posticis  2-plo 
longiores  lobulo  commissurali  brevi  obtuso,  posticae  lobulo  inflexo  paulo  breviore 
conjunctae.      Flores    brachystyli:     urceolus    stamineus     calyci    subaequilongus ,    orificio 
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20-denticulatus;  stamina  ca.  4  mm  longa;  ovarium  urceolum  vix  superans,  ellipsoideum, 
trigonum;  styli  1,2  mm  longi,  liberi  vel  — 1/2  longit.  concreti;  Stigmata  depresso-capi- 
tata,  lobulata,  stylis  manifeste  latiora.  Flores  dolichostyli :  stamina  inaequalia,  episepala 
1,6  mm,  epipetala  2,2  mm  longa;  styli  3  mm  longi,  ad  1/s — 1/2  longit.  connati.  Calyx 
fructifer  parum  ampliatus.  Drupa  5,5 — 8,5  mm  longa,  3,5  —  4  mm  diam.,  in  adspectu 
oblongo-  vel  ovata,  acutiuscula,  lateralibus  leviter  excavatis  acriter  triquetra;  loculi 
vacui  grandes,  fertilis  angustus:  endospermium  mediocre,  embryo  4  —  6  mm  longus, 
1,2  mm  latus,  valde  compressus,  cotyledonibus  oblongis  et  radicula  1  mm  longa  prae- 
ditus.    —  Fig.  21. 

Südbrasilianische  Provinz:  Prov.  Minas  Geraes  (Glaussen  n.  440a  mit  E. 
microphyllum)]  bei  Caldas  z.B.  am  Flusse  Ribeiräo  das  Antas  (Regnell  n.  II.  131, 
III.  2  2  8,  228a — d  —  im  November,  Dezember,  Februar  blühend);  ebendort  am  Bache 
Ribeiräo  dos  Bagres  (Hj.  Mosen  n.  1793  —  im  April  fruchtend);  in  einem 
Schlagwalde  (Mosen  n.  4543,  Lindberg  n.  236);  im  Walde  »Gachoeira  do  Campo 
(Glaussen  n.  6);  bei  Uberaba  am  Flusse  (Regneil  n.  III.  228*  —  im  Oktober 
blühend);  bei  Lagoa  Santa  (Warming  —  im  Februar  fruchtend);  bei  Carascos  (Casa- 
retto  n.  2641);  bei  Ouro  Preto?  (Glaziou  n.  14550);  am  Wege  bei  Sta.  Rita  (Pohl 
n.  506);  bei  S.  Pedro  (Pohl  n.  397);  Prov.  Säo  Paulo  im  Gebüsch  (v.  Martius); 
bei  S.  Garlos  auf  schattigen  und  feuchten  Hügeln  (Riedel  n.  192  4  —  im  Januar 
blühend);  bei  Campinas  (J.  de  Campos  Novaes  n.  328  —  im  Oktober  blühend);  in 
trockenen  Gebüschen  bei  Jundiahy  (Riedel  oder  Langsdorff  n.  38);  Gapoeira  bei 
Botocutü  (Edwall  Gommiss.  Geogr.  n.  3399  —  im  November  fruchtend);  Gapoeira  bei 
Gorrego  Alegre  in  der  Serra  da  Mantiguera  (Löfgren  Commiss.  Geogr.  n.  3469);  bei 
Ipanema  (Löfgren  n.  232);  Prov.  S.  Catharina  auf  der  Serra  do  Oratorio  (E.  Ule  —  im 
Februar  blühend);  Prov.  Rio  Grande  do  Sul  (Jsabelle  1835  im  Herb.  Paris.);  ohne 
genauen  Standort  (Sellow  n.  1141,  Weddell).  —  Paraguay:  links  vom  Piribebuy  und 
südlich  von  Tobati  am  Waldrande  auf  rotem  Lehm  (Fiebrig  n.  832  —  im  Februar 
blühend  und  fruchtend);  in  den  Campos  bei  Caaguazü  (Balansa  n.  2238  —  im  Novem- 
ber blühend,  Hassler  n.  9188  —  im  März  blühend);  Paraguari  in  Gehölzen  (Balansa 
n.  2238a,  4488);  bei  Goncepcion  (Hassler  n.  7429,  0.  Kuntze);  am  oberen  Apa- 
Flusse  (Hassler  n.  7769);  in  der  Hügelregion  »Cerros  de  Tobaty«  (Hasslern.  6124); 
in  der  Sierra  de  Maracayü  bei  S.  Estanisiao  (Hassler  n.  4291  —  im  August  blühend). 
—  Argentinien:  Prov.  de  Gorrientes  (Bonpland,  Niederlein);  Gran  Ghaco  beider 
Golonie  Resistencia  (Niederlein). 

Nota.  Haec  species  altitudine  foliis  majoribus  nervosis  drupa  acute  trigona  etc.  a  prae- 
cedente  longe  distat.  Praesertim  in  dumetis  silvulisque  crescere  videtur  nee  in  campis  apertis 
siccis  ut  E.  microphyllum. 

Yar.  squarrosum  O.  E.  Schulz  n.  var.  —  Frutex  squarroso-ramosissimus.  Rami 
crassi,  i.  h.  4  mm  diam.;  ramuli  breviores.  Folia  minora,  10  — 15  mm  longa,  6  —  8  mm 
lata,  rigidiuscula.     Pedicelli  brevissimi,   ca.    1  mm  longi. 

Südbrasilianische  Provinz:  Prov.  Säo  Paulo  bei  der  Stadt  Faxina  in  Fels- 
spalten ca.  650  m  ü.  M.  (v.  Wettstein  und  Schiffner);  Prov.  Rio  Grande  do  Sul: 
Morro  da  Policia  bei  Porto  Alegre  an  steinigen,  sonnigen  Orten  (Gust.  Malme  It. 
Regneil.  II.  n.  545  —  im  November  blühend). 

Var.  silvaticum  O.  E.  Schulz  n.  var.  —  Rami  tenues,  i.  h.  2,5 — 3  mm  diam.;  ramuli 
longiores.  Folia  pleraque  majora,  38 — 45  mm  longa,  12 — 21  mm  lata,  molliuscula. 
Flores  pauci  (an  semper?).     Drupa  longior,   9,5  mm  longa,   3,5  mm  diam. 

Südbrasilianische  Provinz:  Prov.  Säo  Paulo  bei  der  Stadt  Itapetininga  ca. 
550  m  ü.  M.  (M.  Wacket).  —  Bolivia:  bei  Ghaco  im  Walde  am  Rio  Pilco  mayo 
(Rob.  E.  Fries  n.  1660  —  im  April  blühend);  im  Gebüsch  bei  Tatarenda  (Fries 
n.  1483  —  im  März  fruchtend).  —  Argentinien:  in  den  Wäldern  von  Oran  (Lorentz  und 
Hieronymus  n.  480  —  im  Oktober  blühend  —  Coca  del  monte  der  Eingeborenen). 

137.  E.  gonocladum  (Mart.)  O.  E.  Schulz.  —  E.  microphyllum  A.  St.  Hil.  var. 
ß.  A.  St.  Hil.!  Fl.  Brasil,    merid.  II.  (1829)   72.  —  E.   microphyllum  A.    St.   Hil.    var. 
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gonodadwm  Mart. !  Beitr.  Kenntn.  Gatt.  Erythrox.  (seors.  impr.  1 840)  in  Abhandl.  Akad. 
München  III.  2.  (1843)  343;  Peyritsch  in  Fl.  brasil.  XII.  1.  (1878)  134.  —  E.  Hilariamm 
Bong.!  msc.  —  E.  densifolium  et  polyphyllum  G.  A.  Mey.!  msc.  —  Fruticulus  vel 
frutex,  0,90 — 2,40  m  alt.  Rami  i.  h.  4 — 5  mm  diam. ,  cortice  griseo-brunneo  non 
verrucoso  sed  longitudinaliter  rimoso  praediti;  ramuli  valde  approximati,  erecto-patentes 
vel  suberecti,  stricti,  acriter  quadrangulares,  in  angulis  tandem  suberosi,  1,5  mm  diam.; 
brachycladi  brevissimi.  Folia  minuta,  petiolo  1  mm  longo  breviter  petiolata,  breviter 
obovata,  basi  ipsa  acuta,  apice  rotundato  vel  subtruncato  leviter  emarginata  et  mani- 
feste mucronata,  8  —  14  mm  longa,  4 — 7,5  mm  lata,  nervo  centrali  crassiusculo  utrin- 
que  parum  conspicuo,  nervis  lateralibus  tenuibus  utrinque  vix  conspicuis  laevia,  coriacea, 
non  pellucida,  supra  obscure  brunnea,  subtus  brunneolo-ferruginea,  supra  =b  nitida, 
subtus  vix  micantia.  Stipula  majuscula,  3,5  mm  longa,  petiolo  evidenter  longior,  late 
lanceolata,  apice  retusa,  aristis  lateralibus  longiusculis  fimbriatis  et  intermedio  brevissimo 
3-setulosa;  ramenta  basi  innovationum  perpauca  (l —  2).  Flores  in  axillis  foliorum 
1 — 3.  Pedicelli  1,5  —  2,5  mm  longi,  incrassati.  Prophylla  0,5  mm  longa,  ovata, 
longe  1-setulosa.  Galyx  ad  3/4  partitus;  laciniae  1,2  mm  longae,  trianguläres,  acutae. 
Petala  3 — 3,5  mm  longa;  lamina  oblongo-ovata,  manifeste  (=  i/2  longit.  lam.)  ungui- 
culata,  ligula  (=  1/2  longit.  lam.)  instructa;  auriculae  laterales  anticae  denticulatae 
posticis  2-plo  longiores  lobulo  commissurali  brevi  obtuso,  posticae  lobulo  inflexo  paulo 
longiore  conjunctae.  Flores  brachystyli:  urceolus  stamineus  calyci  subaequilongus, 
orificio  subinteger;  stamina  2,4  mm  longa;  ovarium  urceolo  aequilongum,  obovatum; 
styli  1  mm  longi,  liberi  vel  ima  basi  connati;  Stigmata  minuta,  oblique  depresso-capilata, 
stylis  aequilata.  Flores  dolichostyli :  stamina  subinaequalia,  episepala  1  mm,  .epipetala 
1,2  mm  longa;  styli  2  mm  longi,  ad  i/2 — %  longit.  concreti.  Drupa  5 — 6,5  mm  longa, 
3,5 — 4  mm  lata,  2  —  2,5  mm  crassa,  semilenticularis,  acuta;  loculi  vacui  majusculi, 
fertilis  angustus:  endospermium  mediocre,  embryo  4,5  mm  longus,  1,2  mm  latus,  valde 
compressus,  cotyledonibus  oblongis  et  radicula   1  mm  longa  praeditus. 

Südbrasilianische  Provinz:  Gachoeira  do  Gampo  in  der  Prov.  Minas  Geraes 
(Claussen  n.  440a,  736a,  Pizarro  n.  81  —  im  Februar  fruchtend);  Serra  da  Cara^a 
(R.  Mendonca  n.  487,  St.  Hilaire);  bei  Ouro  Preto  (Glaziou  n.  14549,  Schwacke 
n.  7536  —  im  Januar  blühend,  Ule  n.  2453);  Serra  de  Ouro  Preto  am  Wege  nach 
Antonio  Pereira  (Sehen ck  n.  3576  —  im  April  fruchtend);  Berge  bei  Villarica  (C. 
Bunbury,  Pohl  n.  3719,  St  Hilaire);  in  Bergwäldern  bei  Marianna  (Riedel  n.  347  — 
im  August  blühend);  Prov.  Rio  de  Janeiro  (Glaziou  n.  13588);  in  der  Araukarienzone 
der  Serra  do  Picü  (Schenck  n.  1  489  —  im  Dezember  blühend  und  fruchtend);  Prov.  Säo 
Paulo  bei  Jundiahy  (Puiggari  Commiss.  Geogr.  n.  2555  —  im  März  blühend);  ohne 
sicheren  Standort  (Sellow  n.  C.  1  352). 

Nota.  Planta  densissimo  foliosa,  ramulis  angulatis  foliis  subenervibus  stipulis  apice  trun- 
catis  stigmatibus  minutis  drupis  compressis  etc.  valde  insignis. 

Var.  macrophyllum  0.  E.  Schulz.  —  E.  dubium  C.  A.  Mey.!  msc.  —  Petiolus 
1,5  mm  longus.    Folia  majora,  elliptica  vel  subovata,  16  —  39  mm  longa,  9 — 17  mm  lata. 

Südbrasilianische  Provinz:  Prov.  Minas  Geraes  an  trockenen  Orten  der  Serra 
Itacolumi  (Riedel  n.  349  mit  dem  Typus  —  im  August  fruchtend);  Prov.  Rio  de 
Janeiro  (Glaziou  n.  13589);  Prov.  Säo  Paulo  (Burchell  n.  3730,  3763);  an  feuchten 
Orten  der  Serra  do  Cubatäo  zwischen  S.  Paulo  und  Santos  (Riedel.n.  1803  —  im 
Dezember  blühend);  ohne  sicheren  Standort  (Sellow  n.  G.  1353). 

Var.  serpyllifolium  (Peyritsch)  0.  E.  Schulz.  —  E.  micropkyttum  A.  St.  llil. 
var.  c.  gonoclados  Mart.  f.  s&rpylli folia  Peyritsch  in  Fl.  brasil.  XII.  1.  (1878)  134.  — 
E.  gonocladum  Fisch,  et  Mey.!  msc.  —  Petiolus  0,75  mm  longus.  Folia  minora, 
subspathulata,   5 — 6  mm  longa,   3 — 4  mm  lata. 

Südbrasilianische  Provinz:  Prov.  Minas  Geraes  beim  Weiler  Itambe  (St.  Hilaire); 
Prov.  Rio  de  Janeiro  {Glaziou  n.  13587  mit  der  typischen  Pflanze);  Prov.  Säo  Paulo 
an  schattigen,  felsigen  Stellen  bei  Ytu  (Riedel  n.  E). 
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0.  E.  Schulz.  —  Erythroxylaceae. 


Var.  angustifolium  0.  E.  Schulz  n.  var.  —  Folia  angustiora,  oblanceolata  vel 
anguste  elliptica,   16 — 2  8  mm  longa,   6 — \%  mm  lata. 

Südbrasilianische  Provinz:  Prov.  Säo  Paulo  am  Rio  Grande  zwischen  Santos 
und  der  Hauptstadt  S.  Paulo  (M.  Wacket). 

Sectio  X.   Melanocladus  0.  E.  Schulz. 

Gortex  verruculosus,  nigricans.     Stipula  estriata,  persistens,  non  setulosa;  ramenta 
existentia.     Folia  mediocria,  areolata.     Flores  in  axillis   8 — 24,   hermaphroditi.      Calyx 
ad  y2  fissus;  laciniae  0,75  mm  longae.     Petala  ealycem  superantia;  unguiculus  =  /6 
longit.  laminae,  ligula  duplex.     Styli   ad  3/5  longit.   connati.     Drupa   adhuc   ignota.  — 
Species  unica  in  Africa  occidentali. 

1 38.  E.  Mannii  Oliv.!  Fl.  Trop.  Afric.  I.  (1868)  274.  —  Arbor  ca.  15  m  alt. 
Rami  i.  h.  ca.  4  mm  diam.,  cortice  obscure  brunneo  vel  nigricante  verruculoso  praediti; 
ramuli  subhorizontales,   compressi,    1,5 — 2  mm  lati.     Folia  mediocria,  petiolo  5 — 6  mm 


Fig.  22.     JErythroxylum  Mannii  Oliv.    A  Habitus.    B  Stipula.    C  Flos  bracbystylus.    D  Petalum. 
E  Pistillum  floris  br.     F  Flos  dolichostylus.     O  Pistillum  floris  dol.     (Icones  origin.) 
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longo  tenuisculo  manifeste  petiolata,  obovata,  basi  acuta,  apice  rotundata  rarius  levissime 
emarginata,  non  mucronata.  45 — 63  mm  longa,  23 — 30  mm  lata,  nervo  centrali  supra 
tenui  et  impresso  subtus  valde  obtuse  prominente,  lineis  longitudinalibus  areolata, 
nervis  lateralibus  et  secundariis  tenuissimis  utrinque  praesertim  subtus  ampliuscule 
reticulato-nervosa ,  subchartacea,  diaphana,  supra  brunnea,  subtus  dilutiora  brunneolo- 
ferruginea,  supra  micantia,  subtus  opaca.  Stipula  minuta,  2 — 2,5  mm  longa,  =  ca. 
Y3  longit.  petioli,  late  triangularis,  obtusiuscula,  non  setulosa;  ramenta  basi  inno- 
vationum  saepe  approximata.  Flores  in  axillis  foliorum,  rarius  ramentorum,  8 — 24, 
umbellati.  Pedicelli  6  mm  longi,  tenues.  Prophylla  0,5  mm  longa,  late  triangulata. 
Calyx  latus,  ad  i/2  fissus;  laciniae  0,75  mm  longae,  triangulatae,  acutae.  Petala  3,5  mm 
longa;  lamina  oblonga,  apice  crenulata,  brevissime  (=  i/6  longit.  lam.)  unguiculata, 
ligula  (=  y2  longit.  lam.)  instructa;  auriculae  laterales  anticae  posticis  2-plo  longiores 
lobulo  commissurali  paulo  breviore  crenulato,  posticae  lobulo  inflexo  dimidio  breviore 
conjunctae.  Flores  brachystyli:  urceolus  stamineus  calyce  manifeste  longior,  oriflcio 
repandus;  stamina  4  mm  longa;  ovarium  urceolo  paulo  longius,  oblongo-ellipsoideum ; 
styli  3  mm  longi,  ad  2/5  longit.  connati;  Stigmata  depresso-capitata,  stylis  evidenter 
latiora.  Flores  dolichostyli :  stamina  aequalia,  3  mm  longa;  styli  4,5  mm  longi,  ad 
3/5  longit.   concreti.  —  Fig.  22. 

Westafrikanische  Waldprovinz:  Ober-Guinea  am  Bagru-Fluss  (Mann  n.  850); 
Kamerun  im  Urwalde  bei  der  Station  Bipindi  200  —  250  m  ü.  M.  (Zenker  n.  2094 
—  im  Juni  blühend);  bei  der  Station  Johann- Albrechtshöhe  (Staudt  n.  94 i  —  im 
April  blühend). 

Nota.     Drupa  desideralur. 

Sectio  XI.  Gonocladus  0.  E.  Schulz. 

Gortex  longitudinaliter  rimosus.  Rami  ramulique  angulati.  Stipula  estriata,  per- 
sistens,  non  setulosa;  ramenta  exstantia.  Folia  subminuta  vel  mediocria,  non  areolata. 
Flores  in  axillis  1 — 3,  hermaphroditi.  Calyx  ad  i/-1 — 3/4  partitus;  laciniae  0,5 — 1,2  mm 
longae.  Petala  calycem  superantia;  unguiculus  laminae  aequilongus  vel  ad  summum 
dimidio  brevior,  ligula  duplex.  Styli  saltem  in  floribus  dolichostylis  ima  basi  vel  ad 
y2  longit.  connati.  Drupa  6  — 12  mm  longa,  oblonga  vel  oblique  ovata;  loculi  vacui 
non  conspicui  vel  minuti,  sed  manifcsti;  endospermium  parcum.  —  Species  6  in 
Madagascaria  et  insulis  Comorensibus. 

Clavis  specierum. 

A.  Stipula  majuscula,   6,5 — 10  mm  longa,  petiolo  3-plo  longior.    139.   E.  Mocqinn/sii. 

B.  Stipula  minuta,    0,5 — 2  mm   longa,    petiolo    aequilonga    vel 
brevior. 

a.  Folia  =i=  longe  acuminata. 

a.  Stipula  minutissima,  0,5—0,75  mm  longa.  Petiolus 
0,5 — 1  mm  longus.    Folia  utrinque  micantia.    Ovarium 

urceolo  longius HO.  E.  corymbosum. 

ß.  Stipula  1 — 2  mm  longa.  Petiolus  1,5  —  2  mm  longus. 
Folia  utrinque  lucida.  Ovarium  urceolum  non  superans. 
I.  Folia    longissime    acuminata,    36 — 93  mm    longa. 

Petala  3  mm  longa Hl.  E.  nossib 

II.  Folia  breviter  acuminata,  31  —  45  mm  longa.    Petala 


2  mm 


longa H2.  E.  badiuw. 


b.  Folia  apice  rotundata. 

a.  Folia  coriacea,    non  diaphana,    amplissime  reticulato- 
nervosa.     Ovarium  urceolo  brevius 143.  E.  ferruffineum. 

ß.  Folia    chartacea,  pellucida,    ample   reticulato-nervosa. 

Ovarium  urceolo  aequilongum ML.   E.   Oerrardii. 


126  0-  E.  Schulz.  —  Erythroxylaceae. 

139.  E.  Mocquerysii  Aug.  DG.!  in  Bull.  Herb.  Boissier  2.  se>.  I.  (1901)  562. 
—  Frutex  2 — 3  m  alt.  Bami  i.  h.  4  mm  diam.,  angulosi,  cortice  brunneo  longi- 
tudinaliter  rimoso  praediti;  ramuli  suberecti,  non  compressi,  sed  ad  apicem  quadrangu- 
lares,  1,5  mm  diam.  Folia  mediocria,  petiolo  2 — 4  mm  longo  crassiusculo  breviter 
petiolata,  ovata  vel  subelliptica,  basi  subrotundata  vel  acutiuscula,  ad  apicem  acuminata, 
apice  ipso  obtusiusculo  non  mucronata,  40 — 93  mm  longa,  21 — 39  mm  lata,  nervo 
centrali  utrinque  prominente,  nervis  lateralibus  tenuibus  utrinque  praesertim  subtus 
manifestis  et  secundariis  perpaucis  ample  reticulato-nervosa,  submembranacea,  valde 
pellucida,  supra  griseolo-viridia,  subtus  paulo  dilutiora  brunneolo-viridia,  utrinque  niti- 
dula.  Stipula  majuscula,  6,5 — 10  mm  longa,  petiolo  3-plo  longior,  lanceolata,  mem- 
branacea,  minutissime  fimbriata,  non  setulosa;  ramenta  basi  innovationum  densiuscula 
et  hie  illic  inter  folia.  Flores  in  axillis  ramentorum  1  ( — 3).  Pedicelli  3 — 5  mm  longi, 
incrassati.  Prophylla  1  mm  longa,  ovata,  acuta.  Calyx  ad  3/4  partitus;  laciniae  1,2  mm 
longae,  semiovatae,  acutiusculae.  Petala  ca.  3  mm  longa;  lamina  oblonga,  manifeste 
(=  ca.  Y2  longit.  lam.)  unguiculata,  ligula  (=  vix  J/3  longit.  lam.)  instrueta;  auriculae 
laterales  anticae  posticis  paulo  longiores  lobulo  commissurali  subaequilongo,  posticae  lobulo 
inflexo  dimidio  breviore  conjunetae.  Flores  braehystyli:  ureeolus  stamineus  calyce  perpaulo 
longior,  orificio  subinteger;  stamina  inaequalia,  episepala  2  mm,  epipetala  3  mm  longa; 
ovarium  ureeolo  manifeste  brevius,  obovatum,  apice  truncatum;  styli  1,5  mm  longi,  ad 
y3  longit.  connati ;  Stigmata  oblique  depresso-capitata,  stylis  evidenter  latiora.  Drupa  juve- 
nilis 12  mm  longa,  3,5  mm  diam.,  oblonga,  acutiuscula,  obtuse  trigona;  loculi  vacui  non 
conspicui,  fertilis:  endospermium  parcum  videtur,  embryo  5  mmlongus,  1  mm  latus, 
0,33  mm  crassus,    cotyledonibus    anguste   oblongis   et   radicula    1  mm  longa  praeditus. 

Madagaskar:  auf  der  Halbinsel  Maroa  im  Innern  der  Antongil-Bai  in  Wäldern 
(A.  Mocquerys  n.  158). 

Nota.     Flores  braehystyli  miro  modo  stamina  inaequalia  praebent. 

140.  E.  corymbosum  Boivin!  apud  Baill.  in  Bull.  Soc.  Linn.  Paris  n.  76.  (1886) 
605;  Baill.  Hist.  pl.  Madag.  III.  (1889)  t.  120.  —  Frutex  vel  arbuscula,  1 — 3  mm 
alt.  Bami  i.  h.  3  mm  diam.,  cortice  nigrito-griseo  longitudinaliter  rimoso  praediti; 
ramuli  erecto-patentes  vel  suberecti,  approximati,  subquadrangulares,  1  mm  diam.  Folia 
subminuta,  petiolo  0,5 — 1  mm  longo  subsessilia,  anguste  elliptica  vel  obovata,  basi 
acuta,  ad  apicem  subito  =h  longe  acuminata,  apice  ipso  obtuso  et  levissime  emarginato 
non  mucronata,  19 — 41  mm  longa,  9  —  14  mm  lata,  nervo  centrali  tenuiusculo  supra 
acute  subtus  obtuse  prominente,  nervis  lateralibus  tenuissimis  et  secundariis  vix  con- 
spieuis  utrinque  laevia,  chartacea,  rigida,  diaphana,  supra  brunneolo-viridia  vel  obscure 
brunnea,  subtus  pallidiora  badia  vel  ferruginea,  utrinque  micantia.  Stipula  minutissima, 
0,5 — 0,75  mm  longa,  petiolo  paulo  brevior,  late  triangularis,  apice  rotundato  non  setu- 
losa; ramenta  basi  innovationum  densa.  Flores  in  axillis  ramentorum  et  foliorum 
1 — 3.  Pedicelli  2  — 4  mm  longi,  incrassati.  Prophylla  vix  0,5  mm  longa,  triangulata. 
Calyx  ad  3/4  partitus;  laciniae  0,75  mm  longae,  lanceolatae,  acutae.  Petala  proportio- 
naler majuscula,  4  mm  longa;  lamina  oblongo-elliptica,  late  (=  2/5  longit.  lam.)  un- 
guiculata, ligula  (==  Y2  longit.  lam.)  instrueta;  auriculae  laterales  anticae  posticis  2-plo 
longiores  lobulo  commissurali  nullo,  posticae  lobulo  inflexo  paulo  breviore  conjunetae. 
Flores  braehystyli:  ureeolus  stamineus  calyce  paulo  longior,  orificio  subinteger;  stamina 
3,3  mm  longa;  ovarium  ureeolum  manifeste  superans,  anguste  ellipsoideum ;  styli 
1,5  mm  longi;  Stigmata  oblique  depresso-capitata,  stylis  sublatiora.  Flores  dolichostyli 
(ex  fruetu):  stamina  inaequalia,  episepala  1  mm,  epipetala  2  mm  longa;  styli  2,5  mm 
longi,  basi  connati?  Drupa  7 — 8  mm  longa,  3  mm  lata,  2  mm  crassa,  oblique  ovata, 
acuta,  obtuse  trigona ;  loculi  vacui  subconspicui,  fertilis :  endospermium  parcum,  embryo 
6  mm  longus,  2  mm  latus,  ca.  0,75  mm  crassus,  cotyledonibus  oblongis  et  radicula 
1  mm  longa  praeditus.  —  Fig.  23  O — M. 

Madagaskar:  im  Innern  der  Bai  von  Antongil  in  Wäldern  auf  der  Halbinsel 
Maroa  (Mocquerys  n.  270,  303);  auf  der  Insel  Ste.  Marie  an  Bächen  (Boivin  n.  1874); 
ebendort  am  Meeresufer  (Perville  n.  235   ex  Baill.  1.  c.) 


Erythroxylum. 
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Nota.  Frutex  ramosissimus,  foliis  brevissime  petiolatis  insignis.  Ex  schedula  in  Herb 
Vmdob.  conservata  planta  in  insula  Mayotta  (leg.  Boivin  1840-48)  crescere  dicitur,  an  re  vera? 

444.  E.  nossibeense  Baill. !  in  Bull.  Soc.  Linn.  Paris  n.  73  (1886)  600.  —  Rami 
i.  h.  3,5 — 4  mm  diam.,  cortice  rubello-brunneo  longitudinaliter  rimoso  tandem  crustaceo 
albido  praediti;  ramuli  erecto-patentes,  saepe  valde  approximati,  subquadrangulares, 
4,5  mm  diam.  Folia  mediocria,  petiolo  1,5—2  mm  longo  brevissime  petiolata,  ovata 
vel  elhptica,  basi  obtusa  leviter  excisa,  ad  apicem  acumine  saepe  ±  falcato-curvato 
longe  cuspidata,  apice  ipso  obtuso  non  mucronata,  36—93  mm  longa,  4  5—34  mm 
lata,  nervo  centrali  supra  acute  prominulo  subtus  obtuse  eminente,  nervis  lateralibus  et 
secundariis  tenuissimis  utrinque  sublaevia  vel  subtus  ample  reticulato-nervosa,  chartacea, 
subpellucida,  supra  nigrito-brunnea,  subtus  castanea,  utrinque  lucentia.  Stipula  1,5— 
2  mm  longa,  petiolo  aequilonga,  triangularis,  acutiuscula,  non  setulosa;  ramenta  'basi 
innovationum  approximata.     Flores  in  axillis  foliorum  et  ramentorum    4 — 3.     Pedicelli 


Fig.  23.  A—F  Erythroxylum  nossibeense  Baill.  A  Habitus.  B  Stipula.  C  Flos  brachystylus. 
D  Petalum.  E  Flos  dolicliostylus.  F  Pistillum.  —  0 — M  E.  corymbosum  Boiv.  O  Stipula. 
II  Flos  brachystylus.    J  Petalum.    K  Fruclus.    L  Drupa,  transverse  secta.    M  Embryo.    (Icones 

origin.) 


4 — 5  mm  longi,  tenues,  incrassati.  Prophylla  0,75  mm  longa,  triangulata.  Calyx 
minutus,  ad  1/2  fissus;  laciniae  ca.  0,5  mm  longae,  trianguläres,  acutiusculae.  Petala 
3  mm  longa;  lamina  anguste  ovata,  longe  (=  4/4  longit.  lam.)  unguiculata,  ligula  (=  2/6 
longit.  lam.)  instructa;  auriculae  laterales  anticae  posticis  vix  longiores  lobulo  commis- 
surali  aequilongo  obtusiusculo,  posticae  lobulo  inflexo  sublongiore  conjunctae.  Flores 
brachystyli:  urceolus  stamineus  calyce  manifeste  longior,  orificio  integer;  stamina  3  mm 
longi;  ovarium  urceolo  paulo  brevius,  obovatum,  apice  truncatum;  styli  \  mm  longi, 
basi  connati;  Stigmata  oblique  depresso-capitata,  stylis  sublatiora.  Flores  dolichostyli : 
stamina  inaequalia,  episepala  1  mm,  epipetala  1,5  mm  longa;  styli  3  mm  longi,  ad 
y3  longit.   concreti.  —  Fig.  23^1 — F. 


[28  0.  E.  Schulz.  —  Erythroxylaceae. 

Madagaskar:  auf  der  Insel  Nossi-be  (Perville  ex  Baill.  1.  c.);  ebendort  im 
Walde  Loucoube  (Boivin  n.  2160).  —  Gomoren:  auf  der  Insel  Mayotta  (ßoivin 
n.  3350- 

Nota.     Foliis  longe  cuspidatis  inter  affines  praestat. 

142.  E.  badium  0.  E.  Schulz  n.  sp.  —  Differt  a  praecedente:  Rami  i.  h.  5  mm 
diam.  Folia  subminuta,  petiolo  1 — 1,5  mm  longo  instructa,  ovata,  basi  truncata  leviter 
excisa,  ad  apicem  breviter  acuminata,  apice  ipso  obtuso  etiam  leviter  excisa,  31 — 45  mm 
longa,  17 — 25  mm  lata,  nervis  lateralibus  tenuibus  et  secundariis  paucis  supra  bene 
conspicuis  supra  ample  reticulato-nervosa  subtus  laevia,  supra  obscure  brunnea,  subtus 
ferruginea,  valde  undulata.  Stipula  1  mm  longa,  petiolo  paulo  brevior;  ramenta  den- 
sissima.  Flores  minutissimi,  singuli.  Pedicelli  3  mm  longi.  Prophylla  0,25  mm  longa. 
Calyx  vix  ad  i/2  fissus.  Petala  2  mm  longa;  longiuscule  (=  3/4  longit.  lam.)  unguicu- 
lata.  Flores  brachystyli:  urceolus  stamineus  calyce  paulo  longior;  stamina  2  mm  longa; 
ovarium  urceolo  aequilongum;  styli   1  mm  longi,  liberi. 

Madagaskar:  im  Nordwesten  der  Insel  (Perville  n.  499). 

143.  E.  ferrugineum  Gav.!  Diss.  VIII.  (1789)  404  t.  231,  fig.  2;  DC.  Prodr.  I. 
(1824)  574.  —  E.  buxifolium  Lam.  var.  ß.  Lam.!  Encycl.  Meth.  Bot.  II.  (1786) 
394.  —  Rami  i.  h.  2,5  mm  diam.,  cortice  griseolo  longitudinaliter  rimoso  praediti; 
ramuli  suberecti,  angulosi,  subcompressi,  1,2  mm  lati.  Folia  subminuta,  petiolo  1  — 
2  mm  longo  crasso  breviter  petiolata,  elliptica  vel  subobovata,  basi  acutiuscula,  apice 
rotundato  levissime  emarginata,  non  mucronata,  24 — 40  mm  longa,  16,5 — 22  mm  lata, 
nervo  centrali  supra  acutiuscule  subtus  obtuse  prominente,  nervis  lateralibus  utrinque 
praesertim  subtus  prominulis  subhorizontalibus  paucis  et  secundariis  perpaucis  amplissime 
reticulato-nervosa,  coriacea,  non  diaphana,  supra  obscure  brunnea,  subtus  brunneolo- 
ferruginea,  supra  lucida,  subtus  vix  micantia.  Stipula  1,2  — 1,5  mm  longa,  petiolo 
paulo  brevior,  triangularis,  apice  obtusiusculo  non  setulosa  sed  subfimbriata,  firma, 
albida;  ramenta  basi  innovationum  laxiuscula  et  hie  illic  inter  folia.  Flores  in  axillis 
foliorum  et  ramentorum  1 — 3.  Pedicelli  3  —  4  mm  longi,  subincrassati.  Prophylla 
majuscula,  1,5 — 2  mm  longa,  ovata,  acuminata.  Calyx  ad  1/2  fissus;  laciniae  1  mm 
longae,  semiovatae,  acutissimae.  Petala  3  mm  longa;  lamina  anguste  elliptica,  longe 
(==  4/5  longit.  lam.)  unguiculata,  ligula  (=  i/2  longit.  lam.)  instructa;  auriculae  laterales 
anticae  denticulatae  posticis  paulo  longiores  lobulo  commissurali  obtuso  3-crenulato, 
posticae  lobulo  inflexo  dimidio  breviore  conjunetae.  Flores  brachystyli:  urceolus  stami- 
neus calyce  paulo  brevior,  orificio  1 0-crenulatus;  stamina  1,8  mm  longa;  ovarium 
urceolo  manifeste  brevius,  obovatum,  apice  truncatum;  styli  1,2  mm  longi,  basi  ima 
connati;  Stigmata  depresso-capitata,  stylis  sublatiora.  Drupa  6  mm  longa,  4  mm  lata, 
2  mm  crassa,  in  adspectu  oblique  ovata,  acutiuscula,  a  lateribus  compressa,  obtuse 
trigona;  loculi  vacui  minuti,  sed  bene  conspicui,  fertilis:  endospermium  parcum,  embryo 
4,5  mm  longus,  3  min  latus,  0,75  mm  crassus,  cotyledonibus  ovatis  et  radicula  0,5  mm 
longa  praeditus. 

Madagaskar:   ohne  Standort  (Gommerson;    Herb.  Delessert,  Kopenhag.,  Paris). 
Nota.     Species  bene  distineta,  rarissima. 

144.  E.  Gerrardii  Bak.!  in  Journ.  Linn.  Soc.  XX.  (1883)  109.  —  Frutex  1,80  m 
alt.  Ramuli  angulati,  ad  apicem  compressi,  i.  h.  1  mm  lati.  Folia  minuta,  petiolo 
1,5  mm  longo  breviter  petiolata,  obovata,  ad  basin  euneata,  basi  ipsa  acuta,  apice 
rotundato  vel  levissime  emarginato  non  mucronata,  17 — 2  0  mm  longa,  9 — 11,5  mm 
lata,  nervo  centrali  supra  manifeste  acriter  subtus  parum  obtuse  prominente,  nervis 
lateralibus  supra  manifestis  subtus  vix  conspicuis  et  secundariis  paucis  ample  reticulato- 
nervosa,  chartacea,  rigida,  diaphana,  supra  brunneolo-viridia,  subtus  glaueo-ferruginea, 
supra  micantia,  subtus  opaca,  margine  subrevoluta.  Stipula  1  mm  longa,  petiolo  dimidio 
brevior,  triangularis;  ramenta  mihi  non  visa.  Flores  minuti,  in  axillis  foliorum  ple- 
rumque  solitarii.  Pedicelli  2  mm  longi,  incrassati.  Prophylla  0,5  mm.  Calyx  ad  1/2 
fissus;  laciniae  0,6  mm  longae,  triangulatae.  Petala  2,5  mm  longa;  lamina  oblongo- 
elliptica,    late    (=    1/2    longit.    lam.)    unguiculata,    ligula   minuta    (—   */4    longit.    lam.) 


Erythroxylum. 


129 


instructa;  auriculae  laterales  anticae  posticis  vix  longiores  lobulo  commissurali  paulo 
breviore  obtuso,  posticae  lobulo  inflexo  dimidio  breviore  conjunctae.  Flores  dolichostyli : 
urceolus  stamineus  calyci  aequilongus,  orificio  1  O-crenulatus;  stamina  aequalia,  1,5  mm 
longa;  ovarium  urceolum  aequans,  oblongo-ellipsoideum;  styli  2  mm  longi,  ad  x!2  longit. 
connati;  Stigmata  depresso-capitata,  stylis  aequilata. 

Madagaskar:   ohne  Standort  (Gerrard  n.  29;  Herb.  Kew). 

Nota.     Fragmentum  tantum  mihi  visum. 

Sectio  XII.   Sethia  (H.B.K.)  0.  E.  Schulz. 

Sethia  H.B.K.  Nov.  gen.  V.  (1821)  135  in  nota,  pro  genere;  DC.  Prodr.  I.  (1824) 
576;  Wight  Illustr.  I.  (1 840)  135  et  Thwaites  Enum.  pl.  Zeyl.  (1858)  53,  pro  parte. 
—  Gortex  testaceus.  Stipula  estriata,  persistens,  non  setulosa;  ramenta  exsistentia. 
Folia  subminuta,  dz  areolata.  Flores  in  axillis  1 — 3,  hermaphroditi.  Calyx  ad  i/2 
fissus;  laciniae  0,75 — 1  mm  longae.  Petala  calycem  superantia;  unguiculus  =  */4 
longit.  laminae,  ligula  duplex.  Styli  ad  y3  longit.  vel  fere  ad  apicem  connati.  Drupa 
7 — 9,5  mm  longa,  oblongo-ellipsoidea;  loculi  vacui  magni;  endospermium  parcum.  — 
Species  unica  in  India  orientali. 

145.  E.  monogynum  Roxb.!  PI.  Coromandel  I.  (1795)  61  t.  88;  Hook.  Fl.  Brit. 
Ind.  I.   (1872)   414;  Trimen  Handb.   Fl.  Ceylon  I.  (1893)    190.   —   Sethia  indica  DC. 


Fig.  24.  Erythroxylum  monogynum  Roxb.  A  Habitus.  B  Stipula.  C  Flos  dolichostylus  cum 
petalis.  D  Petalum.  E  Flos  brachystylus.  F  Flos  dolichostylus.  0  Pistillum  floris  br.  #  Ova- 
rium, transverse  sectum.    J  Fructus.     K  Drupa,  transverse  secta.     L  Embryo.     (Icones  origin.) 

Prodr.  I.  (1824)  576;  Wight  Illustr.  Ind.  Bot.  I.  (1840)  t.  48.  —  E.  indimm  Beddome 
Fl.  Sylv.  South.  India  I.  (1869)  t.  81.  —  Frutex  vel  arbuscula,  1,5—2  m  alt.  Rami 
i.  h.  3,5—5  mm  diam.,  cortice  initio  testaceo  albido  nitidulo  postea  lenticellis  majus- 
culis  1,5  mm  longis  longitudinaliter  rimoso  praediti;  ramuli  approximati,  erecto-patentes 

A.  Engler,  Das  Pflanzenreich.  IV.  (Embryophyta  siphonogama)  134.  9 
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vel  silbhorizontales,  compressi,  2  mm  lati;  brachycladi  brevissimi.  Folia  subminuta, 
petiolo  4 — 5  mm  longo  longiuscule  petiolata,  obovata,  ad  basin  cuneato-angustata,  basi 
ipsa  acutissima,  apice  rotundata,  saepe  levissime  emarginata,  vix  mucronulata,  3  8  — 
50  mm  longa,  18 — 26  mm  lata,  nervo  centrali  supra  impresso  subtus  obtuse  promi- 
nente, nervis  lateralibus  tenuissimis  praesertim  subtus  prominulis  angulo  acutissimo  e 
nervo  centrali  egredientibus  et  secundariis  imprimis  supra  manifestis  densiuscule  reticu- 
lato-nervosa,  subtus  dz  manifeste  areolata,  membranacea  vel  subchartacea,  diaphana, 
supra  brunneolo-viridia,  subtus  subferruginea,  supra  micantia,  subtus  opaca.  Stipula 
minuta,  1  — — 1 ,5  mm  longa,  =  J/4  longit.  petioli,  triangulata,  apice  obtusiusculo  non 
setulosa;  ramenta  basi  innovationum  densissima.  Flores  in  axillis  foliorum  et  ramen- 
torum  1 — 3.  Pedicelli  3 — 7  mm  longi.  Prophylla  0,75  mm  longa,  triangularia.  Calyx 
ad  y2  fissus;  laciniae  0,75  —  1  mm  longae,  semiovatae,  acutiusculae.  Petala  ca.  3  mm 
longa;  lamina  anguste  elliptica,  breviter  (==  y4  longit.  lam.)  unguiculata,  ligula  (=  */4 
longit.  lam.)  instructa;  auriculae  laterales  anticae  posticis  vix  longiores  lobulo  commis- 
surali  paulo  breviore  crenulato,  posticae  lobulo  inflexo  dimidio  breviore  conjunctae. 
Flores  brachystyli:  urceolus  stamineus  calyci  aequilongus  vel  perpaulo  longior,  orificio 
subinteger;  stamina  2,5  mm  longa;  ovarium  urceolo  manifeste  longius,  ellipsoideum, 
apice  subretusum;  styli  1,2  mm  longi,  ad  i/s  longit.  connati;  stigmata  depresso-capi- 
tata,  stylis  aequilata.  Flores  dolichostyli:  stamina  aequalia,  1,75 — 2  mm  longi;  styli 
2 — 2,2  mm  longi,  fere  ad  apicem  connati.  Drupa  7 — 9,5  mm  longa,  3  —  3,5  mm 
diam.,  oblongo-ellipsoidea,  apice  obtusiuscula,  trigona;  loculi  vacui  magni,  fertilis  an- 
gustus:  endospermium  parcum,  embryo  6  mm  longus,  1,8  mm  latus,  valde  compressus, 
cotyledonibus  oblongis  et  radicula   1,5  mm  longa  praeditus.  —  Fig.  2  4. 

Vorderindisches  Gebiet:  ohne  Standort  (Rottler,  Russell,  Wallich  n.  6848G, 
D,  F,  Wight  n.  288,  357);  im  Süden  der  Halbinsel  (Leschenault  n.  45);  Bengalen 
(Belanger);  bei  Galcutta  (Lady  Dalhouse);  Ost-Bengalen  (Griffith  East  Ind.  Comp, 
n.  91371);  Chanda-Distrikt  (J.  F.  Duthie  n.  9328  —  im  Januar  blühend);  Mysore 
(Hooker  f.  et  Thomson);  Coromandel-Küste  (Banks,  Belanger);  bei  Madras  (Herb. 
Burmann);  in  den  Thälern  der  Circarsischen  Berge  (Roxburgh  —  im  Juni  bis  Juli 
blühend  —  Adave  Gorinta  oder  Adivi  Gerenta  der  Telingas,  Voigt  n.  4906e); 
in  den  Nil-Giri  (Perrottet  n.  81).  —  Ceylon  (Thwaites  n.  1168). 

Nota.  Plerumque  folia  ramulorura  secundariorum  angustiora  sunt  quam  ea  primariorum. 
Interdum  autem  omnia  folia  late  obovata  (f.  latifolium)  vel  obverse  lanceolata  et  apiculata 
(f.  angustifolium). 

Sectio  XIII.  Lagynocarpus  0.  E.  Schulz. 

Cortex  verruculosus,  subtestaceus,  longitudinaliter  rimosus.  Stipula  estriata,  per- 
sistens,  non  setulosa;  ramenta  saepe  pauca.  Folia  plerumque  mediocria,  non  areolata. 
Flores  in  axillis  1 — 6,  hermaphroditi.  Calyx  ad  i/2 — 3/4  partitus;  laciniae  0,5 — 2  mm 
longae.  Petala  calycem  superantia;  unguiculus  =  J/4 — %  longit.  laminae,  ligula 
duplex.  Styli  liberi,  raro  ima  basi  connati.  Drupa  7,5 — -12  mm  longa,  dz  ampullacea; 
loculi  vacui  non  vel  vix  conspicui;  endospermium  nullum.  —  Species  15  in  Africa, 
insulis  Comorensibus,   Madagascaria. 

Clavis  specierum. 

A.  Folia  125 — 260  mm  longa. 

a.  Folia  coriacea.     Styli  liberi. 

a.  Folia  oblongo-elliptica,  240  —  260  mm  longa.  Calycis 
laciniae  2  mm  longae.  Urceolus  stamineus  calyce 
brevior 146.-27.  excelsum. 

ß.  Folia  oblongo-lanceolata,  140 — 185  mm  longa.    Calycis 

laciniae    I  mm  longae.     Urceolus  calyce  paulo  longior   147.  E.  capitatum. 

b.  Folia  membranacea.     Styli  basi  connati 148.    ^7.  Boivinianum. 
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B.   Folia  23 — 95  mm  longa. 

a.  Urceolus  stamineus  calyce  duplo  longior. 

*  ™°]US  f78mm  lonSus U9.  Epyrifolwm. 

ß.  Peüolus   1,5—2  mm  longus. 

I.  Folia    densiuscule    reticulato- nervosa,     vix    nitida. 

Petala  5— 6  mm  longa.    Ovarium  urceolum  aequans   150.  E.  Dekindtii. 
II.  Folia  subtus  enervia,  lucida.    Petala  3,5  mm  longa. 

Ovarium  urceolum  superans 151.  ÜZ.  anceps. 

b.  Urceolus  calyci  dz  aequilongus  vel  dimidio  brevior. 

a    Urceolus  caljce  dimidio  brevior.    ........    { 52.   E.  ampullaceum. 

p.   Urceolus  calyci  zb  aequilongus. 
I.   Ovarium  urceolo  longius. 

1.  Calyx  ad  3/4  partitus,   scutelliformis 153.    ^7.  emaryinatum. 

2.  Calyx  ad   ]/2  fissus,  campanulatus. 

*  Folia   46 — 90  mm   longa.     Ligula  petalorum 
=  1/2    longit.    laminae.      Urceolus    stamineus 

orificio  dentatus 4  54.   ^7.  Hildebrandtii. 

**  Folia  27—31  mm   longa.     Ligula   petalorum 
—    y3     longit.     laminae.       Urceolus    orificio 

integer 155.  E.  sparsiflorum. 

II.   Ovarium  urceolo  aequilongum  vel  brevius. 

1.  Folia  oblanceolata,  oblongo-elliptica,   obovata. 

*  Ovarium   urceolo   brevius.     Ligula    petalorum 
lobulo  commissurali  auriculis  lateralibus  anticis 

aequilongo 156.  #.  lanrel. 

**   Ovarium  urceolo    aequilongum.     Ligula   peta- 
lorum lobulo    commissurali   auriculis   laterali- 
bus anticis  zb  breviore. 
f  Folia     oblanceolata.      Stipula     2  —  3    mm 
longa.  Laciniae  calycis  2  mm  longae,  acumi- 

natae 1  57.  E.  rettunvm. 

ff  Folia  oblongo-elliptica  vel  obovata.    Stipula 

0,5  — 1,5    mm    longa.      Laciniae     calycis 

0,5 — 1,3  mm  longae,  acutiusculae. 

O  Folia    coriacea,     2  4 — 39    mm    longa. 

Petiolus    1,5 — 2  mm    longus.     Calycis 

laciniae   1,3  mm  longae 158.  E.  myrtokks. 

OO  *olia    chartacea,    54 — 89   mm    longa. 
Petiolus    3,5 — 4  mm   longus.      Calycis 

laciniae  0,5  mm  longae 159.  E.  svbwmbellaUim. 

2.  Folia  suborbiculata 160.  E.  rignyanxim. 

146.  E.  excelsum  0.  E.  Schulz  n.  nom.  —  E.  amplifolium  Baill.  in  Bull.  Soc.  Linn. 
Paris  N.  73.  (1886)  599;  Hist.  pl.  Madagasc.  III.  (1889)  t.  119.  —  Arbor  grandis. 
Rami  i.  h.  5  mm  diam. ,  cortice  purpureo-brunneo  lenticellis  linearibus  longitudinaliter 
rimoso  praediti.  Folia  maxima,  petiolo  8 — 15  mm  longo  crassissimo  manifeste  petiolata, 
oblongo-elliptica,  basi  acuta  vel  rotundata,  apice  obtusiuscula,  240 — 276  mm  longar 
93 — 122  mm  lata,  nervo  centrali  utrinque  obtuse  praesertim  subtus  prominente,  nervis 
lateralibus  tenuiusculis  utrinque  eminentibus  numerosis  et  secundariis  utrinque  prominulis 
densiuscule  reticulato-nervosa,  coriacea,  non  diaphana,  supra  griseo-viridia,  subtus  ferru- 
ginea,  supra  opaca,  subtus  micantia,  undulata.  Stipula  majuscula,  an  decidua?,  7 — 12  mm 
longa,  petiolo  paulo  brevior,  late  triangulata,  apice  obtusiusculo  non  setulosa;  ramenta 
aequalia.  Flores  in  axillis  ramentorum  1 — 3  (in  alabastris).  Pedicelli  5  mm  longi, 
incrassati.      Prophylla    1,5  mm    longa.      Calyx    ad    y2    fissus;    laciniae   2  mm   longae, 
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triangulatae,  acutae.  Petala  ca.  6  mm  longa;  lamina  oblonga,  latissime  (=  i/2  longit. 
lam.)  unguiculata,  ligula  breviuscula  (=  A/4  longit.  lam.)  instructa;  auriculae  laterales 
anticae  posticis  perpaulo  longiores  lobulo  commissurali  aequilongo  crispo-crenulato, 
posticae  lobulo  inflexo  aequilongo  conjunctae.  Flores  dolichostyli:  urceolus  stamineus 
calyce  brevior,  orificio  1  O-denüculatus ;  stamina  inaequalia,  episepala  ca.  2  mm,  epipe- 
tala  ca.  2,5  mm  longa;  ovarium  urceolo  paulo  brevius,  obovatum;  styli  3,5  mm  longi, 
liberi;  Stigmata  oblique    depresso-capitata,   stylis  manifeste  latiora. 

Madagaskar:  auf  der  Halbinsel  Maroa  im  Innern  der  Bai  von  Antongil  in  Wäldern 
(A.  Mocquerys  n.  346);  im  Norden  der  Insel  (Ghapelier  —  Mena-ni-vava  der 
Eingeborenen  nach  Baillon  1.   c). 

Nota.     Arbor  spectabilis. 

147.  E.  capitatum  Bak.  in  Journ.  Linn.  Soc.  XXV.  (1890)  302.  —  Ex  de- 
scriptione,  specimine  delineato,  flore  unico  mihi  viso:  Frutex.  Ramuli  4  mm  diam., 
ad  apicem  angulati.  Folia  grandia,  petiolo  12 — 15  mm  longo  crassissimo  manifeste 
petiolata,  oblongo-lanceolata,  basi  acuta,  apice  zb  acuminata  vel  obtusa,  140 — 185  mm 
longa,  37 — 51  mm  lata,  nervo  centrali  crassissimo,  nervis  lateralibus  et  secundariis 
tenuiusculis  subample  reticulato-nervosa,  rigide  coriacea,  supra  nitida.  Stipula  an  decidua?, 
4  mm  longa?  Flores  in  axillis  ramentorum  vel  foliorum,  sed  apice  ramulorum  dense 
capitato-congesti.  Pedicelli  2  mm  longi,  crassi.  Prophylla  ca.  1  mm  longa.  Calyx  ad 
y2  fissus;  laciniae  1  mm  longae,  trianguläres.  Petala  non  vidi.  Flores  dolichostyli: 
urceolus  stamineus  calyce  paulo  longior,  orificio  1 0-denticulatus ;  stamina  inaequalia, 
episepala  1  mm,  epipetala  2  mm  longa;  ovarium  urceolo  perpaulo  longius,  obovatum, 
apice  truncatum;  styli  2,5  mm  longi,  a  basi  liberi;  Stigmata  depresso-capitata,  stylis 
paulo  latiora.     Drupa  juvenilis  oblongo-cylindrica. 

Madagaskar:   ohne  Standort  (Baron  next  5832;  Herb.  Kew). 
Nota.     Species  valde  incognita. 

148.  E.  Boivinianum  Baill.!  in  Bull.  Soc.  Linn.  Paris  N.  73.  (1886)  599;  Hist. 
pl.  Madagasc.  III.  (18  89)  t.  118.  —  Rami  vel  ramuli  i.  h.  3 — 4,5  mm  diam.,  angulati, 
cortice  albido  juvenili  nitidulo  vetusto  opaco  dense  verrucoso  praediti.  Folia  majuscula, 
petiolo  7 — 10  mm  longo  crasso  evidenter  petiolata,  anguste  oblonga  vel  lanceolata,  ad 
basin  acuminata,  apice  acuto  mucronata,  125  — 150  mm  longa,  26 — 36  mm  lata,  nervo 
centrali  supra  impresso  subtus  manifeste  obtuse  prominente,  nervis  lateralibus  tenuibus 
subhorizontalibus  et  secundariis  tenuissimis  utrinque  densiuscule  reticulato-nervosa,  valde 
membranacea,  supra  obscure  subtus  pallide  viridia,  supra  micantia,  subtus  opaca.  Stipula 
scariosa,  tandem  evanescens,  ca.  1 0  mm  longa,  petiolo  aequilonga,  lanceolata,  tenuiter 
2-carinata,  apice  acutiuscula  et  fimbriata;  ramenta  basi  innovationum  densa,  arista 
inter  carinas  immersa  instructa.  Flores  in  axillis  foliorum  ca.  3,  sed  apice  ramulorum 
capitato-congesti.  Pedicelli  6  — 10  mm  longi,  incrassati.  Prophylla  1,5  mm  longa. 
Calyx  ad  3/4  partitus;  laciniae  1,2  mm  longae,  triangulatae.  Petala  4,5  mm  longa; 
lamina  oblonga,  breviter  (=  */4  longit.  lam.)  unguiculata,  ligula  majuscula  (=  ca.  3/4 
longit.  lam.)  instructa;  auriculae  laterales  anticae  posticis  2-plo  longiores  lobulo  commis- 
surali subaequilongo  acutiusculo,  posticae  lobulo  inflexo  brevissimo  conjunctae.  Flores 
dolichostyli :  urceolus  stamineus  calyce  paulo  longior,  orificio  1  0-crenulatus ;  stamina  in- 
aequalia, episepala  1,2  mm,  epipetala  2  mm  longa;  ovarium  urceolo  paulo  longius, 
anguste  ellipsoideum ,  attenuatum;  styli  3  mm  longi,  ad  y3  longit.  connati;  Stigmata 
depresso-capitata,  stylis  perpaulo  latiora.  Drupa  juvenilis  12  mm  longa,  4  mm  diam., 
oblonga. 

Madagaskar:  ohne  Standort  (Humbio t  n.  248;  Herb.  Kew);  Insel  Ste.  Marie 
im  Walde  Ravine-tsara  (Boivin;  Herb.  Paris). 

Nota.  Species  stipulis  ramentisque  scariosis  albidis  valde  insignis.  Ab  E.  capitato  foliis 
membranaceis  stipulis  longioribus  stylis  basi  connatis  etc.  bene  distincta. 

149.  E.  pyrifolium  Bak.!  in  Journ.  Linn.  Soc.  XX.  (1883)  109;  Baill.  in  Bull. 
Soc.  Linn.  Paris  N.  76.  (1886)  600.  — -  E.  coffeifolium  Baill.!  1.  c.  605.  —  Frutex 
vel  arbuscula,    2 — 4   m    alt.     Rami   i.  h.   3,5  mm    diam.,    cortice    flavido   micante   vix 
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verruculoso  praediti ;  ramuli  erecto-patentes,  compressi,  vix  2  mm  lati.  Folia  mediocria, 
petiolo  4 — 8  mm  longo  crassiusculo  manifeste  petiolata,  oblongo-obovata  vel  -elliptica, 
rarius  obovata,  ad  basin  acuminata,  apice  rotundato  saepe  levissime  emarginata,  non 
mucronata,  42 — 98  mm  longa,  23 — 57  mm  lata,  raro  33 — 49  mm:  15 — 23  mm 
(=  f.  microphyllum) ,  nervo  centrali  utrinque  prominente,  nervis  lateralibus  tenuiusculis 
utrinque  manifestis  et  secundariis  tenuibus  utrinque  bene  conspicuis  subample  reticulato- 
nervosa,  sub-  vel  coriacea,  diaphana,  supra  griseo-viridia,  subtus  zb  pallide  ferruginea, 
supra  nitida,  subtus  micantia,  margine  ±  revoluta.  Stipula  1,5 — 3,  rarius  —  4,5  mm 
longa,  petiolo  brevior,  triangulata,  apice  obtusiusculo  non  setulosa;  ramenta  basi  inno- 
vationum  pauca  et  hie  illic  inter  folia.  Flores  in  axillis  foliorum  et  ramentorum  1 — 3. 
Pedicelli  2,5 — 9  mm  longi,  incrassati.  Prophylla  ca.  1  mm  longa,  triangulata.  Calyx 
ad  3/4  partitus;  laciniae  0,75 — 1  mm  longae,  triangulatae,  acutiusculae.  Petala  ca. 
4  mm  longa;  lamina  late  oblonga,  longiuscule  (=  2/5 — 3/5  longit.  lam.)  unguiculata, 
ligula  (=  Y3 — 2/5  longit.  lam.)   instrueta;    auriculae  laterales  anticae  posticis  vix  2-plo 


Fig.  25.   Erythroxylum  pyrifolium  Bak.   A  Habitus.  B  Stipula.  C  Flos  braehystylus.  D  Petalum. 

E  Flos    dolichostylus.     F  Pistillum   floris    dol.     0  Ovarium ,    transverse   sect.    H  Fructus.    J 

Drupa,  transverse  seeta.     K  Embryo.     (Icones  origin.) 

longiores  lbbulo  commissurali  brevi  obtuso,  posticae  lobulo  inflexo  subaequilongo  con- 
junetae.  Flores  braehystyli:  ureeolus  stamineus  calyce  duplo  longior,  orificio  \  0-crenu- 
latus;  stamina  ca.  3  mm  longa;  ovarium  ureeolum  aequans,  obovatum ;  styli  \—  4,5  mm 
longi;  Stigmata  oblique  depresso-capitata,  stylis  sublatiora.  Flores  dolichostyli :  stamina 
inaequalia,  episepala  1,2  mm,  epipetala  2  mm  longa;  styli  3  mm  longi.  Pedicelli  frueti- 
feri  interdum  —  14  mm  longi.  Drupa  8,5  —  9,5  mm  longa,  4,5— 5  mm  diam.,  ampullacea, 
teres,  apice  obtusiuscula;  loculi  vacui  non  conspicui,  fertilis:  endospermium  nullum, 
embryo  6  mm  longus,  ca.  3,5  mm  diam.,  cotyledonibus  semiconvexis  ellipticis  et  radi- 
cula   \  mm  longa  praeditus.  —  Fig.  25. 

Madagaskar:    ohne   Standort    (W.  T.  Gerrard  n.  32,   145,  Lyall  n.  134    oder 
136,  Perrottet);  auf  der  Insel  Nossibe  (Boivin  n.  2161,  Humblot  n.  183,  Perville 


134  0.  E.  Schulz.  —  Erythroxylaceae. 

n.  346,  7(H);  im  Norden  von  Madagaskar  (Baron  n.  6418,  Richard  n.  21?  oder  von 
ßourbon);  im  Centrum  (Baron  n.  1585);  an  der  Ostküste  (Baron  n.  1518);  auf  der 
Halbinsel  Maroa  im  Innern  der  Antongil-Bai  in  Wäldern  (Mocquerys  n.  177,  19  4); 
ebendort  in  der  Ebene  (Mocquerys  n.  218  =  f.  microphyllum).  —  Bourbon?: 
(Perrottet).  —  Comoren?:  (im  Buitenzorger  Garten  als  E.  laurifoliwn  von  den 
Comoren  kultiviert). 

Nota.  Species  urceolo  stamineo  calyc'em  longe  superante  inter  similes  [E.  Hildebrandtii, 
siibumbellatum  etc.)  praestat. 

150.  E.  Dekindtii  (Engl.)  0.  E.  Schulz.  —  E.  emarginatum  Thonn.  var.  Dekindtii 
Engl.!  in  Engler's  Bot.  Jahrb.  XXXIV.  1.  Heft  (1904)  150.  —  Frutex  2  —  4  m  alt.  Rami 
i.  h.  ca.  2,5  mm  diam.,  cortice  griseo-brunneo  vix  verruculoso  praediti;  ramuli  erecto- 
patentes,  compressi,  ca.  1,5  mm  lati.  Folia  subminuta,  petiolo  2  mm  longo  crasso 
breviter  petiolata,  oblongo-obovata,  basi  acutiuscula,  apice  subtruncato  emarginata,  non 
mucronata,  36 — 38  mm  longa,  15  — 16  mm  lata,  nervo  centrali  utrinque  prominente, 
nervis  lateralibus  et  secundariis  utrinque  manifestis  ample  reticulato-nervosa,  coriacea, 
diaphana,  supra  flavido-viridia,  subtus  flavido-ferruginea,  supra  nitida,  subtus  submicantia. 
Stipula  1,5  mm  longa,  petiolo  subaequilonga,  triangulata,  apice  obtusiusculo  non  setu- 
losa;  ramenta  basi  innovationum  densiuscula.  Flores  in  axillis  ramentorum  et  foliorum 
1 — 3.  Pedicelli  6 — 14  mm  longi.  Prophylla  0,5  mm  longa,  late  triangularia.  Galyx 
ad  3/4  partitus  ;  laciniae  1  mm  longae,  late  triangulatae ,  acutae.  Petala  5 — 8  mm 
longa;  lamina  subovata,  longe  (=  fere  longit.  lam.)  unguiculata,  ligula  (=  Y3  longit. 
lam.)  instructa;  auriculae  laterales  anticae  posticis  vix  2-plo  longiores  lobulo  commis- 
surali  brevi  crenulato,  posticae  lobulo  inflexo  paulo  longiore  conjunctae.  Flores  brachy- 
styli:  urceolus  stamineus  calyce  duplo  longior,  orificio  10-dentatus;  stamina  5  mm 
longa;  ovarium  urceolum  aequans,  obovatum,  apice  truncatum;  styli  3  mm  longi;  Stigmata 
oblique  depresso-capitata,  stylis  manifeste  latiora.  Drupa  grandis,  10 — 11  mm  longa, 
6  mm  diam.,  ampullacea,  apice  obtusiuscula ;  loculi  vacui  non  conspicui,  fertilis  per- 
probabiliter  =  ei  E.  emarginati. 

Südafrikanische  Steppenprovinz:  in  Benguella  bei  Huilla  im  Gebirge  Schella 
an  steinigen  Orten  1400 — 1700  m  ü.  M.  (E.  Dekindt  n.  1054  —  im  Dezember 
blühend  und  fruchtend). 

Nota.  E.  emarginato  proximum,  urceolo  calycem  duplo  superante,  unguiculo  longiore, 
drupis  majoribus  etc.  diversum. 

151.  E.  anceps  0.  E.  Schulz  n.  nom.  —  E.  myrtoides  Bak. !  in  Journ.  of  Bot. 
(1882)  7,  non  Bojer.  —  Rami  i.  h.  4,5  mm  diam.,  cortice  dilute  griseo  nitidulo  obscure 
verruculoso  praediti;  ramuli  approximati,  valde  compressi  et  ancipites,  3  mm  lati.  Folia 
subminuta,  petiolo  1,5 — 2  mm  longo  brevissime  petiolata,  anguste  elliptica  vel  sub- 
oblonga,  basi  acutiuscula,  apice  leviter  emarginata,  non  mucronata,  35 — 45  mm  longa, 
16 — 2  4  mm  lata,  nervo  centrali  supra  valde  acute  subtus  parum  obtuse  prominente, 
nervis  lateralibus  tenuibus  supra  manifestis  subtus  impressis  et  secundariis  paucis  supra 
ample  reticulato-nervosa,  subtus  laevia,  firmissima,  coriacea,  non  pellucida,  supra  viri- 
dulo-brunnea,  subtus  ferruginea,  utrinque  lucida,  margine  revoluta.  Stipula  minutissima, 
ca.  1  mm  longa,  petiolo  dimidio  brevior,  triangulata,  apice  obtuso  non  setulosa;  ramenta 
basi  innovationum  pauca.  Flores  in  axillis  ramentorum  et  foliorum  1 — 3.  Pedicelli 
5  mm  longi.  Prophylla  vix  0,5  mm  longa.  Calyx  ad  y2  ßssus;  laciniae  0,75  mm 
longae,  trianguläres,  acutae.  Petala  3,5  mm  longa;  lamina  anguste  oblonga,  longe 
(=  fere  3/4  longit.  lam.)  unguiculata,  ligula  (=  y2  longit.  lam.)  instructa;  auriculae 
laterales  anticae  apice  denticulatae  posticis  2-plo  longiores  lobulo  commissurali  paulo 
breviore  acuto,  posticae  lobulo  inflexo  aequilongo  conjunctae.  Flores  brachystyli:  urceolus 
stamineus  calyce  manifeste  longior,  orificio  repando  subinteger;  stamina  3  mm  longa; 
ovarium  urceolo  paulo  longius,  obovatum;  styli  2  mm  longi;  Stigmata  oblique  depresso- 
capitata,  stylis  sublatiora. 

Madagaskar:  (Baron  n.  3020);  in  den  Wäldern  der  Prov.  Imerina  (Baron 
n.  353'.,  Parker   n.    119    ex   Baker   1.   c.    —  Hazamainty   =  schwarzes    Holz    und 
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Hazomby  =  Eisenholz  der  Eingeborenen);    in  den  Wäldern  der  Prov.  Tanala  (Baron 
n.  314   ex  Baker  1.   c.  —  Hazombiby  der  Eingeborenen). 

Nota.  Ab  E.  myrtoide  vero  petalis  angustis  longe  unguiculaüs  urceolo  stamineo  calycem 
superante  ovario  quam  urceolus  longiore  longe  distat. 

152.  E.  ampullaceum  Bak.!  in  Journ.  Linn.  Soc.  XXII.  (1886)  455.  —  Ex 
specimine  delineato  et  descriptione  et  fructu  mihi  viso:  Frutex.  Rami  3  mm  diam. 
ramuli  erecto-patentes,  compressi,  2  mm  lati.  Folia  mediocria,  petiolo  2 — 3  mm  longo 
crasso  brevissime  petiolata,  oblongo-elliptica,  basi  subacuminata  vel  rotundata,  ad  apicem 
acutata,  apice  ipso  obtusiuscula ,  48 — 61  mm  longa,  21 — 30  mm  lata,  nervo  centrali 
utrinque  prominente,  nervis  lateralibus  et  secundariis  praesertim  subtus  bene  conspicuis 
ample  reticulato-nervosa,  coriacea.  Stipula  persistens  videtur,  1,5 — 2  mm  longa,  petiolo 
dimidio  brevior,  ovata.  Flores  in  axillis  ramentorum  solitarii.  Pedicelli  fructiferi  15 — 
20  mm  longi,  tenuiusculi,  ad  apicem  incrassati.  Calyx  (fructiger)  ad  3/4  partitus;  laciniae 
2,5  mm  longae,  oblongo-lanceolatae.  Urceolus  stamineus  calyee  dimidio  brevior,  orificio 
integer;  filamenta  4  mm  longa.  Drupa  (juvenilis)  1  1  mm  longa,  5  mm  diam.,  ampullacea, 
obtusa. 

Gentral-Madagaskar:  ohne  Standort  (Baron  n.  3688;  Herb.  Kew). 

Nota.  Species  habitu  E.  lanceo  similis;  laciniis  calycis  longis,  urceolo  brevi,  drupis  majus- 
culis  longe  pedicellatis  insignis. 

153.  E.  emarginatum  Thonning!  in  Schumach.  et  Thonn.  Beskr.  Guin.  PI.  (1827) 
224;  Oliv.  Fl.  Trop.  Afric.  I.  (1868)  274.  —  Frutex  vel  arbuscula  (2  —  3  m  alt.)  vel 
arbor.  Rami  i.  h.  ca.  3,5  mm  diam.,  cortice  griseo  minute  verruculoso  praediti;  ramuli 
erecto-patentes,  compressi,  ca.  2  mm  lati.  Folia  mediocria,  petiolo  3 — 4  mm  longo 
crasso  breviter  petiolata,  oblongo-obovata  vel  -elliptica,  basi  acuta,  apice  rotundato  leviter 
emarginata,  non  mucronata,  55 — 95  mm  longa,  26  —  42  mm  lata,  nervo  centrali 
utrinque  prominente,  nervis  lateralibus  et  secundariis  utrinque  praesertim  subtus  bene 
conspicuis  ampliuscule  reticulato-nervosa,  coriacea,  diaphana,  supra  flavido-viridia,  subtus 
subferruginea,  supra  zh  nitida,  subtus  micantia.  Stipula  minuta,  2  mm  longa,  petiolo 
dimidio  brevior,  triangulata,  apice  obtusiusculo  non  setulosa;  ramenta  basi  innovationum 
saepe  pauca.  Flores  in  axillis  foliorum  et  ramentorum  1 — 5,  sed  saepe  congesti. 
Pedicelli  6 — 14  mm  longi.  Prophylla  0,75  mm  longa,  late  triangulata.  Calyx  latus, 
ad  3/4  partitus;  laciniae  1  mm  longae,  trianguläres,  acutae.  Petala  ca.  4  mm  longa; 
lamina  ovata,  breviter  (=  y4  longit.  lam.)  unguiculata,  ligula  (=  *■/$  longit.  lam.) 
instructa;  auriculae  laterales  anticae  posticis  tantum  paulo  longiores  lobulo  commissurali 
nullo,  posticae  lobulo  inflexo  aequilongo  conjunctae.  Flores  brachystyli :  urceolus  stamineus 
calyci  aequilongus,  orificio  1  O-denticulatus ;  stamina  4  mm  longa ;  ovarium  urceolo  paulo 
longius,  obovatum;  styli  1,5  mm  longi;  Stigmata  oblique  depresso-capitata,  stylis  sub- 
latiora.  Flores  dolichostyli:  stamina  valde  inaequalia,  episepala  1,75  mm,  epipetala 
3,5  mm  longa;  styli  3,5  mm  longi.  Drupa  9 — 12  mm  longa,  4 — 5  mm  diam.,  ampul- 
lacea, teres,  acutiuscula;  loculi  vacui  non  conspicui,  fertilis:  endospermium  nulluni. 
embryo  8 — 9  mm  longus,  3  mm  diam.,  cotyledonibus  semiconvexis  oblongo-ellipticis  et 
radicula   1  mm  longa  praeditus. 

Afrikanische  Waldprovinz:  West-Afrika:  in  Guinea  (Thonning  —  Sio 
Tahmi  der  Eingeborenen);  am  Niger  (G.  Barter);  Oware  und  Benin  (Palisot  de 
Beauvois);  ohne  genauen  Standort  (T.  Vogel  ex  Oliver  1.  c).  —  Central-Afrika: 
Zambesia  in  Shiri-Highlands  (J.  Buchanan  n.  181);  Njassaland  (J.  Buchanan  n.  328, 
354);  ebendort  am  Berge  Malosa  1200 — 1800  m  ü.  M.  (A.  Whyte);  bei  Shire  am 
Ruwenzori  (Scott  Elliot  n.  3836).  —  Ost-Afrika:  an  der  Küste  bei  Mombassa 
(Boivin);  bei  Bagamoyo  (Stuhlmann  n.  205,  227  — im  Februar  fruchtend);  Leucht- 
turminsel bei  Dar-es-salam  auf  Korallenkalk  sehr  häufig  (Engler  n.  2125  —  im 
November  blühend);  Koralleninsel  bei  Dar-es-salam  (Holst  n.  4202);  Hauptbaum  der 
hohen  Waldungen  des  Kwambugulandes  in  West-Usambara  etwa  1700  m  ü.  M.  (Holst 
n.  3784,   4202a);  West-Usambara  bei  Kwai  (Albers  n.  394). 
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Var.  caffrum  (Sonder)  0.  E.  Schulz.  —  E.  caffrum  Sonder!  in  Linnaea  XXIII. 
(1850)  22.  —  Folia  minora,  15 — 54  mm  longa,  6 — 23  mm  lata.  Drupa  8  mm  longa, 
4  mm  diam. 

Süd-  und  ostafrikanische  Steppenprovinz:  Angola  bei  Pungo  Andongo 
(Welwitschn.  1587).  —  Natal  (W.  T.  Gerrard  n.  1794);  bei  Inanda  (J.  M.  Wood 
n.  950);  am  Waldrande  bei  Durban  (Wood  n.  6640  —  im  Dezember  blühend);  Port 
Natal  (Gueinzius  n.  52,  291,  587);  bei  Ressano  Garcia  im  Gebüsch  300  m  ü.  M. 
(R.   Schlechter  n.  11951    —  im  Dezember  blühend). 

Var.  angustifolium  0.  E.  Schulz  n.  var.  —  Folia  angustiora,  oblonga,  ad  basin 
cuneata,   65 — 92  mm  longa,    16 — 22  mm  lata. 

Ostafrikanische  Steppenprovinz:  im  Njassaland   (J.  Buchanan  n.  971). 

154.  E.  Hildebrandtii  0.  E.  Schulz  n.  sp.  —  Arbuscula.  Rami  i.  h.  5  mm 
diam.,  cortice  subtestaceo  albido-griseo  praediti;  ramuli  erecto-patentes,  obtuse  angulati, 
parum  compressi,  2,5  mm  lati.  Folia  mediocria,  petiolo  3 — 5  mm  longo  crasso  instructa, 
obovata  vel  elliptica,  basi  acutiuscula,  apice  obtuso  leviter  emarginata,  non  mucronata, 
46  —  90  mm  longa,  30 — 48  mm  lata,  nervo  centrali  supra  acute  subtus  obtuse  prominente, 
nervis  lateralibus  tenuibus  et  secundariis  tenuissimis  praesertim  supra  conspicuis  supra 
subtiliter  dense  subtus  ample  reticulato-nervosa,  coriacea,  subdiaphana,  supra  griseo- 
viridia,  subtus  ferruginea,  supra  nitentia,  subtus  micantia,  margine  revoluta.  Stipula 
2  mm  longa,  petiolo  fere  dimidio  brevior,  late  triangulata,  apice  rotundato  non  setulosa; 
ramenta  basi  innovationum  pauca.  Flores  in  axillis  foliorum  et  ramentorum  1 — 3. 
Pedicelli  3 — 3,5  mm  longi,  incrassati.  Prophylla  0,75  mm  longa,  triangulata.  Calyx 
vix  ad  */2  fissus;  laciniae  1  mm  longae,  triangulatae,  acutae.  Petala  4  mm  longa;  lamina 
oblonga,  longe  (=  2/s  longit.  lam.)  unguiculata,  ligula  (=  1/2  longit.  lam.)  instructa; 
auriculae  laterales  anticae  posticis  2-plo  longiores  lobulo  commissurali  aequilongo,  posticae 
lobulo  inflexo  aequilongo  conjunctae.  Flores  dolichostyli:  urceolus  stamineus  calyce 
paulo  brevior,  orificio  10-dentatus;  stamina  inaequalia,  episepala  1  mm,  epipetala  1,5  mm 
longa;  ovarium  urceolo  paulo  longius,  oblongo-obovatum ;  styli  3  mm  longi;  Stigmata 
oblique  depresso-capitata,  stylis  paulo  latiora. 

Madagaskar:  im  Nordwesten  auf  der  Insel  Nossi-Kumba  (J.  M.  Hildebrandt 
n.  3243,   3244  —  im  Dezember  blühend). 

Nota.     Species  petalis  angustis  et  ligula  majuscula  insignis. 

155.  E.  sparsiflorum  Bak.!  in  Journ.  Linn.  Soc.  Bot.  XXII.  (1886)  455.  — 
Frutex  ramosissimus.  Ramuli  cortice  griseo  nitidulo  verruculoso  praediti ,  compressi, 
i.  h.  1,5  mm  lati.  Folia  minuta,  petiolo  2,5 — 3  mm  longo  manifeste  petiolata,  oblongo- 
elliptica,  basi  acuta,  apice  obtusiusculo  non  mucronata,  27 — 31  mm  longa,  10  — 13,5  mm 
lata,  nervo  centrali  utrinque  obtuse  prominente,  nervis  lateralibus  et  secundariis  praesertim 
subtus  bene  conspicuis  ample  reticulato-nervosa,  coriacea,  non  diaphana,  supra  brunneolo- 
viridia,  subtus  ferruginea,  utrinque  nitidula.  Stipula  1,5  mm  longa,  =  1/2 — Vs  l°ngil" 
petioli,  triangulata,  apice  obtusiusculo  non  setulosa;  ramenta  basi  innovationum  pauca 
et  hie  illic  inter  folia.  Flores  in  axillis  foliorum  1 — 3.  Pedicelli  5  mm  longi,  crassi. 
Prophylla  0,5  mm  longa,  triangulata.  Calyx  ad  1/2  fissus;  laciniae  0,75  mm  longae, 
trianguläres.  Petala  (ex  alabastro)  2,5  mm  longa;  lamina  late  oblonga,  longe  (=  fere 
longit.  lam.)  unguiculata,  ligula  brevissima  (=  J/4  longit.  lam.)  instructa;  auriculae 
laterales  anticae  posticis  tantum  paulo  longiores  lobulo  commissurali  obtusiusculo, 
posticae  lobulo  inflexo  subaequilongo  conjunctae.  Flores  braehystyli:  urceolus  stamineus 
calyci  aequilongus,  orificio  integer;  stamina  2  mm  longa;  ovarium  urceolo  paulo  longius, 
obovatum ;  styli  1,2  mm  longi,  ima  basi  connati;  Stigmata  oblique  depresso-capitata, 
stylis  sublatiora. 

Madagaskar:  ohne  Standort  (Baron  n.  4519). 

Nota.   Pedicelli  crassiusculi ;  folia  juvenilia  enervia  videntur.   Tantum  ramulum  unicum  vidi. 

156.  E.  laurel  Baill.!  .in  Bull.  Soc.  Linn.  Paris  N.  73.  (18  86)  600.  —  Frutex 
vel  arbuscula.     Rami    i.  h.   3  —  5  mm    diam.,    cortice   sordide    brunneo   vix   verruculoso 
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praediti;  ramuli  adscendentes,  parum  compressi,  1,5—2  mm  diam.  Folia  mediocria, 
petiolo  4— 5  mm  longo  crasso  manifeste  petiolata,  anguste  elliptica,  basi  breviter  acuminata, 
ad  apicem  dz  subito  etiam  breviter  acuminata,  apice  ipso  obtusiusculo  non  mucronata', 
68— 85  mm  longa,  24— 36  mm  lata,  nervo  centrali  supra  latiusculo  ad  basin  subsulcato 
subtus  ad  basin  crasse  obtuse  prominente,  nervis  lateralibus  utrinque  imprimis  subtus 
manifestis    et   secundariis    paucis    ample   reticulato-nervosa,    coriacea,    diaphana,    supra 

griseo-viridia,    subtus    castanea,   utrinque   nitidula,    margine   subrevoluta.      Stipula    1 

1,5  mm  longa,  petiolo  multo  brevior,  triangulata,  apice  rotundato  non  setulosa;  ramenta 
basi  innovationum  pauca,  remotiuscula.  Flores  in  axillis  foliorum  3—6.  Pedicelli  5  mm 
longi,  crassi.  Prophylla  0,5  mm  longa,  ovata,  acuta.  Calyx  ultra  i/2  fissus;  laciniae 
ca.  1,5  mm  longae,  late  semiovatae,  acutiusculae.  Petala  4—4,5  mm  longa;  lamina 
oblonga,  unguiculo  aequilonga  vel  paulo  brevior,  ligula  crispa  (=  ca.  */3  longit.  lam.) 
instructa;  auriculae  laterales  anticae  denticulatae  posticis  2-plo  longiores  lobulo  commis- 
surali  aequilongo  dentato,  posticae  lobulo  inflexo  aequilongo  conjunctae.  Flores  brachy- 
styli  (ex  var.  rotundato):  urceolus  stamineus  calyce  vix  longior,  orificio  1  O-denticulatus ; 
stamina  3,25  mm  longa;  ovarium  urceolo  manifeste  brevius,  obovatum,  apice  truncatum; 
styli  2  mm  longi;  Stigmata  oblique  depresso-capitata,  stylis  sublatiora.  Flores  dolicho- 
styli:    stamina  inaequalia,  episepala   1,3  mm,   epipetala  2  mm  longa;  styli  4  mm  longi. 

Madagaskar:  im  Norden  (Ghapelier  —  Mena-hi-latre  der  Eingeborenen); 
an  der  Ostküste  in  Wäldern  der  Ambanivoules  (Goudot  —  im  Juni  blühend). 

Var.  rotundatum  0.  E.  Schulz  n.  var.  —  Folia  obovata,  apice  rotundato  vel  sub- 
truncato,  raro  (in  eadem  planta)  subangustato  leviter  emarginata,  49 — 70  mm  longa, 
28 — 41  mm  lata. 

Madagaskar:  im  Nordwesten  am  Ufer  des  Saraindon  im  Walde  (Goudot  — 
im  Juli  blühend). 

Nota.     Species  florum  structura  singularis. 

157.  E.  retusum  Baill.!  nom.  nud.  —  Frutex  2 — 4  m  alt.  Rami  i.  h.  2,5  mm 
diam.,  cortice  albido  subtestaceo  praediti;  ramuli  zh  suberecti,  valde  compressi,  1,5  mm 
lati.  Folia  mediocria,  petiolo  3 — 4  mm  longo  crasso  manifeste  petiolata,  angustissime 
oblanceolata,  basi  acuta,  apice  retuso  calloso-punctata,  30 — 45  mm  longa,  4,5 — 7,5  mm 
lata,  nervo  centrali  supra  tenuissimo  subtus  lato  obtuse  sed  parum  eminente,  nervis 
lateralibus  et  secundariis  tantum  supra  prominulis  supra  densiuscule  reticulato-nervosa 
subtus  enervia  et  laevia,  firmissima,  coriacea,  vix  diaphana,  supra  pallide  viridia,  subtus 
pallidissime  ferruginea,  supra  nitidula,  subtus  opaca,  margine  valde  revoluta.  Stipula 
2 — 3  mm  longa,  petiolo  paulo  brevior,  triangulata,  apice  acutiusculo  non  setulosa; 
ramenta  basi  innovationum  densissima.  Flores  in  axillis  ramentorum  1  —  3,  sed  congesti. 
Pedicelli  2 — 4  mm  longi,  incrassati.  Prophylla  majuscula,  1,5—2  mm  longa,  ovata, 
acuta.  Calyx  ad  %  partitus;  laciniae  2  mm  longae,  late  lanceolatae,  acuminatae.  Petala 
4,2  mm  longa;  lamina  oblongo-ovata,  late  (=  y2  longit.  lam.)  unguiculata,  ligula  brevi 
(—  y3  longit.  lam.)  instructa;  auriculae  laterales  anticae  posticis  vix  longiores  lobulo 
commissurali  subaequilongo  crenulato,  posticae  lobulo  inflexo  aequilongo  conjunctae. 
Flores  brachystyli :  urceolus  stamineus  calyce  vix  brevior,  orificio  1  O-denticulatus ;  stamina 
3,5  mm  longa;  ovarium  urceolo  aequilongum,  oblongo-obovatum ;  styli  2  mm  longi, 
incrassati;  Stigmata  oblique  depresso-capitata,  stylis  sublatiora.  Drupa  8 — 12  mm 
longa,  4,5 — 6  mm  diam.,  db  ampullacea,  teres,  obtusiuscula;  loculi  vacui  vix  conspicui, 
fertilis:  endospermium  nulluni,  embryo  8  mm  longus,  3,5  mm  latus,  3  mm  crassus, 
cotyledonibus  ellipticis  et  radicula  1  mm  longa  praeditus. 

Madagaskar:  ohne  Standort  (Greve  n.  28,   323). 

Nota.     Haec  species  inter  omnes  foliis  angustis  lineari-lanceolatis  excellit. 

Var.  latifolium  0.  E.  Schulz  n.  var.  —  Rami  i.  h.  4  mm  diam. ;  ramuli  2  mm  lati. 
Folia  majora,  petiolo  4 — 6  mm  longo  instructa,  latiuscule  obverse  lanceolata,  45 — 85  mm 
longa,  14 — 24  mm  lata,  nervis  lateralibus  subtus  conspicuis,  subtus  micantia,  margine 
parum  revoluta. 
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Madagaskar:  auf  einer  Insel  des  Flusses  Jkopa  (Perrier  de  la  Bathie  n.  34 
—  im  September  fruchtend  und  in  Knospen). 

158.  E.  myrtoides  Bojer!  in  Ann.  sc.  nat.  2.  ser.  XVIII.  (1842)  185.  —  Frutex. 
Rami  i.  h.  3 — 4  mm  diam.,  cortice  albido-griseo  vix  verruculoso  praediti;  ramuli  numerosi, 
erecto-patentes ,  compressi,  2  mm  lati.  Folia  subminuta,  petiolo  1,5 — 2  mm  longo 
brevissime  petiolata,  obovata  vel  oblongo-elliptica,  basi  acutiuscula,  apice  obtuso  leviter 
emarginata,  non  mucronata,  2  4 — 39  mm  longa,  12 — 16  mm  lata,  nervo  centrali  supra 
acute  subtus  obtuse  prominente,  nervis  lateralibus  tenuibus  praesertim  supra  prominulis 
et  secundariis  tenuissimis  supra  dense  reticulato-nervosa  subtus  sublaevia,  coriacea,  vix 
diaphana,  supra  obscure  griseo-viridia,  subtus  ferruginea,  supra  nitida,  subtus  vix  micantia, 
margine  =b  revoluta.  Stipula  1 — 1,5  mm  longa,  petiolo  aequilonga  vel  paulo  brevior, 
late  triangularia,  apice  rotundato  non  setulosa;  ramenta  basi  innovationum  densa. 
Flores  in  axillis  ramentorum  et  foliorum  1 — 3.  Pedicelli  longiusculi,  8 — 10  mm -longi, 
incrassati.  Prophylla  1,2  mm  longa,  triangulata.  Calyx  ad  3/4  partitus;  laciniae  1,3  mm 
longae,  trianguläres,  obtusiusculae.  Petala  4  mm  longa;  lamina  latiuscule  oblonga, 
breviter  (=  i/4  longit.  lam.)  unguiculata,  ligula  (=  ca.  ys  longit.  lam.)  instructa; 
auriculae  laterales  anticae  posticis  2-plo  longiores  lobulo  commissurali  nullo,  posticae 
lobulo  inflexo  aequilongo  conjunctae.  Flores  brachystyli:  urceolus  stamineus  calyci 
aequilongus,  orificio  subinteger;  stamina  3,75  mm  longa;  ovarium  urceolo  aequilongum, 
obovatum;  styli  1,8  mm  longi;  Stigmata  oblique  depresso-capitata,  stylis  paulo  latiora. 
Flores  dolichostyli:   stamina  inaequalia,  episepala  2  mm,  epipetala  2,5  mm   longa;    styli 

3  mm  longi.  Drupa  7,5 — 8  mm  longa,  4  mm  diam.,  ampullacea,  teres,  obtusiuscula ; 
loculi  vacui  non  conspicui,  fertilis:  endospermium  nulluni,  embryo  6,5  mm  longus, 
3,5  mm  diam.,  cotyledonibus  obovatis  et  radicula   1  mm  longa  praeditus. 

Madagaskar:  Prov.  Imerina  an  Felsen  des  Berges  Antungun  (Bojer  —  im  Oktober 
blühend  und  fruchtend  —  M adagas  der  Eingeborenen);  in  der  Umgegend  von  Tananarivo 
(Goudot). 

159.  E.  subumbellatum  0.  E.  Schulz  n.  sp.  —  Frutex  vel  arbuscula.    Rami  i.  h. 

4  mm  diam.,  cortice  brunneolo  vel  griseo  parce  verruculoso  zb  nitido  praediti;  ramuli 
erecto-patentes  vel  suberecti,  compressi,  1,5  mm  lati.  Folia  mediocria,  petiolo  3,5 — 
4  mm  longo  instructa,  oblongo-  vel  obovata,  basi  acuta  vel  acuminata,  ad  apicem  zb 
angustata,  apice  ipso  truncato  leviter  emarginata,  non  mucronata,  54 — 89  mm  longa, 
25 — 39  mm  lata,  nervo  centrali  supra  acute  subtus  obtuse  prominente,  nervis  latera- 
libus tenuiusculis  et  secundariis  tenuibus  utrinque  densiuscule  reticulato-nervosa,  papy- 
racea  vel  subcoriacea,  subpellucida,  supra  griseo-viridia,  subtus  pallide  ferruginea, 
utrinque  praesertim  supra  nitidula.  Stipula  minutissima,  0,5 — 1  mm  longa,  =  1/i 
longit.  petioli,  triangulata,  apice  rotundato  non  setulosa;  ramenta  basi  innovationum 
densa.  Flores  in  axillis  ramentorum  et  foliorum  1 — 3,  apice  ramulorum  umbellato- 
conferti.  Pedicelli  5 — 9  mm  longi,  incrassati.  Prophylla  0,25  mm  longa,  ovata.  Calyx 
ad  y2  fissus;  laciniae  ca.  0,5  mm  longae,  trianguläres,  acutiusculae.  Petala  4  mm 
longa;  lamina  oblongo-ovata,  late  (=  */3  longit.  lam.)  unguiculata,  ligula  (=  l/s  longit. 
lam.)  instructa;  auriculae  laterales  anticae  posticis  paulo  longiores  lobulo  commissurali 
brevissimo  obtuso,  posticae  lobulo  inflexo  aequilongo  conjunctae.  Flores  brachystyli : 
urceolus  stamineus  calyce  perpaulo  longior,  orificio  1  O-denticulatus;  stamina  3  mm  longa; 
ovarium  urceolum  aequans,  obovatum;  styli  1,5  mm  longi;  Stigmata  oblique  depresso- 
capitata,  stylis  sublatiora.  Flores  dolichostyli:  stamina  inaequalia,  episepala  1,5  mm, 
epipetala  2  mm  longa;  styli   4  mm  longi. 

Comoren:  ohne  Standort  (L.  Humblot  n.  223  in  Herb.  Kew,  n.  1613  in  Herb. 
Paris);  Angazija  oder  Grand  Comoro  (Eingeborene  für  Kirk  —  im  Dezember  ver- 
blüht); Mayotta  am  Ufer  des  Baches  Moussa-piri  (Boivin  n.  3353  —  im  August  blühend); 
Mohilla  (Richard  n.  274). 

Nota.    Habitu  E.  pyrifolio  simile,  sed  primo  intuitu  foliis  dense  reticulato-nervosis  diversum. 

160.  E.  rignyanum  Baill.!  in  Bull.  Soc.  Linn.  Paris  N.  76.  (1886)  605.  —  E. 
Bichardianum  Baill.!  in  1.  c.  —  Frutex  vel  arbuscula.     Rami  crassi,  i.  h.  5,5  mm  diam., 
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cortice  dilute  brunneolo  obscure  verruculoso  praediti;  ramuli  approximati,  crassi,  sub- 
angulati,  ad  apicem  compressi,  2,5  mm  lati.  Folia  subminuta  vel  mediocria,  petiolo 
1,5 — 2,5  mm  longo  crassissimo  subcurvato  breviter  petiolata,  breviter  ovalia  vel  obovata 
vel  suborbiculata,  basi  rotundata  vel  subtruncata  vel  brevissime  acuminata,  apice  pro- 
fundiuscule  emargiüata,  non  mucronata,  23 — 52  mm  longa,  1  8,5 — 39  mm  lata,  nervo 
centrali  supra  parum  subtus  manifestius  prominente,  nervis  lateralibus  paucis  et  secun- 
dariis  perpaucis  utrinque  prominulis  ample  reticulato-nervosa,  firmissima,  coriacea,  non 
pellucida,  supra  brunneolo-viridia,  subtus  ferruginea,  supra  nitida,  subtus  vix  micantia, 
margine  revoluta.  Stipula  1 — 1,5  mm  longa,  petiolo  dimidio  brevior,  late  triangulata, 
apice  rotundato  non  setulosa;  ramenta  basi  innovationum  pauca,  congesta.  Flores  in 
axillis  ramentorum  et  foliorum  1 — 3.  Pedicelli  8- — 11  mm  loogi,  incrassati.  Prophylla 
0,5  mm  longa,  triangulata.  Calyx  latus,  ad  1/2  fissus;  laciniae  1  mm  longae,  triangu- 
latae,  acutiusculae.  Petala  4  mm  longa;  lamina  oblongo-elliptica,  manifeste  (=  ]  | 
longit.  lam.)  unguiculata,  ligula  (=  2/5  longit.  lam.)  instructa;  auriculae  laterales  an- 
ticae  denticulatae  posticis  2-plo  longiores  lobulo  commissurali  subaequilongo  crenulato, 
posticae  lobulo  inflexo  paulo  breviore  conjunctae.  Flores  brachystyli:  urceolus  stamineus 
ealyce  perpaulo  longior,  orificio  integer;  stamina  3,5  mm  longa;  ovarium  urceolo  aequi- 
longum,  obovatum,  apice  truncatum;  styli  1,2  mm  longi;  Stigmata  oblique  depresso- 
capitata,   stylis  vix  latiora. 

Madagaskar:  Ostküste  an  der  Bucht  von  Rigny  bei  Port  Lewen,  auch  auf  den 
benachbarten  Inseln  (Boivin  n.  2630);  bei  Vohemar  (Richard  n.  109,  ex  Baill.  1.  c. 
n.  64);  an  der  Bucht  von  Diego-Suares  (Richard  n.  173   ex  Baill.  1.  c). 

Nota.     Frutex  robustus  foliis  suborbicularibus  dense  obsitus. 

Sectio  XIV.  Coelocarpus  0.  E.  Schulz. 

Cortex  laevis  vel  verrucosus.  Stipula  estriata,  decidua,  plerumque  non  setulosa, 
raro  brevissime  2-setulosa;  ramenta  deficientia  vel  perpauca.  Folia  plerumque  me- 
diocria, interdum  areolata.  Flores  in  axillis  1 — 9,  hermaphroditi,  rarissime  subdioeci. 
Calyx  ad  1/2  fissus  vel  fere  ad  basin  sectus;  laciniae  0,75 — 1,5  mm  longae.  Petala 
calycem  superantia;  unguiculus  lamina  brevior,  aequilongus,  longior,  ligula  duplex. 
Styli  ima  basi  vel  fere  ad  apicem  concreti.  Drupa  6 — 13  mm  longa,  ovata  vel  ob- 
longo-ellipsoidea;  loculi  vacui  plerumque  grandes;  endospermium  parcura.  —  Species  16 
in  Australia,  Asia  austro-orientali,  Africa  meridionali. 

Clavis  specierum. 

A.  Stipula    10 — 14  mm  longa,  dorso  non  2-carinata. 

a.  Stipula  ovata.     Folia  valde  coriacea \6\.E.novocaledonirum. 

b.  Stipula  lineari-lanceolata.     Folia  papyracea 162.  E.  ecarinatum. 

B.  Stipula  2 — 7  mm  longa,  dorso  2-carinata. 
a.  Bamuli  laeves  vel  disperse  verruculosi. 

a.  Urceolus  stamineus  calyce  dimidio  brevior.  Folia  sub- 
tus densissime  reticulato-nervosa 4  63.  -E7.  ellipticum. 

ß.  Urceolus  calyci  dz  aequilongus  vel  longior.  Folia  sub- 
tus plerumque  ample  reticulato-nervosa. 

I.  Folia  minuta,    19  —  42  mm  longa. 

1.  Folia    obvcrse    lanceolata,    coriacea.      Urceolus 

calyci   aequilongus 164.  E.  austräte, 

2.  Folia  oblongo-  vel  elliptica,  membranacea.     Ur- 
ceolus calyce  longior 165.  E.  gractU. 

II.  Folia  majora,   40  —  148  mm  longa. 

1 .  Folia  dense  reticulato-nervosa,  nervis  lateralibus 

numerosis  approximatis 4  66.  ^7.  densinerve. 
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2.  Folia  ample  reticulato-nervosa,   nervis  lateralibus 
paucis  remotis. 
*   Unguiculus  longus,  =  3/4  longit.  laminae.  Folia 

valde  coriacea,  non  diaphana 167.  E.  cambodianum. 

**   Unguiculus  brevis,  =  !/3 — 1/2  longit.  laminae. 
Folia  tenuiora,   =b   diaphana. 
f  Urceolus  stamineus  calyci  aequilongus. 
Q  Folia  apice  obtusiuscula. 

A  Ramuli  ancipiti-compressi  .    .    .    .    168.  E.  pictum. 
AA  Ramuli  parum  compressi. 

X  Folia  83  — 120  mm  longa, 
chartacea.  Urceolus  orificio  in- 
teger    169.  E.  latifolium. 

X  X    Folia   40—54  mm  longa,   sub- 
coriacea.    Urceolus  orificio  den- 

tatus 170.  .£7.  Walliehii. 

OO  Folia  ad  apicem  acuminata. 

A  Folia    basi    acutiuscula,    ad   apicem 

longissime  acuminata \1\.  E.  acuminatum. 

AA  Folia  basi  truncata,  ad  apicem  bre- 

viter  acuminata 17  2.  E.  zeylanicum. 

ff  Urceolus  calyce  longior. 

Q  Stipula  2,5 — 4  mm  longa.     Unguiculus 
petalorum  laminae  aequilongus. 
A  Folia    elliptica   vel    obovata,    apice 
rotundata.     Urceolus  orificio  mani- 
feste dentatus 173.  E.  obtusifolium. 

AA  Folia   lanceolata,    acuminata.      Ur- 
ceolus orificio  obscure  crenatus     .    174.  E.  lanceolatum. 
OO  Stipula    4 — 7  mm    longa.      Unguiculus 

=  y3  longit.  laminae 175.  E.  cwieaium. 

b.  Ramuli  densissime  verrucosi 176.  jE7.  delagoense. 

161.  E.  novocaledonicum  O.  E.  Schulz  n.  sp.  —  Frutex?  Rami  i.  h.  5  mm 
diam.,  angulosi,  cortice  nigro  laevi  praediti;  ramuli  erecto-patentes,  valde  compressi, 
3  mm  lati.  Folia  mediocria,  petiolo  3 — 5  mm  longo  crassissimo  manifeste  petiolata, 
oblongö-obovata  vel  obverse  lanceolata,  basi  acuta,  apice  rotundato  vel  levissime  emar- 
ginato  non  mucronata,  38 — 65  mm  longa,  15 — 28  mm  lata,  nervo  centrali  crassissimo 
utrinque  praesertim  supra  prominente,  nervis  lateralibus  tenuiusculis  utrinque  parum 
conspicuis  et  secundariis  parcis  vix  reticulato-nervosa,  firmissima,  coriacea,  non  pellu- 
cida,  supra  valde  lucentia,  subtus  subopaca,  margine  revoluta.  Stipula  maxima,  8  — 
12,5  mm  longa,  6  mm  lata,  petiolo  21//2~pl°  longior,  ovata,  ad  apicem  angustata,  carinis 
tenuibus,  apice  obtuso  non  setulosa;  ramenta  mihi  non  visa.  Flores  in  axillis  foliorum 
1 — 3.  Prophylla  2  mm  longa,  lanceolata,  obtusiuscula.  Pedicelli  6 — 12  mm  longi, 
crassi,  ad  apicem  incrassati.  Calyx  vix  ad  1/2  fissus;  laciniae  1,2 — 1,5  mm  longae, 
trianguläres.  Petala  3,5  mm  longa;  lamina  oblongo-elliptica,  late  (=  l/s  longit.  lam.) 
unguiculata,  ligula  (=  J/2  longit.  lam.)  instructa;  auriculae  laterales  anticae  posticis  vix 
longiores  lobulo  commissurali  aequilongo  crenulato,  posticae  lobulo  inflexo  brevi  con- 
junctae.  Flores  dolichostyli :  urceolus  stamineus  calyce  manifeste  longior,  orificio  20- 
denticulatus ;  stamina  inaequalia,  episepala  1  mm,  epipetala  1,5  mm  longa;  ovarium  ur- 
ceolo  aequilongum,  oblongo-ellipsoideum,  trigonum;  styli  2  mm  longi,  ad  J/2  longit. 
connati;  Stigmata  depresso-capitata,  stylis  vix  latiora. 

Neu-Caledonien:  ohne  Standort  (E.  Galdwell  in  Herb.  Kew) ;  am  Meeresstrande 
bei  Gatop  (Vieillard  n.  2572;  Herb.  Kew);  Pum,  Nene  (Deplanche  n.  275). 

Nota.     Species  ramulis  valde  compressis  cortice  nigro  foliis  crassissimis  etc.  singularis. 
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162.  E.   ecarinatum    Burck!    in    Ann.    Jard.    bot.  Buitenzorg  XI.   2.  (i 893)   191 

t.  15.    —   E.   montanum   Teysm.    et  Binnend.,   nom.    nud.,   apud   Burck   in    1.  c.    

E.  moluccarmm  Teysm.  et  Binnend.!  msc.  —  Arbor  12 — 15  m  alt.     Rami  i.  h.   2 

4,5  mm  diam.,  cortice  vetusto  lenticellis  majusculis  dense  verrucoso  dilute  brunneo 
juvenili  nigricante  praediti;  ramuli  erecto-patentes  vel  recurvati,  parum  compressi,  1  — 
1,5  mm  lati.  Folia  mediocria  vel  majuscula,  petiolo  5 — 6  mm  longo  tenuiusculo  mani- 
feste petiolata,  oblonga,  basi  acutiuscula,  ad  apicem  acuminata,  apice  ipso  obtusiusculo 
calloso-punctata,  67 — 173  mm  longa,  20 — 47  mm  lata,  nervo  centrali  utrinque  obtuse 
prominente,  nervis  lateralibus  utrinque  manifestis  et  secundariis  tenuibus  utrinque  ample 
reticulato-nervosa ,  ehartacea  vel  coriacea,  zb  diaphana,  supra  griseo-brunnea,  subtus 
brunneolo-ferruginea,  utrinque  praesertim  supra  nitida,  undulata.  Stipula  grandis,  9 — 
1  4  mm  longa,  petiolo  2  —  3-plo  longior,  lineari-lanceolata,  cava,  ad  apicem  db  falcato- 
curvata,  apice  ipso  levissime  emarginata,  dorso  convexo  non  vel  ad  apicem  vix  2-cari- 
nata;  ramenta  mihi  non  visa.  Flores  in  axillis  foliorum  3 — 6.  Pedicelli  4 — 8  mm 
longi,  valde  incrassati.  Prophylla  0,5  mm  longa,  triangulata.  Calyx  ad  */a  fissus;  laci- 
niae  0,75  mm  longae,  trianguläres.  Petala  4,5  mm  longa;  lamina  anguste  elliptica, 
longe  (=  3/5  longit.  lam.)  unguiculata,  ligula  (=  3/5  longit.  lam.)  instructa;  auriculae 
laterales  anticae  posticis  2-plo  longiores  lobulo  commissurali  paulo  breviore  obtusiusculo, 
posticae  lobulo  inflexo  dimidio  breviore  conjunctae.  Flores  brachystyli:  urceolus  stami- 
neus  calyce  2-plo  longior,  orificio  integer;  stamina  inaequalia,  episepala  1,5  mm,  epi- 
petala  2,5  mm  longa;  ovarium  urceolo  perpaulo  longius,  oblongum,  rudimentarium ;  styli 
deficientes.  Drupa  majuscula,  8 — 12  mm  longa,  5 — 6  mm  lata,  4,5 — 5  mm  crassa, 
ellipsoidea  vel  breviter  ovata,  apice  rotundata;  loculi  vacui  non  conspicui,  fertilis:  endo- 
spermium  nulluni?,  embryo  6 — 7  mm  longus,  3 — 4  mm  latus,  1  mm  crassus,  colyle- 
donibus  ellipticis  et  radicula   1  mm  longa  praeditus. 

Centromalayische  Provinz:  Celebes  (0.  Beccari  in  Herb.  Kew).  —  Buru 
bei  Kajeli  (Teysmann).  —  Amboina  (Hombron  in  Herb.  Paris);  bei  Naniwar  (wobl 
Teysmann).  —  Geram  (De  Vriese,  Paulus). 

Papuanische  Provinz:  Neu-Guinea:  Central  Position  9°  28'  55"  S.  Lat.  147° 
31'  37"  E.  Long.  (H.  0.  Forbes  n.  878;  Herb.  Kew).  —  Außerdem  im  Hort.  Bogor. 
aus  Buru,  Amboina  (z.  B.  Ho  ehr  eutiner  PI.  Bogor.  Exs.  n.  79)  und  Geram  kultiviert. 

Nota.  Drupae  siccae  in  superficie  areolatae,  fere  omnes  steriles.  Species  stipulis  flori- 
busque  valde  insignis. 

163.  E.  ellipticum  R.  Br.!  apud  Benth.  Fl.  austral.  I.  (1  863)  284;  F.  M.  Bailey 
Contrib.  Queensl.  Fl.  in  Qu.  Depart.  Agricult.  Brisbane  Bull.  (1891)  n.  v.  —  Frutex 
1,50 — 2  m  alt.  Rami  i.  h.  3  mm  diam.,  cortice  brunneolo-griseo  lenticellis  angustis  zt 
verrueuloso  praediti;  ramuli  subhorizontales,  compressi,  1,5  mm  lati.  Folia  mediocria, 
petiolo  1,5 — 2,5  mm  longo  crasso  breviter  petiolata,  obovata  vel  elliptica,  basi  acu- 
tiuscula, apice  rotundato  interdum  levissime  emarginata,  vix  mucronulata,  38 — 71  mm 
longa,  20 — 30  mm  lata,  nervo  centrali  supra  impresso  subtus  valde  prominente,  lineis 
longitudinalibus  vix  conspieuis  subareolata,  nervis  lateralibus  tenuibus  utrinque  manifestis 
approximatis  et  secundariis  numerosis  imprimis  subtus  bene  conspieuis  pulchre  densissime 
reticulato-nervosa,  submembranacea,  valde  diaphana,  supra  brunneolo-viridia,  subtus 
praesertim  in  areolo  albido-glaucescentia,  utrinque  opaca,  minute  undulata.  Stipula 
3 — e  mm  longa,  petiolo  2 — 3-plo  longior,  late  lanceolata,  apice  acutiusculo  non  setu- 
losa;  ramenta  basi  innovationum  pauca.  Flores  in  axillis  foliorum  3 — 6.  Pedicelli 
4 — e  mm  longi,  tenues.  Prophylla  ca.  1  mm  longa,  triangularia,  acuta.  Calyx  fere 
ad  basin  sectus;  laciniae   1,5  mm  longae,  lanceolatae,  acuminatae.     Urceolus  stamineus 

.calyce  dimidio  brevior,  orificio  subinteger.  Styli  (ex  Benth.)  liberi.  Drupa  6,2  mm 
longa,  3  mm  lata,  2,5  mm  crassa,  oblonga,  apice  obtusa,  obtuse  trigona;  loculi  vacui 
grandes,  fertilis  angustus:  sterilis. 

Nordaustralien:  Garpentaria-Golf  auf  dem  Festland  Groote  Eylandt  gegenüber 
(R.  Brown). 

Nota.     Folia  subtus  pulchre  venosa.    Flores  mihi  non  visi. 
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164.  E.  australe  F.  Muell.!  in  Trans.  Phil.  Inst.  Victoria  III.  (1859)  22,  n.  v.; 
Benth.  Fl.  austral.  I.  (1863)  284;  J.  W.  Fawcett  in  Queensl.  Agricult.  Journ.  (1900) 
VI.  396—508,  VII.  167 — 274,  n.  v.  —  Frutex.  Rami  tenues,  i.  h.  2  mm  diam., 
cortice  griseo-brunneo  obscure  dense  verrucoso  praediti;  ramuli  erecto-patentes,  parum 
compressi,  1,2  mm  lati,  manifeste  verruculosi.  Folia  subminuta,  petiolo  3 — 4  mm  longo 
tenuiusculo  manifeste  petiolata,  obverse  lanceolata,  ad  basin  acuminata,  apice  zt  rotun- 
dato  mucronulata,  27  —  42  mm  longa,  7 — 13  mm  lata,  nervo  centrali  supra  impresso 
subtus  valde  prominente,  nervis  lateralibus  tenuibus  utrinque  parum  conspicuis  et  se- 
cundariis  paucis  vix  reticulato-nervosa,  subcoriacea,  diaphana,  supra  brunneolo-viridia, 
subtus  glaucescentia  vel  =b  ferruginea,  supra  lucida,  subtus  opaca,  margine  ad  basin 
revoluta.  Stipula  3 — 5  mm  longa,  petiolo  paulo  longior,  lanceolata,  apice  acuto  non 
setulosa;  ramenta  non  vidi.  Flores  in  axillis  foliorum  1 — 5.  Pedicelli  (fructiferi)  5 — 
8  mm  longi,  tenues.  Calyx  ad  1/2  fissus;  laciniae  1  mm  longae,  trianguläres,  acutae. 
Urceolus  stamineus  calyci  aequilongus,  orificio  1 0-denticulatus ;  filamenta  3  mm  longa. 
Drupa  6  mm  longa,  3  mm  lata,  2,5  mm  crassa,  ellipsoidea,  brevissime  apiculata,  ob- 
tuse  trigona;  loculi  vacui  grandes,  fertilis  angustus:  endospermium  parcum,  embryo 
4,5  mm   longus,    1,5  mm   latus,    valde   compressus,    cotyledonibus   oblongis    et  radicula 

1  mm  longa  praeditus. 

Ostaustralien:  Queensland  im  Gesträuch  am  Burdekin-,  Suttor-  und  Dawson- 
River  (F.  v.  Mueller);  Rockhampton-  und  Fitzroy  River  (Thozet  n.  10  637);  Comet 
River  (Leichhardt  ex  Benth.  1.   c). 

Nota.  Specimina  tantuin  fructifera  vidi.  Quoad  habitum  formis  angustifoliis  E.  monogyni 
simile.     Styli  liberi  vel  basi  connati  ex  Benth  am  1.  c. 

165.  E.  gracile  0.  E.  Schulz  n.  sp.  —  Frutex  1 — 2  m  alt.  vel  arbuscula. 
Rami  tenues,  i.  h.  2,5  mm  diam.,  cortice  brunneolo  verruculoso  praediti;  ramuli  gra- 
ciles,  erecto-patuli,  vix  compressi,  1 — 1,5  mm  diam.  Folia  subminuta,  petiolo  1  mm 
longo  brevissime  petiolata,  oblongo-elliptica,  basi  acutiuscula  vel  subrotundata,  apice  ob- 
tuso  leviter  emarginata,  non  mucronata,  19  —  3  8  mm  longa,  9  — 17  mm  lata,  nervo 
centrali  utrinque  prominente,  nervis  lateralibus  tenuibus  utrinque  conspicuis  et  secun- 
dariis  perpaücis  amplissime  reticulato-nervosa,  submembranacea,  supra  obscure  brunnea, 
subtus  pallide  ferruginea,  supra  nitida,  subtus  opaca.  Stipula  2 — 2,5  mm  longa,  petiolo 
2 — 3-plo  longior,  lanceolata,  apice  brevissime  2-setulosa;  ramenta  mihi  non  visa.  Flores 
in  axillis  foliorum  1 — 3.  Pedicelli  3 — 7  mm  longi,  incrassati.  Prophylla  0,75  mm 
longa,  triangulata.     Calyx  ad  y2  fissus;  laciniae  0,75  mm  longae,  triangulatae.     Petala 

3  mm  longa ;  lamina  oblongo-elliptica,  breviuscule  (=  ca.  1/3  longit.  lam.)  unguiculata, 
ligula  (=  V4  longit.  lam.)  instructa;  auriculae  laterales  anticae  posticis  paulo  longiores 
lobulo  commissurali  brevi  obtuso,  posticae  lobulo  inflexo  dimidio  breviore  conjunctae. 
Flores  brachystyli:  urceolus  stamineus  calyce  manifeste  longior,  orificio  subinteger;  fila- 
menta 3  mm  longa;  ovarium  urceolo  vix  longius,  oblongo-obovatum;  styli  1,5  mm  longi, 
ad  3/4  longit.  concreti;  Stigmata  subclavata.  Flores  dolichostyli :  stamina  aequalia,  2  mm 
longa;  styli  3,2  mm  longi,   etiam  ad  s/4  longit.  connati.     Drupa  7,5 — 8  mm  longa,   3  — 

4  mm  lata,  2 — 3  mm  crassa,  oblongo-ovata,  subcurvata,  apice  acutiuscula,  obtuse  4- 
gona;  loculi  vacui  grandes,  fertilis  angustus:   sterilis. 

Monsungebiet:  in  der  Provinz  Bienhoa  des  südlichen  Gochinchina  bei  Bao 
Chanh  (L.  Pierre  n.  3306  —  im  September  blühend  und  fruchtend);  Sulu  Condor  am 
Fuße  der  Berge  (De  Lanessan  in  Herb.  Paris). 

Nota.     Rami  graciles;  folia  membranacea,  brevissime  petiolata. 

166.  E.  densinerve  0.  E.  Schulz  n.  sp.  —  Rami  i.  h.  4  mm  diam.,  cortice 
rubello-brunneo   parce   verruculoso  nitidulo  praediti;   ramuli    erecto-patentes,   compressi,. 

2  mm  lati.  Folia  mediocria,  petiolo  4,5 — 5  mm  longo  tenuiusculo  manifeste  petiolata, 
oblongo-elliptica  vel  subobovata,  basi  acuta,  ad  apicem  breviter  acuminata,  apice  ipso 
obtusa  et  levissime  emarginata,  non  mucronata,  42 — 66  mm  longa,  20 — 27  mm  lata, 
nervo  centrali  supra  impresso  subtus  valde  prominente,  lineis  longitudinalibus  zb  con- 
spicuis  areolata,   nervis    lateralibus    subhorizontalibus    valde    approximatis  et  secundariis 
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plerisque  etiam  transversis  utrinque  bene  conspicuis  insigniter  dense  reticulato-nervosa, 
chartacea  vel  subcoriacea,  diaphana,  supra  brunneolo-viridia,  subtus  bmnneolo-ferruginea 
supra  nitidula,  subtus  vix  micantia.  Stipula  3,5 — 4  mm  longa,  petiolo  juvenili  subae^ 
quilonga,  lanceolata,  apice  obtusiusculo  non  setulosa;  ramenta  basi  innovationum  rara. 
Flores  in  axillis  foliorum  1 — 5.  Pedicelli  4 — 6  mm  longi,  subincrassati.  Prophvlla 
1  mm  longa,  triangularia.  Calyx  ad  3/4  partitus;  laciniae  1  mm  longae,  semiovatae, 
breviter  acuminatae.  Petala  3,5  mm  longa;  lamina  oblongo-elliptica,  breviter  (=  i/4 
longit.  lam.)  unguiculata,  ligula  (=  ultra  1/3  longit.  lam.)  instructa;  auriculae  laterales 
anticae  posticis  paulo  longiores  lobulo  commissurali  subaequilongo  crenulato,  posticae 
lobulo  inflexo  evidenter  breviore  conjunctae.  Flores  dolichostyli :  urceolus  stamineus 
calyce  perpaulo  longior,  orificio  1 0-denticulatus ;  stamina  4  mm  longa;  ovarium  ur- 
ceolum  vix  superans,  ovatum;  styli  5  mm  longi,  ad  xjz  longit.  connati;  Stigmata  obo- 
vata,  stylis  latiora. 

Borneo:   ohne  Standort  (0.  Beccari  n.  3623). 

Nota.     Folia  elegantia. 

167.  E.  cambodianum  L.  Pierre!  msc.  —  Frutexvel  arbuscula  1 — 2  m  alt.  Rami 
crassi,  i.  h.  5  mm  diam.,  cortice  dilute  griseo  parcissime  verruculoso  praediti;  ramuli 
suberecti,  parum  compressi,  3,5  mm  lati.  Folia  grandia,  petiolo  3,5 — 4  mm  longo 
cr'assissimo  breviter  petiolata,  oblongo-elliptica,  basi  obtusiuscula  vel  subrotundata,  ad 
apicem  parum  angustata,  apice  ipso  obtusiusculo  mucronulata,  83  —  148mm  longa, 
29 — 53  mm  lata,  nervo  centrali  supra  impresso  subtus  ad  basin  valde  prominente,  lineis 
longitudinalibus  =b  manifeste  areolata,  nervis  lateralibus  utrinque  praesertim  subtus 
prominulis  et  secundariis  bene  conspicuis  parcis  ample  reticulato-nervosa,  coriacea,  non 
diaphana,  supra  griseo-viridia,  subtus  ferruginea,  supra  valde  lucentia,  subtus  vix  mi- 
cantia. Stipula  5,5 — 7  mm  longa,  petiolo  fere  2-plo  longior,  lanceolata,  apice  acuto 
±  recurvato  brevissime  2-setulosa;  ramenta  basi  innovationum  pauca.  Flores  in  axillis 
foliorum  \ — 3.  Pedicelli  3 — 4  mm  longi,  valde  incrassati.  Prophylla  1,5  mm  longa, 
triangulata.  Calyx  ad  3/4  partitus;  laciniae  1  mm  longae,  trianguläres.  Petala  3  mm 
longa ;  lamina  brevissima,  breviter  ovata,  basi  utrinque  auriculata,  longe  (=  fere  2  X 
longit.  lam.)  unguiculata,  ligula  brevi  (==  i/2  longit.  lam.)  instructa;  auriculae  laterales 
anticae  posticis  paulo  longiores  lobulo  commissurali  brevi  obtuso,  posticae  lobulo  inflexo 
brevissimo  conjunctae.  Flores  dolichostyli:  urceolus  stamineus  calyci  aequilongus,  orificio 
1 0-denticulatus ;  stamina  inaequalia,  episepala  1  mm,  epipetala  1,5mra  longa;  ovarium 
urceolum  vix  superans,  ovatum;  styli  2,5  mm  longi,  ad  3/4  longit.  connati;  Stigmata 
subobovata,  stylis  latiora.  Drupa  (juvenilis)  7,5  mm  longa,  4  mm  diam.,  oblongo- 
ellipsoidea,   obtusiuscula;  loculi  vacui  grandes. 

Monsungebiet:  in  Kambodja  (L.  Pierre  n.  3227  —  im  Februar  blühend  und 
fast  fruchtend). 

Nota.     Foliis  magnis  coriaceis  et  petalis  longe  unguiculatis  valde  insigne. 

168.  E.  pictum  E.  Mey.!  in  Drege  Zwei  Pflanzengeogr.  Dokum.  (1844)  183, 
nomen  nud.;  Harvey  et  Sond.  Fl.  capens.  I.  (1859—60)  234.  —  Frutex?  Rami  i.  h. 
3 — 5  mm  diam.,  cortice  griseo-brunneo  ±  dense  verruculoso  praediti;  ramuli  erecto- 
patentes,  valde  compressi,  2,5 — 3  mm  lati.  Folia  mediocria,  petiolo  2,5 — 5  mm  longo 
instructa,  obovata  vel  oblongo-obovata  vel  -elliptica,  basi  |  acutiuscula,  apice  rotundato 
interdum  levissime  emarginata,  non  mucronata,  32 — 62  mm  longa,  17 — 33  mm  lata, 
nervo  centrali  supra  impresso  subtus  valde  prominente,  nervis  lateralibus  utrinque  parum 
conspicuis  ad  marginem  evanescentibus  et  secundariis  obscuris  vix  reticulato-nervosa, 
subcoriacea,  diaphana,  supra  brunneolo-viridia,  subtus  pallide  viridia,  utrinque  opaca. 
Stipula  3 — 6  mm  longa,  petiolo  perpaulo  longior,  lanceolata,  apice  acutiusculo  sub- 
curvato  non  setulosa;  ramenta  non  visa.  Flores  in  axillis  foliorum  1 — 3.  Pedicelli 
5 — 9  mm  longi,  incrassati.  Prophylla  1,2  mm  longa,  triangulata.  Calyx  ad 
y2  fissus;  laciniae  1  mm  latae,  trianguläres.  Petala  ca.  3  mm  longa;  lamina  ob- 
longo-elliptica, manifeste  (=  y3  longit.  lam.)  unguiculata,  ligula  (==  2/5  longit.  lam.) 
instructa;   auriculae  laterales  anticae  posticis  fere    2-plo    longiores    lobulo    commissurali 
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brevissimo  obtuso,  posticae  lobulo  inflexo  aequilongo  conjunctae.  Flores  brachystyli: 
urceolus  stamineus  calyci  aequilongus,  orificio  1  O-crenulatus;  stamina  2,5  mm  longa; 
ovarium  urceolum  aequans,  ellipsoideum ;  styli  1  mm  longi,  liberi;  Stigmata  oblique  de- 
presso-eapitata,  stylis  aequilata.  Flores  dolichostyli :  stamina  inaequalia,  episepala 
1,2  mm,  epipetala  2  mm  longa;  styli  3  mm  longi,  fere  ad  apicem  connati.  Drupa 
9,5  mm  longa,  4  mm  lata,  3,5  mm  crassa,  oblonga,  apice  obtusiuscula,  trigona;  loculi 
vacui  grandes,  fertilis:  embryo  nondum  bene  evolutus. 

Südafrika:  Natal  (W.  J.  Gerrard  n.  197,  198);  an  einem  Flüsschen  in  dem 
Felsthal  zwischen  Omsamculo  und  Omcomas  nahe  Port  Natal  150  m  ü.  M.  (Drege); 
auf  einem  Hügel  bei  Pinetown  330  m  ü.  M.  (J.  M.  Wood  n.  5485  —  im  November  blühend 
und  fruchtend);  bei  Inanda  (Wood);  bei  Umbilo  am  Katarakt  (Rehmann  n.  8115). 
—  Kapland:  im  Osten  bei  Komgha  in  Wäldern  600  m  ü.  M.  (H.  G.  Flanagan  ed. 
H.  Bolus  n.  508  — im  März  blühend);  im  Distrikt  Albany  (Mrs.  F.  W.  Barber  ex  Harvey 
et  Sonder  1.  c). 

Nota.     Ramuli  valde  compressi;  folia  vetusta  rubra. 

169.  E.  latifolium  Burck!  in  Ann.  Jard.  bot.  Buitenzorg  XI.  2.  (1893)  192.  — 
Frutex  vel  arbor.  Rami  i.  h.  3,5 — 4  mm  diam.,  cortice  rubello-brunneo  disperse 
verruculoso  nitidulo  praediti;  ramuli  erecto-patentes,  parum  compressi,  2  mm  lati.  Folia 
grandia,  petiolo  5 — 7  mm  longo  crassissimo  manifeste  petiolata,  elliptica  vel  oblongo- 
obovata,  basi  acutiuscula  vel  subrotundata,  apice  brevissime  acuminata  vel  rotundata, 
non  mucronata,  70 — 150  mm  longa,  38- — 68  mm  lata,  nervo  centrali  supra  impresso 
subtus  valde  prominente,  nervis  lateralibus  tenuibus  subhorizontalibus  numerosis  et 
secundariis  utrinque  bene  conspicuis  manifeste  reticulato-nervosa,  chartacea,  diaphana, 
supra  virescenti-brunnea,  subtus  glaucescenti-ferruginea,  supra  nitidula,  subtus  opaca. 
Stipula  2,5 — 4  mm  longa,  petiolo  dimidio  brevior,  triangularis,  apice  rotundato  non 
setulosa;  ramenta  mihi  non  visa.  Flores  in  axillis  foliorum  1 — 3.  Pedicelli  1 — 2,5  mm 
longi,  crassi.  Prophylla  0,5  mm  longa,  subtriangulata.  Calyx  ad  1/2  fissus;  laciniae 
0,75  mm  longae,  triangulatae.  Petala  3,5  mm  longa;  lamina  oblongo-elliptica,  (==  l/3 
longit.  lam.)  unguiculata,  ligula  (=  2/ö  longit.  lam.)  instructa;  auriculae  laterales  anticae 
posticis  21/2"Pl°  longiores  lobulo  commissurali  breviore  acuto,  posticae  lobulo  inflexo 
aequilongo  conjunctae.  Flores  brachystyli:  urceolus  stamineus  calyce  vix  brevior,  ori- 
ficio integer;  stamina  3,25  mm  longa;  ovarium  urceolo  paulo  longius,  ovatum;  styli 
tenues,  1,2  mm  longi,  ad  x/2  longit.  connati;  Stigmata  minutissima,  oblique  depresso- 
capitata,  stylis  aequilata.  Drupa  12  mm  longa,  5  mm  diam.,  ellipsoidea,  acutius- 
cula, trigona;  loculi  vacui  grandes,  fertilis  manifeste  angustior:  embryo  nondum  bene 
evolutus. 

Monsungebiet:  Borneo:  Sarawak  im  Distrikt  Baram  (Charles  Hose  n.  179  — 
im  November  blühend  und  fruchtend).  —  Lingga  (Teysmann).  — Bangka:  Djeboes 
(Teysmann);  Soengei-leat  (Teysmann). 

Var.  angustatum  0.  E.  Schulz  n.  var.  —  Folia  angustiora,  oblonga,  80 — 100  mm 
longa,   27 — 32  mm  lata. 

Blitong:  bei  Tandjong-Pandang  (Teysmann). 

Var.  longipetiolatum  Boerlage  et  Koorders  Icon.  bogor.  I.  (1897)  t.  6.  —  Folia 
petiolo  20  mm  longo  instructa,   180  mm  longa,   70  mm  lata.     Pedicelli  5  mm  longi. 

Central-Sumatra:  bei  Boewatan  (Koorders). 

Nota.     Folia  nervis  lateralibus  numerosis  approximatis  subhorizontalibus  instructa. 

170.  E.  Wallichii  0.  E.  Schulz  n.  sp.  —  Rami  i.  h.  2,5  mm  diam.,  cortice  ob- 
scure  griseo  dense  verruculoso;  ramuli  erecto-patentes,  nigricantes,  compressi,  1,5  mm 
lati.  Folia  mediocria,  petiolo  3 — 4  mm  longo  crasso  breviuscule  petiolata,  anguste 
elliptica  vel  oblonga,  basi  acutiuscula,  apice  rotundato  vix  emarginata,  non  mucronata, 
40 — 54  mm  longa,  15 — 20  mm  lata,  nervo  centrali  utrinque  prominente,  nervis  latera- 
libus et  secundariis  tenuissimis  utrinque  parum  conspicuis  ample  reticulato-nervosa, 
subcoriacea,    diaphana,    supra   griseo-viridia ,   subtus  ferruginea,   supra  micantia,  subtus 
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subopaca.  Stipula  3 — 5  mm  longa,  petiolo  p*aulo  longior,  lanceolata,  subcurvata,  apice 
acutiusculo  non  setulosa;  ramenta  non  vidi.  Flores  in  axillis  foliorum  i— 3.  Pedicelli 
longiusculi,  8 — 12  mm  longi,  incrassaü.  Prophylla  1,5  mm  longa,  triangularia.  Calyx 
ad  8/4  partitus;  laciniae  1  mm  longae,  semiovatae  et  breviter  acuminatae.  Petala 
3,5  mm  longa;  lamina  oblonga,  manifeste  (=  >/8  longit.  lam.)  unguiculata,  ligula  (=  ca. 
y3  longit.  lam.)  instructa;  auriculae  laterales  anticae  posticis  2-plo  longiores  lobulo 
commissurali  brevi  obtuso,  posticae  lobulo  inflexo  paulo  breviore  conjunctae.  Flores 
dolichostyli:  urceolus  stamineus  calyci  aequilongus,  orificio  1  O-denticulatus ;  stamina  in- 
aequalia,  episepala  1,5  mm,  epipetala  2  mm  longa;  ovarium  urceolum  manifeste  supe- 
rans,  oblongo-ellipsoideum;  styli  3  mm  longi,  ad  2/3  longit.  connati;  Stigmata  depresso- 
capitata,  stylis  vix  latiora. 

Vorder-Indien:  ohne  Standort  (Wallich  Catal.  n.  6848C). 

Nota.  Planta  valde  ignota.  Habitu  ad  E.  monogynum  accedit,  sed  stipulis  deciduis  longe 
distat;  ab  E.  lanceolato  urceolo  stamineo  calyci  aequilongo  st.atim  distinguenda. 

171.  E.  acuminatum  (Arn.)  Walp.  Repert.  bot.  I.  (1842)  407.  —  E.  lucidum 
Moon!  Catal.  Plant.  Ceylon  (1824)  36,  nom.  nud. ;  Hooker  f.  Fl.  Brit.  India  I.  (1872) 
415;  Trimen  Handb.  Fl.  Ceylon  I.  (1893)  191,  pro  parte.  —  E.  Moonii  Hochreutiner 
in  sched.  PI.  Bogor.  Exs.  n.  79  (1904).  —  Sethia  acuminata  Arn.  in  Nova  Act.  Acad. 
nat.  cur.  XVIII.  1.  (1836)  324;  Wight  Illustr.  I.  (1840)  135.  —  S.  acuminata  Arn. 
a.  stylosa  et  b.  staminea  Thwaites!  Enum.  pl.  Zeyl.  (1858)  54.  —  Arbor  (ex  Moon). 
Rami  tenues,  i.  h.  2,5  mm  diam.,  cortice  griseo-brunneo  vix  verruculoso  nitente  prae- 
diti;  ramuli  erecto-patentes,  compressi,  1,8  mm  lati.  Folia  mediocria,  petiolo  2 — 4  mm 
longo  breviuscule  petiolata,  oblongo-elliptica,  basi  acutiuscula,  ad  apicem  longe  acumi- 
nata, apice  ipso  obtusiuscula,  non  mucronata,  51 — 100  mm  longa,  17 — 32  mm  lata, 
nervo  centrali  supra  impresso  subtus  prominente,  nervis  lateralibus  tenuibus  utrinque 
parum  conspicuis  et  secundariis  paucis  ample  reticulato-nervosa,  submembranacea, 
diaphana,  supra  brunneolo-viridia,  subtus  brunneolo-ferruginea,  utrinque  nitidula.  Stipula 
2  —  3,5  mm  longa,  petiolo  aequilonga  vel  paulo  longior,  lanceolata,  apice  acutiusculo 
non  setulosa;  ramenta  basi  innovationum  1 — 2.  Flores  in  axillis  foliorum  singuli. 
Pedicelli  2,5 — 6  mm  longi,  incrassati.  Prophylla  1  mm  longa,  triangularia.  Calyx  fere 
ad  3/4  partitus;  laciniae  1  mm  longae,  semiovatae,  breviter  acuminatae.  Petala  3,5  mm 
longa;  lamina  oblongo-elliptica,  manifeste  (=  2/5  longit.  lam.)  unguiculata,  ligula  (=  2  5 
longit.  lam.)  instructa;  auriculae  laterales  anticae  posticis  3-plo  longiores  lobulo  com- 
missurali brevi  obtuso,  posticae  lobulo  inflexo  aequilongo  conjunctae.  Flores  dolicho- 
styli: urceolus  stamineus  calyci  aequilongus,  orificio  1  0-denticulatus;  stamina  inaequalia, 
episepala  1  mm,  epipetala  1,5  mm  longa;  ovarium  urceolum  parum  superans,  breviter 
ellipsoideum,  apice  truncatum;  styli  2,5  mm  longi,  ad  1/2  longit.  connati;  stigmata 
depresso-capitata,  stylis  aequilata.  Drupa  (unica  mihi  visa)  13  mm  longa,  3  mm  lata, 
1,5  mm  crassa,  oblonga,  vix  curvata,  acutiuscula,  sulcata  (nondum  plane  matura). 

Ceylon:  ohne  Standort  (Walther  n.  1820);  bei  Caltura  (Moon  —  im  März 
blühend);  im  Ambagamowa-  und  Saffragam-Distrikt  300 — 600  m  ü.  M.  (Walker  nach 
Hooker  1.  c,  Thwaites  n.  222,  3488  —  Batta-kerilla-gass  der  Eingeborenen):  im 
Garten  zu  Buitenzorg  kultiviert. 

Nota.     Folia  longe  acuminata. 

172.  E.  zeylanicum  0.  E.  Schulz  n.  sp.  —  Differt  a  praecedente:  Rami  graciliores, 
i.  h.  1,8  mm  diam.,  cortice  griseo  densiuscule  verruculoso  praediti;  ramuli  gracillimi, 
ad  apicem  subcompressi,  ca.  1  mm  lati.  Folia  petiolo  3 — 5  mm  longo  manifeste 
petiolata,  lanceolata  vel  anguste  elliptica,  ad  basin  subangustata,  sed  basi  ipsa  zb 
truncata,  ad  apicem  acuminata,  55—78  mm  longa,  15 — 16  mm  lata,  praesertim  supra 
nitida.  Stipula  3,5  —  4  mm  longa,  petiolo  aequilonga,  lanceolata,  subfalcato-curvata, 
apice  brevissime  2-setulosa.  Pedicelli  4 — 6  mm  longi,  tenuiores.  Calycis  laciniae 
angustiores,  lanceolatae.  Flores  dolichostyli:  urceolus  stamineus  calyce  paulo  brevior; 
stamina  valde  inaequalia,  episepala  0,9  mm,  epipetala  1,9  mm  longa;  ovarium  urceolo 
manifeste  longius;  styli  2,2  mm  longi,  ad  2/3  longit.  connati. 

A.  Engler,  Das  Pflanzenreich.  IV.  (Embryophyta  siphonogama)  134.  10 
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Ceylon:  ohne  Standort  (Thwaites  n.  222  mit  voriger  Art);  bei  Wahakotta 
(Deschamps  n.  65;  Herb.  Delessert  —  im  August  blühend  —  Bata-Kirilla  der 
Eingeborenen). 

Nota.  Lignum  durissimum.  E.  acuminato  proximum  a  quo  foliis  basi  truncatis  primo 
visu  differt. 

H3.  E.  obtusifolium  (Wight)  Hook.  f.  Fl.  Brit.  Ind.  I.  (1872)  415;  Trimen 
Handb.  Fl.  Ceylon  I.  (1893)  192.  —  E.  lanceolatum  (Wight)  Walp.  var.  ß.  obtusi- 
folium Walp.  Repert.  Bot.  I.  (1842)  407.  —  Sethia  lanceolata  Wight  var.  ß.  obtusi- 
folia  Wight  Illustr.  I.  (18  40)  136.  —  Sethia  obtusifolia  (Wight)  Thwaites!  a.  stylosa 
et  b.  staminea  Thwaites,  Enum.  pl.  Zeyl.  (1858)  54.  —  Frutex  erectus.  Rami  i.  h. 
4  mm  diam.,  cortice  griseo-brunneo  vix  verruculoso  opaco  praediti;  ramuli  erecto- 
patentes,  compressi,  2,5  mm  lati.  Folia  mediocria,  petiolo  3—6  mm  longo  crasso 
manifeste  petiolata,  obovata  vel  elliptica,  basi  obtusiuscula,  ad  apicem  rotundata  vel 
parum  angustata,  apice  ipso  obtuso  levissime  emarginata,  non  mucronata,  47 — 110  mm 
longa,  22 — 42  mm  lata,  nervo  centrali  supra  impresso  subtus  valde  prominente,  nervis 
lateralibus  tenuiusculis  praesertim  subtus  conspicuis  et  secundariis  paucis  ample  reticu- 
lato-nervosa,  coriacea,  diaphana,  supra  nigrescenti-viridia,  subtus  ferruginea,  utrinque 
micantia.  Stipula  2,5 — 4  mm  longa,  petiolo  paulo  brevior,  late  lanceolata,  apice  zb  fal- 
cato-recurvato  acutiusculo  non  setulosa;  ramenta  mihi  non  visa.  Flores  in  axillis 
foliorum  1 — 3.  Pedicelli  4 — 6  mm  longi,  incrassati.  Prophylla  2  mm  longa,  anguste 
triangularia.  Calyx  ad  3/4  partitus;  laciniae  1,2  mm  longae,  semiovatae,  breviter  acumi- 
natae.  Petala  4  mm  longa;  lamina  oblonga,  longe  (=  longit.  lam.)  unguiculata,  ligula 
(==  2/ö  longit.  lam.)  instructa;  auriculae  laterales  anticae  posticis  fere  2-plo  longiores 
lobulo  commissurali  brevi  obtuso,  posticae  lobulo  inflexo  manifeste  breviore  conjunctae. 
Flores  dolichostyli :  urceolus  stamineus  calyce  evidenter  longior,  orificio  10-dentatus; 
stamina  inaequalia,  episepala  1  mm,  epipetala  2  mm  longa;  ovarium  urceolo  paulo 
longius,  ellipsoideum ;  styli  3  mm  longi,  ad  3/5  longit.  connati;  Stigmata  depresso- 
capitata,  stylis  vix  latiora.  Flores  brachystyli  (valde  deflorati):  filamenta  2  mm  longa; 
styli  1,2  mm  longi,  basi  connati.  Drupa  (juvenilis)  8,5  — 12,5  mm  longa,  oblonga,  ob- 
tusa;  loculi  vacui  bene  conspicui. 

Ceylon:  in  den  Central-Provinzen  600 — 1200  m  ü.  M.  (Thwaites  n.  25,  2613). 

174.  E.  lanceolatum  (Wight)  Walp.  Repert.  Bot.  I.  (1842)  407;  Hook.  f.  Fl. 
Brit.  Ind.  I.  (1872)  415;  Trimen  Handb.  Fl.  Ceylon  I.  (1893)  191.  —  Sethia  lanceo- 
lata WTight  Illustr.  I.  (18  40)  136;  Thwaites!  Enum.  pl.  Zeyl.  (1858)  54.  —  S.  erythroxy- 
loides  Wight  1.  c.  —  Differt  ab  E.  obtusifolio :  Rami  i.  h.  3  mm  diam.;  ramuli 
longiores,  nitiduli,  tantum  1,8  mm  lati.  Petiolus  2  —  5  mm  longus.  Folia  oblonga  vel 
lanceolata,  basi  acutiuscula,  ad  apicem  breviter  acuminata,  53 — 118  mm  longa,  16 — 
2  9  mm  lata,  nervis  lateralibus  numerosioribus,  supra  griseo-viridia.  Stipula  petiolo 
subaequilonga,  anguste  lanceolata.  Pedicelli  5 — 8  mm  longi.  Petala  non  vidi.  Flores 
brachystyli:  urceolus  orificio  subinteger;  stamina  3  mm  longa;  styli  1,2  mm  longi, 
fere  ad  y2  longit.  connati.  Flores  dolichostyli:  stamina  episepala  1,2  mm,  epipetala 
"1  mm  longa. 

Ceylon:  auf  Flußbänken  im  Galagama-Distrikt  600 — 900  m  ü.  M.  (Thwaites 
n.  493).  —  Vorder-Indien:  bei  Courtallum  (Wight  1.  c). 

Nota.  Ab  E.  obtusifolio  foliis  angustioribus  et  orificio  urceoli  dr  integro  aegre  distin- 
guendum. 

175.  E.  cuneatum  (Wall.)  Kurz!  in  Journ.  Asiat.  Soc.  Bengal  XL1II.  2.  (1874) 
135.  —  E.  burmanicum  Griff.!  Not.  pl.  asiat.  IV.  (1854)  468  t.  581,  fig.  3;  Hook.  f. 
Fl.  Brit.  Ind.  I.  (1872)  414.  —  E.  sumatranum  Miq.!  Fl.  Ind.  bat.  Suppl.  (1860) 
512.  —  E.  retusum  Bauer!  ap.  Teysmann  et  Binnend.  in  Nat.  Tijdschr.  Nederl.  Ind.  XXIX. 
(1867)  254.  —  E.  longistipulatum  Burck!  in  Ann.  Jard.  bot.  Buitenzorg  XI.  2.  (1893) 
193.  —  Ficus  cuneata  Wall.!  Catal.  (1828)  n.  453  4. —  Ur ostigma  ?  cuneatum  Miq.! 
in   Hook.  Lond.    Journ.    Bot.  VI.    (1847)   585.    —   Arbor    15  —  16  m    alt.     Rami  i.  h. 
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2,5 — 3  mm  diam.,  cortice  nigricante  lenticellis  purpureis  dz  dense  verruculoso  dz  niti- 
dulo  praediti;  ramuli  erecto-patentes  vel  horizontales,  compressi,  4,5  mm  lati.  Folia 
mediocria,  petiolo  3 — 5  mm  longo  tenuiusculo  manifeste  petiolata,  obovata  vel  elliptica, 
basi  acuta,  apice  rotundato  leviter  emarginata  vel  apiculata,  non  mucronata,  44 — 84  mm 
longa,  23 — 38  mm  lata,  nervo  centrali  supra  tenui  subimpresso  subtus  manifeste 
prominente,  nervis  lateralibus  praesertim  supra  prominulis  et  secundariis  plerisque 
transversis  ample  reticulato-nervosa,  chartacea  vel  subcoriacea,  vix  pellucida,  supra 
griseo-viridia,  subtus  glaucescenti-ferruginea,  supra  lucida,  subtus  opaca.  Stipula  4 — 
6  mm  longa,  petiolo  paulo  longior,  lanceolata,  apice  acutiusculo  non  setulosa;  ramenta 
basi  innovationum  pauca.  Flores  in  axillis  folionim  \ — 9.  Pedicelli  4 — 4  0,  raro 
—  20  mm  longi,  incrassati.  Prophylla  1  mm  longa,  subtriangularia.  Calyx  ad  */4 
partitus;  laciniae  4  mm  longae,  trianguläres,  acutae.  Petala  4  mm  longa;  lamina  ob- 
longo-ovata,  late  (=  fere  y3  longit.    lam.)   unguiculata,   ligula    (=  */j  longit   lam.)  in- 


Fig.  26.     Erythroxylum  cuneatum  (Wall.)  Kurz.     A  Habitus.    B  Stipula.     C  Flos  brachystylus. 

D  Petalum.     E  Pistillum   floris  br.     F  Flos  dolichostylus.     0  Pistillum  floris  dol.     H  Fructus. 

J  Drupa,  transverse  secta.     K  Embryo.     (Icones  origin.) 

structa;  auriculae  laterales  anticae  posticis  2-plo  longiores  lobulo  commissurali  breyi 
acutiusculo,  posticae  lobulo  inflexo  dimidio  breviore  conjunctae.  Flores  brachystyli: 
urceolus  stamineus  calycem  evidenter  superans,  orificio  integer;  stamina  3,5  mm  longa; 
ovarium  urceolo  paulo  longius,  ellipsoideum,  apice  truncatum ;  styli  4  ,5  mm  longi,  ima 
basi  connati;  Stigmata  depresso-capitata,  stylis  sublatiora.  Flores  dolichostyli:  stamina 
aequalia,  2  mm  longa;  styli  4  mm  longi,  ad  2/3  longit.  concreti.  Drupa  7—7,5  mm 
longa,  3—4  mm  lata,  2,5—3  mm  crassa,  ellipsoidea,  subcurvata,  apice  obtusiuscula, 
trigona;  loculi  vacui  grandes,  fertilis  angustus:  endospermium  parcum,  embryo  6—6,5  mm 
longus,  1,5  mm  latus,  valde  compressus,  cotyledonibus  linearibus  et  radicula  4,5  mm 
longa  praeditus.  —  Fig.  26.  , 

Monsungebiet:  Hinter-Indien:  Tenasserim  (Helfer  n.  913);  bei  Amherst 
(Falconer  n.  315,  Wallich  n.  4534);  bei  Mergui  (Griffith);  Malacca  Gnffith); 
Insel  Pinang  (Phillips);    Perak    (Scortechini);    im    malayischen   Archipel   (Kunstler 
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n.  19,   Maingay  n.  268).   —  Sumatra:  Prov.  Palembang  bei  Ogan-ulu  (Teysmann). 

—  Java:  bei  Bantam  (Zollinger,    auch  PI.   Bogor.   Exs.    n.  78    ed.    Hochreutiner). 

—  Philippinen:   Luzon  (G.  P.  Ahern  n.  124);   Central-Luzon  bei  Montalban  400  m 
ü.  M.   (A.  Loher  n.  174    —   im  Mai  blühend  und  fruchtend). 

Nota.     Planta  sicca  fragillima.    Specimina  philippinensia  ad  varietatem  sequentem  spectant. 

Var.  bancanum  (Burck)  0.  E.  Schulz.  —  E.  bancanwm  Burck!  in  Ann.  Jard. 
bot.  Buitenzorg  XI.  2.  (1893)  192  t.  16.  —  Petiolus  paulo  longior  et  crassior,  4 — 
6  mm  longus.  Folia  saepe  oblongo-elliptica,  majora,  65  — 117  mm  longa,  30 — 43  mm 
lata,  chartacea,  diaphana.  Stipula  saepe  6  —  7  mm  longa.  Stamina  in  floribus  dolicho- 
stylis  inaequalia,  episepala  0,5  mm,  epipetala  1  mm  longa;  styli  tantum  2  mm  longi 
(an  semper?).     Drupa  9 — 10  mm  longa. 

Sunda-Inseln:  aus  Bangka?  (kult.  im  Garten  zu  Buitenzorg).  —  Molukken: 
Halmahera,  bei  Tabiloh  (Teysmann);  Ternate  (Teysmann);  Geram  (De  Vriese  und 
Teysmann);  Misool-Waigamme  (Teysmann). 

Nota.  Haec  varietas  foliis  majoribus  mollioribus  a  specie  typica  recedit.  An  re  vera  ex 
insula  Bangka  in  horto  bogor.  est  culta?  Equidem  hanc  plantam  ex  insulis  moluccanis  esse 
introductam  puto. 

176.  E.  delagoense  Schinz!  in  Bull.  Herb.  Boissier  2.  ser.  I.  (1901)  876.  — 
E.  pulchellum  Engl.!  in  Engler's  Bot.  Jahrb.  XXXIV.  1.  (1904)  149.  —  Frutex.  Rami 
i.  h.  2,5  —  3,5  mm  diam.,  cortice  initio  dilute  brunneo  dein  griseo  densissime  verrucoso 
praediti;  ramuli  subhorizontales,  compressi,  1,2 — 1,5  mm  lati.  Folia  minuta,  petiolo 
2 — 2,5  mm  longo  tenuiusculo  instructa,  oblongo-  vel  obovata,  ad  basin  cuneata,  basi 
ipsa  obtusiuscula,  apice  rotundata,  non  mucronata,  20 — 35  mm  longa,  10 — 14  mm 
lata,  nervo  centrali  praesertim  subtus  eminente,  nervis  lateralibus  utrinque  vix  con- 
spicuis  ad  marginem  evanescentibus,  submembranacea,  diaphana,  supra  laete  viridia, 
subtus  pallide  virescentia,  supra  vix  micantia,  subtus  opaca.  Stipula  ca.  3  mm  longa, 
petiolo  juvenili  2-plo  longior,  lanceolata,  apice  retuso  non  setulosa;  ramenta  non  vidi. 
Flores  in  axillis  foliorum  et  ramentorum  delapsorum  1 — 4.  Pedicelli  6 — 9  mm  longi, 
filiformes,  ad  apicem  subincrassati.  Prophylla  1,5  mm  longa,  anguste  triangularia. 
Calyx  fere  ad  3/4  partitus;  laciniae  1  mm  longae,  semiovatae,  acutatae.  Petala  ca. 
3  mm  longa;  lamina  late  oblonga,  late  (=  2/5  longit.  lam.)  unguiculata,  ligula  (=  1/2 
longit.  lam.)  instructa;  auriculae  laterales  anticae  posticis  2-plo  longiores  lobulo  com- 
missurali  brevissimo  obtuso,  posticae  lobulo  inflexo  paulo  breviore  conjunctae.  Flores 
brachystyli:  urceolus  stamineus  calyci  aequilongus,  orificio  subinteger;  stamina  2,5  mm 
longa;  ovarium  urceolo  paulo  longius,  ovatum;  styli  1,5  mm  longi,  ad  l/3  longit.  connati; 
Stigmata  depresso-capitata,  stylis  vix  latiora.  Flores  dolichostyli:  urceolus  calyce  paulo 
brevior;  stamina  subinaequalia,  episepala  1  mm  longa,  epipetala  perpaulo  longiora;  styli 
2,25  mm  longi,  ad  2/3  longit.   concreti. 

Südostafrika:  an  der  Delagoa-Bai  (H.  Junod  n.  207):  bei  Lorenco-Marques  im 
Gesträuch  45  m  ü.  M.  (Quintas  n.  1 1  9  —  im  Mai  blühend,  Schlechter  n.  11600  — 
im  Dezember  mit  abgefallenen  Früchten).  —  Ostafrika:  Sansibar  (Schlechter  — 
im  Mai  blühend). 

Nota.     Gortex  dense  verrucosus. 

Sectio  XV.    Eurysepalum   0.  E.  Schulz. 

Cortex  subtestaceus.  Stipula  estriata,  decidua,  basi  sagittata,  non  setulosa;  ramenta 
pauca.  Folia  minuta,  non  areolata.  Flores  in  axillis  ca.  3,  hermaphroditi.  Calyx  fere 
ad  basin  sectus:  laciniae  3  mm  longae,  late  lanceolatae,  marginibus  sese  obtegentes. 
Petala  calycem  parum  superantia ;  unguiculus  lamina  fere  duplo  longior ,  ligula  duplex. 
Styli  ad  1/2  longit.  connati.  Drupa  7,5  mm  longa,  semilenticularis ;  loculi  vacui  magni; 
endospermium  verosimiliter  parcum.   —   Species  unica  in  Madagascaria. 

177.  E.  discolor  Bojer!  in  Ann.  sc.  nat.  2.  ser.  XVIII.  (1842)  184.  —  E. 
recurvifolium  Bak. !   in  Journ.   Linn.   Soc.  Bot.  XXV.   (1889)   301.   —    Frutex  parvulus. 


Erythroxylum. 


149* 


Rami  i.  h.   2,5  mm  diam. ,   cortice   griseo-brunneo   subtestaceo  praediti;   ramuli  breves, 


subhorizontales,  compressi, 


1,5  mm  lati 


Folia  minuta,   petiolo  1  ,5- 


2  mm  longo  brevi- 


ter  petiolata,  observe  lanceolata  vel  obovata,  basi  acutissima,  apice  rotundato  mucronulata, 
2  4 — 30  mm  longa,  10—12  mm  lata,  nervo  centrali  supra  profunde  impresso  subtus 
valde  obtuse  prominente,  nervis  lateralibus  et  secundariis  tenuissimis  supra  impressis 
subtus  bene  conspicuis  dense  reticulato-nervosa,  coriacea,  diaphana,  supra  obscure  griseo- 
viridia,  subtus  pallidissime  ferruginea,  utrinque  opaca,  margine  valde  revoluta.  Stipula 
3,5  mm  longa,  petiolo  manifeste  longior,  late  lanceolata,  basi  sagittata,  carinis  crassius- 
culis  fimbriolatis,  apice  obtusiusculo  non  setulosa,  membranacea;  ramenta  basi  innovationum 
et  inter  folia  pauca.  Flores  in  axillis  foliorum  et  ramentorum  ca.  3,  subsessiles.  Pedi- 
celli  0,5  —  2  mm  longi,  incrassati.  Prophylla  1  mm  longa,  lanceolata.  Calyx  fere  ad 
basin  sectus;  laciniae  3  mm  longae,  lanceolatae,  acuminatae,  acutissimae.  Petala  3,5  ram 
longa;  lamina  brevissima,  breviter  ovata,  longe  lateque  (=  fere  2  X  longit.  lam.)  ungui- 
culata,  ligula  brevi  (=  */3  longit.  lam.)  instructa;  auriculae  laterales  anticae  posticis 
2-plo  longiores  lobulo  commissurali  brevi  obtuso,  posticae  lobulo  inflexo  paulo  longiore 


Fig.  27.     Erythroxylum  discolor  Boj.     A  Habitus.     B  Stipula.     C  Flos  brachystylus  (petalis  et 
calycis  lacinia  una  remotis).     D  Petalum.     E  Pistillum  floris  br.     F  Fructus.     0  Drupa,  trans- 

verse  secta.     (Icones  origin.) 


conjunctae.  Flores  brachystyli:  urceolus  stamineus  calyce  dimidio  brevior,  orificio  10- 
denticulatus;  stamina  4  mm  longa;  ovarium  urceolum  aequans,  ovatum,  apice  truncatum; 
styli  2  mm  longi,  ad  ]/2  longit.  connati;  Stigmata  oblique  depresso-capitata ,  stylis  vix 
latiora.  Drupa  7,5  mm  longa,  3  mm  lata,  2,5  mm  crassa,  in  adspectu  fere  semilenti- 
cularis,  lateribus  d=  excavatis  triquetra;  loculi  vacui  magni,  fertilis  angustus  (in  speci- 
minibus  mihi  visis  sterilis).  —  Fig.  27. 

Madagaskar:  im  Valalafotsy-Distrikt  (Baron  n.  5224;  Herb.  Kew);  an  sonnigen 
Felsen  des  Berges  Antungun  in  der  Prov.  Imerina  (Boj er;  Herb.  Paris). 

Sectio  XVI.  Venelia  (Comm.)  0.  E.  Schulz. 

Venelia  Comm.  in  herbario  msc,  pro  genere.  —  Cortex  laevis  vel  dz  verruculosus. 
Stipula  estriata,  decidua,  non  setulosa;  ramenta  nulla  vel  pauca.  Folia  minuta  vel 
mediocria,  interdum  areolata.  Flores  in  axillis  1 — 6,  hermaphroditi.  Calyx  ad  l/2 — 
3/4  partitus;  laciniae  0,75 — 1,5  mm  longae.  Petala  calycem  superantia;  unguiculus 
=  i/5  — 1/3  longit.  laminae,  ligula  plerumque  simplex.  Styli  liberi,  rarissime  ima  basi 
connati.  Drupa  4,5  —  7,5  mm  longa,  oblonga  vel  oblongo-ovata ;  loculi  vacui  plerumque 
magni;  endospermium  parcum.   —  Species  5  in  Madagascaria  et  insulis  finitimis. 

Clavis  specieram. 

A.  Folia  membranacea.     Pedicelli  filiformes. 

a.  Petiolus  1 — 2,5  mm  longus.  Folia  4 — 21  mm  longa, 
apice  profundiuscule  emarginata.  Stipula  1,5 — 4,5  mm 
longa.     Ramuli  adscendentes 


78.  E.  hypericifolium. 
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b.  Petiolus    3 — 4  mm   longus.      Folia    14 — 25  mm   longa, 
apice    rotundata.      Stipula    1  — 1,2  mm   longa.      Ramuli 

horizontales 179.  jE/.   Pervillei. 

B.  Folia  coriacea.     Pedicelli   crassiusculi. 

a.  Folia  densissime  reticulato-nervosa \8Q.  E.  platycladum. 

b.  Folia  amplissime   reticulato-nervosa  vel  subenervia. 

a.   Urceolus  stamineus  calyce  brevior.     Ligula  petalorum 

simplex \S\.  E.  firmum. 

ß.  Urceolus  stamineus  calyce  longior.     Ligula  petalorum 

duplicata 182.  E.  buxifolium. 

178.  E.   hypericifolium  Lam. !  Encycl.  meth.  Bot.  IL   (1786)   394;  Cav.  Dissert. 
VIII.  (1789)   403   t.  230;  DG.  Prodr.   I.  (1824)   573;  Bak.   Fl.  Maurit.   Seychell.  (1877) 


Fig.  28.     A — L  Erythroxylum  hypericifolium  Lam.    A  Habitus.     B  Stipula.     G  Flos  brachy- 

stylus.  D  Flos  dolichostylus.  E  Petalum.   F  Pistillum  floris  br.   0  Pistillum  floris  dol.   H  Ovarium, 

transverse  sectum.   J  Fructus.    K  Drupa,  transverse  secta.    L  Embryo.  —  ME.  hypericifolium 

Lam.  var.  microphyllum  0.  E.  Schulz.    Habitus.     (Icones  origin.) 


34. 


Venelia  Gomm.!  msc.   —   Nonatelia  Sieber  n.  91 !   cfr.  DG.   Prodr.   IV.   (1830] 


467.  —  Frutex  vel  arbuscula  3 — 5  m  alt.  (ex  Baker).  Rami  i.  h.  3,5 — 5  mm 
diam.,  cortice  brunneo  dense  verruculoso  praediti;  ramuli  erecto- patentes,  valde 
approximati,  valde  compressi,  ca.  1,5  mm  lati.  Folia  minuta,  petiolo  1,5 — 2,5  mm 
longo  tenui  instructa,  plerumque  obovata,  ad  basin  cuneata,  basi  ipsa  acuta,  apice 
=b  emarginata,  mucronulata,  11 — 21  mm  longa,  6 — 11  mm  lata,  rarius  oblongo- 
elliptica,  13 — 20:5 — 7,5  mm  (=  f.  angustifolium)  vel  suborbiculata ,  12 — 14,5: 
8,5  — 10,5  mm  (=  f.  rotundifoliwm) ,  nervo  centrali  tenuiusculo  supra  parum  con- 
spicuo  subtus  obtuse  eminente,  nervis  lateralibus  et  secundariis  tenuissimis  utrinque 
dense  reticulato-nervosa,  membranacea,  supra  dilute  viridia,  subtus  pallide  ferruginea, 
utrinque  opaca.     Stipula  2,5 — 4,5  mm  longa,  petiolo  2-plo  longior,   anguste  lanceolata, 
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apice  obtusiusculo  non  setulosa;  ramenta  basi  innovationum  pauca,  densa.  Flores  in 
axillis  foliorum  singuli.  Pedicelli  7-13mm  longi,  filiformes.  Prophylla  0,5  mm  longa 
late  lanceolata.  Galjx  ad  3/4  partitus;  laciniae  0,75—1  mm  longae,  late  lanceolatae! 
Petala  ca.  3  mm  longa;  lamina  oblonga,  breviter  (=  i/5  longit.  lam.)  unguiculata 
ligula  simplici  apice  emarginata  (=  ca.  y6  longit.  lam.)  instructa.  Flores  brachy  styli: 
urceolus  stamineus  calyce  evidenter  brevior,  orißcio  nullo;  stamina  2—2,5  mm  longa; 
ovarium  urceolum  manifeste  superans,  ovatum ;  styli  1,2  mm  longi;  Stigmata  oblique 
depresso-capitata,  stylis  paulo  latiora.  Flores  dolichostyli:  stamina  etiam  aequalia,  2  mm 
longa;  ovarium  acutiusculum ;  styli  2  mm  longi,  staminibus  tantum  paulo  longiores. 
Pedicelli  fructiferi  saepe  deflexi.  Drupa  4,5— 6  mm  longa,  2  mm  lata,  1,5  mm  crassa, 
oblonga,  acuta,   trigona;   loculi    vacui   grandes,  fertilis:    endospermium  parcum,  embryo 

3  mm  longus,  vix  1  mm  latus,  valde  compressus,  cotyledonibus  linearibus  et  radicula 
1  mm  longa  praeditus.  —  Fig.  28J. — L. 

Maskarenen:  J.  de  la  Reunion  (Boivin   n.   1368,  Commerson   Bois    de 

Buis  und   Bois    d'Huile    der    Eingeborenen);    Mauritius    (Banks,    Commerson   

Bois  de  Demoiselle  der  Eingeborenen,  Neraud,  Perrottet,  Sieber  n.  91  167); 
auf  bewaldeten  Hügeln  (Bojer  —  blüht  mehrere  Male  im  Jahre  —  Bois  äBalai  und 
Bois   des  Dam  es  der  Eingeborenen). 

Nota.     Species  elegans,  forma  magnitudineque  foliorum  valde  variabilis. 

Var.  microphyllum  0.  E.  Schulz.  —  E.  hypericifolium  var.  Lam. !  msc.  —  Vero- 
similiter  fruticulus.  Rami  i.  h.  2,5  mm  diam. ;  ramuli  1  mm  lati.  Folia  minutissima, 
petiolo  ca.  1  mm  longo  munita,  obovata,  4 — 7  mm  longa,  2,5—3,5  mm  lata.  Stipula 
1,5 — 2  mm  longa.      Pedicelli  7 — 8  mm  longi.   —  Fig.  28 M. 

An  denselben  Standorten. 

179.  E.  Pervillei  Baill. !  in  Bull.  Soc.  Linn.  Paris  N.  76.  (1886)  606.  —  Frutex 

4  m  alt.  Rami  i.  h.  3,5  mm  diam.,  cortice  griseo-brunneo  obscure  verruculoso  praediti; 
ramuli  subhorizontales,  parum  compressi,  ca.  1,2  mm  lati.  Folia  minuta,  petiolo  3 — 
4  mm  longo  tenui  longiuscule  petiolata,  obovata  vel  subovata,  basi  acuta,  apice  rotun- 
dato  interdum  levissime  emarginata,  vix  mucronulata,  14 — 25  mm  longa,  9  — 15  mm 
lata,  nervo  centrali  supra  ad  basin  impresso  subtus  eminente,  nervis  lateralibus  tenuibus 
utrinque  parum  conspicuis  et  secundariis  tenuissimis  dense  reticulato-nervosa,  submem- 
branacea,  pellucida,  supra  dilute  viridia,  subtus  pallide  ferruginea,  utrinque  opaca,  margine 
revoluta.  Stipula  minuta,  1  — 1,2  mm  longa,  =  y3  —  */4  longit.  petioli,  late  triangularis, 
apice  obtuso  non  setulosa ;  ramenta  non  vidi.  Flores  in  axillis  foliorum  solitarii.  Pedi- 
celli tenuiusculi,  4  mm  longi.  Prophylla  0,5  mm  longa,  triangularia.  Calyx  ad  1/2  fissus; 
laciniae    1,5  mm  longae,   semiovatae,  acutiusculae. 

Madagaskar:  in  der  Prov.  Ambongu  an  sandigen  Orten  (Perville  n.  6 1 3 bis, 
668,  668a  —  n.  568  und  Boivin  nach  Baillon  1.   c). 

Nota.  Flores  tantum  in  alabastris  mihi  visi  cum  eis  E.  hypericifolii  congruunt.  Cl. 
Baillon  1.  c.  scripsit:  Stamina  urceolo  brevi  haud  dentato  intus  inserta;  antheris  suborbicula- 
ribus.  Stylus  basi  simplex,  mox  in  ramos  elongatos  graciles  corrugatos  capitellatos  divisus. 
Fructus  cylindraceo-3-gonus  (V2  cm)« 

180.  E.  platycladum  Bojer  in  Ann.  sc.  nat.  2.  ser.  XVIII.  (1842)  186.  —  E. 
crassipes  Baill.!  in  Bull.  Soc.  Linn.  Paris  N.  76.  (4 886)  605.  —  Frutex  vel  arbor  J — 
6  m  alt.  Rami  i.  h.  4 — 5,5  mm  diam.,  cortice  griseo  vel  obscure  brunneo  vix  verru- 
culoso praediti;  ramuli  erecto-patentes  vel  suberecti,  approximati,  valde  compressi, 
2,5  mm  lati.  Folia  mediocria,  petiolo  4 — 7  mm  longo  manifeste  petiolata,  obovata, 
basi  acuta,  apice  leviter  emarginata,  mucronulata,  31 — 67  mm  longa,  16 — 38  mm  lata, 
nervo  centrali  supra  impresso  subtus  valde  obtuse  prominente,  lineis  longitudinalibus  ± 
manifestis  areolata,  nervis  lateralibus  et  secundariis  tenuissimis  praesertim  subtus  ele- 
ganter densissime  reticulato-nervosa,  subcoriacea,  diaphana,  supra  brunneola,  subtus 
isabellina,  supra  micantia,  subtus  opaca.  Stipula  3 — 5  mm  longa,  petiolo  paulo  brevior, 
lanceolata,  apice  obtusiusculo  non  setulosa;  ramenta  non  vidi.  Flores  in  axillis  foliorum 
1 — 6.     Pedicelli  2 — 10  mm  longi,  tenues.     Prophylla  2— 3  mm  longa,   oblongo-ovata. 
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Calyx  ad  %  partitus;  laciniae  1  mm  longae,  lanceolatae.  Petala  2,5 — 3  mm  longa; 
lamina  oblonga,  (=  y4 — i/s  longit.  lam.)  unguiculata,  ligula  simplici  (=  1/4  longit.  lam.) 
apice  emarginata  et  saepe  parum  inflexa  instructa.  Flores  brachystyli:  urceolus  stami- 
neus  brevissimus,  tubum  calycinum  vix  superans,  orificio  nullo;  stamina  3,5  mm  longa; 
ovarium  urceolo  3-plo  longius,  ovatum;  styli  1,2  mm  longi;  Stigmata  depresso-capitata, 
stylis  manifeste  latiora.  Flores  dolichostyli:  stamina  subaequalia,  episepala  1,8  mm, 
epipetala  2  mm  longa;  ovarium  obovatum;  styli  2,5  mm  longi,  ima  basi  connati.  Drupa 
minuta,  5  mm  longa,  2  mm  lata,  1,5  mm  crassa,  oblonga,  acutiuscula,  obtuse  3-gona; 
loculi  vacui  grandiusculi,  fertilis:  endospermium  parcum,  embryo  4  mm  longus,  0,5  mm 
latus,  valde  compressus,  cotyledonibus  oblongis  et  radicula  0,75  mm  longa  praeditus. 
Ostafrika:  oberhalb  des  Strandes  auf  Korallenkalk  bei  Mtingi  unweit  Lindi 
(W.  Busse  n.  2357  —  Baum  mit  geteiltem  Stamm  und  lichter  Krone,  im  Mai  blühend); 
bei  Kilwa  (Kirk  in  Herb.  Kew). 

Malagassisches  Gebiet:  Gomoren:  Mayotta  (Boivin  n.  3352).  —  Mada- 
gaskar (Baron  n.  5319);  Nordostküste  auf  der  Insel  Howe  bei  Port  Lewen  an  der 
Bucht  von  Rigny  (Boivin  n.  2631);  Nordwestküste  an  der  Bombetoke-Bai  im  Sande 
der  Küsten  und  an  buschigen  Plätzen  (Bojer  1.  c);  auf  der  Insel  Nossi-be  an  dürren 
Orten  (Richard  n.  229   nach  Baillon  1.  c). 

Nota.  Planta  litoralis;  in  statu  sicco  fragillima.  Foliis  subtus  graciliter  nervosis,  urceolo 
stamineo  brevissimo,  drupis  minutis  etc.  valde  insignis. 

181.  E.  firmum  Bak.!  in  Journ.  Linn.  Soc.  XXI.  (188  4)  327.  —  Frutex.  Rami 
i.  h.  4  mm  diam.,  cortice  griseo  obscure  verruculoso  praediti;  ramuli  erecto-patentes 
vel  suberecti,  compressi,  2,5  mm  lati.  Folia  subminuta,  petiolo  4 — 6  mm  longo  crasso 
proportionaler  longe  petiolata,  anguste  obovata  vel  suboblanceolata,  basi  acuta,  apice 
rotundata  vel  subapiculata,  39 — 44  mm  longa,  15 — 21  mm  lata,  nervo  centrali  utrin- 
que  obtuse  prominente,  nervis  lateralibus  et  secundariis  tenuibus  praesertim  subtus  con- 
spicuis  ample  reticulato-nervosa,  firmissima,  coriacea,  vix  diaphana,  supra  griseo-viridia, 
subtus  ferruginea,  supra  nitidula,  subtus  micantia.  Stipula  2  —  2,5  mm  longa,  petiolo 
dimidio  brevior,  late  triangulata,  acutiuscula;  ramenta  rara.  Flores  in  axiliis  foliorum 
et  ramentorum  1 — 3.  Pedicelli  5  mm  longi,  crassiusculi.  Prophylla  majuscula,  3  mm 
longa,  ovata,  apiculata.  Calyx  ad  3/4  partitus;  laciniae  1,2  mm  longae,  semiovatae, 
acutiusculae.  Petala  (ex  alabastro)  3,2  mm  longa;  lamina  late  oblonga,  breviter  (=  vix 
Y3  longit.  lam.)  unguiculata,  ligula  brevissima  (=  ye  longit.  lam.)  simplici  apice  emar- 
ginata et  parum  inflexa  instructa.  Flores  brachystyli:  urceolus  stamineus  calyce  dimidio 
brevior,  orificio  nullo;  stamina  2  mm  longa;  ovarium  urceolo  paulo  longius,  subglobo- 
sum;  styli   1  mm  longi;  Stigmata  depresso-capitata,  stylis  manifeste  latiora. 

Madagaskar:   ohne  Standort  (Baron  n.  2740,   2848). 

182.  E.  buxifolium  Lam.!  Encycl.  meth.  Bot.  II.  (1786)  394;  Cav.  Dissert.  Bot. 
VIII.  (1789)  403  t.  231,  flg.  1;  DC.  Prodr.  I.  (1824)  573.  —  Frutex.  Rami  i.  h.  5  mm 
diam.,  cortice  brunneo  longitudinaliter  ruguloso  non  verrucoso  praediti;  ramuli  erecto- 
patentes,  manifeste  tenuiores,  compressi,  2  mm  lati,  initio  pruinosi.  Folia  minuta, 
petiolo  3,5 — 4  mm  longo  evidenter  petiolata,  obovata,  basi  acuta,  apice  obtuso  mucro- 
nulata,  14 — 26  mm  longa,  6 — 12  mm  lata,  nervo  centrali  crasso  utrinque  prominente, 
nervis  lateralibus  vix  conspicuis  subenervia,  firmissima,  diaphana,  supra  dilute  viridia, 
subtus  pallide  viridia  vel  subferruginea,  supra  micantia,  subtus  opaca,  margine  revoluta. 
Stipula  4 — 5  mm  longa,  petiolo  paulo  longior,  lanceolata,  apice  obtusiusculo  non  setu- 
losa;  ramenta  non  vidi.  Flores  in  axiliis  foliorum  solitarii.  Pedicelli  4 — 5  mm  longi, 
incrassati.  Prophylla  1,5  mm  longa,  ovata.  Calyx  ad  i/2  fissus;  laciniae  vix  1  mm 
longae,  semiovatae,  obtusiusculae.  Petala  3  mm  longa;  lamina  oblonga,  breviter  (==  */4 
longit.  lam.)  unguiculata,  ligula  duplicata  (=  1/2  longit.  lam.)  instructa;  auriculae  laterales 
anticae  posticis  fere  2-plo  longiores  lobulo  commissurali  brevi  3-denticulato,  posticae 
lobulo  inflexo  dimidio  breviore  conjunctae.  Flores  brachystyli:  urceolus  stamineus  calycem 
evidenter  superans,    orificio    20-Henticulatus;    stamina    3,5  mm   longa;    ovarium  urceolo 
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manifeste  longius,  oblongo-ellipsoideum;  styli  vix  1  mm  longi;  Stigmata  oblique  depresso- 
capitata,  stylis  paulo  latiora.  Drupa  (ex  icone)  7,5  mm  longa,  4,5  mm  diam.,  oblongo- 
ovata,  apice  rotundata;  loculi  vacui  non  conspicui,  fertilis:  endospermium  nullum, 
embrjo   6  mm  longus,   2  mm  latus,   oblongus. 

Madagaskar:  ohne  Standort  (Commerson  in  Herb.  Delessert,  G.  F.  Scott 
Elliot  n.  2495). 

Nota.     Folia  rigida,  proportionaliter  minuta. 

Sectio  XVII.  Pachylobus  0.  E.  Schulz. 

Cortex  subtestaceus  vel  verruculosus.  Stipula  estriata,  persistens  vel  decidua,  non 
setulosa;  ramenta  zh  numerosa.  Folia  mediocria  vel  majuscula,  non  areolata.  Flores 
in  axillis  1 — 20,  hermaphroditi.  Calyx  ad  1/2  fissus;  laciniae  0,75 — 1  mm  longae. 
Petala  calycem  superantia;  unguiculus  =  1/5 — 1/2  longit.  laminae,  ligula  duplicata,  sed 
auriculis  lobulisque  conglutinatis  crassis  crispis  simplex  videtur.  Styli  liberi,  raro  ima 
basi  connati.  Drupa  12 — 16  mm  longa,  oblonga  vel  oblongo-ovata;  loculi  vacui  minuti; 
endospermium  nullum.  —  Species  9  in  Africa,  Madagascaria,  insulis  Comorensibus, 
Mascarenis,   Sechellanis. 

Clavis  specierum. 

A.  Stipula  statim  decidua. 

a.  Folia  longe  acuminata,  nervis  lateralibus  remotis.     Petiolus 

2 — 3  mm  longus.     Stipula  2,5  mm  longa 183.  ^7.  elegans. 

b.  Folia  breviter  acuminata,  nervis  lateralibus  approximatis. 

Petiolus  4,5 — 6  mm  longus.     Stipula   1,5~ — 2  mm  longa.    184.  E.  lanceum. 

B.  Stipula  persistens. 

a.  Folia  acuta  vel   acuminata.      Ovarium    urceolum   non  vel 

vix  superans 185.  ^7.  Fischeri. 

b.  Folia   apice    obtusa  vel  retusa.     Ovarium   urceolo    mani- 
feste longius. 

a.  Folia  nervis  secundariis  manifestis  ±  dense  reticulato- 
nervosa.  Styli  in  floribus  brachystylis  1,5  mm,  in 
dolichostylis   3 — 3,5  mm  longi. 

I.  Folia  dense  reticulato-nervosa,   47 — 88  mm  longa. 

Drupa  acuta 186.  E.  lamprocarpum. 

II.  Folia   subample   reticulato-nervosa,    64 — 160  mm 
longa.      Drupa  obtusiuscula. 

1.  Folia  nervis  lateralibus  remotis  utrinque  ca.  12. 
Urceolus  orificio  nullo.     Galycis  laciniae  0,75 — 

1  mm  longae <87.  E.  laurifolium. 

2.  Folia  nervis  lateralibus  approximatis  utrinque  ca. 
15.  Urceolus  orificio  exstante,  crenulato.   Calycis 

laciniae   1,5  mm  longae .188.  E.  sidcroxyloides. 

ß.  Folia  nervis  secundariis  vix  conspicuis  amplissime  reti- 
culato-nervosa. Styli  brevissimi,  in  floribus  brachy- 
stylis 0 , 5  —  0 , 7  5  mm,  in  dolichostylis  1 , 2  —  2  mm  longi. 
I.  Folia  anguste  lanceolata.  Ligula  petalorum  brevissima,  189.  E.  hngifolium. 

II.  Folia   oblongo-elliptica  vel  obovata.     Ligula  =  ca. 
!/3  longit.  laminae. 

1.  Petiolus  2,5 — 4  mm  longus.    Folia  nervis  laterali- 
bus utrinque   6—8.     Stipula  1,5 — 2  mm  longa. 

Pedicelli  4— 10  mm  longi 190.  JE.  macrocarpum. 

2.  Petiolus   5  mm  longus.     Folia  nervis   lateralibus 
utrinque    8  —  12.      Stipula    1  — 1,5  mm   longa. 

Pedicelli  1  —  1,5  mm  longi <  9 1 .  E.  sechellarum. 


154  0-  E-  Schulz.  —  Erythroxylaceae. 

4  83.  E.  elegans  Baill.!  in  Bull.  Soc.  Linn.  Paris  N.  73.  (1886)  600.  —  E.  como- 
rense  Engl.!  in  Engler's  Bot.  Jahrb.  XXXIV.  4.  (190  4)  149.  —  Arbor  20  m  alt.  Rami 
i.  h.  3  mm  diam.,  cortice  rubello-brunneo  verruculoso  praediti;  ramuli  erecto-patentes, 
compressi,  ),5mm  lati.  Folia  mediocria,  petiolo  2 — 3  mm  longo  brevissime  petiolata, 
lanceolata,  basi  acuta,  ad  apicem  longe  acuminata  et  zb  falcato-curvata,  apice  ipso 
obtusiusculo  non  mucronata,  65 — 90  mm  longa,  21 — 27  mm  lata,  nervo  centrali  utrin- 
que  eminente,  nervis  lateralibus  subtus  manifestis  remotis  et  secundariis  tenuissimis 
ample  reticulato-nervosa,  chartacea,  non  diaphana,  supra  rubello-brunnea,  subtus  pallide 
ferruginea,  utrinque  micantia,  undulata.  Stipula  decidua,  2,5  mm  longa,  urceolo  aequi- 
longa,  anguste  triangulata,  apice  obtuso  non  setulosa;  ramenta  basi  innovationum  pauca, 
densa.  Flores  in  axillis  foliorum  et  ramentorum  8 — 12,  umbellati.  Pedicelli  12 — 14  mm 
longi,  tenuiusculi.  Prophylla  0,75  mm  longa,  late  triangularia.  Calyx  latus,  ad  y2 
fissus;  laciniae  1  mm  longae,  late  triangulatae,  obtusiusculae.  Petala  ca.  5  mm  longa; 
lamina  oblongo-ovata,  breviter  (=  fere  1/5  longit.  lam.)  unguiculata,  ligula  (=  */4  longit. 
lam.)  instructa;  auriculae  laterales  posticae  lobulo  inflexo  brevi  emarginato  conjunctae. 
Flores  dolichostyli:  urceolus  stamineus  calyci  aequilongus,  orificio  minutissime  20-denti- 
culatus;  stamina  aequalia,  2,5  mm  longa;  ovarium  urceolum  manifeste  superans,  breviter 
obovatum,  trigonum;  styli  3,5  mm  longi;  Stigmata  depresso-capitata,  stylis  manifeste  latiora. 

Comoren:  im  Walde  von  Gombani  (Humblot  n.  266  [oder  1266?]  —  im 
Oktober  blühend). 

184.  E.  lanceum  Bojer  in  Ann.  sc.  nat.  %.  ser.  XVIII.  (1842)  185.  —  Frutex 
(ex  Bojer).  Rami  i.  h.  3,5  —  4  mm  diam.,  cortice  griseo-brunneo  vix  verruculoso 
praediti;  ramuli  suberecti,  nitentes,  compressi,  1,8  mm  lati.  Folia  mediocria,  petiolo 
3,5 — 6  mm  longo  manifeste  petiolata,  oblongo-elliptica  vel  lanceolata,  basi  ±  acuta, 
ad  apicem  _b  acuminata,  apice  ipso  obtusa,  non  mucronata,  55  —  62  mm  longa,  21  — 
2  6  mm  lata,  nervo  centrali  utrinque  prominente,  nervis  lateralibus  utrinque  bene  con- 
spicuis  approximatis  et  secundariis  tenuioribus  sed  manifestis  densiuscule  reticulato-nervosa, 
coriacea,  pellucida,  supra  griseo-viridia,  subtus  pallide  ferruginea,  supra  lucentia,  subtus 
micantia,  vix  undulata.  Stipula  decidua,  1,5 — 2  mm  longa,  =•-  y3  longit.  petioli,  trian- 
gularis,  apice  acutiusculo  non  setulosa;  ramenta  basi  innovationum  numerosa,  approxi- 
mata.  Flores  in  axillis  ramentorum  et  foliorum  1 — 5.  Pedicelli  5 — 8  mm  longi. 
Prophylla  0,75  mm  longa,  triangulata.  Calyx  campanulatus ,  ad  y2  fissus;  laciniae 
1 — 1,5  mm  longae,  trianguläres.  Petala  4 — 4,5  mm  longa;  lamina  oblongo-elliptica, 
late  (==  y3  longit.  lam.)  unguiculata,  ligula  (=  */3  longit.  lam.)  instructa;  auriculae 
laterales  posticae  lobulo  inflexo  aequilongo  conjunctae.  Flores  brachystyli:  urceolus 
stamineus  calyci  aequilongus,  orificio  minutissime  20-denticulatus;  stamina  4,5  mm 
longa;  ovarium  urceolo  paulo  longius,  obovatum;  styli  fere  2  mm  longi;  Stigmata  oblique 
depresso-capitata,  stylis  sublatiora.  Flores  dolichostyli:  stamina  inaequalia,  episepala 
2  mm,  epipetala  2,5  mm  longa;  styli  3,5  mm  longi. 

Comoren:  Anjouan  (Humblot  n.  1613);  Insel  Johanna  auf  Bergen  und  in  trockenen 
Thälern  bei  der  Hauptstadt  Musamodo  (Bojer  1.  c).  —  Nord-Madagaskar:  ohne 
Standort  (Baron  n.  6342). 

Nota.  Probabiliter  planta  supra  descripta  speciem  novam  format,  praesertim  cum  stipulae 
ex  Bojer  persistentes  esse  dicantur. 

185.  E.  Fischeri  Engl.!  Pflanzenwelt  Ost-Afrik.  C.  (1895)  226.  —  Frutex  vel 
arbuscula,  ca.  4,5  m  alt.  Rami  i.  h.  ca.  5  mm  diam.,  cortice  griseo-brunneo  verrucu- 
loso praediti;  ramuli  erecto-patentes,  compressi,  2,5  mm  lati.  Folia  majuscula,  petiolo 
6 — 8  mm  longo  crassissimo  longiuscule  petiolata,  oblongo-elliptica,  basi  acutiuscula,  ad 
apicem  brevissime  acuminata,  apice  ipso  obtusiusculo  non  mucronata,  86 — 135  mm 
longa,  32 — 45  mm  lata,  nervo  centrali  praesertim  subtus  eminente,  nervis  lateralibus 
utrinque  manifestis  approximatis  et  secundariis  crassiusculis  dense  reticulato-nervosa, 
subcoriacea,  diaphana,  supra  griseo-viridia,  subtus  zh  ferruginea,  imprimis  supra  nitida. 
Stipula  2  —  3  mm  longa,  =  l/3  longit.  petioli,  late  triangularis ,  apice  obtuso  non  setu- 
losa; ramenta  basi    innovationum  crebra,    densa.     Flores  in   axillis   ramentorum   1 — 3, 
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sed  saepe  congesti.  Pedicelli  8,5 — 11  mm  longi,  crassiusculi.  Prophylla  1,5  mm  longa, 
late  triangulata.  Calyx  latus,  ad  l/2  fissus;  laciniae  1  mm  longae,  trianguläres,  acutae. 
Petala  5  —  7  mm  longa;  lamina  late  oblonga,  breviter  (==  1/4  longit.  lam.)  unguiculata, 
ligula  (=  V3  longit.  lam.)  instructa;  auriculae  laterales  posticae  lobulo  inflexo  brevissimo 
conjunctae.  Flores  brachystyli:  urceolus  stamineus  calyci  aequilongus  vel  vix  longior, 
orificio  2 O-denticulatus ;  stamina  5 — 6  mm  longa;  ovarium  urceolum  vix  superans 
obovatum;  styli  ca.  2  mm  longi,  incrassati;  Stigmata  oblique  depresso-capitata,  stylis 
paulo  latiora.     Flores  dolichostyli :  stamina  aequalia,  3  mm  longa;  styli  5  mm  longi. 

Central- Afrika:  im  Lande  der  Bongo  bei  Dukuttu  am  Roah  (Schwein furth 
n.  2763  —  im  Dezember  blühend);  im  Lande  der  Djur  bei  Abu  Guruns  Seriba  (Schwein- 
furth  n.  1852  —  im  Mai  in  Knospen);  ebendort  bei  Majob  (Schweinfurth  n.  1 544); 
ebenda  bei  Kutschuk  Alfs  Seriba  (Schweinfurth  n.  1742);  im  Lande  der  Mittu  bei 
Mvolo  (Schweinfurth  n.  2818).  —  Ost-Afrika:  im  Massai-Hochland  bei  Asi  (Fischer 
n.  478). 

Nota.     Species  spectabilis. 

Var.  Heckmannianum  Engl.!  Bot.  Jahrb.  XXVIII.  4.  (1900)  413.  —  Arbor 
15 — 20  m  alt.  Folia  majora  et  latiora,  petiolo  ca.  10  mm  longo  instructa,  obovata, 
130 — 150  mm  longa,  52 — 72  mm  lata,  supra  plumbeo-viridia,  subtus  flavido-viridia. 
Stipula  3,5  mm  longa.  Flores  proportionaler  minuti.  Petala  5  mm  longa;  lamina 
anguste  oblonga,  longius  unguiculata.  Flores  brachystyli:  urceolus  stamineus  calyce 
manifeste  brevior;    stamina  tantum   4  mm  longa. 

Ost-Afrika:  Njassa-See-  und  Kinga-Gebirgs -Expedition,  Station  Kisaki  in  den 
Niederungen  der  Baumsteppe  mit  schwarzem  Boden  bei  Maji  ya  veta  ca.  400  m  ü.  M. 
(W.   Goetze  n.  375  —  im  Dezember  blühend  —  Gikali  der  Eingeborenen). 

186.  E.  lamprocarpum  0.  E.  Schulz  n.  sp.  —  E.  laurifolium  Bak.  Fl.  Maurit. 
Seychell.  (1877)  35,  pro  parte,  non  Lam.  —  Nonatelia  Sieber  n.  90 !  cfr.  DC. 
Prodr.  IV.  (1830)  467.  —  Rami  i.  h.  3,5 — 5  mm  diam.,  cortice  griseo  dense 
verruculoso  praediti;  ramuli  erecto-patentes,  compressi,  2  mm  lati.  Folia  mediocria, 
petiolo  3  —  5  mm  longo  crasso  breviter  petiolata,  oblongo-elliptica,  basi  acutiuscula,  apice 
obtuso  vel  leviter  emarginato  interdum  subfalcato-curvata,  non  mucronata,  47  —  85  mm 
longa,  20 — 29  mm  lata,  raro  anguste  oblonga,  64 — 88:  14 — 20  mm  (=  f.  angusti- 
folium),  nervo  centrali  utrinque  prominente,  nervis  lateralibus  et  secundariis  utrinque 
imprimis  subtus  bene  conspicuis  densiuscule  reticulato-nervosa,  coriacea,  diaphana,  supra 
griseo-viridia,  subtus  pallide  ferruginea,  utrinque  nitidula.  Stipula  2 — 3  mm  longa, 
=  y2 — V3  l°ngit.  petioli,  triangularis ,  apice  obtusiusculo  non  setulosa;  ramenta  non 
vidi.  Flores  in  axillis  foliorum  1  —  3.  Pedicelli  9 — 10  mm  longi,  crassiusculi.  Prophylla 
0,75  mm  longa,  triangularia.  Calyx  ad  1/2  fissus;  laciniae  0,75—1  mm  longae,  trian- 
gulatae.  Petala  ca.  4,5  mm  longa;  lamina  oblonga,  (=  fere  Vs  longit.  lam.)  unguicu- 
lata, ligula  (=  fere  */8  longit.  lam.)  instructa;  auriculae  laterales  posticae  lobulo  inflexo 
non  conjunctae.  Flores  dolichostyli:  urceolus  stamineus  calyce  paulo  longior,  orificio 
nullo;  stamina  3,5  mm  longa;  filamenta  basi  interdum  utroque  latere  1 -denticulata ; 
ovarium  urceolum  manifeste  superans,  ellipsoideum,  acutiusculum ,  trigonum;  styli  :\  mm 
longi;  stigmata  depresso-capitata,  stylis  paulo  latiora.  Pedicelli  fructiferi  12 — 16  mm 
longi.  Drupa  13—15  mm  longa,  3,5—4  mm  lata,  2,5—3  mm  crassa,  oblonga,  acuta, 
saepe  subfalcato-curvata,  in  sicco  nitida,  obtuse  triquetra;  loculi  vacui  minuti,  fertilis: 
endospermium  nullum,  embryo  9  mm  longus,  3  mm  latus,  %  mm  crassus,  cotyledonilms 
late  oblongis  et  radicula  2  mm  longa  praeditus. 

Maskarenen:  Mauritius  (Belanger,  Neraud,  Mathös,  Sieber  n.  90  etc.  — 
Bois  de  Ronde  oder  Bois  de  Rongle  der  Eingeborenen). 

187.  E.  laurifolium  Lam.!  Encycl.  meth.  Bot.  II.  (1786)  394;  Cav.  Dissert. 
Bot.  VIII.  (1789)  400  t.  226;  Lam.  Illustr.  Gen.  II.  (1793)  t.  383,  flg.  1;  Turpin  Dict. 
sc.  nat.  Bot.  (1816—29)  t.  167;  DC.  Prodr.  I.  (1824)  575;  Bak.  Fl.  Maurit.  Seychell. 
(1877)  35,  pro  parte.  —  Eo'elana  laurifolia  Comm.!  apud  DC.  1.  c,  nomen  nud.  — 
Arbuscula    5—6  mm   alt.     Rami   i.  h.    4,5—6  mm   diam.,   cortice    albido    subtestaceo 
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obscure  verruculoso  praediti;  ramuli  erecto-patentes,  compressi,  2,5 — 3  mm  lati.  Folia 
majuscula,  petiolo  5 — 8  mm  longo  crasso  breviter  petiolata,  oblongo-elliptica  vel  lanceo- 
lata,  basi  acutiuscula,  ad  apicem  subangustata,  apice  ipso  obtusiuscula,  raro  acuta,  non 
mucronata,  7  3  — 160  mm  longa,  30  —  51  mm  lata,  raro  ovalia,  65  :  38  mm  (=  f.  ovali- 
folium),  nervo  centrali  utrinque  prominente,  nervis  lateralibus  et  secundariis  imprimis. 
subtus  bene  conspicuis  subample  reticulato-nervosa,  coriacea,  diaphana,  supra  brunneolo- 
viridia,  subtus  ferruginea,  supra  lucida,  subtus  micantia.  Stipula  3,5 — 6  mm  longa, 
=  4/2 — 3/i  l°ngit.  petioli,  triangulata,  apice  obtusiusculo  non  setulosa;  ramenta  basi 
innovationum  pauca  et  hie  illic  inter  folia.  Flores  in  axillis  foliorum  et  ramentorum  3  —  6, 
saepe  apice  ramulorum  conferti.  Pedicelli  5 — 9  mm  longi,  crassi.  Prophylla  1,5  mm 
longa,  triangulata,  acuta.  Calyx  ad  l/2  fissus;  laciniae  0,75 — 1  mm  longae,  late  triangu- 
latae,  acutiusculae.  Petala  5,5 — 6,5  mm  longa;  lamina  oblonga,  (=  1/i  longit.  lam.) 
unguiculata,  ligula  (=  y3  longit.  lam.)  instrueta;  auriculae  laterales  anticae  lobulo  inflexo 
non  conjunetae.  Flores  braehystyli:  ureeolus  stamineus  calycem  parum  superans,  orificio 
nullo;  stamina  4  mm  longa;  ovarium  ureeolo  evidenter  longius,  ellipsoideum,  apice  rotun- 
datum,  trigonum;  styli  1,5  mm  longi;  stigmata  depresso-capitata,  stylis  manifeste  latiora. 
Flores  dolichostyli:  ureeolus  stamineus  calycem  aequans;  stamina  subinaequilonga,  epi- 
sepala  3  mm,  epipetala  3,5  mm  longa;  ovarium  ureeolo  3-plo  longius;  styli  3  mm  longi. 
Pedicelli  fruetiferi  12 — 16  mm  longi.  Drupa  (juvenilis)  12 — 15  mm  longa,  4 — 5  mm 
diam.,  oblonga,  obtusiuscula,  caeterum  ei  speciei  praecedentis  aequalis  videtur. 

Maskarenen:  Mauritius  (Belanger,  Boivin,  Bojer,  Gommerson,  Martin, 
Neraud,  Perrottet,  Sieber  n.  137  —  Bois  de  Ronde  und  Bois  de  Rongle  der 
Eingeborenen);  Round  Island  (ex  H.  H.  Johns  ton  in  Transact.  Proceed.  Bot.  Soc.  Edin- 
burgh XX.  [1894]    248). 

Nota.     Specics  pulchra. 

188.  E.  sideroxyloides  Lam.  Encycl.  meth.  Bot.  II.  (1786)  393;  Cav.  Dissert. 
Bot.  VIII.  (1789)  401  t.  228;  DC.  Prodr.  I.  (1824)  574.  —  E.  laurifolium  Bak. 
Fl.  Maurit.  Seychell.  (1877)  35,  pro  parte,  non  Lam.  —  Differt  ab  E.  laurifolio: 
Rami  i.  h.  4  mm  diam.  Folia  minora,  petiolo  4 — 6  mm  longo  instrueta,  obovata  vel 
elliptica,  basi  obtusiuscula,  apice  obtuso  interdum  leviter  emarginata,  52 — 100  mm 
longa,  21 — 51  mm  lata,  nervis  lateralibus  approximatis.  Stipula  2,5 — 3,5  mm  longa, 
petiolo  dimidio  brevior.  Pedicelli  8 — 10  mm  longi.  Laciniae  calycis  1,5  mm  longae. 
Flores  dolichostyli:  ureeolus  stamineus  orificio  1  0-crenulatus;  stamina  episepala  3,5  mm, 
epipetala  4  mm  longa;  ovarium  ureeolo  tantum  paulo  longius;  styli  3,5  mm  longi, 
stamina  parum  superantes.  Pedicelli  fruetiferi  8 — 11  mm  longi.  Drupa  13 — 14  mm 
longa,  ca.  4  mm  diam.,  oblonga,  zb  obtusa,  vix  curvata;  loculi  vacui  minuti,  fertilis: 
endospermium  nulluni,  embryo  9  mm  longus,  2  mm  diam.,  cotyledonibus  oblongis  semi- 
convexis  et  radicula  1,5  mm  longa  praeditus. 

Maskarenen:  J.   de  la  Reunion  (Boivin  n.  1369,   Commerson). 

189.  E.  longifolium  Lam.!  Encycl.  meth.  Bot.  II.  (1786)  394;  Cav.  Dissert. 
Bot.  VIII.  (1789)  399  t.  225;  DC.  Prodr.  I.  (182  4)  574.  —  E.  laurifolium  Bak.  Fl. 
Maurit.  Seychell.  (1877)  35,  pro  parte,  non  Lam.  —  Arbuscula.  Rami  i.  h.  3,5  mm 
diam.,  cortice  initio  albido  postea  dilute  brunneo  vix  verruculoso  praediti;  ramuli  erecto- 
patentes  vel  subhorizontales,  tenues,  parum  compressi,  1,5  mm  lati.  Folia  medioeria, 
petiolo  3,5 — 6  mm  longo  crasso  manifeste  petiolata,  db  anguste  oblonga,  basi  acutius- 
cula, apice  obtusiuscula,  non  mucronata,  69 — 135  mm  longa,  17 — 29  mm  lata,  nervo 
centrali  utrinque  obtuse  prominente,  nervis  lateralibus  utrinque  imprimis  supra  con- 
spicuis et  secundariis  parcis  obscuris  ample  reticulato-nervosa,  coriacea,  vix  pellucida, 
supra  obscure  brunnea,  subtus  brunneo-ferruginea ,  supra  lucentia,  subtus  nitidula. 
Stipula  1,5 — 2  mm  longa,  =  l/2 — Vs  longit.  petioli,  late  triangulata,  apice  obtusiusculo 
non  setulosa;  ramenta  basi  innovationum  perpauca  (1 — 3),  remota.  Flores  in  axillis 
ramentorum  1 — 3.  Pedicelli  1  —  5  mm  longi,  incrassati.  Prophylla  0,5  mm  longa, 
ovata,  acuta.     Calyx   ad    */2  ßssus;    laciniae    ca.    1   mm   longae,   triangulatae ,    breviter 
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acuminatae.  Petala  4,5—5  mm  longa;  lamina  oblonga,  longe  (=  l/,  lomrit  lam) 
ungmculata,  ligula  brevissima  (=  i/e  longit.  lam.)  instructa;  auriculae  laterales  posticae 
lobulo  inflexo  paulo  longiore  profunde  emarginato  conjunctae.  Flores  brachystvli-  urceolus 
stamineus  calyce  paulo  brevior,  orificio  nullo;  stamina  4  mm  longa;  ovarium  urceolo 
3-plo  longius,  oblongo-ovatum;  styli  brevissimi,  0,5  mm  longi,  ad  apicem  connatr 
Stigmata  depresso-capitata,  stylis  paulo  latiora.  Flores  dolichostyli:  stamina  subaequalia' 
ca.  2,75  mm  longa;  styli  1,2  mm  longi,  ima  basi  concreti.  Ex  icone  Cav  :  Pedicelli 
fructifen   10  mm  longi.     Drupa  14  mm  longa,   4  mm  diam.,  oblonga,  acutiuscula. 

Maskarenen:   Wahrscheinlich  auf  der  Insel  Mauritius  (Commerson). 

190  E.  macrocarpum  0.  E.  Schulz  n.  sp.  —  E.  laiirifolium  Bak.  Fl.  Maurit 
Seychell.  (1877)  35,  pro  parte,  non  Lam.  —  Rami  i.  h.  5  mm  diam.,  cortice  sub- 
testaceo    albido   vel    gnseo  obscure    verruculoso  praediti;    ramuli    erecto-patentes ,  valde 


C  W  T  ~  -^ 

Fig.  29.     Erythroxylum  macrocarpum  0.  E.  Schulz.     A  Ramus   florifer.    B  Ramus   fru. 
C  Stipula.     D  Flos   brachystylus.     E  Petalum.     F  Pistillum   floris   br.     O  Flos   dolichost\lu>. 
H  Pistillum  floris  dol.     J  Drupa,  transverse  secta.     K  Embryo.     (Icones  origin. 


compressi,  2,5  mm  lati.  Folia  mediocria,  petiolo  2,5 — 4  mm  longo  crasso  brevii.T 
petiolata,  obovata  vel  oblongo-elliptica,  basi  obtusiuscula,  apice  rotundato  interdum 
leviter  emarginata,  non  mucronata,  30 — 85  mm  longa,  18 — 34  mm  lata,  nervo  centrali 
utrinque  prominente,  nervis  lateralibus  praesertim  subtus  manifestis  remotis  et  secun- 
dariis  paucis  vix  conspicuis  ample  reticulato-nervosa,  coriacea,  non  diaphana,  supra 
obscure  brunnea,  subtus  obscure  ferruginea,  utrinque  micantia.  Stipula  1,5—2  mm 
longa,  =  1/3 — Y2  longit.  petioli,  triangulata,  apice  obtuso  non  setulosa;  ramenta  basi 
innovationum  numerosa,  densa.  Flores  in  axillis  ramentorum  et  foliorum  1 — 3.  Pedi- 
celli 4  — 10  mm  longi,  crassi.      Prophylla  1  mm  longa,  triangularia.     Calyx  ad  l/j  fissus*. 


158  0-  E-  Schulz.  —  Erythroxylaceae. 

laciniae  1  mm  longae,  late  triangulatae.  Petala  5,5  mm  longa;  lamina  oblonga,  mani- 
feste (==  Y3  longit.  lam.)  unguiculata,  ligula  (==  2/5  longit.  lam.)  instructa.  Flores 
brachystyli :  urceolus  stamineus  calyce  paulo  brevior  vel  aequilongus ,  orificio  nullo ; 
stamina  4  mm  longa;  ovarium  urceolo  2-plo  longius,  oblongo-ellipsoideum,  trigonum; 
styli  0,5  mm  longi,  crassi;  Stigmata  depresso- capitata,  stylis  paulo  latiora.  Flores 
dolichostyli :  stamina  subaequalia,  ca.  3  mm  longa;  ovarium  urceolo  3-plo  longius; 
styli  1  ,5  mm  longi,  stamina  parum  superantes.  Drupa  proportionaler  grandis,  1  4  mm 
longa,  6  mm  diam.,  oblongo-ovata,  acutata,  trigona;  loculi  vacui  vix  conspicui,  fertilis; 
endospermium  nullum,  embryo  10  mm  longus,  4  mm  diam.,  cotyledonibus  semiconvexis 
oblongis  et  radicula  2  mm  longa  praeditus.  —  Fig.  29. 

Maskarenen:  in  Wäldern  und  Gebüschen  der  Insel  Mauritius  (Bojer,  Commer- 
son,   Sieber). 

Nota.     Species  bene  distincta. 

191.  E.  sechellarum  0.  E.  Schulz  n.  sp.  —  E.  laurifolium  Bak.  Fl.  Maurit. 
Seychell.  (4  877)  35,  pro  parte,  non  Lam.  —  A  specie  antecedente  recedit:  (Arbus- 
cula  2,50  —  3  m  alt.)  Rami  cortice  nigrito  praediti.  Folia  petiolo  5  mm  longo  instructa, 
elliptica  vel  anguste  obovata,  basi  acuta,  49 — 11  2  mm  longa,  27 — 55  mm  lata.  Stipula 
minor,  1 — 1,5  mm  longa,  petiolo  multo  brevior;  ramenta  inter  folia  crebra.  Pedicelli 
1 — 2  mm  longi,  incrassati.  Prophylla  vix  0,5  mm  longa.  Calyx  minor;  laciniae  0,75  mm 
longae.  Petala  ca.  3  mm  longa;  lamina  longius  (=  2/5  longit.  lam.)  unguiculata, 
ligula  brevi  (=  1/5  longit.  lam.)  instructa.  Flores  brachystyli :  urceolus  stamineus  calyci 
aequilongus  vel  paulo  longior;  stamina  3  mm  longa;  ovarium  urceolo  paulo  longius; 
styli  0,75  mm  longi.  Flores  dolichostyli:  stamina  episepala  1,2  mm,  epipetala  1,4  mm 
longa;  ovarium  urceolo  2-plo  longius;  styli  ca.  2  mm  longi,  stamina  longe  superantes. 
Drupa   1  6  mm  longa,   ca.   4  mm  diam. ,  oblonga. 

Seychellen:  Insel  Mähe  an  bergigen  Orten  (Boivin,  Perville  n.  1  2 ,  34  bis, 
39,   153  —  im  Februar  blühend  und  fruchtend,  Thomasset  n.  88  in  Herb.  Kew). 

Sectio  XVIII.   Sehistophyllum  0.  E.  Schulz. 

Cortex  verruculosus.  Stipula  estriata,  ad  basin  in  partes  duas  secta,  decidua,  non 
setulosa,  ramenta  =b  numerosa,  simplicia,  ovata.  Folia  mediocria,  non  areolata.  Flores 
in  axillis  saepe  pedunculo  insidentes,  4 — 6,  hermaphroditi.  Calyx  ad  */2  ßssus ;  laciniae 
ca.  1  mm  longae.  Petala  calycem  superantia;  unguiculus  =  1/i  longit.  laminae,  ligula 
duplex.  Styli  basi  vel  ad  apicem  connati.  Drupa  10 — 12,5  mm  longa,  ovata;  loculi 
vacui  non  conspicui;  endospermium  parcum.  — Species  unica  in  Madagascaria. 

192.  E.  nitidulum  Bak.!  in  Journ.  Linn.  Soc.  XX.  (1883)  110.  —  Frutex  vel 
arbuscula,  — 3,5  m  alt.  Rami  i.  h.  ca.  4,5  mm  diam.,  cortice  griseo  lenticellis  albis 
densissime  verruculoso  praediti;  ramuli  suberecti,  compressi,  1,5mmlati.  Folia  medio- 
cria, petiolo  4 — 8  mm  longo  manifeste  petiolata,  oblongo-elliptica  vel  subobovata,  ad 
basin  in  petiolum  acuminata,  ad  apicem  zb  angustata,  apice  ipso  obtusa  et  interdum 
levissime  emarginata,  non  mucronata,  39 — 75  mm  longa,  17 — 29  mm  lata,  nervo  centrali 
supra  impresso  subtus  valde  obtuse  prominente,  nervis  lateralibus  et  secundariis  utrin- 
que  praesertim  subtus  manifestis  dense  reticulato-nervosa,  subcoriacea  vel  chartacea, 
diaphana,  supra  brunneola,  subtus  ferruginea,  utrinque  nitidula.  Stipula  ad  basin  secta, 
1  mm  longa,  utraque  pars  triangularis ,  acuta;  ramenta  non  vidi.  Flores  in  axillis 
foliorum  4 — 6,  umbellati,  in  ramis  pedunculo  5 — 8  mm  longo  inserti,  in  ramulis  zh 
sessiles.  Pedicelli  5 — 8  mm  longi.  Prophylla  minutissima,  0,4  mm  longa,  triangularia. 
Calyx  ad  1/2  fissus;  laciniae  0,75 — 1  mm  longae,  semiovatae,  obtusiusculae.  Petala 
4,5  mm  longa;  lamina  late  oblonga,  breviter  (=  i/4  longit.  lam.)  unguiculata,  ligula 
majuscula  (=  i/2  longit.  lam.)  instructa;  auriculae  laterales  anticae  posticis  paulo  longiores 
lobulo  commissurali  brevissimo  obtuso,  posticae  lobulo  inflexo  brevi  conjunctae.  Flores 
brachystyli:  urceolus  stamineus  calyce  evidenter  longior,  orificio  repandus;  stamina 
3,5  mm  longa;    ovarium  urceolo   paulo  longius,    obovatum;    styli    1    mm  longi,    ad  3/4 
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longit.  connati;  Stigmata  subclavata,  stylis  sublatiora.  Flores  dolichostvli :  stamina  in- 
aequalia,  episepala  0,75  mm,  epipetala  1,75  mm  longa;  styli  3,5—4  mm  Ion«  fere 
ad  apicem  concreti.  Pedicelli  fructiferi  interdum  10  mm  longi  pedunculo  —  l*  mm 
longo  insidentes.  Drupa  10-12,5  mm  longa,  6—7  mm  lata,  5,5-6  mm  crassa 
ovata,  obtusiuscula;  loculi  vacui  non  conspicui,  fertilis :  endospermium  parcum,  embryo' 
9-10,5  mm  longus,  3,5  mm  latus,  3  mm  crassus,  cotyledonibus  oblongo-ellipticis  et 
radicula   1,5  mm  longa  praeditus.  —  Fig.  30. 

Madagaskar:  ohne  Standort  (Baron  n.  3742,  R.  P.  Campenon,  Scott-Elliot 
n.  2705a);  Central-Madagaskar  (Baron  n.  1165,  1184,  1936,  —  1944  nach  Baker 
1.   c);    bei   Andransaloaka   (G.  W.  Parker);    bei   der   Station  Imerina   auf  Hügeln   von 


Ifanangvavana  (Hildebrandt  n.  3812 


im  Januar  blühend). 


Fig.  30.  Erythroxylum  nitidulum  Bak.  A  Ramus  florifer.  B  Ramus  fructifer.  C  Stipulae. 
D  Flos  brachystylus.  E  Flos  dolichostylus.  F  Petalum.  O  Stamen.  H  Pistillum  floris  br. 
J  Pistillum  floris  dol.    K  Stigmata.    L  Ovarium,  transverse  sectum.    M  Drupa,  transverse  secta. 

N  Embryo.     (Icones  origin.) 

Var.  leptophyllum  0.  E.  Schulz  n.  var.  —  Folia  membranacea,  nervo  centrali 
supra  acute  prominulo  instructa.  Stipulae  fimbriolatae ;  ramenta  basi  innovationum  densa, 
0,75 — 1  mm  longa,  ovata,  albida.  Petala  5  mm  longa;  lamina  ligula  grandi  (=  3/4  longit 
lam.)  praedita;    auriculae   laterales  anticae  posticis    2-plo  longiores   lobulo  commissurali 
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subaequilongo    acutiusculo.      Flores    dolichostyli :    stamina    episepala    1,5  mm.    epipetala 
2,2  mm  longa;  styli  2,5  mm  longi,  tantum  basi  connati;  stigmata  depresso-capitata. 
Madagaskar:  Prov.   Antsihanaka  (Humblot  n.  589). 

Sectio  XIX.   Oxy Stigma  0.  E.   Schulz. 

Cortex  verrucosus.  Stipula  estriata,  persistens,  fere  ad  basin  secta,  partibus  setoso- 
acuminatis;  ramenta  pauca,  vix  fissa.  Folia  mediocria,  areolata.  Flores  in  axillis 
1 — 3,  subdioeci.  Galyx  ad  3/4  partitus;  laciniae  1 — 1,5  mm  longae.  Petala  calycem 
superantia;  unguiculus  =  y2  longit.  laminae ,  ligula  duplex.  Styli  ad  1/2  longit.  connati; 
stigmata  acutata.  Drupa  II  — 14  mm  longa,  oblonga;  loculi  vacui  majusculi;  endo- 
spermium  parcum.  —  Species  unica  in  Asia  austro-orientali. 

193.  E.  Kunthianum  (Wall.)  Kurz!  in  Journ.  Asiat.  Soc.  Bengal  XLI.  2.  (1872) 
294,  XLIII.   2.  (1874)  135;  Hook.  f.  Fl.  Brit.  Ind.  I.  (1872)  414.  —  Sethia?  Kunthiana 


Fig.  31.     Erythroxylum   Kunthianum  (Wall.)    Kurz.     A  Habitus.     B  Stipula.     C  Flos   brachy- 

stylus.     D  Petalum.     JE  Pars  filamenti   (valde   ampl.).     F  Pistillum   floris   br.     0  Flos   dolicho- 

stylus.     II  Pars   urceoli   staminei.     J  Pistillum   floris   dol.    (abnorm).     K  Fructus.      L  Drupa, 

transverse  secta.     M  Embryo.     (Icones  origin.) 


Aneulophus.  j  c  i 

Wall.!  Catal.  (1828)  n.  6849,  nom.  nud.  —  Frutex  vel  arbor  3 — 6  m  alt.  Rami  i.  h. 
3,5 — 4  mm   diam. ,  subacutanguli ,   cortice   obscure   brunneo   dense   verrucoso   praediti* 

ramuli   erecto-patentes ,   parum   compressi,    1,5  mm  lati.     Folia  mediocria,  petiolo  3 

4  mm  longo  breviuscule  petiolata,  oblongo-elliptica  vel  lanceolata,  basi  acuta,  ad  apicem 

breviter  acuminata,    apice  ipso  obtusiusculo  non  mucronata,   40 — 105  mm  longa    18 

29  mm  lata,  nervo  centrali  supra  impresso  subtus  valde  obtuse  prominente,  lineis 
longitudinalibus  =b  manifestis  areolata,  nervis  lateralibus  approximatis  tenuissimis  utrin- 
que  manifestis  et  secundariis  aegre  conspicuis  plerumque  transversis  densissime  reticulato- 
nervosa,  membranacea,  supra  brunneolo-viridia,  subtus  pallidissime  ferruginea,  supra 
micantia,  subtus  opaca.  Stipula  2 — 3,  interdum  — 5  mm  longa,  plerumque  petiolo 
paulo  brevior,  fere  ad  basin  secta:  partes  liberae  lanceolatae,  setoso-acuminatae,  margine 
db  fimbriatae;  ramenta  basi  innovationum  pauca,  densa,  ima  vix  fissa.  Flores  in 
axillis  ramentorum  et  foliorum  1 — 3.  Pedicelli  6 — 9  mm  longi,  tenuiusculi.  Prophylla 
0,75 — 1  mm  longa,  e  basi  triangulari  acuminata.  Calyx  ad  3/4  partitus;  laciniae 
1 — 1  ,5  mm  longae,  lanceolatae  vel  semiovatae,  breviter  acuminatae.  Petala  4 — 4,5  mm 
longa;  lamina  oblongo-elliptica,  manifeste  (=  ca.  i/2  longit.  lam.)  unguiculata,  ligula 
majuscula  (in  floribus  brachystylis  =  3/4  longit.  lam.,  in  dolichostylis  =  y2)  instructa; 
auriculae  laterales  anticae  posticis  ca.  2-plo  longiores  lobulo  commissurali  paulo  breviore 
acutato,  posticae  lobulo  inflexo  breviore  conjunctae.  Flores  brachystyli:  urceolus  stamineus 
calyce  paulo  vel  manifeste  longior,  orificio  nullo;  stamina  inaequalia,  episepala  1,5 — 
5,5  mm,  epipetala  2  —  3,2  mm  longa;  ovarium  urceolum  aequans,  rudimentarium,  lineare; 
styli  brevissimi,  0,25 — 0,5  mm  longi;  Stigmata  nulla.  Flores  dolichostyli:  urceolus 
stamineus  calyce  perpaulo  brevior;  stamina  inaequalia,  episepala  1,2  mm,  epipetala 
1,8  mm  longa;  ovarium  urceolo  2-plo  longius,  ovatum,  apice  truncatum;  styli  2  mm 
longi,  ad  y2  longit.  connati;  Stigmata  linearia,  apice  acuta  recurvataque.  Pedicelli 
fructiferi  8 — 10  mm  longi.  Drupa  11 — 1  4  mm  longa,  3,5 — 5  mm  diam.,  oblonga,  ± 
falcato-curvata,  apice  obtusa,  acriter  trigona;  loculi  vacui  majusculi,  fertilis  angustus : 
endospermium  parcum,  embryo  7  mm  longus,  1,2  mm  latus,  valde  compressus,  cotyle- 
donibus  linearibus  et  radicula  2  mm  longa  praeditus.  —  Fig.  31. 

Monsungebiet:  Hinter-Indien:  Khasia  Hills  1050 — 1500  m  ü.  M.,  z.  B.  bei 
Jowai,  Cherra  Punji  (G.  B.  Clarke  n.  43908,  44758  C—  F,  J.  D.  Hooker  und 
T.  Thomson  —  im  Mai  blühend,  im  August  fruchtend);  Ost-Bengal  (Griffith  n.  912); 
Assam  (Griffith).  —  Birma  im  Karen-Distrikt  auf  dem  Loko  und  Nattoung  (S.  Kurz 
n.  84).  —  Tenasserim  bei  Martaban  auf  den  Hügeln  östlich  von  Tounghoo  1500  — 
2100  m  ü.  M.  in  etwas  trockenen  Bergwäldern  (nach  Kurz  1.  c.  —  im  März  blühend).  — 
China:  Prov.  Jünnan  bei  Feng-Chen-Lin  in  Wäldern  am  Roten  Fluss  1300 — 2100  m 
ü.  M.   (A.  Henry  n.  10695,    12048,    12849). 

Var.  Parishii  Hook,  f.!  Fl.  Brit.  Ind.  I.  (1872)  414.  —  Folia  minora,  35  mm 
longa,    14  mm  lata,  petiolo  2,5  mm  longo  instructa;  nervi  laterales  magis  prominentes. 

Tenasserim:  bei  Moulmein  auf  dem  Gipfel  der  Thounggyun- Hills  (Paris h; 
Herb.  Kew). 

2.  AneulophUS  Benth.  *). 

Aneulophus  Benth.  in  Benth.  et  Hook.  f.  Gen.  I.  (1862)  2  44;  Oliv.  Fl.  Trop. 
Afric.   I.   (1868)   274. 

Galycis  laciniae  anguste  oblongae.  Petala  in  unguiculum  brevem  angustata,  basi 
squamigera,  calyce  multo  longiora;  lamina  oblongo-elliptica,  ad  apicem  acuminata, 
patentissima,  costa  crassiuscula  percursa,  inappendiculata.  Filamenta  basi  in  annulum 
brevissimum  connata,  aequilonga;  orificium  nullum.  Ovarium  apice  3-lobulatum,  3-  vel 
(ex  Bentham)  4-loculare;  omnes  loculi  2-ovulati;  styli  3  vel  (ex  Bentham)  4,  liberi 
sed  basi  conglutinati  erecti  vel  (ex  Bentham)  basi  vel  ad  medium  coaliti;  Stigmata 
subclavata.     Drupa    (ex   Bentham)  putamine    lignescente    1—2-  (v.   3—4-?)   loculari, 


*)  Nomen  e  vocibus  graecis  avev  (sine)  et  b  X6<pog  (crista)  formatum. 
A.  Engler,  Das  Pflanzenreich.  IV.  (Embryophyta  siphonogama)  134.  1 1 
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\ — 2-sperma.  Semina  perfecta  nobis  desunt.  —  Rami  oppositi;  ramuli  juniores  etiam 
teretes,  laeves.  Folia  opposita,  in  statu  juvenili  plana.  Stipulae  binae  extrapetiolares, 
angustissimae ,  setoso-acuminatae ,  dorso  non  carinatae.  Flores  ex  axillis  stipularum 
deciduarum  numerosissimi ,  eodem  tempore  eflorescere  videntur,  an  heterostyli  ? ,  albi. 
Prophylla  basi  pedicelli  4  ,  bina  opposita.  Species  unica  non  satis  cognita  in  Africa 
tropica  occidentali. 

A.  africana  Benth.  in  Benth.  et  Hook.  f.  Gen.  I.  (1862)  24  4;  Oliv.  Fl.  Trop.  Afric. 
I.  (1868)  274.  —  Frutex  vel  arbor,  — 5  m  alt.  Rami  i.  h.  ca.  4  mm  diam.,  cortice 
tenui  griseo-brunneo  laevi  praediti;  ramuli  erecto-patentes,  ca.  2,5  mm  diam.,  longi- 
tudinaliter  striati.  Folia  majuscula,  petiolo  6 — 8  mm  longo  crassissimo  vix  canaliculato 
breviuscule  petiolata,  oblongo-elliptica,  basi  acutiuscula,  apice  subito  breviter  acuminata, 
non  mucronata,  120 — 150  mm  longa,  48 — 66  mm  lata,  nervo  centrali  crasso  supra 
parum    subtus    valde    prominente,    nervis    lateralibus   remotis   et   secundariis   numerosis 


Fig.   32.     Aneulophus  africana   Benth.     A  Apex  rami   cum  stipulis.     B  Inflorescentia.    C  Flos 

(petalo  quinto  remoto).    D  Petalum.    E  Pars  staminum.    F  Pistillum.    0  Pistillum,  longitudinal. 

sectum.     H  Ovarium,  transverse  sectum.     (Icones  origin.) 
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praesertim  subtus  bene  conspicuis  densiuscule  reticulato-nervosa ,  chartacea,  diaphana, 
supra  viriduto-brunnea,  subtus  ferruginea,  supra  opaca,  subtus  vix  micantia.  Stipulae 
oppositae,  statim  deciduae,  5  mm  longae,  angustissimae,  e  basi  subdilatata  vaginataque 
setosae,  dorso  convexae.  Flores  numerosissimi  ( — 50),  congesti,  ex  axillis  stipularum 
deciduamm  circa  ramulum  annuliformiter  dispositi.  Pedicelli  filiformes,  7 — 9  mm 
longi,  dz  horizontaliter  patentes.  Prophylla  minutissima,  interna  0,75  mm  longa,  sub- 
orbiculata,  denticulata,  externa  minora.  Calyx  turbinatus,  fere  ad  basin  sectus;  laciniae 
4  mm  longae,  anguste  oblongae,  obtusae.  Petala  ca.  6  mm  longa,  2  mm  lata,  anguste 
elliptica ,  ad  basin  in  unguiculum  brevem  angustata ,  ad  apicem  breviter  acuminata, 
costa  centrali  crassa  percursa,  caeterum  levissime  ample  reticulato-nervosa,  margine 
undulata.  Stamina  4 —  6  mm  longa;  filamenta  filiformia,  basi  dilatata  in  annulum 
brevissimum  connata.  Pistillum  breve,  2  mm  longum,  calyce  2-plo  longius;  ovarium 
ampullaceum,  apice  lobulis  3  coronatum;  styli  0,5 — 0,75  mm  longi;  stigmata  sublobu- 
lata.     Fructus  mihi  non  visi.  —  Fig.  32. 

Tropisches  West-Afrika:  am  Gabun-Flusse  (G.  Mann  ex  Bentham);  Gabun  im 
Bezirk  Munda  bei  der  Sibange-Farm  am  Ufer  des  Maweli-Flusses  (H.  Soyaux  n.  80, 
340  —  im   Dezember  blühend). 

Species  incertae. 

E.  affine  St.  HU.  Fl.  Brasil,  merid.  II.   (4829)   69. 

E.  americanum  Fisch,   ex  Steudel  Nom.  ed.  I.   (4  821)   3  4  9,  nomen  nudum. 

E.  jossinioides  Bojer  in  Ann.  sc.  nat.   2.  ser.  XVIII.  (4  842)   184. 

E.  mauritianum  Rottl.  apud  Wallich,  Catal.  (1828)  n.  6851,  nomen   nudum. 

E.  microphylhcm  St.  Hil.  var.  d.  amplifolia  Mart.  f.  y.  suberosa  Peyritsch  in  Fl. 
brasil.  XII.    1.   (4  878)    4  34. 

E.  obovatum  Bello  Ap.  I.  (4  88  4)  246  n.  4  07  (non  Macf.);  cfr.  0.  E.  Schulz  in 
Urban,  Symb.  antill.  IV.  Fase.  II.  (4  905)   3  4  4. 

E.  pallidum  Rose  in  Contrib.  U.  S.  Nat.   Herb.  VIII.   4.  (4  905)  34  4. 

E.  Pringlei  Rose  in  1.  c. 

E.  sideroxyloides  Roxb.  Fl.  ind.  II.  (4  832)   449,  non  Lam. 

Species  exeludendae. 

E.  areolatum  Billb.  ex  Beurl.  in  Vet.  Akad.  Handl.  Stockh.  4  854  (4  856)  4  36,  in 
nota  =  Bumelia  ferox  Cham,  et  Schlechtd. 

E.  havanense  Stahl  Est.  P.  Rico  II.  (4  883)   4  38  =  Schaefferia  frutescens  Jacq. 

E.  subcordatum  Bert,  apud  DC.  Prodr.  I.  (4  82  4)  575  =  Coccoloba  subcordata 
(Bert.)  Lindau  in  Engl.  Bot.  Jahrb.  XIII.   (4  890)    4  34. 

E.  surinamense  Miq.  Animadvers.  Herb.  Surinam.  (4  842)  4  2  =  ad  familiam 
aliam  pertinet. 

Sethia  oblonga  Wight  Ic.  Ind.  Or.  (4  840)  t.  37,  sphalm.  =  Salacia  obhitga  Wall. 
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Verzeichnis  der  Sammler-Nummern. 

Ahern  (Philippinen)  124  cuneatum. 

Albers  (Ost-Afrika)  394  emarginatum. 

Anderson  (Uruguay)  64  amplifolium. 

Appnn  (Guyana)  269  citrifolium. 

Arechavaleta  (Uruguay)  138  myrsinites. 

Baker  (Cuba)  2733  havanense  —  5340  obovatum. 

Baker  et  Abarca  (Cuba)  3430  havanense. 

Baker  et  Wilson  (Cuba)  630  havanense. 

Balansa  (Paraguay)  2237,  2237*  myrsinites  —  2238,  2238a  cuneifolium  —  2239  deciduum 

—  4488  cuneifolium. 

Bang  (Bolivia)  268  coca  —  843  Bangii  —  1639  pauciflorum. 

Baron  (Madagaskar)  314,  353  anceps  —    1165,  1184  nitidulum  —    1518,  1585  pyrifolium 

—  1936,  1944  nitidulum  —  2740,  2848  firmum  —  3020  anceps  —  3688  ampullaceum  —  3742 
nitidulum  —    4519  sparsiflorum  —  5224  discolor  —  5319  platycladum  —  next  5832  capitatum 

—  6342  lanceum  —  6418  pyrifolium. 

Beccari  (Borneo)  3623  densinerve. 

Bertero  (Haiti)  380  suave;  (Golumbien)  2533  rigidulum. 

Blanchet  (Brasilien)  60,  106  passerinum  —  124  aristigerum  var.  bahiense  —  178  passeri- 
num  —  279  Blanchetii  —  300  nummularia  var.  micans  —  306  macrochaetum  —  698  citrifolium 

—  857  grandifolium  —  1045  passerinum  —  1552  citrifolium  var.  minus  —  1747  nobile  — 
1827  Martii  —  1828  citrifolium  var.  minus  —  1849  passerinum  —  2331   aristigerum  var.  bahiense 

—  2335  hamigerum  —  2495  suberosum  var.  denudatum  —  2771   pungens  —  2783  betulaceum 

—  2936bis  suberosum  var.  denudatum  —  3155  laetevirens  —  3351  polygonoides  —  3389  macro- 
calyx  —  3417  revolutum  —  353 1  flaccidum  —  3532  passerinum  —  3572  macrochaetum  — 
3755  nummularia  —  3812  passerinum  —  3836  suberosum  var.  denudatum  —  3967  nobile. 

Boirin  (Madagaskar  und   anliegende   Inseln)    1368   hypericifolium   —   1369   sideroxyloides 

—  1874  corymbosutn  —  2160  nossibeense  —  2161  pyrifolium  —  2630  rignyanum  —  2631 
platycladum  —  3351   nossibeense  —  3352  platycladum  —  3353  subumbellatum. 

Bonpland  (Argentinien)  768  myrsinites. 

Bonrgean  (Mexiko)  1956,  2211  lucidum. 

Brenes  (Costa-Rica)  14  393  lucidum  var.  costaricense. 

Brenning  (Brasilien)  912  coca. 

Broadway  (Grenada)  526,  956  oxycarpum  —  1487  squamatum  —  1767  ovatum  —  1778 
oxycarpum. 

Buch  (Haiti)  47,  126  rufum  —  197  brevipes  —  1016  suave  —  1065  areolatum. 

Bnchanan  (Central-Afrika)  181,  328,  354  emarginatum  —  971  emarginatum  var.  an- 
gustifolium. 

Bnrchell  (Brasilien)  1246  magnoliifolium —  2273  striolatum  —  3565  ambiguum  —  3730, 
3763  gonocladum  var.  macrophyllum  —  3999 — 2  campestre  —  4035  suberosum —  4058  micro- 
phyllum  —  4117  cyclophyllum  —  4298  amplifolium  var.  myrtilloides  —  4496—2,  4496 — 3 
amplifolium  —  4681  —  9,  4  687  microphyllum  —  4778—4  amplifolium  —  5297  deciduum  var. 
glaucum  —  5322  Pelleterianum  —  5842  campestre  —  6319  campestre  X  suberosum  —  7517 
campestre  —  7633  daphnites  —  7683  pruinosum  —  7776  Engleri  —  7798  suberosum  —  7928 
paradoxum  —  7931  pruinosum  —  8036  aristigerum  —  8195  pruinosum  et  deciduum  var.  glau- 
cum —  8289  testaceum  —  8405  Pelleterianum  —  8426 — 3  testaceum  —  8449  revolutum  — 
9127  virgultosum  —  9509  floribundum  —  9588  coca  —  9653  floribundum  —  9812  suberosum 
var.  denudatum. 


Verzeichnis  der  Sammler-Nummern.  165 

Basse  (Java)  1570  novogranatense ;  (Ost-Afrika)  2357  platycladum. 

Campbell  (Jamaica)  8135  novogranatense. 

Campos  Novaes  (Brasilien)  328  cuneifolium  —  330  microphyllum  —  5662  suberosum  — 
5663  striolatum  —  5664  campestre  —  5665  verruculosum  —  5666  Pelleterianum. 

Campos  Porto  (Brasilien)  4  27?  deciduum. 

Casaretto  (Brasilien)  124  5  subrotundum  —  2148  citrifolium  —  2644  cuneifolium. 

Clarke  (Ost-Indien)  43  908,  44 758 G— F  Kunthianum. 

Claussen  (Brasilien)  6  cuneifolium  —  4  5  deciduum  —  18  testaceum  —  19  campestre  et 
testaceum  —  21  deciduum  —  36  suberosum  —  71  deciduum  —  92  suberosum  —  182  cin- 
cinnatum  —  437  suberosum  —  440  deciduum  et  var.  opacum  —  440  a  cuneifolium  et  gono- 
cladum  et  microphyllum  —  442,  734 A  testaceum  —  735 A  suberosum  —  736a  gonocladuin  — 
73 7  A  deciduum  var.  opacum  —  1440  deciduum. 

Combs  (Cuba)  30  havanense  —  178  suave. 

Crueger  (Trinidad)  181  carthagenense. 

Curtiss  (Cuba)  150  obovatum  —  467  alaternifoüum  —  519  havanense. 

Dekindt  (West- Afrika)  1054  Dekindtii. 

Deplanche  (Neu-Galedonien)  275  novocaledonicum. 

Beschainps  (Ceylon)  65  zeylanicum. 

Dombey  (Peru)  636  coca. 

D'Orbigliy  (Bolivia)  859,  860  suberosum. 

Duss  (Kleine  Antillen]  661,  662  ovatum  —  663  lineolatum  —  4  812  novogranatense  — 
4  813,  2402  squamatum  —  2403  novogranatense  —  2404  brevipes  et  ovatum —  3399  ovatum  — 
3823  squamatum  —  4447  novogranatense  —  4535  ovatum  —  4536,  4663  squamatum. 

Duthie  (Ost-Indien)  9328  monogynum. 

Dutra  (Brasilien)  20  4   deciduum  var.  brevifolium. 

Edwa.ll  (Brasilien)  4  27  deciduum  var.  brevifolium  —  3399  cuneifolium — 4459  testaceum. 

Eggers  (West-Indien)  54  brevipes  —  4  003  squamatum  —  4  94  5  brevipes  —  2435  brevipes 
et  suave  —  3840  suave  —  4159,  4278  suave  var.  aneurum  —  4292,  4345,  4346,  4440  obovatum 

—  4803  havanense  —  5675  ovatum  var.  splendens   —   5831  novogranatense  var.  tobagense  — 
6425  ovatum  —  7006,  7468  ovatum  var.  splendens;  (Ecuador)  43325  havanense  var.  continentis 

—  4  4569  glaucum  —  4  5  570  patens. 

Eggers  ed.  Toeppfer  (West-Indien)  4  53  brevipes  et  suave  —  627  squamatum. 

Ehrenberg  (Haiti)  379  brevipes. 

Endlich  (Brasilien)  35  anguifugum  —  270,  274  citrifolium  var.  minus  —  277  sub- 
erosum. 

Engler  (Ost-Afrika)  24  25  emarginatum. 

Ealconer  (Hinter-Indien)  34  5  cuneatum. 

Fendler  (Isthmus  von  Panama)  4  93  panamense. 

Fiebrig  (Paraguay)  67  verruculosum  —  192,  4  92 bis  deciduum  —  832  cuneifolium. 

Fischer  (Central-Afrika)  478  Fischeri. 

Flanagan  (Kapland)  508  pictum. 

Focke  (Guyana)  4  336  cumanense. 

Forbes  (Neu-Guinea)  878  ecarinatum. 

Fries  (Bolivia)  4  483,  4  660  cuneifolium  var.  silvaticum. 

Galeotti  (Mexiko)  74  74  suave  var.  compactum. 

Gardner  (Brasilien)  4  5  frangulifolium  —  4  6  subrotundum—  4  4  42  deciduum  et  suberosum 
var.  denudatum  —  1256  suberosum  var.  denudatum  —  4  492  rimosum  et  suberosum  var.  denu- 
datum  —  4  493  nummularia  —  2407  rosuliferum  —  2495  deciduum  —  2790  pruinosum  — 
2794  betulaceum  —  3048  suberosum  var.  denudatum  et  testaceum  —  3049  leptoneuruin  — 
3053  subracemosum  —  3054  subglaucescens  —  3055  anguifugum  var.  riparium  —  3056  sub- 
glaucescens  —  4464  Pelleterianum. 

Gaudiehaud  (Brasilien)  260  argentinum  var.  calophyllum  —  264  amplifolium  —  574  ampli- 
folium  var.  myrtilloides  —  574a  amplifolium  —  575,  576  deciduum  —  576a  campestre  —  »8» 
frangulifolium  —  983,  984,  984  bis  Gaudichaudii  —  985  exaltatum  var.  ellipticum. 

Gaumer  (Yucatan)  2287  sessiliflorum. 

Gay  (Peru)  683  coca. 

Gerrard  (Madagaskar)  29  Gerrardii  —  32,  4  45  pyrifolium;  (Süd-Afrika)  497,  498  pictum  — 
4  794  emarginatum  var.  caffrum. 

Glaziou  (Brasilien)  839  pulchrum  —  4324  ovalifolium  —  4  437  cuspidifolium  —  4545  sub- 
rotundum  —  2102  ovalifolium   —   254  0  cincinnatum  —  2941,   2942  citrifolium  var.  minus  — 
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2943  coelophlebium  var.  pctiolatum  —  3883  exaltatum  —  4763  magnoliifolium  —  5757  coelo- 
phlebium  var.  petiolatum  —  6108  pulchrum  et  var.  macrophyllum  —  6109  speciosum  —  6110 
citrifolium  var.  minus  et  lygoides  —  6111  frangulifolium  —  6112  cincinnatum  —  6486  lanci- 
folium  —  6487  cincinnatum  —  7333  subrotundum  —  7533  citrifolium  var.  minus  —  7534  sub- 
rotundum  —  7535,  7536  frangulifolium  —  7537  coca  — 8310  coelophlebium  —  8461   speciosum 

—  8578  pulchrum  —  9358  magnoliifolium  —  9359  virgultosum  —  9360  exaltatum  var.  ellipticum 

—  9361  exaltatum  —  9362  coelophlebium  —  9669  subracemosum  —  9670  coca  —  9671  citri- 
folium var.  minus  —  9921  amplum  ' —  10  348  suberosum  —  10349  pulchrum —  10  350  speciosum 

—  10351  citrifolium  var.  minus  —  10  352  subrotundum  —  10353  barbatum  —  10  385  nummularia 

—  10386  amplifolium  —  10  387  barbatum  et  rimosum  —  11808  speciosum  —  11  809  pulchrum 

—  12  470  Glazioui  —  12  471  nummularia  —  12  472  subrotundum  —  12473  oxypetalum  — 
12  474  testaceum  —  13441   exaltatum  var.  ellipticum  —  13  585  campestre  —  13  586  cryptanthum 

—  13  587  gonocladum  var.  serpyllifolium  —  13  588  gonocladum  —  13  589  gonocladum  var. 
macrophyllum  —  14  545  suberosum  —  14546  tortuosum  —  14547  amplifolium  —  14548  deci- 
duum  —  1  4549  gonocladum  —  14  550  euneifolium  —  14  551  laneifolium  —  14  552  coelophlebium 

—  14  553  citrifolium  —  14554  novogranatense  —  16720  deeiduum  —  16721  deeiduum  var. 
glaueum  —  4  6  722  cryptanthum  —  17  487  microphyllum  —  18160  novogranatense  var.  micro- 
phyllum  —  4  8161   amplifolium   —    18  918   Engleri   —   18  919    amplifolium  —   18  920    deeiduum 

—  18  921  amplifolium  —  20223  deeiduum  —  20224  flexuosum  —  20740  betulaceum  —  20741 
tortuosum  —  20742  deeiduum  —  20  743  testaceum  —  20  744  campestre. 

Goetze  (Ost-Afrika)  375  Fischeri  var.  Heckmannianum. 

Gomez  (Brasilien)  6  pulchrum. 

Greve  (Madagaskar)  28,  323  retusum. 

Grifflth  (Ost-Indien)  912  Kunthianum  —  91371   monogynum. 

Gueinzius  (Süd-Afrika)  52,  291,  587  emarginatum  var.  caffrum. 

Gnillemin  (Brasilien)  9  citrifolium  var.  minus  —  357  microphyllum  —  384  suberosum  — 
590  pulchrum  et  var.  macrophyllum. 

Gundlach  (Porto-Rico)  1453  brevipes. 

Hahn  (Martinique)  633  squamatum  —  843,  863  ovatum. 

Hainmar  (Brasilien)  5567  deeiduum. 

Harris  (Jamaica)  5613  suave  var.  jamaicense  —  5904,  6837,  9027,  9333  areolatum  — 
9387,  9422  suave  var.  jamaicense. 

Hart  (West-Indien)  917  impressum  —  1476  suave  var.  jamaicense  —  5830  novogranatense 

—  5873  amazonicum  et  squamatum. 

Hassler  (Paraguay)  2988  deeiduum  —  3212  verrueulosum  —  3308  deeiduum  —  4291 
euneifolium  —  4398  microphyllum  —  4401,  4838  suberosum  —  5158  Pclleterianum  —  6124 
euneifolium  —  7016  deeiduum  var.  brevifolium  —  7398  anguifugum  —  7429  euneifolium  — 
7458  paraguariense  —  7602  patentissimum  —  7675  paraguariense  —  7704  anguifugum  —  7769 
euneifolium  —  8446,  9232  suberosum. 

Helfer  (Hinter-Indien)  913  euneatum. 

Henry  (Süd-China)  10  695,  4  2  048,  4  2  849  Kunthianum. 

Hermann  (Cuba)  802,  4015  havanense. 

Hieronymus  et  Lorentz  (Argentinien)  445,  232,  370,  444  argentinum  —  480  euneifolium 
var.  silvaticum  —  990  argentinum. 

Hilaire  (Brasilien)  94c,  424,  225  frangulifolium  — 808 C  magnoliifolium  —  936  deeiduum. 

Hildebrandt  (Madagaskar)  3243,  3244  Hildebrandtii  —  3812  nitidulum. 

Hochreutiner  (Java)  78  euneatum  —  79  ecarinatum. 

Holst  (Ost-Afrika)  3784,  4202,  4202a  emarginatum. 

Holton  (Columbia)  809  novogranatense. 

Hose  (Borneo)  179  latifolium. 

Hostmann  (Guyana)  3  83  cumanense. 

Hostmann  et  Kappler  (Guyana)  1263  citrifolium  —  1264  amazonicum. 

Hnmblot  (Madagaskar  und  Comoren)  183  pyrifolium  —  223  subumbcllatum  —  248 
Boivinianum  —  266  elegans  —  589  nitidulum  var.  leptophyllum  —  4  266?  elegans  —  1613  lanceum 
et  subumbellatum. 

Humboldt  (Nördl.  Süd-Amerika)  568  cumanense —  1106  orihocense  —  1252  cumanense  — 
1695  hondense. 

Humboldt  et  Bonpland  (Columbia)  174  4  lucidum. 

Jhering  (Süd-Brasilien)  38  argentinum. 

Imray  (Kleine  Antillen)  333  squamatum. 
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Isert  (Kleine  Antillen)  326  brevipes. 

Jamain  (Cuba)  4  77  havanense. 

Jameson  (Ecuador)  512  glaucum. 

Jen  man  (Guyana)  810  amazonicura  —  4346  citrifolium  —  4447  novogranatense  —  4683 
amazonicum  —  4831   cumanense  —  5033  amazonicum  —  5085  macrophyllum. 

Johnston  (Venezuela)  72  cumanense. 

Jnnod  (Südost-Afrika)  207  delagoense. 

Kappler  (Guyana)  2113  coelophlebium  var.  Grisebachii  —  2116  Kapplerianum. 

Kerber  (Mexiko)  349  lucidum. 

King  (Süd-Brasilien)  40  argentinura  var.  calophyllum. 

Klaenze  (Brasilien)  18  virgultosum  —  29  subrotundum. 

Koch  (Brasilien)  131  coca. 

Krug  (Porto-Rico)  139,  1479  brevipes. 

Künstler  (Malayischer  Archipel)  19  euneatum. 

Knntze  (Trinidad)  919  impressum. 

Kurz  (Hinter-Indien)  84  Kunthianum. 

Langsdorff  (Brasilien)  27?  deeiduum  var.  brevifolium  —  38?  euneifolium. 

L.  Pierre  vide  Pierre. 

La  Sagra  vide  Sagra. 

Lechler  (Peru)  2220  coca. 

Lehmann  (Columbia  und  Ecuador)  2108  novogranatense  —  4637  hondense  —  4644  citri- 
folium —  4736  carthagenense  —  4737  novogranatense  —  5101  glaucum  —  5655,  7543  citrifolium. 

Leprieur  (Guyana)  258,  260,  321   citrifolium  var.  latifolium. 

Leschenault  (Vorder-lndien)  4  5  monogynum. 

Lindberg  (Brasilien)  236  euneifolium   —  237  deeiduum  var.    brevifolium    et  var.  opacum. 

Linden  (Columbia)  1181  novogranatense  —  1195  carthagenense  —  1418  citrifolium;  (Cuba) 
1998  havanense. 

Lindman  (Süd-Brasilien)  A  1625  argentinum  var.  calophyllum. 

Löfgren  (Brasilien)  127  deeiduum  —  232  euneifolium  —  302  suberosum  —  324  deeiduum 
var.  brevifolium  —  607  Pelleterianum  —  3468   deeiduum  var.   brevifolium  —  3469   euneifolium 

—  4184  cuspidifolium  —  4185  amplifolium  —  5980  coelophlebium  —  5981   cryptanthum. 

Löfgren  u.  Edwall  (Brasilien)  1629  ambiguum  var.  hymenophyllum  —  245*  microphyllum 

—  2630  amplifolium  —  2741    cuspidifolium  —   27  54    ambiguum  var.   hymenophyllum  —  2795, 
2838  cuspidifolium. 

Loher  (Philippinen)  174  euneatum. 
Lorentz  (Argentinien)  148,  486  argentinum. 

Lund  (Brasilien)  501  citrifolium  var.  minus  —  593  frangulifolium  —  603  pulchrum  — 
967  deeiduum  var.  angustifolium  —  968  suberosum  —  969  microphyllum. 

Luschnath  (Brasilien)  19  columbinum  —  -20  distortum  —  112,  387  subrotundum. 

Lyull  (Madagaskar)  131   vel  136  pyrifolium. 

Maingay  (Malayischer  Archipel)  268  euneatum. 

Malme  (Brasilien)  328,  328  a  myrsinites  —  2282,  2282  a  anguifugum  —  IH82B  testaceum 

—  II   85    argentinum    var.    calophyllum    —    II   85a    argentinum    —    II    545    euneifolium 
squarrosum  —  II  2161    aristigerum  —  II  2178,   2178a,   2178b  campestre   —    II.  2179,   8179a 
testaceum  —  II  2337  aristigerum. 

Mann  (West-Afrika)  850  Mannii. 

March  (Jamaica)  799,  964  obovatum  —  1409  suave  var.  jamaicense   —   1667   obovatum 

—  1669,  1680  suave  var.  jamaicense  —  1736,  1776  obovatum. 

Martins  (Brasilien)  767  deeiduum  —  1978  vacciniifolium  —  2077  ochranthum  —  2139  revo- 
lutum;  Herb.  158  distortum  —  265  anguifugum  —  647  passerinum  —  677  columbinum  —  678 
distortum  —  679  Martii. 

Matthews  (Peru)  680,  2022  Ulei. 

Meli iion  (Guyana)  538  Kapplerianum. 

Mendonc,a  (Brasilien)  207  pulchrum  —  487  gonocladum  —  855  nummularis 

Miers  (Brasilien)  3069  subrotundum  —  3844  Gaudichaudii  —  4209  coelophlebium. 

Mikan  (Brasilien)  70  Mikanii  —  2020  magnoliifolium. 

Mocqnerys  (Madagaskar)  158  Mocquerysii  —  177,  194  pyrifolium  —  218  pyrifolium 
f.  microphyllum  —  270,  303  corymbosum  —  346  excelsum. 

Moore  vide  Spencer  Moore. 

Moritz  (Venezuela)  348,  348a— d  gracilipes. 


168  0-  E-  Schulz.  —  Erythroxylaceae. 

Mosen  (Brasilien)  44  9,  420  deciduum  var.  brevifolium —  424  suberosum  —  824  deciduum 
var.  glaucum  —  4  792  flexuosum  —  1793  cuneifolium  —  3849  campestre  —  4543  cuneifolium. 
Moura  (Brasilien)  661   amplifolium. 
\icholls  (Dominica)  30  lineolatum. 
Niederlein  (Argentinien)  1527   deciduum  —  1528   microphyllum  —  1557,  1968  deciduum 

—  1970  myrsinites  et  Pelleterianum  —  1973  myrsinites  —  2204  deciduum  var.  opacum. 

Northrop  (Bahama-Inseln)  597  obovatum  —  682  reticulatum  —  692  suave. 

O'Donnovan  (Cuba)  4904  havanense. 

Otto  (Cuba)  329  havanense;  (Venezuela)  985  impressum. 

Parker  (Madagaskar)  119  anceps. 

Fentland  (Bolivia)  124  paraense. 

Perrier  de  la  Bat  hie  (Madagaskar)  34  retusum  var.  latifolium. 

Perrottet  (Vorder-Indien)  81  monogynum;  (Kleine  Antillen  und  Guyana)   273  squamatum 

—  275  ovatum. 

Perville  (Seychellen)  12,  34  bis,  39,  153  sechellarum;  (Madagaskar)  235  corymbosum  — 
346  pyrifolium  —  499  badium  —  568,  61 3  bis,  668,  668a  Pervillei  —  701   pyrifolium. 

Picarda  (Haiti)  134  minutifolium  —  324  brevipes  —  697  minutifolium  — 1367  areolatum 

—  1583  rufum. 

Pierre  (Hinter-Indien)  3227  cambodianum  —  3306  gracile. 

Pilger  (Brasilien)  763  campestre  —  770  anguifugum  —  786  testaceum  —  798  anguifugum 
var.  riparium. 

Pittier  (Costa-Rica)  10  950,  11100  lucidum. 

Pizzaro  (Brasilien)  81  gonocladum. 

Plee  (Venezuela)  35  rigidulum;  (Porto-Rico)  571,  756,  809  brevipes. 

Poeppig  (Gebiet  des  Amazonenstromes  und  Peru)  46  macrocnemium  —  1308  coca  —  1336 
coca  et  hondense  —  1760  macrocnemium  et  mamacoca  —  2166  macrocnemium  —  2742  ama- 
zonicum  et  floribundum. 

Pohl  (Brasilien)  226  suberosum  —  247  frangulifolium —  248  deciduum  —  397,  506  cunei- 
folium —  1321  citrifolium  —  1940  parvistipulatum  —  1995  anguifugum  —  2133  daphnites  — 
2151   citrifolium  —   2156  paradoxum  —  2157  deciduum  var.  glaucum    —    3417   vacciniifolium 

—  3719  gonocladum  —  4418  subsessile. 

Poitean  (Haiti)  233  minutifolium. 

Prenlelonp  (Haiti)  145  brevipes. 

Pringle  (Mexiko)  6771  suave  var.  compactum  —  8406  Pringlei. 

Puiggari  (Brasilien)  2555  gonocladum. 

Pulle  (Guyana)  77  macrophyllum  —  566  cumanense. 

Qnintas  (Südost- Afrika)  119  delagoense. 

Raben  (Brasilien)  853  ambiguum  —  871   deciduum  var.  glaucum. 

Bainon  de  la  Sagra  vide  Sagra. 

Begnell  (Brasilien)  I  46  deciduum  var.  brevifolium  et  var.  opacum  —  I  46a  deciduum  — 
I  46b  deciduum  var.  brevifolium  —  I  46c  deciduum  —  I  46 d  deciduum  var.  brevifolium  — 
I  46  e  deciduum  var.  glaucum  et  suberosum  var.  denudatum  —  I  46  f  et  g  deciduum  var.  opacum 

—  I  46V2»  46V2a>  46i/2D  deciduum  var.  glaucum  —  II  25  tortuosum  —  II  131  cuneifolium  — 
III  226a— e,  226*  suberosum  —  III  227,  227b  tortuosum  —  III  228,  228a— d,  228*  cuneifolium 

—  III  229  buxus  —  III  230,  230  a— d  campestre  —  III  230  b  etiam  deciduum  var.  glaucum  — 
III  231  testaceum  —  III  231*  campestre  —  III  300  subracemosum. 

Behmann  (Natal)  8115  pictum. 

Bichard  (Madagaskar)  21?  pyrifolium  —  64,  109,  173  rignyanum  —  229  platycladum; 
(Comoren)  274  subumbellatum. 

Bicksecker  A.  E.  (St.  Croix)  438  brevipes. 

Bicksecker  J.  J.  (St.  Croix)  312  brevipes. 

Biedel  (Brasilien)  A  deciduum  var.  angustifolium  —  B  Pelleterianum  —  C  flexuosum  — 
D  deciduum  var.  brevifolium  —  E  gonocladum  var.  serpyllifolium  —  F  campestre  —  G  sub- 
sessile —  H  suberosum  —  J,  K  exaitatum  var.  Riedelianum  —  L  exaltatum  —  3  subrotundum 

—  4  microphyllum  —  7  passerinum  —  10  nobile  —  27?  deciduum  var.  brevifolium  —  38? 
cuneifolium  —  62  ovalifolium  —  91  subrotundum  —  108,  153    exaltatum  —    347    gonocladum 

—  349  gonocladum  et  var.  macrophyllum  —  386  citrifolium  var.  minus  —  387  subrotundum  — 
388  exaltatum  var.  ellipticum  et  hamigerum  —  389  Gaudichaudii  —  390  pulchrum  et  var. 
macrophyllum  —  407  coelophlebium  —   427   hamigerum  —  547  suberosum   —   591    campestre 

—  592  suberosum  —  599  deciduum  —  606   tortuosum  —  612    distortum  —  636    compressum 
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—  648  paradoxum  —  701  distortum  —  740  citrifolium  var.  minus  —  774  grandifolium  —  884 
exaltatum  et  frangulifolium  —  884  b  frangulifolium  —  4  4  08  suberosum  et  var.  denudatum  — 
4109  anguifugum  —  1110  daphnites   —   14  72   aristigerum   var.   bahiense  —  1537   micranthum 

—  4  662  deciduum  var.  glaucum  —  4  663  microphyllum  —  1664  suberosum  —  1803  gonocladura 
var.  macrophyllum  —  4  94  3  tortuosum  —  4  924  cuneifolium  —  2390  campestre  —  2531  suberosum 

—  2626  betulaceum  —  2627  deciduum  —  2628  paradoxum  —  2629  campestre  —  2630,  2634 
tortuosum. 

Robert  (Brasilien)  538  tortuosum. 

Kose  (Mexiko)  4  477  mexicanum  —  244  6,  2484  pallidum. 

Royirosa  (Mexiko)  489  lucidum  var.  costaricense. 

Rngel  (Cuba)  222  havanense  —  267  areolatum  —  366  suave. 

Sagot  (Guyana)  4  07  citrifolium  et  var.  latifolium  —  4  08  macrophyllum  —  4  229  squamatum 
var.  microcarpum. 

Sagra  (Cuba)  57  spinescens  —  76  obovatum  —  4  46  suave  —  4  52,  254  havanense  — 
257  alaternifolium  —  358,  44  2  havanense. 

Saint-Hilaire  vide  Hilairo. 

Salzmann  (Brasilien)  84  flaccidum  —   85  citrifolium  —  86  nobile  —  87  passerinum. 

Scheuck  (Brasilien;  4  489  gonocladum  —  24  98  citrifolium  var.  minus  —  3576  gonocladum 

—  3852  nummularia. 

Schlechter  (Südost-Afrika)  4  4  600  delagoense;  (Süd-Afrika)  4  4  951  emarginatum  var.  caffrum. 

Schlim  (Columbia)  520  carthagenensc. 

Schombnrgk  (Guyana)  278  testaceum  —  335  rufum  —  357  amazonicum  —  379  verni- 
cosum  —  513  rufum  —  517  Schomburgkii  —  545  roraimae  —  548  testaceum  —  590  amplum 
et  citrifolium  var.  latifolium  —  602  amazonicum  —  618  roraimae  —  627  mucronatum  —  639 
vernicosum  —  764  testaceum  —  766  mucronatum  —  796  Schomburgkii  —  925  divaricatum  — 
952  roraimae  —  4  027  amplum  —  4  270  divaricatum. 

Schott  (Brasilien)  4419  cincinnatum  —  5616  citrifolium  var.  minus  —  5647  coelophlebium. 

Schüch  (Brasilien)  325  vaginatum. 

Schlicht  (Brasilien)  4  90  flexuosum. 

Schwacke  (Brasilien)  3316  cuspidifolium  —  334  8  citrifolium  var.  minus  —  7380  ampli- 
folium  —  7428  deciduum  —  7536  gonocladum  —  8342  Engleri  —  8764  bicolor  —  4  4  014  am- 
biguum  —  4  4  054  amplifolium  —  4  4  784  amplifolium  f.  lancifolium  —  4  4  84  8,  41  942  citrifolium 
var.  minus  —  4  2  896  amplifolium  —  4  3094  argentinum  var.  calophyllum  —  43  442  amplifolium  — 
III.  227  coca. 

Schweinfurth  (Central- Afrika)  4  544,  4  742,  4  852,  2763,  2818  Fischeri. 

Scott  Elliot  (Madagaskar)  2495  buxifolium  —  2705  a  nitidulum;  (Central-Afrika  3836 
emarginatum. 

Seier  (Mexiko)  593  mexicanum. 

Sellow  (Brasilien)  45  deciduum  —  48  amplifolium  var.  myrtilloides  —  53  nitidum f-99 

magnoliifolium  —  1 77  deciduum  var.  brevifolium }- 1 96  coelophlebium  —  208  subrotundum  —  210 

suberosum  —  21 7  magnoliifolium  —  21 9  microphyllum  —  237  deciduum  var.  brevifolium  —  24  2  cam- 
pestre —  244  cuspidifolium  —  366  amplifolium  —  414  campestre  —  513  cincinnatum  —  954 
deciduum  —  1037  nitidum  —  1052  amplifolium  —  1091  —  733  cuspidifolium  —  1139  microphyllum 

—  1141  cuneifolium  —  1213  Pelleterianum  —  1351  betulaceum  —  1358  deciduum  var.  brevifuliiun 

—  1359,  1360  deciduum  —  1361   deciduum  var.  glaucum  —   1543   deciduum   var.  brevifolium 

—  1624  microphyllum  —  4  872  betulaceum  —  2206  pulchrum  —2546  deciduum  var.  brevifolium 

—  3056  myrsinites  —  3088  deciduum  et  var.  brevifolium  —  3239  microphyllum  —  4716  deciduum 

—  4805  deciduum  var.  brevifolium  et  Pelleterianum  —  4915,  4945  microphyllum  —  5064 
deciduum  var.  brevifolium  —  5086,  5143  suberosum  —  5172  deciduum  et  suberosum  var. 
denudatum  —  5540  campestre  —  B  1873  c  1355  subrotundum  —  B  1875  c  1357,  B  2254  c 
2292  campestre  —  B  1878  c  1362  tortuosum  —  C  1352  gonocladum  —  C  1353  gonocladum 
var.  macrophyllum  —  C  1354  cuspidifolium  —  1356  subracemosum  —  B  1879  c  1363  suberosum 

—  D  2834  myrsinites  —  L  156  coelophlebium  var.  brevifolium  —  L  357  coelophlebium  —  L 
427  amplifolium  var.  myrtilloides  et  cincinnatum. 

Sieber  (Maskarenen)  90  lamprocarpum  —  91  hypericifolium  —  137  laurifolium  —  167 
hypericifolium ;  (Kleine  Antillen)  363  squamatum. 

Sintenis  (Porto-Rico)  653  areolatum  —  747,  946,  1312,  1911,  2273,  2424,  2425  brevipes 

—  3445  suave  —  4925  brevipes  —  6613  Urbanii  —  6647,  6751,  6877  brevipes. 

Smith  (Columbia)  788  orinocense  —  1708  rigidulum  —  1709  cumanense  et  havanense 
var.  continentis  —  2399  hondense;    (Kleine  Antillen)  B  50  ovatum. 


170  0.  E.  Schulz.  —  Erythroxylaceae. 

Soyaux  (West- Afrika)  80,  340  Aneulophus  africana. 

Spencer  Moore  (Brasilien)  77  anguifugum —  151  campestre  —  341  Pelleterianura  —  342 
floribundum  —  452  testaceum  —  500  fioribundum  —  620  anguifugum. 

Spruce  (Brasilien)  4  amazonicum  —  351   testaceum  —  376  aristigerum  —  386  micranthum 

—  1199  amazonicum  —  1854  paraense  —  1869  amplum  —  2315  macrophyllum  —  2417 
Spruceanum  —  2614  cataractarum  —  2677  floribundum  —  3068  gracilipes  —  3251   orinocense 

—  3491   amazonicum  —  3565  cataractarum  —  3725  novogranatense  var.  macrophyllum. 

Stahl  (Porto-Rico)  429,  481   brevipes  —  1048  areolatum. 

Standt  (Kamerun)  941   Mannii. 

Stübel  (Bolivia)  34,  35  coca;  (Peru)  65  coca;  (Columbia)  242c  novogranatense. 

Stnhlmann  (Ost-Afrika)  205,  227  emarginatum. 

Terrasson  (Martinique)  15  ovatum. 

Thomasset  (Seychellen)  88  sechellarum. 

Thozet  (Ost-Australien)  10637  australe. 

Thwaites  (Ceylon)  25  obtusifolium  —  222  acuminatum  et  zeylanicum  —  493  lanceolatum 

—  1168  monogynum  —  2613  obtusifolium  —  3488  acuminatum. 

Tonduz  (Costa-Rica)  10  092  lucidum  var.  costaricense  —  13  886  havanense  var.  continentis. 

Tweedie  (Süd-Brasilien)  51   substriatum. 

Ule  (Brasilien)  144  amplifolium  —  191  ambiguum  —  354,  520  argentinum  var.  calophyllum 

—  2453  gonocladum  —  2772  deciduum  —  3554  ovalifolium  —  3989  cuspidifolium  —  3990  coelo- 
phlebium  —  4426  subsessile  —  4844,  4985  Gaudichaudii  —  5039  coca;  (Peru)  6346  Ulei  — 
6389  lucidum  —  6437  paraense  —  6531  comosum. 

Usteri  (Brasilien)  3  deciduum  var.  brevifolium  —  4  microphyllum  —  5  deciduum  — 
12  amplifolium  —  18  deciduum  var.  brevifolium. 

Vanthier  (Brasilien)  568  citrifolium  var.  minus. 

Ytrsteeg  (Guyana)  428   citrifolium  var.  latifolium  —  432    coelophlebium  var.   Grisebachii 

—  449  macrophyllum  —  456  Kapplerianum  —  721   roraimae  —  915  citrifolium. 

Yieillard  (Neu-Caledonien)  2572  novocaledonicum. 

Voigt  (Vorder-Indien)  4906  e  monogynum. 

Wallich  (Vorder-Indien)  4534  cuneatum  —  6848  C  monogynum  et  Wallichii  —  6848  Dr 
6848  F  monogynum  —  6849  Kunthianum. 

Walther  (Ceylon)  1820  acuminatum. 

Warming  (Brasilien)  3,  5  daphnites  —  324  suberosum  —  684  citrifolium  var.  minus  — 
976  suberosum  —  1039  daphnites. 

Wawra  (Mexiko)  257  lucidum  —  809  mexicanum. 

Wawra  n.  Maly  (Brasilien)  561   passerinum. 

Weberbaner  (Peru)  4524  paraense. 

Weddell  (Brasilien)  1159  suberosum  —  2694  pruinosum. 

Welwitsch  (West-Afrika)  1587  emarginatum  var.  caffrum. 

Widgren  (Brasilien)  420  pulchrum  —  4  59  ovalifolium  —  694  subsessile  —  1022  sub- 
rotundum  —  1059  Gaudichaudii  —  1249  pulchrum. 

Wight  (Vorder-Indien)  288,  357  monogynum. 

Wilson  (Jamaica)  361  areolatum  et  f.  macrophyllum. 

Wood  (Natal)  950  emarginatum  var.  caffrum  —  5485  pictum  —  6640  emarginatum  var. 
caffrum. 

Wright  (Cuba)  7  obovatum  —  86,  238  havanense  —  344  alaternifolium  —  1111,  1149 
havanense  —  2133  minutifolium  —  2134  suave  —  2136  alaternifolium  et  spinescens  —  2137 
longipes  —  2138  alaternifolium  —  2139  pedicellare —  2140  areolatum  —  2141   obovatum. 

Wullschlaegel  (Antigua)  74  ovatum;  (Guyana)  1  385  cumanense;  (Brasilien)  1401   amplum. 

Wydler  (Porto-Rico)  412  Urbanii. 

Zenker  (Kamerun)  2094  Mannii. 
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für  O.  E.  Schulz -Erythroxylaceae. 

Die  angenommenen  Gattungen  sind  fett  gedruckt,  die  angenommenen  Arten  mit  einem  Stern (*) 

bezeichnet. 


Adave  Gorinta  130. 
Adivi  Gerenta  130. 
Archerythroxylum  0.  E.  Schulz 

(sect.)  69.  (11,  19). 
Arco  de  Pipa  37,  61. 
Arco  de  Pipa  mundo  81. 
Areolata  DC.  (sect.)  15. 
Aneulophns  Benth.  161,  n.  2. 

(17). 
*africana  Benth.  162.  (5,  162 
Fig.  32). 

Bata-Kirilla  146. 

ßatta-kerilla-gass  145. 

Bois  ä  Balai  151. 

Bois  Cafe  49. 

Bois  de  ßuis  151. 

Bois  de  Demoiselle  151. 

Bois  de  Ronde  155,  156. 

Bois  de  Rongle  155,  156. 

Bois  des  Dames  151. 

Bois  d'Huile  151. 

Bois  Grives  49. 

Bois  Rouge  49. 

Bois  Rouge  ä  Grives  49. 

Bresillet  95. 

Bresillette  95. 

Brisseiet  94. 

G  ab  eil  o  de  negro  28,  55,  76. 

Cafe  Diable  95. 

Gerisier  batard  95. 

Geroso  91. 

Goca  83,  85,  86,  87    96. 

Coca  del  Monte   99,  122. 

Cocäo  58. 

G  occa  96. 

Goelocarpus  0.  E.  Schulz  (sect.) 
139.  (19). 

Coquito  96. 

Guca  83. 

Cuque  40,   43. 

Engyantha  Mart.  (sect.)  21,  28. 
(46). 

Engyanthae  Macrosepalae  Pey- 
ritsch (sect.)  21.  (16). 

Engyanthae  Metriosepalae  Pey- 
. ritsch  (sect.)  28.  (16). 

Erythroxylum  P.  Browne  18, 
n.  1.  (17). 
♦acuminatum     (Arn.)    Walp. 


145,  n.   171.  (8,  12,  140, 
146). 
acuminatum  Bong.  36,  n.  1 6 
acuminatum    Ruiz    et   Pav. 

45,  n.  34. 
acutifolium     Peyritsch     36, 

n.  16. 
acutifolium  Steudel  34,  n.  1 4. 
affine   A.  Rieh.    65,    n.    57. 

(100). 
affine  A.  St.  Hil.  163.  (16). 
affine  Griseb.  100,  n.  103. 
*alaternifolium   A.  Rieh.   65. 
n.  59.  (11,  63). 
var.     pedicellare     Griseb. 
119,  n.134. 
alternifolium  Maza  65,  n.  59. 
var.  pedicellare  Maza  1 1 9, 
n.  134. 
♦amazonicum    Peyritsch    34, 

n.  14.  (11,  29,  34). 
♦ambiguum  Peyritsch  80, n.73. 
(3   Fig.    1   C,    9,    11,    19, 
70). 

var.    hymenophyllum    O. 
E.  Schulz  81,  n.  73. 
americanum  Fisch.  163. 
amplifolium  Baill.  1 31  ,n.  1 46. 
ainplifolium  Fisch,   et  Mey. 
113,  n.  124. 
♦amplifolium    (Mart.)    O.    E. 
Schulz  107,  n.  118.  (2,  11, 
74,  78). 

f.  laneifolium    (Peyritsch; 

O.E.Schulz  108,  n.  118. 

var.myrtilloides(Peyritsch) 

O.E.Schulz  108,n.  118. 

♦amplum  Benth.   34,   n.   13. 

(H,  29). 
♦ampullaceum   Bak.    1 35,  n. 

152.  (12,  131). 
♦aneeps    O.    E.    Schulz    134, 

n.  151.  (12,  14,  131  . 
♦anguifugum  Mart.  1 09,  n.  1 1 9. 
(14,  17,  62,  74). 
var.  riparium  O.  E.  Schulz 
109.  n.  119. 
anonymum  Bong.  60,  n.  52. 
areolatum  Billb.  163. 


♦areolatum  L.  63,  n.  57.  (4 1 
14,  15,  84 
var.  affine  (A.  Rieh.)  O.  E. 

Schulz  65,  n.  57. 
f.  macrophyllum    Griseb. 
64,  n.  57. 
areolatum  Poeppig  92,  n.  89. 
areolatum  Vell.  27,  n.  9. 
areolatum  W  ..  „.  93. 

♦argentinum  O.  E.  Schulz  99, 
n.  102.  11,12,  62,  70,  78). 
var.    calophyllum    I 
Schulz  99,  n.  102. 
♦aristigerum    Peyritsch    102. 
n.  108.  (2,  10,"  ||,  7' 
var.  bahiense   (Pev: 
O.E.Schulz  4 03,*n.  4  08. 
♦austräte  F.  Muell.1 42, n.  164. 

(10,  12,  14,  139. 
♦badium    O.   E.    Schubs  428, 
n.  4  42.  (12,  II 
bahiense       Peyritsch     4  08, 

n.  108. 
bancanum  Burck148.n.  175. 
♦BangiiRusby  50,  n.  4t.    II, 

31). 
*barbatum  O.   E.  Schulz  24, 
n.  1.  (2,  20  Kl 
benzoeodorum   Karsten   88, 
n.  77. 
♦betulaceum  Mart.  1 05,  n.  14  8. 

3  Fig.  4  M, 
♦bicolor    O.  E.   Schulz   407, 

n.  117.  (74). 
♦Blanchetii  O.  E.  Schulz  56, 

n.  48.  (3t  . 
♦Boivinianum  Baill.    132,   n. 
148.  (12,  180). 
bolivianum  Hort.  Bogor.  88, 
n.  78. 
♦Bongardianum  C.  A.  Meyer 
61,  n.  :»{.    47.  60). 
brachycarpum  Fisch,  et  Mey. 

121*  n.  136. 
brachvpus  Fisch,  et  Mey.  56, 

n.  4*9. 
brevipedatum  St.  Lager  94, 

n.  93. 
brevipes  A.  Rieh.  67,  n.  62. 


172 


Register. 


♦brevipes  DC.  94,  n.  93.  (4  4, 

4  5,  65,  68,  74). 
f.grandifolium  O.E.  Schulz 

94,  n.  93.  (95). 
f.  parvifolium  0.  E.  Schulz 

94,  n.  93. 
var.  spinescens  Griseb.  67, 
n.  62. 
brevipes  Griseb.  68,  n.  62. 
brevipetiolatum    Fisch,     et 

Mey.  82,  n.  76. 
burmafiicum    Griff.   4  46,  n. 
475. 
*buxifolium  Lam.  4  52,  n.  4  82. 
(6,  4  2,  4  5,  4  49). 
var.  ß.  Lam.  4  28,  n.  4  43. 
*buxus  Peyritsch   43,  n.  29. 
(30,  40). 
caffrum  Sonder  4  36,  n.  4  53. 
*cambodianum    Pierre    4  4  3, 

n.  467.  (42,  440). 
*eampestre    A.    St.    Hil.    53, 
n.  46.  (9,  4  3,  4  4,  46,  4  7, 
34,  34,  44,  54  Fig.  4  4,  55, 
59). 
var.  acutifolium  Mart.  53, 

n.  46. 
var.  magnifolium  Mart.  53, 

n.  46. 
var.    obovale    Mart.    52, 

n.  44. 
var.  obovatum  Mart.  52, 

n.  44. 
var.  ovatifolium  Mart.  53, 
n.  46. 
campestre  Benth.  52,  n.  44. 
*campestre  x  suberosum  0.  E. 

Schulz  55. 
♦capitatum  Bak.  4  32,  n.  4  47. 

(4  2,  4  30). 
♦carthagenense  Jacq.  87,  n.  82. 
(4  4,  4  2,  4  5,  74). 
cassinoides  Planch.  et  Lind. 
88,  n.  82. 
*cataractarum  Spruce  87,  n. 

84.  (44,  74). 
*cincinnatum  Mart.  4  4  8,  n.4  3  4 . 

(4,  4  4  5). 
♦citrifolium    A.    St.    Hil.    36. 
n.    4  6.    (4  0  Fig.    oA—B, 
40,    42,    44,    29,    33,    35, 
36). 
var.latifoliumO.E.  Schulz 

37,  n.  4  6. 
var.   minus   O.  E.  Schulz 
37,  n.  4  6. 
citrifolium  Mart.  34,   n.  4  4. 
*coca  Lam.   83,,  n.  78.  (4,  5, 

5  Fig.  2,  44,  4  3,  44,  4  5, 
70,  84  Fig.  4  7,  87,  96). 
var.  novogranatense  Mor- 
ris 85,  n.  79. 

var.    Spruceanum   Burck 
85,  n.  79. 
coca  Triana  et  Planch.  85, 
n.  79;  88,  n.  82. 


*coelophlebium  Mart.  78,  n. 
70.  (7  Fig.  3,  9,  38,  46, 
70,  79). 
var.  brevifolium  Mart.  79, 

n.  70. 
var.  Grisebachii  (Peyritsch) 
O.  E.  Schulz  79,  n.  70. 
(4  4). 
var.  petiolatum  (Peyritsch) 
O.  E.  Schulz  79,  n.  70. 
coffeifolium Baill.  4  32,  n.  4  49. 
coffeifoliumBong.4  03,n.4  08. 
*columbinum  Mart.  55,  n.  47. 
(7,  9,  34). 
comorense  Engl.  154,  n.4 83. 
*comosum   O.  E.   Schulz  32, 
n.  4  0.  (4  4,  29,  32  Fig.  8). 
compactum  Rose  68,  n.  62. 
*compressum    Peyritsch    44, 
n.  26.  (30). 
concinnatum   Mart.  4  4  8,  n. 

434. 

cornutum  Steudel  36,  n.  4  6. 

*corymbosum  Boivin  4  26,  n. 

4  40.  (4  2,    4  25,    4  27    Fig. 

23  O—M). 

costaricense  Donn.   Sm.  25, 

n.  6. 
cotinifolium  A.   St.  Hil.    53, 

n.  46.  (4  6). 
crassipes  Baill.  4  54,  n.  4  80. 
*cryptanthum   O.   E.    Schulz 

4  4  0,  n.  4  24. 
*cumanense  H.  B.  K.  94 ,  n.  88. 

(14,  4  2,  4  5,  74,  92). 

*cuneatum  (Wall.)  Kurz  4  46, 

n.    475.    (8,    42,    44,    46, 

4  40,   4  47  Fig.  26). 

var.    bancanum     (Burck) 

O.  E.Schulz  4  48,  n.  4  75. 

♦cuneifolium    (Mart.)    O.    E. 

Schulz   4  24  ,  n.   4  36.    (4  4, 

4  08,4  4  5,4  20,  4  24  Fig.  24). 

var.  silvaticum  O.E.  Schulz 

422,  n.  4  36. 

var.    squarrosum    O.    E. 

Schulz  4  22,  n.  4  36. 

cuneifolium  Poeppig  23,  n.  5. 

♦cuspidifolium      Mart.     4  4  9, 

n.  427.  (7,   404,  445,  447). 

cuyabense  Bong.  4  09,  n.  4  4  9. 

♦cyclophyllum   O.   E.  Schulz 

93,  n.  94.  (74). 
♦daphnites  Mart.   44,    n.  34. 

.    (9,  30). 

*deciduum    A.    St.    Hil.    57, 

n.  50.  (9,  4  3,  46,  32,  76). 

var.  angustifolium  (Mart.) 

O.  E.  Schulz  58,  n.  50. 

var.    brevifolium     (Mart.) 

O.  E.  Schulz  58,  n.  50. 

var.  glaucum    (Mart.)    O. 

E.  Schulz  59,  n.  50. 
var.  opacum  0.  E.  Schulz 
58,  n.  50. 
♦Dekindtii  (Engl.)  0.  E.  Schulz 
435,  n.  450.  (42,  434). 


*delagoense  Schinz  4  48,  n.  4  76. 

(4  4,  4  2,  4  40). 

densiflorum  Bong.  27,  n.  9. 

densifolium  G.  A.  Mey.  4  23, 

n.  4  37. 

*densinerve  0.  E.  Schulz  4  42, 

n.  466.  (42,  439). 
*discolor  Bojer  4  48,  n.  477. 
(12,  4  49  Fig.  27). 
discolor  Liebmann  36,  n.  4  6. 
*distortum   Mart.  47,  n.  37. 
(2,  30). 

var.  paraguariense  Chodat 
et  Hassler  59,  n.  51. 
*divaricatum  Peyritsch   4  4  8, 
n.  4  32.  (4  2,  4  4  5). 
dubium   C.  A.  Mey   4  23,  n. 

4  37. 
durum  Sp.  Moore  25,  n.  8. 
*ecarinatum   Burck    4  44,   n. 
162.  (3  Fig.  4  B,  3,  8,  4  2, 
4  39). 
ectinocalyx  Klotzsch  4  4  8,  n. 
4  32. 
*ectinocalyxMart.  4  4  7,  n.  4  28. 

(9,  4  4  5,  4  4  6). 
*elegans  Baill.  4  54,  n.   4  83. 
(9,  4  2,  4  53). 
ellipticum  Bong.  44,  n.  31. 
ellipticum     Peyritsch     4  04, 

n.  410. 
ellipticum  Ramir.  24,  n.  6. 
♦ellipticum  R.Br.  144,  n.  4  63. 

(42,  4  39). 
♦emarginatum    Thonn.    4  35, 
n.  453.  (42,  16,  434,  434). 
var.   angustifolium   O.   E. 

Schulz  4  36,  n.  4  53. 
var.   caffrum   (Sonder)  O. 
E.  Schulz  4  36,  n.  4  53. 

var.  Dekindtii  Engl.   134, 
n.  4  50. 
♦Engleri    O.     E.    Schulz    46, 
n.  35.  (2,  30). 
eugeniifolium  Mart.  82,  n.  76. 
♦exaltatum  Bong.  4  03 ,  n.  4  4  0. 
(2,  4  0  Fig.  5(7—  D,  74). 
var.  ellipticum  (Peyritsch) 
O.  E.Schulz  4  0  4,  n.4  4  0. 
var.   Riedelianum    (Fisch, 
et  Mey.)  O.    E.   Schulz 
4  04,  n.  4  4  0. 
♦excelsum  O.  E.  Schulz  4  34, 

n.  146.  (42,  430). 
♦ferrugineum  Cav.4  28,n.  4  43. 
(4  2,   4  5,   4  25). 
ficifolium  Peyritsch  4  4  2,  n. 
423. 
*fimbriatum     Peyritsch     38, 
n.  4  9.  (3  Fig.  iE,  4  1,  29;. 
*firmum   Bak.    152,    n.  4  84. 

(4  2,   4  49). 
*Fischeri  Engl.  4  54,   n.  4  85. 
(8  Fig.  kA—B,  4  2,  4  53). 
var.Heckmannianum  Engl. 
155,  n.  485. 
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*flaccidum  Salzm.  77,  n.  67. 

(3  Fig.  \K,  70). 
*ilexuosum  0.  E.  Schulz  41, 

n.  24.   (29). 
*iloribundum  Marl.  25,  n.  8. 
(22). 
floribundum  Seem.  24,  n.  6. 
fluminense  Bong.  39,  n.  22. 
♦frangulifolium  A.  St.  Hil.  81, 
n.  74.  (7,   33,  70). 
fraternum  Fisch,  et  Mey.  36, 
n.  16. 
♦Gaudichaudii  Peyritsch  111, 
n.  122.  (110,  111  Fig.  19). 
♦Gerrardii  Bak.  128,  n.  144. 
(12,  125). 
glaucocladum  Peyritsch  1 05, 
n.  114. 
♦glaucum   0.    E.   Schulz   96, 

n.  96.  (11,  72). 
♦Glazioui   0.   E.  Schulz  103, 
n.  109.  (73). 
gomphioidesPlanch.  et  Lind. 

36,  n.  16. 
gonocladum  Fisch,  et  Mey. 
123,  n.  137. 
♦gonocladum  (Mark)  0.  E. 
Schulz  122,  n.  137.  (2,  3 
Fig.  iL,  4,  19,  108,  115). 
var.   angustifolium   0.  E. 

Schulz  124,  n.  137. 
var.  macrophyllum  0.  E. 

Schulz  123,  n.  137. 
var.    serpyllifolium  (Pey- 
ritsch) 0.  E.Schulz  123, 
n.  137. 
goyazense  Taubert  57,  n.  50. 
♦gracile    0.    E.    Schulz   142, 

n.  165.  (12,  139). 
♦gracilipes  Peyritsch  82,  n.  77. 
(9,   10,  11,  70). 
var.    exareolatum    0.    E. 
Schulz  83,  n.  77. 
grandifolium  Bong.  103,  n. 
108. 
♦grandifolium  Peyritsch  113, 
n.  124.  (110,  117). 
Grisebachii     Peyritsch     79, 
n.  70. 
♦hamigerum  0.  E.  Schulz  23, 
n.  3.  (2,  21). 
Hasslcrianum  Ghodat  57,  n. 

50. 
havanense  Griseb.  65,  n.  58. 
♦havanense  Jacq.  91  ,  n.  89. 
(4,  8,  11,  15,  27,  65,  71, 
95). 

var.  continentis  0.  E. 
Schulz  92,  n.  89.  (91). 
havanense  Stahl  163. 
havanense  Swartz  1 0 1 ,  n.  1 07. 
heterogynumBong.  46,  n.  36. 
heterophyllum     Bong.     53, 

n.  46. 
Hilarianum  Bong.  1 23,  n.  1 37. 
♦Hildebrandtii   0.   E.   Schulz 
136,  n.  154.(12,131,134). 


♦hondense  H.B.K.  95,  n.  95. 
(10,  11,  15,  19,  72). 
Hostmannianum  Peyritsch 
36,  n.  16. 
*hypericifolium  Lam.  150, 
n.  178.  (6,  12,  14,  15,  149, 
150  Fig.  284— L,  151). 
var.  Lara.  66,  n.  61 ;  1 51 ,  n. 

178. 
f.     angustifolium     0.     E. 

Schulz  1 50,  n.  178. 
var.  microphyllum   0.  E. 
Schulz  1  51,  n.  178.  (150 
Fig.  28  M). 
f.    rotundifolium     0.     E. 
Schulz  150,  n.  178. 
hypericifolium    Spreng.   67, 

n.  62. 
♦impressum  0.  E.  Schulz  88, 

n.  83.  (11,  12,  71). 
♦incrassatum    0.    E.    Schulz 
101,  n.  107.  (11,  73). 
indicum    Beddome   129,   n. 

145.1 
intermedium  Peyritsch  104, 

n.  110;  116,  n.  127. 
jossinioides  Bojer  1  63. 
♦Kapplerianum  Peyritsch  89, 
n.  85.  (2,  3,  9,   11.  71). 
Kunthianum    Peyritsch    82, 
n.  76. 
♦Kunthianum    (Wall.)     Kurz 
160,  n.    193.    (9,  10,  11, 
12,  160  Fig.  31). 
var.  Parishii  Hook.  f.  1 61 , 
n.  193. 
Kunthianum  var.  ct.  A.  St.  Hil. 
81,  n.  74. 

var.  ß.  A.  St.  Hil.  22,  n.  2. 
var.   subsessile  Mark   82, 
n.  76. 
♦laetevirens  0.  E.  Schulz  42, 

n.  27.  (30). 
♦lamprocarpum  0.  E.  Schulz 
155,  n,  186.  (12,  153). 
f.     angustifolium     0.    E. 
Schulz  155,  n.  186. 
♦lanceolatum   (Wight)  Walp. 
146,  n.  174.  (12,140,  145). 
var.    obtusifolium    Walp. 
146,  n.  173. 
♦lanceum  Bojer  154,  n.  184. 

(12,  135,  153). 
♦lancifolium    Peyritsch    117, 
n.  129.  (115). 
Langsdorffianum  Bong.  109, 
n.  119. 
♦latifolium  Burck  1 44,  n.  1 69. 
(12,  140). 
var.    angustatum    O.   E. 

Schulz  144,  n.  169. 
var.  longipetiolatumBoerl. 
et   Koord.  144,  n.  169. 
♦laurel    Baill.    136,    n.   156. 
(12,  131). 

var.    rotundatum    O.    E. 
Schulz  137,  n.  156. 


laurifolium  Bak.  1 55,  n.  1 86 
et  187;  156,  n.  188  et 
189;  157,  n.  190;  158, 
n.  191. 
♦laurifolium  Lam.  155,  n. 
187.  (4,  12,  14,  15,  134, 
153,  156). 

f.  ovalifoliura  0.  E.  Schulz 
156,  n.  187. 
laurinum  Triana  et  Planen. 
25,  n.  8. 
♦leptoneurum  0.   E.    Schulz 

101,  n.  106.  (73. 
♦ligustrinum     DC.     101,     n. 
105.  (11,  45,  73  . 
var.    grandifolium    Sagot 
89,  n.  85. 
♦lineolatum    DC.  87,  n.   80. 
(H,  15,  71). 
lineolatum  Sauv.  64,  n.  57. 
♦longifoliura    Lam.    156,    n. 

189.  (12,  14,  15,  453,. 
♦longipes    0.    K.   Schulz  6', 
n.  58.  (11. 
longistipulatum  Burck  4  46, 
n.  475. 
♦lucidum    H.B.K.    24,    n.  6. 
(11,  15,  22,  26  Fig.  7.V. 
var.    costaricense     Donn. 
Sm.)   O.   E.  Schulz  25, 
n.  6.  (22). 
lucidum  Moon  145,  n.  4  74. 
♦lygoides   O.  E.    Schulz   46, 
n.  35.  (30). 
macrocalyx    Peyritsch    22, 
n.  2;  23,  n.  3. 
♦niacrocalvx  Mark  22,  n.  2. 

(24). 
♦macrocarpum   O.  E.  Schulz 
457,    n.    490.     (42,    453, 
4  57  Fig.  29). 
♦macrochaetum     Miq.     443, 

n.  4  25.  (4  4  4  Fig.  20). 
♦macroenemium     Mark     23. 
n.  5.  (3,  44,  22>. 
macrophyllum    Hemsl.    24, 

n.  6. 
♦macrophyllum  Cav.  25,  n.  7. 
(1 4, 4  5, 22, 26  Fig.  TA— M). 
macrophyllum  Mark  80,  n. 

72. 
macrophyllum  Poeppig  28, 
n.  5. 
♦magnoliifolium    A.    Sk   Hil. 
4  4  2,  n.  4  23.   (3  Fig.  4  D, 
88,   4  4  0). 
magnoliifolium     Mark     87, 

n.  4  8. 
♦mamacoca  Mark  79,  n.  74. 
(4  4,  70,  88). 
manglilla  Poeppig  84,  n.  14. 
♦Mannii    oliv.    124,    n.   4  38. 

(4  2,  4  24  Fig.  22). 
♦Martii  Pevritsch   80,  n.  72. 
(3  Fig.  iÄ,  7,  1»,  70). 
maternum  Poeppig  79,  n.74. 
mauritianum  Rottl.  163. 


174 


♦mexicanum    H.  B.  K.  97  ,   n. 
99.  (14,  15,  72). 
mexicanum  Regel  85,  n.  79. 
*micranthum  Bong.  33,  n.  41. 

(4  1,  29). 
*microphyllum    A.     St.    Hil. 
420,  n.  135.    (4,  42,   108, 
4  4  5,   4  22). 
var.     amplifolium     Mart. 

407,  n.  448. 
var.   angustifolium    Mart. 

420,  n.  435 
var.     cuneifolium     Mart. 

424,  n.  436. 
var.     gonocladum     Mart. 

123,  n.  137. 
f.  lancifolia  Peyritsch  108, 

n.  118. 
f.  lucida   squamata  Pey- 
ritsch 107,  n.  418. 
f.    myrtilloides    Peyritsch 

108,  n.  118. 
f.  reticulata  Peyritsch  107, 

n.  118. 
var.     reticulatum     Mart. 

10  7,  n.  118. 
f.    serpyllifolia    Peyritsch 

123,  n.  137. 
f.  suberosa  Peyritsch  163. 
♦Mikanii  Peyritsch  47,  n.  38. 

(30). 
♦minutifolium  Griseb.  66,  n. 
61.  (3,  11,  63,  66  Fig.  14). 
♦Mocquerysii  Aug.   DG.  126, 
n.  139.  (12,  125). 
mollucanum  Teysm.  et  Bin- 
nend.  141,  n.  162. 
♦monogynum   Roxb.  129,  n. 
4  45.  (12,  14,  15,  129  Fig. 
24,  142,  145). 
f.    angustifolium     O.     E. 

Schulz  130,  n.  145. 
f.  latifolium  O.  E.  Schulz 
130,  n.  145. 
montanum    Teysm.    et  Bin- 

nend.  141,  n.  162. 
Moonii     Hochreutiner     145, 
n.  171. 
♦mucronatum  Benth.   34,  n. 
12.    (4  0,  4  4,  29). 
var.  major  Sagot  34,  n.4  4. 
mucronatum   Peyritsch    34, 

n.  4  4. 
mucronatum    Sagot  36,  n. 
4  6. 
♦myrsinites  Mart.  42,  n.  28. 
(44,  42,  30). 
myrtoides  Bak.  4  33,  n.  4  54. 
♦myrtoides  Bojer  4  38,  n.  4  58. 
(4  2,   4  34,  4  35). 
nanum  A.    St.    Hil.    57,   n. 

50.   (16). 
nervosum  Bong.  78,  n.  70. 
♦nitidulum  Bak.  158,  n.  4  92. 
(6,  12,   4  59  Fig.   80). 
var.    leptophyllum  O.   E. 
Schulz  159,  n.  192. 


nitidum  Mart.  52,  n.  43;  52, 
n.  44;  57,  n.  50. 
var.   angustifolium    Mart. 

58,  n.  50. 
var.  brevifolium  Mart.  58, 

n.  50. 
var.    glaucum    Mart.    59, 

n.  50. 
-var.  longifolium  Mart.  57, 
n.  50. 
nitidum  Peyritsch  53,  n.  45. 
♦nitidum  Spreng.  1  05,  n.  4  4  4. 

(4  6,  74). 
♦nobile  O.  E.  Schulz  37,  n.4  8. 

(29). 
♦nossibeense  Baill.  4  27,  n.  4  44 . 
(4,  42,  425,   427    Fig.  23 
A—F). 
♦novocaledonicum  O.  E.  Schulz 
440,  n.  464.  (3,  12,  139). 
♦novogranatense  (Morris)  Hie- 
ron. 85,    n.  79.  (2,  6,  9, 

10,  11,  13,  71,  86  Fig.  18, 
87,  116). 

var.  macrophyllum  O.  E. 

Schulz  87,  n.  79. 
var.  microphyllum    O.  E. 

Schulz  87,  *n.  79. 
var.  tobagense  O.  E.  Schulz 
87,  n.  79. 
♦nummularia    Peyritsch    92, 
n.  90.  (63,  71,  78,  93). 
var.  micans  O.  E.  Schulz 
93,  n.  90. 
obovatum  Bello  163. 
obovatum  Griseb.  64,  n.  57. 
♦obovatum  Macf.  100,  n.  103. 

(4,   11,  13,  65,  73). 
♦obtusifolium   (Wight)  Hook, 
f.    146,    n.   173.    (8,     12, 
4  40). 
♦obtusum  DG.  91  ,  n.  89. 
obtusum  Duss  95,  n.  94. 
obtusum  Griseb.  87,  n.  82; 
91,  n.  89. 
♦ochranthum  Mart.  76,  n.  66. 

(3  Fig.  1  J,  6,  70). 
♦orinocense  H.B.K.  89,  n.84. 
(11,   15,  71). 
orinocense  Klotzsch  109,  n. 
120. 
♦ovalifolium  Peyritsch  62,  n. 
56.  (60). 
ovatum  Bong.  61,  n.  53. 
♦ovatum  Gav.  95,   n.  94.  (9, 

11,  13,   15,  72,   94). 

var.    angustifolium   O.  E. 

Schulz  95,  n.  94. 
var.splendensO.  E.Schulz 
95,  n.  94. 
ovatum  Eggers  94,  n.  93. 
ovatum   Griseb.  91,  n.  88; 
99,  n.  102. 
♦oxycarpum  O.  E.  Schulz  90, 

n.  87.   (44,  74,  405). 
♦oxypetalum  O.E.  Schulz  4  00, 
n.  4  04.  (73). 


pallidum  Rose  4  63. 
♦panamense    Turcz.   115,  n. 

126.  (11,   19). 
♦paradoxum    O.    E.     Schulz 

52,  n.  43.  (8,  31). 
♦paraense  Peyritsch  35,  n.  15. 

(4,  4  4,  29). 

♦paraguariense     (Chodat     et 

Hassler)  O.  E.  Schulz  59, 

n.  54.  (32). 

parviflorum  Rusby  23,  n.  4. 

.parvifolium   Fisch,   et  Mey. 

421,  n.  136. 
♦parvistipulatum  Peyritsch  98, 

n.  101.  (49,  73). 
♦passerinum  Mart.  56,  n.  49. 
(32,   34,  56,  92). 
var.    glaucoclados    Mart. 
105,  n.  114. 
patens  Bong.  57,  n.  50. 
♦patens  Ruiz  45,  n.  34.  (3  Fig. 

1  F,  9,  11,  30). 
♦patentissimum  O.  E.  Schulz 

119,  n.  133.  (115). 
♦pauciflorum  Rusby  23,  n.  4. 

(11,   22). 
♦pedicellare    (Griseb.)    O.    E. 
Schulz    119,   n.  134.    (11, 
115). 
♦Pelleterianum  A.  St.  Hil.  39, 
n.  22.  (29). 
Pelleterianum  Griseb.  99,  n. 

402. 
Pelleterianum  Mart.  77,  n.  67. 
peruvianum     Prescott     83, 
n.  78. 
♦Pervillei    Baill.  151  ,  n.  179. 

(12,  149). 
♦Peyritschii  O.  E.  Schulz  55. 
petiolatum  Peyritsch  79,  n. 
70. 
♦pictum  E.  Mey.  143,    n.  168. 
(7,  11,  12,  440). 
piptolepis     Fisch,     et    Mey. 
60,  n.  52. 
♦platycladum   Bojer   151,   n. 

180.  (10,  12,  20,  449). 
♦polygonoides    Mart.    43,    n. 
30.  (30). 
polyphyllum  G.  A.  Mey.  123, 
n.  137. 
♦popayanense  H.B.K.  39,  n. 
21.  (1  1,  15,  29). 
popayanense      Triana       et 

Planch.  62,  n.  55. 
praecox  Sp.  Moore  39,  n.  22. 
Pringle!  Rose  163. 
♦pruinosum  O.  E.  Schulz  76, 
n.  65.  (69). 
pulchellum  Engl.  1  48,  n.  1 76. 
♦pulchrum  A.  St.  Hil.  60,  n. 
52.  (14,  37,   60  Fig.  12). 
var.  macrophyllum  O.  E. 
Schulz  61,  n.  52. 
♦pungens    O.   E.    Schulz   49, 
n.  40.  (30). 
pygmaeum  Bong.  27,  n.  9. 


Register. 
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*pyrifolium  Bak.  132,  n.  149. 

(12,  131,  133  Fig.  25,  138). 

f.    microphyllum     0,     E. 

Schulz  1 33,  n.  149. (134). 

recurvifolium   Bak.    148,  n. 

177. 
reticulatum     Northrop     97, 
n.  98.  (11,  72). 
♦retusum   Baill.  137,  n.  157. 
(12,  131). 

var\  latifolium  0.  E.  Schulz 

137,  n.  157. 

retusum  Bauer  146,  n.  175. 

*revolutum  Mart.   45,  n.  33. 

(30). 

rhamnoides     Peyritsch     94, 

n.  93. 
Richardianum     Baill.      138, 

n.  160. 
Riedelianum  Bong.  27,  n.  9. 
Riedelianum  Fisch,   et  Mey. 
104,  n.  110. 
*rigidulum    DC.    96,    n.    97, 
(8   Fig.   4  C—D,   11,    15, 
52,  72). 
*rignyanum  Baill.  1 38,  n.  1 60. 

(12,  131). 
*rimosum   O.   E.   Schulz   53, 

n.  45.  (31). 
*roraimae  Klotzsch    104,   n. 

111.  (10,  11,  71,  74). 
*rosuliferum    O.     E.    Schulz 
77,  n.  68.  (2,  3  Fig.  1  N, 
70). 
rotundifolium     Lunan      68, 

n.   62. 
rubrinerve  Bong.  25,  n.  8. 
*rufum  Gav.  50,  n.   42.  (11, 
15,  31,  51   Fig.  10). 
rufum  Peyritsch  104,  n.  1 1 1 . 
rufum  Wikstr.  95,  n.  94. 
*Ruizii  Peyritsch   90,   n.   86. 

(11,  71), 
*Schomburgkii  Peyritsch  1 09, 

n.  120.  (12,  74). 

*sechellarum    O.    E.    Schulz 

158,  n.  191.  (12,  14,  153). 

sempervirens   Salzm.   56,  n. 

49. 

*sessiliflorum    O.    E.    Schulz 

69,  n.  63.  (11,  63). 

*sideroxyloides     Lam.     156, 

n.  188.  (12,   15,  153). 

sideroxyloides  Roxb.  163. 

*sparsiflorum    Bak.    136,    n. 

155.  (12,  131). 
♦speciosum  O.  E.  Schulz  37, 
n.  4  7.  (29). 
spectabile  Bong.  23,  n.  5. 
*spinescens   A.   Rieh.   93 ,   n. 
92.  (11,   71). 
spinescens  O.  E.  Schulz  67, 
n.  62. 
*Spruceanum  Peyritsch  104, 
n.  112.  (11,  74). 
squamatum  Griseb.  101,  n. 
107. 


♦squamatum    Swartz   47,  n. 
39.  (2,  9,  11,  13,  14,  15, 
16,    30,  48    Fig.  9,    102, 
106,  111). 
var.  emarginata  Peyritsch 

106,  n.  1l.i. 
var.    microcarpum  O.   E. 

Schulz  49,  n.  39. 
var.  orinocense  O.  Kuntze 

88,  n.  83. 
var.  typica  Peyritsch  48, 
n.  39. 
squarrosum  Klotzsch  50,  n. 
42. 
*striolatum  O.  E.  Schulz  44, 

n.  32.  (30). 
♦strobilaceum    Peyritsch    41, 
n.  25.  (3,  3  Fig.  1  Oab,  13, 
29). 
*suave  O.  E.  Schulz  67,  n.  62. 
(10,  11,  13,  63,  94). 
var.  aneurum  O.  E.  Schulz 

69,  n.  62.  (11,  78). 
var.    compactum     (Rose) 
O.  E.  Schulz  68,  n.  62. 
(11,  68  Fig.  15). 
var.    jamaicense    O.     E. 

Schulz  68,  n.  62.  (15). 
var.  paehycladum    O.  E. 
Schulz  68.  n.  62. 
subcordatum  Bert.  163. 
•suberosum    A.  St.  Hil.   27, 
n.  9.(4,9,  10',  14,  22,50, 
53,  55). 
f.   brevipetiolatum   0.    E. 

Schulz  27,  n.  9. 
var.  denudatum    0.    E. 

Schulz  28,  n.  9. 
f.  oblongifolia  Miq.  43,  n. 
30. 
*subglaucescens  Peyritsch  98, 

n.  100.  (73). 
*subracemosum     Turcz.    38, 

n.  20.  (29,  39). 

♦subrotundum  A.  St.  Hil.  106, 

n.    116.    (3    Fig.  \H,    12, 

50,   74). 

subrotundum  Mart.  49,  n.  40. 

♦subsessile  (Mart.)  O.  E.  Schulz 

82,  n.  76.  (70). 
♦substriatum    O.    E.    Schulz 

62,  n,  54.  (11,  12,  60). 
*subumbellatum  0.  E.  Schulz 
138,  n.  159.(12,131,  134). 
sumatranum  Miq.  1 4  6,  n.  1 75. 
surinamense  Miq.  1 63. 
♦testaceum  Peyritsch  52,  n. 
44.(4,  9,  10,  12,  31,  53). 
♦tortuosum   Mart.  74 ,  n.  64. 
(4,  11,  14,  69,  75  Fig.  16). 
triloculare  Ruiz  90,  n.  86. 
truxillense  Rusby  85,  n.  79. 
*Ulei  O.  E.  Schulz  62,  n.  55. 

(11,  60). 
♦Urbanii     0.    E.   Schulz   66, 
n.  60.  (11,  13,  63). 
utile  Saldanha  60,  n.  52. 


♦vacciniifolium   Mart   78,  n. 

69.  (3  Fig.  1  ö,  70). 

var.  glaueum    Mart.    98, 
n.  101. 
*vaginatum  O.  E.  Schulz  82, 

n.  75.  (70). 
♦vernicosum     0.     E.    Schulz 

106,  n.  115.  (12,  74). 
♦verrueulosum  0.  E.  Schulz 

40,  n.  23.  (29). 
♦virgultosum    Mart.    117,   n. 

130.  (115). 
♦Wallichii  0.  E.  Schulz  144, 

n.  170.  (12,  140). 
Warmingii  Peyritsch  41 ,  n. 

25. 
♦zeylanicum  0.  E.  Schulz  1 45. 

n.  172.  (6,  12,  140  . 
Eurysepalum  0.  E.  Schulz  (sect) 

148.  (20). 
Ficus    euneata   Wall.   4  46,  n. 

175. 
Fruta  de  Pomba  58,  107. 
Frutta    de    Pomba    s.    de 

Pombinha  56. 
Gadara  14. 
Gallinha  choca  28. 
Gikali  155. 
Gonocladus  0.  E.  Schulz  (sect. 

125.  (19). 
Graines  ä  Grives  49. 
Guareita  61. 
Guarigos  83. 
Hayo  83. 

Hazamainty  134. 
Hazombiby  135. 
Hazomby  135. 
Heterogyne  0.  E.  Schulz  (secL) 

63.  (8,  11,  18). 
Ipadü  83. 

Jacare  do  Campo  28. 
Jibä  66,  92. 
Lagvnocarpus    0.  tE.    Schulz 

(sect.)  130.  (19). 
Leptogramme    0.    E.    Schulz 

(sect.)  59.  (48). 
Macrocalvx  0.  E.  Schulz  (sect) 

21. "(12,  18). 
M.ulagas  138. 
M.ima-coca  86. 
Mama-Cuca  80. 
Mastigophorum    0.    K.     Schulz 

(sect)  Ml 
Megalophyllum    0.    E.    Schulz 

(sect.)  141.  (49). 
M.lanocladus  O.E.  Schulz  (sect) 

424.  (19). 
Mena-hi-Iatre  137. 
Mena-ni-vava  132. 
Mercurio  do  Campo  28. 
Microphyllum  0.  K.Schulz  (sect) 

144.  (44,  49). 
Moricypre  Montagne  49. 
Nonatelia  Sieber  4  50,  4  55. 
Olivo  51. 

tigma  0.  E.  Schulz 

160.  (iO). 
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Pachylobus  0.  E.  Schulz  (sect.) 

153.  (20). 
Penninervia  DC.  (sect.)  15. 
Pogonophorum    0.    E.    Schulz 

(sect.)  20.  (18). 
Rhabdophyllum    0.    E.    Schulz 

(sect.)  28.  (14,  18). 
Roelana  Comra.  1 8. 

laurifolia  Comm.  155,  n.  187. 
Schistophyllum    0.    E.    Schulz 

(sect.)  158.  (20). 
Sethia    H.  B.  K.    18.    (15,1 6, 
129). 
acuminata  Arn.  145,  n.  1 71 . 
var.    staminea    Thwaites 

145,  n.  171. 
var.  stylosa  Thwaites  1  45, 
n.  171. 


erythroxyloides  Wight   146, 

n.  174. 
indica  DC.  129,  n.  145. 
Kunthiana  Wall.  1 60,  n.  1 93. 
lanceolata  Wight  146,  n.  1 74. 

var.  obtusifolia  Wight  146. 
n.  173. 
magnoliifolia    G.    Don    1 1 2, 

n.  123. 
microphylla  G.  Don  120,  n. 

135. 
oblonga  Wight  163. 
obtusifolia  (Wight)  Thwaites 

146,  n.  173. 

var.    staminea    Thwaites 
146,  n.  173. 

var.  stylosa  Thwaites  1  46, 
n.  173. 


Sethia    (H.B.K.)    O.   E.    Schulz 

(sect.)  129.  (19). 
Sio  Thami  135. 
SporadanthaMart .  (sect.)  28.  (1 6). 
Steudelia  Spreng.  18. 

brasiliensis  Spreng.  27,  n.  9. 
Subrayil  61. 
Ti  Feuille  49. 
Tuyüka  85. 
Urostigma  Gasp. 

cuneatum  Miq.  146,  n.  175. 
Venelia  Comm.  18.  (149,150). 
Venelia  (Comm.)    0.  E.  Schulz 

(sect.)  149.  (20). 
Vinette  35. 
Wild  Cherry  94. 
Ybatü  85. 
Ypadü  83,  85. 
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